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PETER FEUSER · AUKTION 82

ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH · SAMMLUNGEN

13./14. November 2015



VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 20% des Zuschlagpreises sowie € 2,- pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2% pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

S ü d p h i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
„Das ehemalige Berliner Rathaus“

Gemälde um 1840 von Wilhelm Brücke (1800–1874)  
Stadtmuseum Berlin

Litho und Druck: Meister-Druck, Kassel
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ALTDEUTSCHE STAATEN
DEUTSCHES REICH/SAMMLUNGEN

13. und 14. November 2015
in unseren Geschäftsräumen Haußmannstr. 30, Stuttgart

Versteigerungsfolge

Freitag, 13. November 2015
14.00 Uhr: Lose 4000 – 4221 (Diverses)

Samstag, 14. November 2015
11.00 Uhr: Lose 1 – 3150 (Baden – Autographen)

Die Versteigerung findet statt in unseren Büroräumen 
in der Haußmannstraße 30 in Stuttgart. 

Platzreservierung wird empfohlen. Pausen nach Vereinbarung.

Besichtigung

9. bis 12. November 2015 
jeweils von 9.00 bis 16.00 Uhr in unseren Geschäftsräumen 

Haußmannstraße 30. Besichtigung von Einzellosen auch vorher 
(nach telefonischer Vereinbarung)

Besichtigung an den Versteigerungstagen ab 8.30 Uhr.
Ansichtssendungen werden an uns bekannte Kunden bereitwillig verschickt, 

sonst gegen Angabe von Referenzen.
Kein Ansichtsversand von postfrischen Marken und Sammellosen.

PETER            FEUSER
Haußmannstraße 30, 70188 Stuttgart 

Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08 
Südwestbank Stuttgart DE 76 6009 0700 0800 3490 08 · BIC: SWBSDESS 

Postbank Stuttgart DE 73 6001 0070 0245 8007 04 · BIC: PBNKDEFF 
E-Mail: feuser-auktionen@t-online.de 
Homepage: www. feuser-auktionen.de
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Qualitätsbeschreibung
Luxusstück

hervorragendes Stück (frische, leutende Farbe, klarer Stempel, 
gut zentriert, breit geschnitten bzw. gut gezähnt)

Kabinettstück
ein Stück in überdurchschnittlicher Qualität, für hohe Ansprüche

Prachtstück
fehlerfreies Stück in normaler Durchschnittserhaltung

Marken mit Fehlern erhalten kein Prädikat. Mängel werden 
stets erwähnt.

Abbildungen aller Einzellose bei www.philasearch.com

Zeichenerklärung und Abkürzungen

** =  postfrisch ohne Falz

* =   ungebraucht mit Original- 
gummi; Falz, Falzrest o. ä.

(*) =   ungebraucht ohne  
Gummi bzw. nach- 
gummiert

*/# =  das Los enthält unge- 
brauchte und gebrauchte 
Marken

] = Briefstück

[ =    Brief, Ganzsache, Post- 
schein o. ä.

[* = ungebrauchte Ganzsache

P =  das Los ist abgebildet bzw. 
bei Sammlungen Teile  
daraus

FP = Farbfoto

hs. = handschriftlich

vs., rs. = vorderseitig, rückseitig

L 1, L 2, L 3 =  ein-, zwei- oder dreizeiliger 
Langstempel

R 1, R 2, R 3 =  ein- zwei- oder dreizeiliger 
Rahmenstempel

K 1, K 2, K 3 =  Einkreisstempel, Doppel- 
kreisstempel, Dreikreis- 
stempel

Mr, oMr =  Mühlradstempel, offener 
Mühlradstempel

(1815) =    Vorphilateliebriefe ohne 
Inhalt und Datierung; der 
vermutliche Verwen-
dungszeitraum wurde von  
uns geschätzt

F/M (Hb.) =  Feuser/Münzberg, Deutsche 
Vorphilatelie

Steigerungsstufen:
bis 100,– E: 5,– E
bis 500,– E: 10,– E
bis  1 000,– E: 20,– E

bis 2 000,– E: 50,– E
bis 10 000,– E: 100,– E
ab  10 000,– E: 500,– E



BRIEFPOST IM KÖNIGREICH 
WÜRTTEMBERG 1851–1875

Spezialkatalog und Handbuch

Der Verfasser stellt die besonderen Versendungsformen der württembergischen 
Briefpost in der Kreuzerzeit ausführlich vor. Dazu gehören Einschreiben, 
Expressbriefe, Laufzettel, Postbehändigungsscheine, Postmandate und Tele-
gramme, die postgeschichtlich eingeordnet und mit seiner langjährigen Erfah-
rung als Verbandsprüfer marktgerecht bewertet werden. In die für die gesamte 
Altdeutschland-Philatelie einzigartige Untersuchung sind u. a. alleine mehr als 
1.600 Chargébriefe aus der Datenbank von Thomas Heinrich eingeflossen. Ein 
umfangreicher, durchgängig farbiger Abbildungsteil zeigt exemplarisch beson-
ders ausdrucksstarke oder sehr seltene Belege, dabei zahllose Unikate und Top-
stücke aus bekannten und unbekannten Sammlungen. Alle marktrelevanten 
Frankaturen innerhalb Württembergs und des Deutsch-Österreichischen Post-
vereins wurden aufgelistet und unter Mitarbeit des Verbandsprüfers Klaus 
Irtenkauf bewertet. Chargébriefe werden nach Orten katalogisiert. Insgesamt 
enthält der Katalogteil etwa 1.500 Preisangaben.

Eine sehr wichtige Neuerscheinung nicht nur für Interessenten der württem-
bergischen Kreuzerzeit, sondern für alle Altdeutschlandsammler.

232 Seiten, durchgehend farbig illustriert, Leinen, Preis Euro 89,– zuz. 5,– Euro 
Versand.

Thomas Heinrich



PHILATELIE UND POSTGESCHICHTE 
IM HERBST
Eines der schönsten und wertvollsten Angebote unserer Firmengeschichte 
können wir Ihnen in unserer diesjährigen Herbstauktion präsentieren. Rund 
3.500 durchweg marktfrische und qualitätsvolle Marken und Belege in großer 
Vielfalt erwarten Sie.

Wie immer sind die Vorphilatelie, Postscheine und Autografen reichhaltig 
vertreten. Die klassischen Marken der altdeutschen Staaten glänzen mit einer 
großen Anzahl ganz außergewöhnlich gut erhaltener Exemplare. Wie immer 
finden Sie hier auch zahlreiche besondere Frankaturen und Stempel selten-
heiten.

Württemberg besticht erneut in unserer Herbstauktion mit einem hervor-
ragenden Angebot. Ob seltene Vorphilatelie, hochwertige Marken und 
Frankaturen, Stumme Stempel oder die Stadtpost Stuttgart: Nirgendwo sonst 
haben Sie regelmäßig die Möglichkeit zum Erwerb von postgeschichtlich und 
philatelistisch hochinteressantem Material in ausgesuchter Erhaltung. Ein 
Höhepunkt der Versteigerung dürfte die Postablagestempel-Sammlung von 
Reinhold Koester sein.

Auch unser wie immer überschaubares, aber durchaus wertvolles Sammlungs-
angebot sollte Ihr Interesse finden. Kunden aus Stuttgart und Umgebung bitten 
wir um Besichtigung in den Tagen vor der Auktion. Bitte beachten Sie, dass die 
Versteigerung unseres Sammlungsteils bereits am Freitag, dem 13.11.2015, ab 
14.00 Uhr stattfindet.

Bei der diesjährigen Messe Sindelfingen vom 29. bis 31. Oktober 2015 sind wir 
wieder mit einem Stand vertreten. Wir würden uns sehr freuen, Sie dort und an 
den Auktionstagen persönlich begrüßen zu können. 

S Ü D P H I L A  Peter Feuser Auktionen
Haußmannstraße 30 · 70188 Stuttgart
Telefon: (07 11) 24 75 24 · Fax: (07 11) 23 51 08
Mitglied im Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer
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BADEN

1P	 (1800),	 ADELSHEIM,	 klarer	 und	 seltener	 kleiner	 L1	 auf	 Luxus-Brief-
hülle	nach	Wachbach,	Hb.	15-1,	500,–	 200,–

2	 1788,	VON	ALTBREISACH,	hs.	auf	Luxusbrief	aus	vorderöst.	Korres-
pondenz	nach	Offenburg	(Siegel	entfernt)	 50,–

3P	 1866,	ALTBREISACH,	K2	nebst	doppeltem	R1	B.	S.	P.	 („Bade	Service	
Public“)	sowie	R1	F.S.P.	(„France	Service	Public“)	auf	Kabinettbrief	nach	
Colmar	 70,–

4P	 1790,	Ansbach,	dek.	kleiner	Brief	„mit	einem	Wechsel“,	R1	R.	HAVSEN	
und	großem	franz.	L1	CHARGÉ	nach	Beaune/Frankreich	 180,–

5	 1849,	 Baden,	 L2	 nebst	 L1	 BRIEFLADE	 auf	 kleinem	 Brief	 nach	 Ober-	
achern	 50,–

6P	 1750,	Breitenau,	Kabinettbrief	„franco	per	tout“	nach	Widdern,	vs.	„2	X.	
Statt	Bott	Möckmühl“	und	rs.	„Hr.	Postmeister	zu	Adolsheim	werden	in-
ständigst	ersucht,	diesen	Brief	Sr.	Hochadel	gstrg.	Gh.	Amtmann	in	Wid-
dern	zuzusenden“	 100,–

7P	 1752,	DE	BROUCHSAL,	sauberer	Rötel-L1	auf	frischem	Brief	(mit	gro-
ßem	Papiersiegel)	und	Taxe	„8X.“	nach	Heidesheim,	Hb.	456-1,	800,–	 300,–

8P	 1769,	DE	BRUCSAL,	kleiner	Rötel-L1	auf	dek.	Adelsbrief	(schönes	pa-
piergedecktes	Siegel)	nach	Mannheim,	Hb.	456-2,	1.000,–	 300,–

9P	 1808,	 BRUCHSAL,	 seltener	 kleiner	 L1	 auf	 dek.	 Wertbrief	 aus	 Unter	
Öwisheim	nach	Bonfeld,	Hb.	456-9	 100,–

10	 1833,	 DE	 BRUCSAL,	 sehr	 spät	 verwendeter	 früher	 Reichspost-L1	 (Hb.	
456-2,	kopfstehend)	auf	kleinem	Paketbrief	nach	Neckarsulm	(aus	Graben)	 80,–

11P	 1802,	DE	BÜHL,	klarer	L1	auf	kleinem	Kabinettbrief	nach	Oppenau	 150,–
12	 1841–1850,	BÜHL,	roter	K2	bzw.	schwarzer	L2,	 je	mit	L1	CHARGÉ,	

zwei	Luxusbriefe	 50,–
13P	 1866,	Buenos	Ayres,	interess.	Kabinettbrief	über	Bordeaux	nach	Rauen-	

berg	 150,–
14P	 1766,	DE	CARLSRUHE,	seltener	kleiner	L1,	etwas	schwach	(kl.	Retu-

sche)	auf	dek.	Brief	mit	schönem	papiergedeckten	Siegel	(nach	Worms),	
innen	Unterschrift	des	Markgrafen	zu	Baden,	Carl	Friderich	 180,–

15	 1774,	 DE	 CRUHE,	 schwacher	 kleiner	 L1	 auf	 dek.	 Couvert	 mit	 Inhalt	
nach	Rastatt	 100,–

16	 1787,	DE	CRUHE,	klarer	L1	„fco.	Kehl	O“	auf	kleinem	Luxusbrief	nach	
Straßburg,	schönes	Adelssiegel	 50,–

17P	 1792,	DE	CRUHE	und	RHEINHAUSEN,	je	L1	auf	kleinem	Brief	„fco.	
Kehl“	nach	Beaune	(aus	Langensteinbach)	 70,–

18	 1849,	 Karlsruhe,	 „Leopold.	 Großherzog	 von	 Baden“,	 eig.	 Unterschrift	
nebst	 großartigem	 Papiersiegel	 auf	 Ernennungsurkunde	 für	 den	 Ober-
amtmann	 Betzinger	 in	 Bühl,	 dazu	 eine	 farb.	 Lithografie	 „Cavalerie	 	
Badoise“	 60,–

19	 (1858),	CARLSRUHE,	R2	nebst	u.	a.	roten	R1	B.S.P.	und	F.S.P.	auf	Brief-
hülle	nach	Straßburg,	dazu	ähnl.	Brief	nur	mit	R1	B.S.P.	 80,–

20	 1858–1864,	CARLSRUHE,	R2	auf	zwei	interess.	Briefen	mit	schwarzem	
(zusätzlich	roter	R1	F.S.P.)	und	rotem	R1	B.S.P.	 70,–

21	 (1860),	CARLSRUHE	ST.P.,	selt.	aptierter	R2	nebst	rotem	AUSLAGEN	und	
frühem	Paketzettel	„275“	(ohne	Ort)	auf	Begleitbrief	nach	Kleingemünd	 60,–
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22P	 1871,	 CARLSRUHE	 STADT-POST,	 K2	 RADOLFZELL	 und	 Post-
ablagestempel	WANGEN	auf	selt.	vorgedruckter	„Zeitungssache“	nach	
Wangen	 80,–

23	 1852–1855,	CHEMNITZ,	 je	K2	nebst	schwarzem	bzw.	rotem	R1	T.	B.	
(von	 Kehl)	 auf	 Briefen	 nach	 Frankreich	 (eine	 Warenprobe),	 Hb.	 570,	 	
230,–	 80,–

24	 1837,	R.2.	CONSTANZ,	roter	L2	nebst	 rotem	und	blauem	CHARGÉ	
und	div.	 anderen	Stempeln,	dek.	Rötelkreuz,	Taxen	auf	dek.	Brief	nach	
Edinburgh	 100,–

25	 (1840),	R.2.	CONSTANZ,	roter	L2	auf	kleinem	Damenzierbrief	mit	lith.	
Goldrand	(vs.	und	rückseitig)	nach	Mannhein	 100,–

26P	 1795,	DE	DONAUESHINGES,	klarer	L1	auf	Luxusbrief	nach	Tuttlin-
gen,	in	der	Reichspostzeit	verwendet	selten,	Hb.	300,–	 180,–

27	 1803,	19.8.,	R.	2.	DONAUESCHINGEN	und	P.	P.,	klare	L1	auf	dekora-
tivem	Luxusbrief	mit	schönem	papiergedeckten	Fürstenbergischem	Sie-
gel,	ein	seltener	früher	Rayonstempelbrief	 100,–

28	 (1820),	R.	2.	DONAUESCHINGEN,	roter	L2	auf	dek.	Nachsendebrief	
(Hülle)	aus	Wien	(Ovalstempel)	nach	Heiligenberg,	schöne	Militäradresse	
und	zahlreiche	Taxen	 50,–

29P	 1837–1848,	 Dresden,	 Leipzig	 (2),	 Löbau,	 vier	 Prachtbriefe	 mit	 schwar-
zem,	rotem,	grünem	und	blauem	K1	„S“,	Hb.	540,	680,–	 200,–

30P	 1773,	 DE	 DOURLACH,	 sauberer	 L1	 auf	 dek.	 Adelsbrief	 „frco.	 ptout	
p.	Bruchsal“	(„und	Eppingen“	gestrichen)	aus	Berghausen	nach	Eichters-
heim,	Hb.	778-1	(ex	Sgl.	Graf)	 250,–

31	 1865,	EMMENDINGEN,	K2	nebst	u.	a.	rotem	R1	B.S.P.	auf	Kabinett-
brief	nach	Straßburg	 50,–

32P	 1776,	DE	EPPINGEN,	typischer	Rötelabschlag	des	seltenen	L1	auf	fri-
schem	 Prachtbrief	 „p.	 Künzelsau	 cito“	 nach	 Kocherstetten,	 Hb.	 884-1,	 	
500,–	 150,–

33	 1820–1822,	 EPPINGEN	 NO.	 2.,	 roter	 und	 schwarzer	 Negativstempel	
auf	zwei	feinen	Briefen,	Hb.	884-3,	350,–	 100,–

34	 1860,	EPPINGEN,	L1	und	K2	zusammen	auf	dek.	Luxus-Wertbrief	nach	
Wallburg	 40,–

35P	 1788,	DE	ETTLINGEN,	kleiner	L1	klar	auf	Kabinettbrief	an	„Serenissi-
mo	ad	Cameran“	in	Karlsruhe,	Hb.	922-1,	800,–	 300,–

36P	 1676,	 Freiburg	 i.	 Br.,	 kleiner	 Luxusbrief	 mit	 schönem	 Ringsiegel	 „1/2	
franco“	nach	Remlingen/Franken,	rs.	Vermerk	für	den	Heilbronner	Post-
meister	Eckstein	(gestorben	1680)	 200,–

37P	 1723,	DE	FREYBOURG.,	klar	auf	dek.	verschnörkeltem	Brief	nach	Tü-
bingen	 (rs.	 4	verschiedene	papiergedeckte	Siegel),	 vorderösterr.	Korres-
pondenz,	ein	sehr	früher	Brief	mit	dem	„adeligen“	Stempel	 350,–

38P	 1758,	DE	FREYBURG,	feiner	L1	auf	interess.	Nachsende-	und	Retour-
brief	aus	Constanz	nach	Neuhausen	(„p.	Canstatt“)	und	Bamberg	 120,–

39P	 1768,	 DE	 FREYBOURG,	 klarer	 L1	 nebst	 sehr	 seltenem	 roten	 L1	 R.	
HAVSEN	(schwach)	auf	kleinem	Brief	nach	Aigle	 150,–

40P	 1798,	VON	FREYBURG	IM	BREÜSGAU,	besonders	klarer	L2	auf	fri-
schem	Luxusbrief	mit	div.	Taxen	nach	München	 60,–

41	 1798,	VON	FREYBURG	IM	BREÜSGAU,	sehr	klarer	L2	auf	kleinem	
Luxusbrief	nach	Konstanz	 50,–
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42	 1840,	 FREIBURG,	 roter	 R2	 auf	 interess.	 Polizeisache	 nach	 Markirch,	
	roter	 K2	 BADE	 HUNINGUE	 und	 hs.	 „non	 grammeé	 pour	 d‘	 office	 	
Baden“	 50,–

43	 1844,	 FREIBURG,	 roter	 R2	 nebst	 L1	 BRIEFLADE	 auf	 Kabinettbrief	
nach	Ettenheim	 50,–

44P	 1851,	1.2.,	FREIBURG,	roter	R2	nebst	R1	BRIEFLADE	auf	unfrankier-
tem,	als	„frei“	bezeichnetem	Brief	nach	Haslach	 70,–

45	 1851,	 30.4.,	 FREIBURG,	 roter	 R2	 klar	 auf	 Kabinett-Letzttagsbrief	 der	
Vorphilateliezeit	nach	Radolfzell,	rs.	blauer	L2	(vom	1.	Mai	1851)	 250,–

46	 1851,	7.5.,	FREIBURG,	 roter	R2	 (eine	Woche	nach	Markeneinführung	
verwendet)	auf	Dienstbrief	 40,–

47	 1836,	FURTWANGEN,	K2	auf	Brief	„Mit	Englischem	Dampfboot	über	
Liverpool“	nach	New	York	(rs.	Stempel	von	Straßburg	und	Calais,	inter-
ess.	Inhalt)	 100,–

48	 1851,	24.4.,	GAGGENAU,	vorphil.	sehr	seltener	schwarzer	R2	auf	Kabi-
nettbrief	nach	Seebach	 60,–

49P	 1775,	 DE	 GENGENBACH,	 klar	 auf	 kleinem	 Luxus-Adelsbrief	 aus	
Berg	haupten	nach	Wellendingen	(„f.	Cannstatt,	bahling“,	Taxe	„8“)	 400,–

50P	 1710,	Heidelberg,	Prachtbrief	mit	hs.	Vermerk	„P.	Heilbron“	(in	„de	Heil-
bron“	geändert,	Taxe	„6“)	nach	Rüdenhausen/Franken	 250,–

51	 (1805),	HEIDELBERG,	Schreibschrift-L1	auf	Hülle	von	überschwerem		
Brief	 100,–

52	 1837,	HEIDELBERG,	roter	L2	nebst	L1	BRIEFLADE	auf	Kabinettbrief	
nach	Neckargemünd,	sign.	Englert	 50,–

53	 1847,	HEIDELBERG,	grüner	K2	auf	dek.	Transitbrief	nach	Straßburg	 40,–
54	 1809,	HORNBERG.	R.	2.,	klar	in	der	württ.	Zeit	verwendet	auf	Pracht-

brief	„An	den	König“	in	Stuttgart	(aus	Schiltach)	 100,–
55P	 1828,	HUNDHEIM.	R.2.,	klarer	L1	auf	Pracht-Brief	nach	Buchen,	selte-

ner	Stempel,	Hb.	1588-1,	800,–	 200,–
56P	 1761,	Jägersburg	(Schleswig-Holstein),	kleiner	Kabinettbrief	(interess.	In-

halt)	an	„Grand	Marchal	de	Gemmingen	de	S.	A.	S.	Monseigr.	Le	Margra-
ve	de	Baden“	in	Durlach,	rs.	Forwarded-Vermerk	„recommende	à	Meß.	
de	Herboch	à	Hambourg“	(Siebenjähr.	Krieg)	 200,–

57	 1884,	KENZINGEN,	K1	und	spät	verwendeter	Uhrrad	„7“	(von	Brog-
gingen)	auf	Dienstbrief	nach	Schopfheim	 50,–

58P	 1791,	 VON	 LOERRACH,	 sehr	 seltener	 kleiner	 L1	 auf	 Kabinettbrief	
„franco	Ullm“	nach	Ellwangen,	Hb.	2083-1,	1.500,–	 600,–

59	 1725,	DE	MANNHEIM,	feiner	L1	auf	frischem	Brief	aus	Sinzheim	nach	
Worms	 80,–

60P	 1726,	DE	MANNHEIM,	klarer	L1	auf	kleinem	Brief	nach	Pont	à	Mous	-	
son	 100,–

61P	 1743,	DE	MANNHEIM,	kleiner	L1	klar	auf	frischem	Brief	nach	Straß-
burg	(kl.	Ausriss)	 100,–

62P	 (1810),	R.1.	MANNHEIM,	roter	L2	nebst	orangerotem	L3	ALLEMAG-
NE	PAR	WORMS	auf	Prachtbrief	nach	Mainz	 70,–

63	 1849,	 MANNHEIM,	 L2	 nebst	 L1	 N.	 ABG.	 D.	 POST	 auf	 Prachtbrief	
nach	Oberachern	 40,–

64P	 1864,	MANNHEIM	BAHNHOF,	großer	Ovalstempel	nebst	u.	a.	K1	B.	
3.	K.	und	franz.	Taxstempel	FR.	1F.	76	C.	nach	Liverpool	 180,–
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65	 1866,	MANNHEIM,	K2	auf	dek.	Nachnahme-Paketbrief	 (mit	Taxqua-
drat-Aufkleber)	 nach	 Altötting,	 aus	 Elberfeld	 per	 Schiff	 an	 Forwar-
ded-Agenten	Dresler	in	Mannheim/Ludwigshafen	 100,–

66P	 (1810),	MAUER.	R.2.,	feiner	L1	nebst	rotem	L1	R.	I.	MANNHEIM	auf	
doppelt	verwendetem	Brief	(Hülle),	Hb.	2204-1,	600,–	 200,–

67P	 1813,	R.	1.	MAUER,	großer	L1	klar	auf	Prachtbrief	„Franco	G.“	nach	
Würzburg,	Hb.	2204-2,	800,–	 300,–

68	 1770,	DE	MOERSBURG,	klarer	L1	auf	dekorativer,	rs.	nicht	ganz	kpl.	
Briefhülle	 70,–

69	 (1825),	 MOERSBURG,	 sauberer	 Fahrpost-K2	 auf	 frischem	 Wertbrief	
(Hülle)	nach	Tettnang	 180,–

70P	 1827,	 MOERSBURG,	 seltener	 Fahrpost-K2	 fein	 auf	 Paketbegleitbrief	
nach	Überlingen	(aus	Hagnau)	 150,–

71	 (1802),	DE	MILTENBERG,	sauberer	L1	auf	dek.	Adelsbrief	(Hülle)	nach	
Öhringen,	Hb.	2270-1,	500,–	 100,–

72P	 1770,	DE	MIMMENHAUSEN,	sehr	seltener	und	klarer	L1	auf	datier-
ter	Kabinettbriefhülle	„fco.	Canntstadt“	nach	Wetzlar,	dazu	eine	datierte	
Hülle	(aus	1774)	mit	hs.	DE	MIMMENHS.,	ebenfalls	nach	Wetzlar,	aus	
der	Sgl.	Ewald	Graf,	Hb.	2272-1,	2.000,–	 1.000,–

73	 (1850),	MÜHLBURG,	HARDHEIM,	L2	bzw.	R2	auf	doppelt	verwende-
tem	Wertbrief	„p.	Fahrpost“,	einmal	als	normaler	Brief	 40,–

74P	 (1800),	DE	MULLHEIM,	feiner	Abschlag	des	sehr	seltenen	L1	auf	dek.	
gesiegelter	Briefhülle	nach	Carlsruhe,	Hb.	2328-1,	1.500,–	 300,–

75P	 (1805),	MULHEIM	IM	BR.	R.1.,	klarer	roter	L1	auf	Kabinett-Briefhülle	
nach	Aarau/Schweiz,	nur	wenige	Briefe	bekannt,	ex	Sgl.	H.	W.	Krauß	und	
Graf,	Hb.	2328-2,	1.000,–	 400,–

76	 1794,	 D.	 NELZ,	 sauberer	 R1	 auf	 Prachtbrief	 (schönes	 Lacksiegel)	 aus	
Hornegg	nach	Mergentheim	 60,–

77	 1865,	 NEUSTADT,	 L2	 nebst	 rotem	 R1	 B.S.P.	 und	 K2	 BADE	 STRAS-
BOURG	auf	Dienstbrief	nach	Straßburg	 40,–

78	 1782–1784,	DE	PFORZHEIM,	klarer	L1	auf	zwei	entzückenden	kleinen	
Luxus-Adelsbriefen	 „p.	 Canstatt	 et	 Bahlingen“	 nach	 Wellendingen	 bei	
Rottweil	 200,–

79P	 1866,	 PFORZHEIM,	 R2	 und	 roter	 R1	 B.S.P.	 auf	 Kabinettbrief	 nach	
Straßburg,	franz.	Taxstempel	„4“	wieder	gestrichen	 60,–

80P	 1873,	PFORZHEIM	F.,	seltener	orangeroter	Franco-K1	auf	Prachtbrief	 100,–
81	 1835,	R.	 1.	PHILIPPSBURG,	 roter	L1	nebst	 schwarzem	L1	SCHWE-

ZINGEN.	R.1.	auf	Brief	nach	Bühl	 40,–
82	 1810,	27.7.,	DE.	RADOLPHZELL,	roter	L1	auf	Luxusbrief	nach	Urach,	

innen	Schreiben	des	Bataillonskommandeurs	C.	v.	Kechler	 100,–
83P	 1810,	DE	RADOLPHSZELL,	klarer	roter	L1	auf	dek.	Luxusbrief	„An	

den	König“	(interess.	Inhalt,	Absendervermerk	„Kreis	Rottweil.	Radolph-
zell“),	sehr	schöner	Brief	aus	der	württ.	Zeit	 180,–

84P	 1816,	DE	RADOLPHZELL	und	CHARGÉ,	je	roter	L1	auf	Luxusbrief	
nach	Stockach	 100,–

85	 1793,	 DE	 RASTATT,	 sehr	 klarer	 L1	 nebst	 doppeltem	 Rötelgitter	 auf	
Luxus	brief	nach	Stuttgart,	mit	schönem	Siegel	(milit.	Inhalt)	 120,–

86	 1798,	 DE	 RASTATT,	 sauberer	 L1	 auf	 kleinem	 Brief	 „fo.	 Strasb.“	 nach	
Breda/Holland,	schönes	Adelssiegel	 80,–





Baden 17

	 87P	 1802,	 RASTADT,	 seltener	 Schreibschrift-L1	 auf	 Prachtbrief	 mit	 L1	
RHEINHAUSEN	nach	Colmar,	Hb.	2864-2,	500,–	 200,–

	 88	 1841,	 RASTATT,	 hs.	 in	 Rot	 nebst	 Gewichtsvermerk	 auf	 sehr	 seltenem	
Soldaten-Wertbrief	nach	Studelhofen	 80,–

	 89P	 1851,	 30.4.,	 RASTATT,	 roter	 K2	 auf	 Kabinettbrief	 nach	 Badenweier,	
Letzttagsbrief	der	Vorphilatelie	 100,–

	 90P	 1854,	RASTATT,	roter	L1	auf	dek.	Wertbrief	mit	aus	breitem	Randstück	
einer	3	Kr.	a.	hellgelb	 (Mi.	2b)	hergestelltem	proviorischem	Klebezettel	
(mit	Buchnummer	„691“)	 80,–

	 91	 1850–1851,	RIPPOLDSAU,	je	blauer	L2	nebst	u.	a.	rotem	R1	R.F.B.	auf	
zwei	dek.	kleinen	Damenbriefen	nach	Poissy	und	Straßburg	 50,–

	 92	 1850,	 SCHAPPACH,	 schwarzer	 L1	 auf	 Kabinettbrief	 nach	 Oppenau,	
dazu	blauer	L1	auf	Dienstbrief	(1854)	 60,–

	 93P	 1867,	 SCHOENAU,	 STOCKACH,	 je	 K2	 nebst	 seltenen	 Uhrradstem-
peln	„12a“	und	„12“	(große	Type)	auf	Dienstbriefen	 100,–

	 94P	 1875,	Stein	am	Rhein,	vorgedrucktes	Nachnahmestreifband	mit	lila	Tran-
sit-Aufkleber	„Singen	Auslagen“	(nach	Bachholzen)	 100,–

	 95P	 (1805),	V.	STOCKACH,	VON	STOCKACH,	je	orangeroter	L1	klar	auf	
zwei	Briefhüllen	nach	Radolfzell	und	Wangen,	Hb.	3449-4/5,	700,–	 200,–

	 96P	 1807,	 STOCKACH,	klarer	Fraktur-L1	auf	 sehr	 frischem	und	 schönem	
Luxus-Wertbrief	nach	Rottweil,	Hb.	3449-2,	1.500,–	 600,–

	 97P	 (1810),	 VON	 STOCKACH,	 orangeroter	 L2	 auf	 dek.	 Briefhülle	 nach	
Wurmlingen,	 ein	 seltener	 Brief	 aus	 der	 Sgl.	 Ewald	 Graf,	 Hb.	 3449-11,	 	
800,–	 250,–

	 98P	 1811,	VON	STOCKACH,	schwarzer	L1	klar	auf	Kabinettbrief	nach	Ra-
dolfzell	(mit	Stempelfehler	„Jnui“),	aus	der	Sgl.	Ewald	Graf,	Hb.	3449-11,	
600,–	 250,–

	 99P	 1814,	V.	STOCKACH	R.	II.,	kursiver	braunroter	L2	auf	seltenem	Kabi-
nettbrief	nach	Stuttgart,	Inhalt	betr.	Belagerungscorps	des	Generals	von	
York	vor	der	Festung	Thionville	(Handschreiben	von	X.	von	Langsdorf)	 180,–

100	 1801,	 DE	 STOLLHOFEN,	 hs.	 auf	 Luxusbrief	 nach	 Oppenau	 (aus	
Schwarzach)	 50,–

101P	 1824,	UNADINGEN.	R.2.,	 sauberer	roter	L1	auf	dekorativer	datierter	
Briefhülle	nach	Donaueschingen,	ein	seltener	Stempel,	Hb.	3645-1,	300,–	 120,–

102P	 (1785),	DE	VILLINGE,	klarer	L1	auf	seltener	Briefhülle	nach	Ehingen,	
aus	der	Sgl.	Graf,	Hb.	3691-1,1.200,–	 300,–

103P	 1787,	DE	VILLINGE,	schwacher	L1	auf	dek.	gesiegeltem	Brief	des	Abtes	
vom	Kloster	St.	Georgen	(nach	Wien),	Hb.	2691-1,	1.200,–	 200,–

104P	 (1810),	WALDSHUT.	R.2.,	klarer	L1	rs.	als	Transitstempel	auf	kleinem	
Brief	(Hülle)	aus	Wien	nach	Aarau/Schweiz,	Hb.	3760-2,	800,–	 200,–

105P	 1759,	Walldürn	 (Waldthürn),	Kabinettcouvert	mit	 interess.	milit.	 Inhalt	
„p.	Estaffette“	nach	Möckmühl,	hs.	„das	 löbl.	Oberamt	Möckmühl	be-
liebe	die	Staffettenkosten	biß	Möckmühl	von	Adelsheim	aus	der	Ober-
amts-Kassa	zu	bezahlen“	 120,–

106	 1815,	Weinfelden	(Schweiz),	seltener	grenzüberschreitender	Luxus-Wert-
paketbrief	nach	Meersburg	 60,–

107	 1775–1786,	 Wertheim,	 zwei	 Schnörkelbriefe	 der	 dortigen	 Regierung	
(schöne	Papiersiegel)	 100,–

108	 1791,	 Wertheim,	 schöner	 Schnörkelbrief	 (hs.	 D‘	 ESSELBACH)	 nach	
Castell,	dek.	Lacksiegel	 60,–
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109P	 1813,	WIMERSBACH.	R.	2.,	sehr	seltener	L1	klar	auf	Kabinettbrief	aus	
Neckarschwarzach	nach	Mannheim,	ein	sehr	schöner	und	frischer	Brief,	
Hb.	3924-1,	1.000,–	 500,–

110	 1846,	ZITTAU,	sächs.	K1	auf	interess.	Transitbrief	nach	Beaune	(von	dort	
nach	Meursault	nachgesandt),	mit	u.	a.	rotem	R1	S.T.B.	 50,–

Feldpost:	
111	 1797,	Mannheim,	dek.	„Ex	off.“-Brief	vom	Hauptquartier	österr.	Truppen	

(nach	Oppenau)	 50,–
112	 1849,	4.7.,	Kork	(„bei	Kehl	vis	a	vis	Strasburg“),	innen	eigenhändiger	Brief	

vom	preuß.	General	Gustav	von	Alvensleben-Erxleben	(1803–1881),	inter-
ess.	Lagebericht	an	seine	Frau,	K2	FELD-POST	D.	3.	ARMEECORPS	 300,–

113P	 1870,	CARLSRUHE	STADT-POST,	K1	auf	Luxusbrief	mit	vorder-	und	
rs.	Absenderstempel	BAD:	FRAUENVEREIN	CARLSRUHE	(interess.	
lith.	Inhalt),	ein	sehr	schöner	Rot-Kreuz-Vorläufer	 150,–

114P	 1870,	4.12.,	Dijon,	interess.	Feldpostcouvert	nach	Carlsruhe,	mit	K2	GR.	
BAD.	 FELDPOSTEXPEDITION	 und	 blauem	 K1	 COMMANDAN-
TUR	von	Dijon	 100,–

Postscheine:	
115P	 1806,	 ADELSHEIM	 (hs.),	 „Kaiserl.	 Reichs-Post“,	 sehr	 seltener	 Schein	

für	Chargebrief	nach	Binswangen	(Adelsheim	gehörte	zu	den	Reitpost-
Sta	tionen,	die	zur	Annahme	von	Fahrpostgegenständen	nicht	berechtigt		
waren)	 120,–

116	 1840,	 AGLASTERHAUSEN,	 hs.	 auf	 dunkelviolettem	 Portotaxzettel	
(Brieflade),	div.	Heftlöcher	 60,–

117P	 1779,	Bischofsheim	(Tauber),	„Kaiserl.	Reichs-Post-Amt	allhier“	(kleine	
Buchstaben),	Konzeptpapier	als	Einlieferungsschein	für	4	Wertsendungen	
(Porto	„2	Fl.	4	Xr.“)	 80,–

118	 1780,	Bischofsheim	(Rhein),	„Stendal	Kömmele,	Ritterbod“,	hs.	Quittung	
über	1	Fl.	57	Xr.	für	die	Überbringung	eines	Schreibens	nach	Kehl	 40,–

119	 1786,	Bischofsheim	(Tauber),	„Kaiserl.	Reichs-Post-Amt	allhier“	(große	
Buchstaben),	Konzeptpapier	als	Gebührenquittung	für	einen	Brief	über	4	
Dukaten	für	einen	Soldaten	in	Radzibor/Galizien	 70,–

120	 1789–1793,	Bischofsheim	(Tauber),	„K.	R.	Postamt	allda“,	zwei	leicht	ver-
schiedene	Scheine	 60,–

121	 1795,	Bischofsheim	(Tauber),	„K.	R.	Postamt	allda“,	zwei	Scheine	als	sel-
tenes	zusammenhängendes	Paar	(für	Wertsendungen	mit	5.520	bzw.	4.400	
Gulden!)	 80,–

122	 1806,	Bischofsheim	(Tauber),	„K.	R.	Postamt	allda“,	seltener	Schein	 40,–
123	 1791,	Bretten,	„Kaiserl.	Reichs-Posthalterei	allda“,	seltener	Schein	für	ei-

nen	Wertbrief	nach	Maudach	 80,–
124P	 1807,	Bretten,	„Kaiserl.	Reichs-Posthalterei	allda“,	geändert	in	„G.	Bad“,	

ungewöhnl.	Schreibschrift-Schein	mit	Trauerrand	 60,–
125	 1811,	Bretten,	„Kaiserl.	Reichs-Posthalterei	allda“,	 selt.	 aptierter	Schein	

(Trauerrand)	 50,–
126	 1805,	Bruchsal,	„Kaiserl.	Reichs	Postamt“,	seltener	Schein	mit	wenig	Text	 40,–
127P	 1781,	 Bruchsal,	 „Kaiserl.	 Reichs-Postamt“,	 dek.	 Schein	 mit	 wenig	 Text	

(Überschrift	„P.	P.“)	in	ungewöhnlicher	Typografie		 100,–
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128	 1808,	Bühl,	„Kaiserl.	Reichs-Zeitungs-Expedition	hieselbst“,	nicht	aptier-
te	Quittung	 50,–

129P	 1772,	 Carlsruhe,	 „Landkutschen-Expedition	 allda“,	 großformatiger	
Schein	als	Einlieferungsquittung	für	ein	Wertpaket	nach	Göttingen,	von	
großer	Seltenheit.	Der	Blumenwirt	 Sigmund	Herzog	 in	Durlach	unter-
hielt	 landesherrlich	 privilegierte	 Speditionen	 in	 einigen	 Städten	 Badens	
mit	 Anschluss	 an	 die	 kurpfälzischen	 Landkutschen	 in	 Mannheim	 und	 	
Heidelberg.	1783	kaufte	die	Reichspost	das	gutgehende	Unternehmen	auf.	 500,–

130	 1773,	Carlsruhe,	Mannheim,	zwei	frühe	Reichspostscheine	 70,–
131	 1778,	 Carlsruhe,	 „Expedition	 Kayserlich-Reichs	 fahrender	 Post	 allda“,	

dek.	Schein	 60,–
132	 1804,	 Carlsruhe,	 „K.	 R.	 Brief-Post“,	 seltener	 Reco-Schein,	 dazu	 drei	

Großherz.	badische	Scheine	von	Carlsruhe,	Heidelberg	und	Lahr	(je	1810)	 60,–
133	 1851,	 Carlsruhe,	 „Groß-herzogl.	 Badisches	 Postamt“,	 seltene	 „Erga-

Rece	pisse“,	 dazu	 eine	 bayer.	 Recepisse	 aus	 Würzburg	 nach	 Heidelberg	
(roter	L1)	 80,–

134	 1801,	Donaueschingen,	„T.	Kaiserl.	Reichs-Posthalterey	hieselbst“,		dek.	
großform.	Schein	 60,–

135	 1791–1804,	Durlach,	Eppingen,	zwei	hs.	Zeitungsquittungen	der	Reichs-
post,	dazu	ein	schön	gesiegeltes	Schreiben	des	Reichsposthalters	Steinau	
aus	Tauberbischofsheim	betr.	die	Bereitstellung	einer	Kutsche	durch	das	
Reichspostamt	Mergentheim	 70,–

136	 1757,	Eppingen,	hs.	Gebührenquittung	des	Reichsposthalters	Müller	 50,–
137	 1782,	Eppingen,	Quittung	des	Postknechts	Jacob	Mächtle	über	den	Erhalt	

von	zwölf	Gulden	vom	Reichspostamt	Eppingen	 60,–
138P	 1785,	 Ettlingen,	 seltenes	 kleines	 „Postcharten“-Formular“	 für	 die	 sum-

marische	Auflistung	von	Briefsendungen	 100,–
139	 1791–1794,	 Ettlingen,	 „Expedition	 Kayserlich-Reichs-Post	 allda“,	 zwei	

dek.	Scheine	 60,–
140	 1792–1807,	 Ettlingen,	 drei	 Reichspostscheine	 (einer	 hs.	 1806)	 und	 ein	

Großherz.	badischer	Schein	(1807)	 80,–
141	 1794–1799,	Ettlingen,	„Expedition	Kayserlich-Reichs-Post	allda“,	„Kai-

serl.	Reichs-Posthalterey“,	zwei	dek.	Scheine	 70,–
142P	 1803,	Freyburg,	„Kayserl.	Königl.	V.	Oest.	Oberpostamt“,	sehr	seltener	

Schein	für	einen	Chargébrief	an	Erzherzog	Ferdinand	(„Königliche	Ho-
heit“)	in	Wien,	mit	Stempel	„3	K.“	für	Postscheingebühr	 300,–

143	 1806,	Freyburg,	„Kaiserl.	Reichs-fahrende	Post-Expedition	daselbst“,	ty-
pogr.	schöner	Schein	 50,–

144	 1819–1821,	FRIESENHEIM	(hs.),	Reco-	und	Fahrpostschein	mit	Orts-
druck	„Offenburg“	 50,–

145	 1820–1822,	 FRIESENHEIM	 (hs.),	 über	 Ortsdruck	 „Offenburg“	 und	
„Karlsruhe“,	zwei	seltene	Provisorien	 50,–

146	 1803–1806,	 Gengenbach,	 „T.	K.	R.	 Posthalterey	 hieselbst“,	 „K.	R.	 Post-	
Expedition“	(Reco-Schein	für	Fahrpostsendung),	zwei	seltene	Scheine	 100,–

147P	 1806,	 Gengenbach,	 „K.	R.	 Post-Expedition“,	 seltener	 Recoschein,	 für	
Wertrolle	(Fahrpost)	nach	Bruchsal	verwendet	 80,–

148	 1809,	 Gengenbach,	 „K.	R.	 Post-Expedition“,	 spät	 verwendeter	 Reco-
schein	 (für	 Paket	 verwendet)	 ohne	 Aptierung,	 dazu	 Recoschein	 „G.	B.	
Post-Expedition	(1810),	knapp	geschnitten	 60,–
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149	 1865,	 HAMBRÜCKEN	 (hs.),	 ein	 seltener	 Postablage-Francozettel	 mit	
dazugeh.	Einlieferungsschein	 40,–

150	 1794,	Heidelberg,	„Postamts-Zeitungs-Expedition	allhier“,	dek.	Quittung	 40,–
151	 1768,	 Heidelberg,	 „Kaiserl.	 Reichs-Post-Amt	 dahier“,	 hs.	 Auszug	 aus	

dem	Estaffettenmanual	für	die	Posthalterei	Fürfeld,	eine	hs.	Estaffetten-
rechnung	von	1794	sowie	ein	Reichspostschein	für	Chargebrief	von	1804	 80,–

152	 1840,	Heidelberg,	„Großherzogl.	Badisches	Postamt“,	dek.	lith.	Estaffet-
tenquittung	(für	ein	Schreiben	nach	Darmstadt	9	Fl.	32	Xr.)	 50,–

153P	 1790,	Kaltenherberg,	„Kayserl.	Reichs	Posthalterey	alda“,	seltener	Schein	
für	Wertbrief	nach	Carlsruhe	 80,–

154	 1810,	 R.1.	 KEHL,	 roter	 L1	 auf	 hs.	 provisorischem	 Einlieferungsschein	
(„Gr.	Bad.	Post-Amt	dahier“)	 50,–

155	 1805,	Krozingen,	„Kaiserl.	Reichs-Fahrende	Post-Expedition	daselbst“,	
hs.	„Recepisse	über“	 60,–

156P	 1805–1806,	 Krozingen,	 „Kaiserl.	 Reichs-fahrende	 Post-Expedition	 da-
selbst“,	drei	Scheine,	zwei	davon	aptiert	in	„Kurfürstl.	Badische“	(!)	bzw.	
„Großherzogl.	Badische“,	einmalige	Serie	 250,–

157	 1783–1806,	Mannheim,	vier	dek.	Zeitungsquittungen	der	Reichspost	 100,–
158	 1788–1804,	Mannheim,	drei	verschiedene	Reichspostscheine	(zwei	Reco-

scheine	„17..“,	„180.“)	 100,–
159	 1794–1799,	Mannheim,	Fahrpost-	und	Recoschein	sowie	zwei	frühe	Re-

coscheine	der	großherz.	bad.	Post	(1807,	1808)	 70,–
160	 1799,	Mannheim,	„Kaiserliche	Reichs-Postamts	Staffetten	Expedition	dahier“,	

seltene	Quittung	für	eine	Sendung	nach	Heidelberg	(kostete	2	Fl.	45	Kr.)	 80,–
161P	 1814,	Mannheim,	„Großherzogl.	Badisches	Postamt“,	sehr	seltener	vor-

gedruckter	Laufzettel	nach	„Hirlzbach	p.	Kehl	und	zurück“	 150,–
162P	 1786,	MÖRSBURG	(hs.),	„Kayserl.	Reichs-fahrende	Post-Amts-Expedi-

tion	hieselbst“	 80,–
163	 1794–1803,	Meersburg,	6	Reichspostscheine	(eine	Zeitungsquittung),	da-

bei	seltener	Druckfehler	„Kayserl.	Rechs-Postamt“	 150,–
164	 1803,	Miltenberg,	„K.	R.	Postamt	allda“	 50,–
165	 1786,	MÖRSBURG	(hs.),	„Kayserl.	Reichs-fahrende	Post-Amts-Expedi-

tion	hieselbst“,	dek.	Schein	für	Wertpaket	nach	Lindau	 50,–
166P	 1765,	MOESKIRCH	(hs.),	 „Expedition	K.	R.	 fahr.	Post“,	 sehr	 seltener	

früher	Schein	 150,–
167	 1804,	Mößkirch,	„T.	Kais.	Reichs-Postamt	hieselbst“	 50,–
168	 1772–1786,	 Neckarelz,	 „K.	 R.	 Posthalter“,	 hs.	 Einlieferungsscheine	 und	

zwei	Gebührenquittungen,	dazu	ein	Manual	des	Reichspostamts	Würzburg	
über	eingelieferte	Briefschaften	des	Grafen	von	Hohenlohe/Langenburg	 80,–

169	 1775–1797,	Offenburg,	zwei	Reichspostscheine,	 einer	 typografisch	 sehr	
schön	mit	großer	Initiale	 60,–

170	 1797–1804,	 Offenburg,	 drei	 Reichspostscheine,	 eine	 Zeitungsquittung	
und	ein	„Postkarten“-Formular	(als	Gebührenquittung)	 150,–

171P	 1803,	Offenburg,	„Kaiserliches	Reichs-Postamt“,	seltener	Schein	für	eine	
Wertrolle	nach	Baaden,	mit	rotem	L1	CHARGÉ	(sehr	ungewöhnlich),	kl.	
Randfehler	 100,–

172P	 1783,	Pfortzheim,	„Landkutschen	Spedition“	(mit	hs.	Zusatz	„k.	R.	Post-
halter	Becker“),	äußerst	seltener	Einlieferungsschein	für	einen	Wertbrief	
nach	 Reichenweier,	 Scheingebühr	 „Vier	 Kreutzer“,	 die	 privilegierten	
Landkutschen	wurden	1783	von	der	Reichspost	übernommen	 400,–
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173P	 1809,	Radolphzell,	„Königl.	Postamt	allda“,	äußerst	 seltener	Schein	aus	
der	württ.	Zeit	von	1805	bis	1810,	abgebildet	im	Seeger-Handbuch	(ohne	
Bewertung)	 200,–

174P	 (1810),	Radolphzell,	„Königl.	Postamt	allda“,	seltener	württ.	Schein	 150,–
175P	 1811,	Radolphzell,	„Königl.	Postamt	allda“,	geändert	in	„G.	H.	Badisches	

Postamt“,	von	größter	Seltenheit,	der	Schein	ist	im	Seeger-Handbuch	ab-
gebildet	(ohne	Bewertung)	 200,–

176	 1797,	Rastatt,	„Kaiserl.	Reichs-Postamt“,	dek.	Schein	für	Recobrief	 40,–
177P	 1844,	SÄCKINGEN,	roter	L1	auf	„Berechnung	der	Correspondenz“	 70,–
178P	 1816,	Schaffhausen,	„Estaffetten-Expedition	des	Postamts	Schafhausen“,	

sehr	seltener	„Laufzettel	zu	gegenwärtiger	Estaffette“	für	ein	Schreiben	
nach	Basel	(und	zurück),	mit	den	Eintragungen	der	badischen	Postämter	
Lauchringen,	Waldshut	und	Laufenburg	sowie	der	eidgenössischen	Stein	
und	Rheinfelden,	beiliegt	die	dazugehörige	„Korrespondenz“	der	Post-
amts-Estaffetten-Expedition	Schafhausen	für	den	Basler	Kollegen	 1.200,–

179P	 1785,	Schaffhausen,	„Kayserl.	Reichs-Post-Amt	allhier“,	sehr	seltene	Zei-
tungsquittung	 200,–

180	 1756,	Sinzheim,	„K.	R.	Posthalter	Koch“,	seltener	hs.	Einlieferungsschein,	
dazu	Quittung	des	Postknechts	von	Schwaigern	für	das	Postamt	Eppingen	 60,–

181	 1778–1806,	 Sinzheim,	 drei	 dek.	 Reichspostscheine,	 dazu	 ein	 großherz.	
bad.	Schein	(1808)	 80,–

182	 1781–1805,	Sinzheim,	zwei	Reichspostscheine	 50,–
183P	 1740,	Stockach,	„Der	Röm.	Kays.	Majestät	Oesterreichis.	Posthalter	all-

da“,	„Staffetten-Zettel.	Nacher	Ehing	Citò,	citò,	Citissime,	citò,	citò“,	mit	
den	Einträgen	der	Zwischenstationen	Möskirch,	Mengen	und	Riedlingen,	
von	allergrößter	Seltenheit,	ein	Liebhaberstück	ersten	Ranges	und	einzig	
bekannter	vorderösterr.	Estaffettenpaß	 3.000,–

184P	 1769,	Stockach,	„Kaiserl.	Königl.	V.	Oe.	Postamt	allda“,	seltenes	„Corres-
pondenz“-Formular	als	Einlieferungsschein	für	Wertbrief	nach	Tübingen	
verwendet	 300,–

185P	 1802,	Stockach,	„T.	Kais.	Königl.	Postamt	dahier“,	verschiedene	Initialen	
„E“,	zwei	sehr	seltene	Scheine	(einer	ohne	Jahr)	 400,–

186P	 1806,	Stockach,	„K.	K.	und	K.	R.	Postamt“,	seltene	Zeitungsquittung	für	
den	„Nellenburgischen	Landbothen“	 100,–

187	 1809,	Stockach,	„K.	K.	und	K.	Reichspostamt“	 (geändert	„B.“),	 seltene	
aptierte	Zeitungsquittung,	kl.	Randfehler	 70,–

188P	 1810	(180.),	Stockach,	„K.	K.	und	K.	R.	Postamt“,	aptierte	Zeitungsquit-
tung,	sehr	selten	 120,–

189P	 1842,	 TAUBERBISCHOFSHEIM,	 hs.	 nebst	 rotem	 L1	 KRAUTHEIM	
auf	dek.	lilarosa	Brieflade-Taxzettel	 80,–

190P	 1810,	Waldshut,	„Kaiserl.	Königl.	V.	Oest.	Post-Amt	allda“,	sehr	seltener	
aptierter	Einlieferungsschein	für	eine	Wertsendung	nach	Freiburg	 200,–

191	 1805,	Weinheim,	„Kaiserl.	Reichs-Postwagen-Expedition	dahier“	 50,–
192	 Postscheine,	 kleine	 Partie	 auf	 Albumblättern	 in	 einem	 Ordner,	 dabei	

Francozettel	 50,–

Reisen	mit	der	Post:
193	 1843,	Baden-Baden,	„Rheinische	Dampfschifffahrt“,	dek.	Billet	von	Iffez-

heim	nach	Mainz,	dazu	zwei	Zeitungsreklamen	(alle	mit	Abbildung	von	
Dampfschiffen)	 80,–
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194P	 1855–1856,	 Buchen-Aglasterhausen,	 zwei	 verschiedene,	 schön	 verzierte	
Eilwagen-Reisescheine	(mit	Abb.	fahrender	Kutsche)	 150,–

195	 1832–1842,	Carlsruhe,	Bruchsal,	Sinzheim,	drei	dek.	Extrapostquittungen	 60,–
196	 1838–1840,	Carlsruhe,	Rastatt	(roter	L1),	zwei	dek.	Reisescheine	mit	fahr.	

Kutsche	auf	weißem	und	lilarosa	Papier,	kl.	Randfehler	 100,–
197P	 1849,	CARLSRUHE,	Ovalstempel	auf	dek.	Eilwagen-Reiseschein	nach	

Stuttgart	(mit	fahr.	Postkutsche)	 100,–
198P	 1825,	Konstanz,	„Reisekarte	 auf	dem	Dampfschiff	Max	 Joseph,	Station	

Konstanz“	für	eine	Fahrt	nach	Rorschach,	äußerst	seltenes	lith.	Formular	
(mit	rs.	Bestimmungen)	 250,–

199	 1859,	 Constanz-Allensbach,	 dek.	 Eilwagen-Reiseschein	 (min.	 Randfeh-
ler)	mit	Abb.	fahrender	Kutsche	(Billet	kostete	46	Kreuzer)	 70,–

200	 1852	(184.),	ENGEN,	L1	auf	dek.	Eilwagen-Reiseschein	mit	 fahr.	Kut-
sche	und	großem	Zierrahmen	nach	Constanz	(kl.	Randfehler)	 60,–

201	 (1845),	Lörrach-Offenburg,	seltener	Ortsdruck-Reiseschein	mit	Zierrah-
men	und	fahr.	Kutsche	(kl.	Fehler)	 60,–

202	 1847,	Mannheim-Mainz,	dek.	Schiffsbillet	der	„Dampfschifffahrt	für	den	
Nieder-	und	Mittelrhein“,	dazu	ein	Schiffs-Frachtbrief	von	1774	 80,–

203	 1878,	 NEUSTADT,	 Zacken-R1	 auf	 Reiseschein	 nach	 Löffingen,	 dazu	
Passagierbillet	aus	Triberg	(1872)	und	ein	kleiner	Reisepass	aus	Carlsruhe	
(1871)	 50,–

204P	 1843,	RANDEGG,	klarer	L1	auf	extrem	spät	verwendeter	aptierter	Ex-
tra	postquittung	 „Kaiserl.	 Königl.	 dem	 Ober-Post-Amt	 Freiburg	 (geän-
dert	„Carlsruhe“)	untergeordnete	Poststation	hieselbst“	 200,–

205P	 1856,	RIPPOLDSAU	(hs.),	„Badwagen-Expedition“,	reichhaltig	verzier-
ter	privater	Reiseschein	nach	Wolfach,	mit	dek.	Abbildung	eines	„Omni-
busses“	 150,–

206P	 1855,	 Steinen,	 schönes	 grünes	 Passagier-Billet	 (mit	 abgebildetem	 Post-
omnibus	aus	Schönau?)	 100,–

207	 1837,	Stollhofen-Heidelberg,	schön	verziertes	Passagierbillet	für	den	Eil-	
wagen	 100,–

208	 1844,	 VILLINGEN,	 roter	 L1	 auf	 schönem	 Eilwagen-Reiseschein	 mit	
fahrender	Kutsche	(nach	Gengenbach)	 100,–

209	 1837,	 Wiesloch-Stollhofen,	 sehr	 dek.	 Eilwagen-Reiseschein	 mit	 fahr.	
Postkutsche,	blauer	Druck	mit	großem	Zierrahmen	auf	rosa	Papier	(un-
auffällige	Heftlöcher)	 80,–

210	 1861,	 Wolfach-Rippoldsau,	 seltenes	 „Carriolpostcurs“-Billet	 (kl.	 Heft-	
löcher)	 50,–

Markenteil:	

211P	 1	Kr.	a.	 sämisch,	hervorragend	breitrandiges	Luxusstück	mit	
sauberem	Stempel	„19“	(Bruchsal),	mit	Teilen	von	fünf	Neben-
marken	ein	Liebhaberstück	ersten	Ranges,	Attest	Stegmüller	 1a	 700,–
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212P	 1	Kr.	a.	sämisch,	allseits	breitrandiges	Luxusstück	mit	klarem	
Stempel	„2“	(Achern),	links	kleiner	Bogenrand	und	unten	Ne-	
benmarke,	Attest	Stegmüller	 1a	 500,–

213P	 1	Kr.	a.	sämisch,	allseits	ganz	besonders	breitrandiges,	sauber	
gestempeltes	Luxusstück,	Ausnahme-Erhaltung,	sign.	Brettl	 1a	 600,–

214P	 1	 Kr.	 a.	 sämisch,	 kleine	 Mängel,	 einzeln	 mit	 klarem	 Num-
mernstempel	„43“	und	rotem	Neben-R2	FREIBURG	2.	MAI	
51	auf	Ortsbrief,	rs.	roter	R2	FREIBURG	2.	MAI	51	II.,	sehr	
seltener	und	dekorativer	Brief	vom	zweiten	Tag	der	Marken-	
ausgabe,	Attest	Stegmüller	 1a	Y	 2.000,–

215P	 1	Kr.	a.	bräunlich,	breitrandiges	Luxusstück	mit	Stempel	„49“	
Gerlachsheim,	sign.	Englert,	Befund	Stegmüller	 1b	 180,–

216P	 3	Kr.	a.	hellgelb,	eine	wundervolle	Luxus-Bogenecke	mit	zentr.	Stem	-	
pel	„81“	(Langendenzlingen)	auf	Briefstück,	ein	Liebhaberstück	 2b	∆	 250,–

217P	 3	 Kr.	 a.	 hellgelb,	 breit	 geschnittenes	 Luxus-Randstück	 mit	
Stempel	„118“	Riegel	auf	Brief	nach	Kenzingen	 2b	Y	 60,–

218P	 6	 Kr.	 a.	 grün,	 allseits	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 drei	 	
Nebenmarken,	Befund	Stegmüller	 3b	 100,–

219	 6	 Kr.	 a.	 gelbgrün,	 Prachtbrief	 mit	 Stempel	 „21“	 und	 blau-
grünem	Neben-L2	BÜHL	 3b	Y	 50,–

220P	 6	Kr.	a.	gelbgrün,	voll-	bis	breitrandig	mit	leuchtend	roten	Stempeln	
„115“	Rastatt	auf	Luxusbrief,	ein	besonders	schönes	Poststück	 3b	Y	 250,–

221P	 9	 Kr.	 a.	 rosalila,	 meist	 breitrandig	 auf	 Pracht-Briefstück,	 	
Befund	Brettl	 4a	∆	 80,–

222P	 9	Kr.	a.	altrosa,	Prachtbrief	aus	Mannheim	mit	Neben-L2	vom	
18.	Mai	1851,	seltener	Brief	vom	ersten	Ausgabemonat	 4a	Y	 400,–

223P	 9	 Kr.	 a.	 altrosa,	 1	 bis	 6	 Kr.,	 3	 Kr.,	 5	 Pracht-Briefstücke	 mit	 	
roten	Stempeln	„115“	Rastatt	 4a-8	∆	 300,–

224P	 9	 Kr.	 a.	 lebhaftrosa,	 allseits	 sehr	 breitrandiges	 Luxusstück	
(links	und	rechts	Nachbarn)	auf	kleinem	Nachsendebrief	nach	
Berlin	und	Göttingen	(vom	7.5.1858),	rs.	hs.	Vermerk	des	Re-
viers	44:	„Abgereist	nach	Göttingen,	über	Nachsendung	nichts	
hinterlassen“,	Taxvermerke	 4b	Y	 150,–

225P	 9	Kr.	a.	lebhaftrosa,	allseits	sehr	breitrandig	auf	Luxusbrief	aus	
Heidelberg	 4b	Y	 70,–
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226P	 1	 Kr.	 schwarz,	 allseits	 extrem	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	
sehr	 seltener	 Ortsstempel-Entwertung	 OBERLAUCH-	
RINGEN,	Befund	Stegmüller	 5	 200,–

227P	 3	Kr.	a.	grün,	übl.	Schnitt,	Prachtbrief	mit	Stempel	„156“	Wein-
heim	nach	Waldmichelbach/Odenwald	(Taxisgebiet),	rs.	L1	„2	
Xr.	Botl.“	sowie	K1	FURTH	I.	O.	WALD	und	K2	HEPPEN-
HEIM,	äußerst	selten	auf	frankierten	„Auslandsbriefen“	 6	Y	 300,–

228P	 3	 Kr.	 a.	 grün	 und	 6	 Kr.	 a.	 gelb,	 zwei	 voll-	 bis	 breitrandige	 	
Kabinettstücke	auf	Brief	aus	Baden	(„8“)	nach	Gießen	 6,7	Y	 180,–

229P	 3	Kr.	a.	grün	(Schnittfehler)	nebst	6	Kr.	a.	gelb	auf	unterfran-
kiertem	Damencouvert,	hs.	„reicht	nicht,	noch	6“,	R1	B.6.K.		
und	R2	FRANCO	REICHT	NICHT	 6,7	Y	 180,–

230P	 3	Kr.	a.	hellblau,	meist	breitrandig	mit	zentrischem	K2	KEHL,	
Befund	Stegmüller	 8	 80,–

231P	 3	 Kr.	 a.	 hellblau,	 breitrand.	 Luxusstück,	 rechts	 Plattenfehler	
„Kerbe	in	Randlinie“,	sign.	Ressel,	Englert	 8	 50,–

232P	 3	Kr.	a.	hellblau,	allseits	breitrandiges	Luxuspaar	mit	Stempel	
„45“	auf	blauem	Brief	aus	Furtwangen	(K2)	nach	Basel	 8	Y	 200,–

233P	 1	Kr.	schwarz	und	3	Kr.	ultramarin	(kl.	Mängel)	mit	Stempel	
„156“	Weinheim	auf	Brief	nach	Seligenstadt	(Offenbach	a.	M.),	
Vermerk	 „1	 Wfr.“,	 mit	 dem	 vorausbezahlten	 Bestellgeld	 für	
das	Taxisgebiet	sehr	selten	 9,10b	Y	 400,–

234	 1	Kr.	schwarz	und	3	Kr.	ultramarin	auf	vorgedrucktem	Nach-	
nahmebrief	aus	Constanz	(„25“)	nach	Hegne	 9,10b	Y	 100,–

235P	 6	 Kr.	 lachsrot,	 interess.	 unterfrankierter	 Prachtbrief	 aus	 	
Lörrach	 („84“)	 nach	 Rixheim,	 mit	 u.	a.	 R1	 B.6.K.	 und	 R2	
FRANCO	REICHT	NICHT,	franz.	Taxstempel	„4“	 11a	Y	 180,–

236	 6	Kr.	orange,	hervorragend	gezähnt	auf	Kabinettbrief	aus	Lahr	 11b	Y	 80,–
237P	 9	Kr.	karmin,	bestens	gezähntes	Luxusstück	mit	genau	zentri-	

schem	Stempel	„50“	Gernsbach,	sign.	Brettl	 12	 150,–
238P	 9	Kr.	karmin,	gut	gezähnt	auf	blauem	Prachtcouvert	aus	Hei-

delberg	 nach	 Wüsten	 bei	 Salzuflen,	 hs.	 Bestellgeldtaxe	 „17“	 	
Silbergroschen	 12	Y	 250,–

239P	 1	Kr.	schwarz,	Luxus-Briefstück	mit	R2	CARLSRUHE,	sign.	
Flemming	 13a	∆	 50,–

240P	 1	Kr.	 tiefschwarz,	waagr.	Paar	 (eine	Marke	min.	Zahnfehler)	
und	Einzelstück	auf	besonders	dekorativem	kleinem	Brief	mit	
Stempel	„57“	(Heidelberg)	nach	Baden-Baden	 13a	Y	 150,–

241P	 1	Kr.	 schwarz	nebst	3	Kr.	 rosa	 (glatter	Grund)	auf	dek.	Ka-
binett-Nachnahmebrief	mit	Stempel	„37“	 (Endingen),	klarer	 	
Uhrradstempel	„2“	(von	Forchheim),	sign.	Englert	 13a,18	Y	 150,–

242P	 1	 Kr.	 grauschwarz,	 fein	 gestempeltes	 Prachtstück,	 seltene	 	
Marke,	Befund	Unverferth,	sign.	Englert	(Mi.	1.100,–)	 13c	 280,–





Baden 39

243	 6	Kr.	blau	auf	interess.	unterfrank.	Couvert	3	Kr.	rosa	(fehler-
haft)	 aus	Baden	nach	Berling/Elsass,	mit	u.	a.	R2	FRANCO		
REICHT	NICHT		 14,U9A	Y	 80,–

244P	 6	Kr.	preußischblau,	einzeln	mit	Stempel	„45“	Furtwangen	auf	
Prachtbrief	nach	Boniswyl/Schweiz	 14b	Y	 150,–

245P	 9	 Kr.	 rotbraun,	 fahlbraun,	 dunkelbraun,	 6	 Kr.	 blau,	 fein	 	
gestempelte	Prachtstücke,	sign.	Seeger,	Englert	 15a-c,14a	 180,–

246P	 9	Kr.	dunkelbraun,	farbfrisches	Luxusstück	mit	klarem	Stem-	
pel	„31“	(Eberbach),	Befunde	Brettl,	Stegmüller	 15c	 300,–

247P	 3	Kr.	rosa,	Pracht-Briefstück	mit	Stempel	„36“,	Befund	Steg-	
müller	 16	∆	 120,–

248P	 3	Kr.	rosakarmin,	bestens	gezähntes	waagerechtes	Luxuspaar	
mit	 nur	 einem	 zentrischen	 und	 auf	 dieser	 Marke	 seltenem	
Orts-K2	BONNDORF,	 rechts	unten	 interess.	Druckausfall,	
ein	Liebhaberpaar,	Befund	Brettl	 16	 1.200,–

249P	 1	 Kr.	 schwarz,	 gräulichschwarz	 (2	 Nuancen),	 grauschwarz,	
drei	Kabinettstücke,	sign.	Englert,	Seeger	(Mi.	420,–)	 17a,c	 150,–

250P	 1	Kr.	schwarz	und	6	Kr.	ultramarin,	mit	Stempel	„45“	Furt-	
wangen	auf	Luxusbrief	 17a,19a	Y	 80,–

251P	 1	Kr.	silbergrau,	farbfrisches	Prachtstück	mit	zentrischem	L2	
BRETTEN,	ein	schönes	Exemplar	der	seltenen	Marke,	Attest	
Seeger	und	Bestätigung	Englert	(Mi.	2.800,–)	 17b	 700,–

252P	 1	 Kr.	 grauschwarz,	 sauber	 gestempeltes	 Prachtstück,	 sign.	 	
Seeger	(Mi.	380,–)	 17c	 100,–

253	 1	und	3	Kr.	Kabinettstücke	mit	Stempel	„154“	Walldürn	auf	
Nachnahmebrief	nach	Buchen,	dazu	Brief	3	Kr.	rosa	mit	Uhr-	
radstempel	„5“	(Neben-K2	WALLDÜRN)	 17a,18	Y	 60,–

254	 3	 Kr.	 hellrosa,	 kleines	 Kabinettcouvert	 mit	 K2	 BADEN-	
WEILER	nach	Basel	(Grenzporto)	 18	Y	 50,–

255P	 3	Kr.	rosa,	seltener	Dreierblock	mit	Stempel	„87“	Mannheim	
auf	blauem	Kabinettbrief	nach	Troyes/Frankreich	 18	Y	 100,–

256P	 6	Kr.	ultramarin	(unten	Scherentrennung)	mit	K1	„164“	und	
Neben-K2	 der	 Bahnpost,	 hs.	 V.	 FRANKFURT	 (!)	 in	 VON	
CARLSRUHE	geändert	 19a	Y	 100,–
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257P	 6	Kr.	ultramarin	und	3	Kr.	karmin,	Prachtstücke	mit	K2	FREI-
BURG	 STADTPOST	 auf	 kleinem	 Couvert	 nach	 Ramon-
champ/Vogesen	 19a,24	Y	 150,–

258	 6	 Kr.	 preußischblau,	 drei	 verschiedene	 markante	 Nuancen,	
sauber	gestempelte	Kabinettstücke	 19b	 100,–

259	 6	Kr.	preußischblau,	zweimal	auf	Prachtbrief	mit	Stempel	„79“	
(Lahr)	nach	Genf,	sign.	Englert	 19b	Y	 150,–

260P	 6	 Kr.	 preußischblau,	 senkr.	 Prachtpaar	 mit	 K2	 FURT-	
WANGEN	auf	unvollständigem	Brief	nach	Villingen	 19b	Y	 120,–

261P	 9	Kr.	fahlbraun,	mit	Stempel	„8“	und	Tintenkreuz	auf	interess.	
unterfrankiertem	 Prachtbrief	 aus	 Baden	 nach	 Paris,	 mit	 u.	a.	
R1	B.6.K.,	R2	FRANCO	REICHT	NICHT	und	franz.	Tax-	
stempel	„4“	 20ba	Y	 150,–

262P	 9	Kr.	fahlbraun,	blauer	Kabinettbrief	mit	großem	Ovalstempel	
MANNHEIM	BAHNHOF,	sign.	Englert	 20b	Y	 100,–

263P	 9	 Kr.	 fahlbraun	 (oben	 Bugspur)	 mit	 seltener	 Fremdentwer-
tung	durch	Taxis-K1	HEIDELBERG-FRANKFURT	A.	M.	 	
BAHNPOST	2.,	Attest	Flemming,	Befund	Stegmüller	 20ba	 100,–

264P	 9	 Kr.	 dunkelbraun,	 Prachtbrief	 mit	 K2	 MANNHEIM	 auf	
Brief	nach	Schärding,	sign.	Englert,	Seeger	(Mi.	1.800,–)	 20c	Y	 400,–

265P	 18	Kr.	grün,	vollzähniges	Prachtstück	mit	K2	HEIDELBERG,	
sign.	Seeger	(Mi.	700,–)	 21a	 200,–

266P	 18	 Kr.	 schwarz	 und	 grün,	 (Befund	 Flemming),	 zwei	 seltene	
Sperati-Fälschungen	auf	Kleinbogen	(Sperati-Signaturen	frag-	
lich)	 21aF	(*)	 120,–

267P	 18	 Kr.	 oliv,	 grün,	 zwei	 seltene	 gestp.	 Sperati-Fälschungen	
(Londoner	Produktion)	 21aF	 100,–

268P	 18	Kr.	grün	und	30	Kr.	orangegelb,	zwei	seltene	frühe	gestp.	
Sperati-Fälschungen	 21a,22aF	 120,–

269	 18	 Kr.	 grün,	 seltene	 gestp.	 Sperati-Fälschung	 und	 diverse	 	
andere	Falsifikate	(u.	a.	4F)	 21F	 150,–

270P	 18	Kr.	dunkelgrün,	tieffarbig	und	vollzähnig	auf	fein	gestem-	
peltem	Pracht-Briefstück,	sign.	Englert	(Mi.	2.000,–)	 21b	∆	 400,–

271P	 18	 Kr.	 dunkelgrün,	 tieffarbiges	 und	 vollzähniges	 Kabinett-
stück	mit	R2	CARLSRUHE,	sign.	Pfenninger,	Seeger,	Englert		
(Mi.	2.000,–)	 21b	 400,–

272P	 30	 Kr.	 orange,	 gelborange,	 postfrische	 Kabinettstücke,	 22a	
sign.	Englert	(Mi.	690,–)	 22a/b	**	 150,–

273P	 30	 Kr.	 gelborange,	 tieffarbig	 mit	 6	 Kr.	 ultramarin	 auf	
Pracht-Briefstück	mit	K2	MANNHEIM,	seltene	Marke,	sign.	
Englert	(Mi.	3.000,–)	 22a,19a	∆	 600,–

274P	 30	Kr.	orange,	fein	mit	R2	PFORZHEIM	gestempeltes	Pracht-
stück,	sign.	Seeger	(Mi.	3.000,–)	 22b	 600,–

275P	 30	Kr.	dunkelorange,	farbfrisches	und	vollzähniges	Kabinett-
stück	mit	zentr.	Stempel	„109“	Pforzheim,	in	dieser	schönen	
Erhaltung	eine	seltene	Altdeutschland-Marke,	Attest	Stegmül-
ler	(Mi.	3.200,–)	 22b	 1.800,–

276P	 3	 Kr.	 karmin,	 mit	 K2	 LADENBURG	 auf	 unterfrank.	 Brief	
nach	Biglen/Schweiz,	dazu	1	Kr.	grün	und	Paar	3	Kr.	karmin	
sowie	7	Kr.	blau,	auf	Briefen	aus	gleicher	Korrespondenz	 23,24,25a	Y	 200,–
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277	 1	Kr.	grün	und	Paar	3	Kr.	rosa	bzw.	7	Kr.	blau	auf	zwei	Pracht-	
briefen	mit	K2	MANNHEIM	nach	Biglen/Schweiz	 23,24,25a	Y	 80,–

278P	 3	 Kr.	 karmin,	 Paar	 (eine	 Marke	 Bugspur)	 mit	 K2	 SCHIL-
TACH	 auf	 interess.	 unterfrank.	 Brief	 nach	 Schiltichheim/	
Elsass	 24	Y	 60,–

279P	 3	Kr.	karmin	und	7	Kr.	blau,	dek.	hellblauer	Kabinettbrief	mit	
K2	MANNHEIM	nach	Genua,	sign.	Englert	 24,25a	Y	 100,–

280P	 7	Kr.	blau,	Prachtstück	mit	K2	WALDSHUT	und	Post	ablage-	
Nebenstempel	ST.	BLASIEN-BERNAU	(nach	Luzern)	 25a	Y	 100,–

281	 7	Kr.	blau	und	dunkelblau,	zwei	Prachtbriefe	mit	K1	bzw.	K2	
MANNHEIM	nach	Biglen/Schweiz	 25a	Y	 100,–

282P	 Porto:	 1	 und	 3	 Kr.	 a.	 dunkelgelb,	 dickes	 Papier,	 postfrische	
Prachtstücke	sign.	Brettl,	Befund	Stegmüller	(Mi.	650,–)	 P1,2y	**	 150,–

283P	 1	Kr.	a.	gelb,	Prachtstück	mit	sauberem	Stempel	„128“	(Schil-	
tach),	sign.	Englert	(Mi.	400,–)	 P1x	 80,–

284P	 1	 Kr.	 a.	 dunkelgelb,	 senkr.	 Prachtpaar	 mit	 Stempel	 „16“	
(Bonndorf)	auf	Briefstück,	Attest	Pfenninger	(Mi.	1.800,–)	 P1y	∆	 300,–

285P	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 dek.	 Luxus-Briefstück	 mit	 R2	 BUEHL,	 sign.	
Englert	 P2x	∆	 50,–

286P	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 Pracht-Briefstück	 mit	 blauem	 Stempel	 „16“	
(Bonndorf),	selten	auf	Portomarken,	Befund	Stegmüller	 P2x	∆	 120,–

287P	 3	Kr.	a.	dunkelgelb,	Kabinettstück	mit	K2	STÜHLINGEN	 P2y	 150,–
288P	 Ganzsachen:	 6	 Kr.	 gelb	 und	 9	 Kr.	 karmin,	 großes	 Format,	

zwei	 seltene	 Kabinett-Umschläge	 (ohne	 die	 übl.	 Falten)	 mit	
K2	HEIDELBERG	bzw.	K1	BADEN,	sign.	Englert	 U2,3B	Y	 400,–

Nummernstempel:
289P	 „17“	Boxberg,	klar	in	Blau	auf	9	Kr.	a.	rosalila	(bis	auf	winzige	

Stelle	besonders	breitrandig)	 4a	 100,–
290P	 „17“	 Boxberg,	 klar	 in	 blau	 auf	 Brief	 3	 Kr.	 a.	 orangegelb	

(Schnittfehler)	nach	Tauberbischofsheim,	hs.	„21	Xr.	erhalten,	
Kuhn,	Briefträger“	 2a	Y	 100,–

291P	 „28“	Durlach,	leuchtend	rot	auf	breitrandigem	Luxusstück	3	
Kr.	a.	grün	 6	 70,–

292P	 „66“	 Jestetten,	 klar	 in	 Blau	 auf	 dek.	 Luxus-Briefstück	 mit	
breitrandiger	 3	 Kr.	 a.	 orangegelb	 (Plattenfehler	 abgeschrägte	
Ecke	oben	links),	sign.	Stegmüller	 2aPF	∆	 80,–

293	 „81“	 Langendenzlingen,	 klar	 auf	 nicht	 ganz	 kpl.	 unterfran-
kiertem	Warenprobenbrief	3	Kr.	a.	grün	nach	Furtwangen	und		
retour	(wegen	Nachporto)	 6	Y	 60,–

294P	 „100“	Neustadt,	sauber	in	Rot	auf	vollrandigem	Prachtstück	9	
Kr.	a.	altrosa,	kleiner	Plattenfehler	am	linken	Mittelzierstück	 4a	 100,–

295P	 „115“	Rastatt,	klar	in	Rot	auf	vollrandigem	Luxusstück	1	Kr.	
a.	bräunlich	 1b	 250,–

296P	 „115“	Rastatt,	zentrisch	klar	auf	dreiseitig	breitrandiger	1	Kr.	
a.	bräunlich	 1b	 180,–

297P	 „115“	 Rastatt,	 leuchtend	 rot	 auf	 zwei	 ausgesucht	 schönen	
Briefstücken	 mit	 3	 Kr.	 a.	 gelb	 (min.	 berührt)	 und	 mit	 breit-	
randiger	3	Kr.	a.	grün	 2b,6	∆	 70,–
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298P	 „115“	 Rastatt,	 klar	 in	 Rot	 auf	 vollrandiger	 3	 Kr.	 a.	 blau,	 kl.	 	
Mängel	 8	 50,–

299P	 „115“	Rastatt,	leuchtend	rot	auf	dek.	Nachnahmebrief	3	Kr.	a.	
hellgelb	 2b	Y	 100,–

300P	 „115“	 Rastatt,	 leuchtend	 rot	 auf	 Ortsbereichsbrief	 1	 Kr.	
schwarz	(kl.	Mängel),	Befund	Stegmüller	 5	Y	 100,–

301P	 „169“	Werbach,	klar	auf	rosa	Luxus-Nachnahmebrief	mit	all-
seits	breitrandiger	3	Kr.	a.	grün	nach	Neckarbischofsheim,	mit	
klarem	Neben-L2	WERBACH	22.	AUG	(1857),	sehr	seltener	
Postort	 6	Y	 800,–

302P	 „169“	Werbach,	sauber	auf	Pracht-Nachnahmebrief	mit	3	Kr.	
a.	grün	(nach	Tauberbischofsheim),	F.	1.500,–	 6	Y	 700,–

303	 Ortsstempel:	Boxberg,	vier	 frankierte	Briefe	und	ein	Paket-	
brief	 5,6,10a,c	Y	 150,–

304P	 CONSTANZ-BASEL,	 K1	 nebst	 Uhrrad	 „4“	 und	 Postabla-
ge	 STOCKACH-MÜHLINGEN	 auf	 Prachtcouvert	 3	 Kr.	 	
karmin	 24	Y	 100,–

305P	 GRÜNSFELD,	in	Grünblau	und	Grün	auf	sehr	dekorativem	
und	 seltenen	 Chargébrief	 3	 Kr.	 rosa	 und	 auf	 Couvert	 3	 Kr.	 	
rosa	 18,U12	Y	 100,–

306P	 ZELL	 A.	 H.,	 klarer	 K2	 als	 Fremdentwertung	 auf	 Kabinett-	
stück	Bayern	1	Kr.	hellgrün,	sign.	Pfenninger	 Bay22Ya	 150,–

307P	 Fremdentwertungen,	 interess.	 Partie	 mit	 11	 losen	 Marken/
Briefstücken,	 einer	 Bayern-Vorderseite	 und	 eine	 Württem-
berg-Ganzsache	mit	R2	PFORZHEIM	 	 400,–

308P	 Nachverwendete	Stempel:	CARLSRUHE	I.	BADEN	F.	N.	
2,	 leuchtend	 orangeroter	 Franco-K1	 nebst	 K1	 CARLSRU-
HE	I.	BADEN	24.10.72	auf	offenbar	angehaltener	Ganzsache	
nach	Freiburg	(Doppelporto,	3	Kr.	durch	Wertstempel,	4	Kr.	
durch	Francostempel	frankiert),	sehr	selten	 DRU2A	Y	 400,–

309P	 MESSKIRCH,	 K1	 auf	 Ortsbereichsbrief	 mit	 zweimal	 1	 Kr.	
grün	(blauer	Uhrrad-Nebenstempel	„3“	von	Worndorf)	 DR23a	Y	 100,–

310P	 SCHLUCHTERN,	 seltener	 K2	 auf	 Kabinettbrief	 10	 Pfge.	
rosa	nach	Gemmingen	(rs.	ebenfalls	seltener	bad.	K1)	 DR33a	Y	 80,–

311	 STEINEN,	klarer	Zier-K2	auf	dek.	Kabinettcouvert	7	Kr.	blau	 DR10	Y	 80,–

BAYERN

312P	 1837–1851,	 ALTÖTTING	 (K1),	 ANSBACH	 (L2)	 und	 EICHSTÄDT	
(aptierter	Rayon-L2),	drei	dek.	Luxusbriefe	(zwei	Hüllen)	mit	jeweils	L1	
NACH	ABGANG	DER	POST,	NACH	ABG.	bzw.	N:	ABG.	(einmal	
mit	L1	CHARGÉ)	 100,–

313	 1649,	 Ansbach,	 sehr	 schöner	 Luxus-Schnörkelbrief	 mit	 achtzeiliger	
	Adresse	nach	Passau	 80,–

314	 1799,	V.	ANSPACH,	klarer	L1	auf	entzückendem	Schnörkelbrief	mit	kal-
ligrafischer	Adresse	nach	Stuttgart	 50,–

315	 1621,	Bamberg	(?),	„Johann	Gottfried,	Bischof	zu	Bamberg	und	Würzburg,	
Herzogen	zu	Franken“	und	„Christian,	Marggrave	zu	Brandenburg“	(Brief-
kopf),	vorzüglicher	Luxus-Schnörkelbrief	„Cito“	(nach	Castell)	 80,–
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316P	 1846,	BERGZABERN,	orangeroter	Segmentstempel	nebst	P.	P.	auf	dek.	
Luxusbrief	 50,–

317P	 1840,	BERNECK,	kleiner	blauer	Zier-Ovalstempel	auf	Luxusbrief	nach	
Schwarzenbach/Saale	 180,–

318P	 (1816),	BLISCASTEL,	roter	L1	(aptierter	Adeliger	Stempel)	auf	Luxus-	
Briefhülle	nach	Ahrenfels,	Hb.	500,–	 180,–

319P	 (1824),	 BLIESCASTEL,	 großer	 roter	 L1	 P.	 P.	 auf	 dek.	 Briefhülle	 nach	
Schloss	Ahrenfels	(rs.	L2	CREUZNACH),	„fco.	Thal“	 150,–

320	 Ca.	1811–1813,	BREGENZ.	R.	5.,	MERAN	R.	4.,	klare	rote	L1	auf	dek.	
Briefhüllen	 100,–

321	 1660,	 Erlangen	 (?),	 „Philipp	 Valentin,	 Bischof	 zu	 Bamberg“,	 „Albrech,	
Marggraf	zu	Brandenburg“	(Briefkopf),	schön	gesiegelter	Schnörkelbrief	
nach	Remlingen	 60,–

322	 1674-1677,	Erlangen	 (?),	 „Peter	Philipp,	Bischof	zu	Bamberg“,	 „Chris-
tian	Ernst,	Marggraf	zu	Brandenburg“	(Briefkopf),	zwei	Luxus-Schnör-
kelbriefe	mit	Postvermerk	„franco“	bzw.	„franco	p.	Kizingen	cito,	cito,	
citissime“	nach	Castel	 100,–

323	 1796,	Erlangen,	zwei	verschiedene,	besonders	schöne	Vordruckbriefe	der	
Ritterschaft	Franken	(„Circulare“)	 100,–

324	 1796,	V.	ERLANG,	Schreibschrift-L1	sauber	auf	Luxusbrief	nach	Würz-
burg	(aus	Fraureuth)	 50,–

325	 1826,	 EUERHAUSEN	 und	 CHARGÉ,	 je	 klarer	 L1	 nebst	 Rötelgitter	
auf	Luxusbrief	an	das	Königlich	Württemb.	Postamt	Langenburg,	innen	
Handschreiben	des	Kgl.	Baier.	Postexpeditors	betr.	Anmahnung	von	aus-
stehenden	Estaffettengeldern	(mit	Trockensiegel)	 80,–

326P	 1864,	FALKENSTEIN,	Segmentstempel	nebst	rotem	L1	CHARGÉ	und	
schwarz/rotem	Aufkleber	„277	Falkenstein	741“	auf	„Vorschuss-Rück-
schein“	nach	Passau	(L1)	 120,–

327P	 1788,	 DE	 FRANKENTHAL,	 klarer	 Adler-Posthorn-Ovalstempel	 auf	
kleinem	 Brief	 „fco.	 Rheinhausen“	 nach	 Pforzheim,	 rs.	 schönes	 kleines	
Ringsiegel	 250,–

328	 1586,	Frauenberg/Würzburg,	„Julius,	Bischof	zu	Würzburg“	(Briefkopf),	
besonders	schöner	Luxus-Schnörkelbrief	 80,–

329P	 1832,	3.1.,	Moskau,	Kabinettbrief	mit	rotem	L1	MOSCOV	und	schwarzem	
L2	P.	MEMEL	nach	Mittenwald/Bayern,	 rs.	klarer	großer	Ovalstempel	
KOENIGL.	 BAYER.	 CONTUMAZ-DIRECTION	 GATTENDORF,	
ein	sehr	schöner	und	seltener	Cholerabrief	 600,–

330	 1831,	GOTHA,	L2	auf	Luxusbrief	nach	Würzburg,	rs.	klarer	Segment-
stempel	 GEREINIGT	 IN	 MELLRICHSTADT,	 sign.	 Pietz	 (Hb.	 35,	 	
700,–)	 400,–

331	 1831,	 GEREINIGET	 IN	 HOF	 I.	 V.,	 klarer	 Segmentstempel	 auf	 „Zei-
tung“	über	die	„Asiatische	Cholera“	(No.	6)	 250,–

332	 1846–1849,	AUSLAGE	HOF	(Zier-Ovalstempel)	bzw.	AUSLAGE	VON	
HOF	(Segementstempel),	zwei	Briefe	aus	Naumburg	a.	S.	und	Dresden	
nach	Uhlfeld	und	Dillingen	 60,–

333	 1631,	 Hohenbaldern,	 schöner	 Luxus-Schnörkelbrief	 aus	 der	 Zeit	 des	
30-jährigen	 Krieges	 nach	 Ellwangen	 (mit	 Unterschrift	 der	 Gräfin	 zu	 	
Öttingen)	 60,–

334P	 (1810),	DE	COUSSEL,	selt.	„Postbureau“-L1	nebst	L2	102	CREUTZ-
NACH	und	L1	R.	NO.	1	auf	kleiner	Briefhülle	nach	Frankfurt	 100,–
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335	 1836,	MÜNCHEN,	L2	auf	kleinem	Adelsbrief	„franco	 frontiere“	nach	
Florenz	 100,–

336P	 1813,	P.	100.	P.	HOMBOURG,	klarer	roter	L2	auf	kleinem	Luxusbrief	
nach	Zweibrücken	(aus	Meisenheim)	 300,–

337P	 1790,	INGOLLSTATT,	klarer	roter	L1	auf	dek.	Luxusbrief	an	Karl	Theo-
dor,	Pfalzgraf	bei	Rhein	etc.	nach	München	 150,–

338	 1806,	P.	100.	P.	KAISERSLAUTERN,	klar	in	Rot	auf	kleinem	Luxusbrief	
nach	Odernheim	 100,–

339	 1806,	P.	100.	P.	KAYSERSLAUTERN,	klarer	roter	L2	auf	kleinem	Luxus-
brief	nach	Worms	 100,–

340P	 1818,	K.	P.	KÖNIGSHOFEN,	sehr	klarer	orangeroter	Ovalstempel	auf	
Luxusbrief	nach	Mellrichstadt	 100,–

341	 1869–1873,	LANDAU	A.	I.,	LAUFEN,	OSTERHOFEN,	WAISCHEN-
FELD,	je	Zier-K1	auf	Dienstbriefen	 50,–

342	 1801,	LANDSHUET	IN	BAJERN,	sauberer	Schreibschrift-L1	auf	klei-
nem	Luxusbrief	nach	Meersburg	(„am	Botten	Seh“)	 100,–

343P	 1797,	V.	LANGENFELD.,	sehr	klarer	L1	auf	dek.	Luxus-Briefhülle	nach	
Öhringen	 150,–

344	 (1578),	 Nürnberg	 (?),	 dek.	 Schnörkelbrief	 nach	 Castell,	 vorderseitig	
zwei	Rötelkreise	zum	Zeichen	der	Portofreiheit	(mit	teilweisem	Inhalt,	4		
Seiten)	 100,–

345	 1667,	Nürnberg,	besonders	schöner	Schnörkelbrief	nach	Remlingen	 80,–
346	 1686,	Nürnberg,	kleiner	Luxusbrief	„fca.	p.	Coelonia“	nach	Antwerpen,	

Taxe	„d6“	(3	Stuiver)	 100,–
347P	 1854,	Rom,	dek.	Brief	mit	8	Baj.	Kirchenstaat	(gedruckter	Inhalt,	Neben-L1	

FOLIGNO)	an	den	Bischof	zu	Augsburg,	interess.	Incoming-Mail-Beleg	
(rs.	L1	ASSISI	und	Segmentstempel	BAHNH.	AUGSBURG)	 150,–

348P	 1831,	 Saragossa/Nordspanien,	 mit	 Rauch	 und	 Essig	 behandelter	 Brief	
„Per	Paris“	nach	Nürnberg,	vorderseitig	roter	Ovalstempel	GEREINIGT	
VON	INNEN	UND	AUSSEN	NÜRNBERG	und	hs.	Endporto	„1	F.	
59	Xr.“	in	Rötel,	rs.	Verschluss-Siegel	„Fraenkische	Kreis-Sanitaets-Com-
mission“,	ein	äußerst	seltenes	Poststück	 1.200,–

349	 1802–1806,	100	SPIRE,	P.	100.	P.	SPIRE,	zwei	Briefe	(einer	Randriss)	nach	
Eybach	und	Paris	 100,–

350	 1831,	 KOENIGL.	 BAYERISCHES	 SANITAETS-SIEGEL,	 rs.	 K1	 auf	
Brief	aus	Strakonitz/Böhmen	nach	Wolfstein	 60,–

351P	 1831,	 KÖNIGL.	 BAYERISCHE	 CONTUMAZ-ANSTALT	 TÖPEN,	
großer	Ovalstempel	rs.	klar	auf	dek.	Brief	mit	K1	BERLIN	und	Segment-
stempel	AUSLAGE	nach	Rottenburg/N.	 400,–

352P	 1761,	 DE	 TURCKHEIM,	 sehr	 klarer	 L1	 auf	 Luxusbrief	 nach	 Heides-
heim,	innen	Unterschrift	des	Grafen	zu	Leiningen	 250,–

353P	 1851,	21.4.,	UHLFELD,	Segmentstempel	nebst	Taxen	„8“	und	„12“	auf	
Brief	 nach	 Hofheim	 bei	 Darmstadt,	 interess.	 Vor-DÖPV-Brief	 mit	 rs.	
Boten	lohnvermerk	(rs.	kl.	Ausriss)	 80,–

354	 1594,	 Würzburg,	 „Julius,	 Bischof	 zu	 Wirzburg“	 (Briefkopf),	 Luxus-	
Schnörkelbrief	nach	Castell	 80,–

355	 1596,	Würzburg,	„Julius,	Bischof	zu	Würzburg“	(Briefkopf),	kalligrafisch	
reizvoller	Schnörkelbrief	 80,–

356	 1616,	Würzburg,	„Julius,	Bischof	zu	Würzburg“,	„Johann	Philipp“	(Brief-
kopf),	zwei	Schnörkelbriefe	nach	Iphofen	und	Castell	 100,–
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357	 1617,	Würzburg,	„Julius,	Bischof	zu	Würzburg“	(Briefkopf),	kalligrafisch	
reizvoller	Schnörkelbrief	 70,–

358	 1618,	Würzburg,	„Johann	Gottfried,	Bischof	zu	Bamberg	und	Würzburg“	
(Briefkopf),	dek.	Luxus-Schnörkelbrief	 70,–

359	 1619,	Würzburg,	„Johann	Gottfrid,	Bischof	zu	Bamberg	und	Würzburg“	
(Briefkopf),	dek.	Schnörkelbrief	 60,–

360	 1681–1784,	Würzburg,	zwei	Schnörkelbriefe	nach	Castell	(einer	mit	Taxe		
„6“)	 60,–

361	 1693,	 Würzburg,	 Johann	 Gottfried,	 Bischof	 zu	 Würzburg“,	 eig.	 Unter-
schrift	auf	Schnörkelbrief	nach	Castell	 100,–

362	 1781,	Würzburg,	„Franz	Ludwig,	Bischof“,	dek.	Schnörkelbrief,	schönes	
Oblatensiegel	 50,–

363	 1812–1842,	R.3.	WÜRZBURG,	roter	L2	bzw.	Segmentstempel	WÜRZ-
BURG,	zwei	schöne	Chargé-Briefe	 40,–

364P	 1812,	P.	100.	P.	DEUX	PONTS,	sehr	klarer	Schreibschrift-L2	auf	Luxus-	
brief	 250,–

365	 1810,	P.	100.	P.	DEUX-PONTS,	L2	auf	interess.	Brief	einer	Mutter	auf	
der	Suche	nach	ihrer	Tochter	(nach	Mainz)	 100,–

366	 1814,	1.5.,	100	DEUX-PONTS,	klar	auf	kleinem	Prachtbrief	mit	interess.	
Text	 nach	 Mainz,	 späte	 Verwendung	 des	 Departementstempels	 (Über-	
rhein)	 150,–

Fahrpost:		
367P	 1798,	VON	ANSBACH,	schwarzer	K2	(Fahrpost-Sonderform)	sehr	klar	

auf	besonders	dekorativem	Luxusbrief	nach	Stuttgart,	bei	der	Briefpost	in	
schwarzer	Stempelfarbe	verwendet	von	größter	Seltenheit	 1.500,–

368	 1810,	VON	ANSBACH,	roter	K2	auf	Luxus-Wertbrief	nach	Wildenstein	 50,–
369	 (1820),	VON	ANSBACH,	großer	roter	K2	auf	Luxus-Vorschussbrief	mit	

div.	Taxen	und	Vermerken	nach	Ehingen	 100,–
370P	 1799,	 AUGSBURG,	 großer	 roter	 Fahrpost-K2	 auf	 Kabinett-Wertbrief	

aus	Landsberg	mit	dek.	Adresse	nach	Tübingen	(„mit	einem	Ordenskreut-
ze	beschwert,	10	Carol.“),	sehr	seltener	und	schöner	Fahrpostbrief	aus	der	
Reichspostzeit,	Hb.	148-9,	2.000,–	 1.000,–

371P	 1799,	V.	BAYREUTH,	NO.,	sehr	seltener	R3,	Fahrpost-Sonderform	mit	
Platz	 für	 die	 Buchnummer	 und	 das	 Gewicht	 auf	 überschwerem	 Brief	
(Hülle)	nach	Neustadt/Aisch,	Liebhaberwert	(Hb.	202-3,	1.500,–)	 1.000,–

372P	 1840,	EBERN,	besonders	klarer	Fahrpost-R1	(mit	Buchnummer	„2“)	auf	
frischem	Luxus-Wertbrief	nach	Baunach,	ein	seltenes	Poststück	in	bester	
Erhaltung,	sign.	Pietz	(Hb.	798-2)	 300,–

373	 1841,	BAMBERG,	ERLANGEN	NO.,	zwei	Fahrpost-L1	auf	dek.	Brie-
fen	(Übergewicht,	Wertbrief)	 100,–

374P	 1810,	„v.	Feuchtwangen	R.3“,	seltener	Fahrpost-K2	(Sonderform)	nebst	
„ANSPACH.	R.3“	(roter	L1)	auf	mit	25	Loth	überschwerem	Prachtbrief	
aus	Ansbach		 200,–

375P	 1813,	V.	FEUCHTWANGEN	R.	3.,	großer	Fahrpost-K2	in	Sonderform	
auf	Luxus-Wertbrief	nach	Dinkelsbühl	 300,–

376P	 (1830),	V.	FEUCHTWANGEN.	R.3.,	großer	Zierkreisstempel	(Sonder-
form)	auf	dek.	Kabinett-Wertbriefhülle	 280,–

377P	 1832,	Gunzenhausen,	 seltener	Fahrpoststempel	„G“	auf	Wertbrief	nach	
Dinkelsbühl	 150,–
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378P	 (1840),	Hammelburg	(Wappenstempel	„H“)	und	Hufeisenstempel	HASS-
FURT	auf	zwei	Briefhüllen	 180,–

379P	 1827,	HASSFURT.,	klarer	Hufeisenstempel	auf	Kabinett-Wertbrief	nach	
Schweinfurt	 200,–

380P	 1831,	 HASSFURT,	 klarer	 Hufeisenstempel	 auf	 dek.	 Postvorschussbrief	
nach	Würzburg	 200,–

381P	 1838,	 VON	 HOF	 NO.,	 klarer	 Ovalstempel	 nebst	 dek.	 blauem	 Absen-
derstempel	des	Magistrats	auf	Auslagenbrief	(„Grenzpostamt	Hof	erho-
ben..“)	nach	Scheibenberg/Sachsen	(vorgedr.	Inhalt)	 100,–

382P	 (1840),	VON	HOF	NO.,	klarer	Ovalstempel	auf	kleinem	Luxus-Wert-
brief	nach	Bayreuth	 100,–

383P	 1827–	ca.	1830,	V.	LANDSHUT	NO.,	VON	LANDSHUT	NO.,	Fahr-
post-K1	bzw.	-Ovalstempel	auf	Kabinettbrief	bzw.	rs.	unkpl.	Hülle,	Hb.	
2.500,–	 600,–

384P	 1802,	LINDAU,	großer	Fahrpost-K2	auf	sehr	seltenem	Wertbrief	aus	Bre-
genz	(!)	nach	Altdorf	 (vs.	unauffälliger	natürlicher	Ausriss	von	Schnur-
befestigung),	einer	der	seltensten	bayer.	Reichspoststempel,	Hb.	2050-2,	
2.500,–	 1.000,–

385P	 (1840),	Mellrichstadt,	Kabinett-Wertbrief	(Hülle)	mit	blauem	Ovalstem-
pel	MLST.	nach	Adlitz	 200,–

386P	 1847,	Mellrichstadt,	dek.	Luxusbrief	mit	blauem	Fahrpost-Ovalstempel	
MLST.	nach	Euerdorf	(Postvorschuss),	Hb.	2229-3,	600,–	 250,–

387	 1840,	V.	REGENSBURG	NO.,	 schwarzer	Ovalstempel	 auf	dek.	Wert-
brief	(Hülle)	 50,–

388P	 1797,	V.	WEIDEN,	seltener	Schreibschrift-L1	auf	Wertbrief	(„mit	einem	
Ducaten	beschwert“)	nach	Regensburg,	da	kein	Fahrpostkurs	bestand,	er-
folgte	die	Beförderung	als	Chargebrief	(dek.	Chargégitter)	mit	der	Reit-
post,	ein	interess.	Poststück,	sign.	Pietz	(Hb.	3814-1,	500,–+)	 200,–

389	 1823,	 Würzburg,	 Luxus-Auslagenbrief	 mit	 klarem	 Wappenstempel	 W	
(nach	Cahla)	 80,–

390P	 1839,	Würzburg,	Wappenstempel	„W“	nebst	rotem	L1	NEUSTADT	auf	
Luxus-Wertbrief	nach	Schweinfurt	 100,–

Feldpost:		
391P	 (1815),	 K.	 B.	 FELDPOSTAMT,	 sauberer	 L1	 auf	 dek.	 Briefhülle	 nach	

Würzburg	 150,–
392P	 1870,	 K.	 BAYER.	 FELDPOST	 III.,	 klarer	 Segmentstempel	 nebst	 L1	

CHARGÉ	auf	kleinem	Luxuscouvert	nach	Landsberg	 100,–
393	 (1871),	 K.	 BAYER.	 FELDPOST	 II.	 (blau)	 bzw.	 VI.	 (schwarz),	 je	 Seg-

mentstempel	auf	kleinen	Damencouverts	 70,–
394P	 (1871),	 K.	 BAYER.	 FELDPOST	 II.,	 klarer	 blauer	 Segmentstempel	 auf	

kleinem	Luxuscouvert	 80,–

Postscheine:		
395	 1802,	 Aschaffenburg,	 „Kais.	 Reichspostamt	 dahier“,	 selt.	 Zeitungsquit-	

tung	 80,–
396P	 1796,	 Augsburg,	 „Kayserl.	 Reichs-Ober-Post-Amt	 hieselbst.“,	 vorge-

drucktes	 Konzeptpapier	 als	 Estaffettenquittung	 für	 einen	 Brief	 nach	
Schwabmünchen	(2	Fl.	24	Xr.)	 100,–
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397	 1796,	Augsburg,	„Kayserl.	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	selt.	Kon-
zeptformular	als	Estaffettenquittung	(für	Sendungen	nach	Rottweil	und	
Mindelheim	gesamt	12	Fl.	50	Xr.)	 120,–

398	 1800	(18..),	Augsburg,	„Kais.	Reichs-Ober-Post-Amt“,	selt.	Schein	für	ein	
Paket	an	„Monsieur	Désalles	General	de	Division	à	Munic“	 70,–

399	 1761,	Bayreuth,	„Kayserlich-Reichs-Postamt	alda“,	seltener	früher	Schein	
(Faltspuren)	 60,–

400P	 1789	(17..),	Blieskastell,	„Kays.	Reichs-Post-Expedition	dahier“,	seltener	
etwas	 unfrischer	 Einlieferungsschein	 (Hochformat)	 für	 ein	 Paket	 nach	
Wetzlar	(„Recepisse“)	 200,–

401P	 1793	 (17..),	Blieskastell,	 „Kays.	Reichs-Post-Expedition	dahier“,	Hoch-
format,	 selt.,	 etwas	unfrischer	Einlieferungsschein	 für	Chargébrief	nach	
Koblenz	(„Recepisse“)	 200,–

402	 1790	(178.),	Lautern,	„Kays.	Reichs-fahrende	Postverwalterey	daselbst“,	
seltener	und	dek.	Schein	 100,–

403P	 1800,	Kitzingen,	„Kayserliches	Postamt	Estaffetten-Expedition“,	sehr	sel-
tenes	Formular	„Charta	von	Kitzingen“	als	Estaffetten-Gebührenquittung	 150,–

404	 1782–1804,	Cronach,	Dinkelsbühl	(3),	Rothenburg	(2),	gesamt	6	Reichs-
postscheine	 80,–

405P	 1792,	Günzburg,	„Kaiserl.	Königl.	Reichspostamt	hieselbst“,	sehr	selte-
ner	vorderösterr.	Schein	für	ein	Wertpaket	nach	Wien	 280,–

406	 1790–1794,	 Memmingen,	 „Kais.	 Reichspostamts-Expedition	 fahrender	
Posten“,	zwei	blaue	Scheine,	einer	für	Chargébrief	„Expedition“	hs.	ge-
ändert	in	„Reichs-Postamt“	 120,–

407	 1772,	 Memmingen,	 „Kayserl.	 Reichs	 Post-Amts	 Expedition	 fahrender	
Posten“,	besonders	schöner	Schein	für	Wertpaket	nach	Zürich	 60,–

408	 1792–1801,	Memmingen,	zwei	verschiedene	blaue	Reichspostscheine	 80,–
409	 1794,	 München,	 „Kayserl.	 Reichs-Ober-Postamt	 hieselbst“,	 seltenes	

„Postkarten“-Formular	als	Einlieferungsschein	verwendet	 70,–
410	 1799,	München,	„Kaiserl.	Reichs-Oberpostamts	fahrende	Postexpedition	

hieselbst“,	dek.	Schein	für	Wertsendung	nach	Donzdorf	 50,–
411	 1805,	München,	„Kaiserl.	Reichsoberpostamt“,	Recoschein	sowie	11	wei-

tere	Scheine	für	Chargébrief	 100,–
412	 1804,	 Nördlingen	 (Ortsname	 getrennt!),	 „Kayserl.	 Reichspostamt	 all-

da“,	hs.	„Postmeister	von	Depra“,	ungewöhnlicher	„Recognitionsschein“	
(Überschrift)	für	Chargebrief	nach	Bregenz	 80,–

413	 1692,	Nürnberg,	„Kayl.	Reichs-Postambt	alda“,	hs.	äußerst	frühe	Estaf-
fetten-Gebührenquittung	für	einen	Brief	nach	Kassel	(14	1/2	Reichsthaler	
Kosten!)	 120,–

414	 1778	 (17..),	 NÜRNBERG	 (hs.!),	 „Kayserl.	 Reichs-Post-Expedition	 all-
da“	 für	 ein	Wertpaket	mit	 18	Gulden	an	das	Oberpostamt	Regensburg	
(Provisorium	mit	fehlerhafter	Hoheitsberechnung),	dazu	ein	Reichspost-
schein	von	1806	 70,–

415	 1799,	Nürnberg	(geändert	in	„Farrnbach“),	selt.	Provisorium	der	Reichspost	 40,–
416	 1807,	Possenheim,	„Kaiserl.	Reichs-Post-Expedition	allda“,	dek.	aptierter	

Schein	 40,–
417	 1767,	Regensburg,	„Kayserl.	Reichs-Ober-Post-Amts-Zeitungs-Expedi-

tion	allda“,	besonders	dekorative	frühe	Zeitungsquittung	 100,–
418	 1795–1796,	Schweinfurt,	zwei	Reichspostscheine	auf	weißem	und	grauem	

Papier,	einmal	Druckfehler	„Dtao“	 60,–
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419P	 1806–1811,	Speyer,	Zweibrücken	(2),	drei	verschiedene	seltene	„Charge-
ments“	im	Kleinformat	 250,–

420P	 1808,	 Wemding,	 „Kayserl.	 Reichspostamt	 allda“	 (geändert	 in	 „Königl.	
Bayr.“),	sehr	seltener	Schein	mit	Überschrift	„Recognitionsschein“	 100,–

421P	 1765	 (176.),	 WÜRZBURG	 (hs.),	 „Kayserl.	 Reichs-Post-Expedition	 all-
da“,	seltener	früher	Schein	 100,–

422	 1791–1796,	Würzburg,	drei	Reichspostscheine	 60,–
423P	 1776,	Zweybrücken,	„K.	K.	Fahrende	Post-Expedition	dahier“,	seltener	

Schein	„Recepisse	über	..“	im	ungewöhnlichen	Hochformat	 180,–
424P	 1779	(17..),	Zweybrücken,	„K.	R.	Postamts-fahrende	Expedition“,	Hoch-

format,	 seltener	 Einlieferungsschein	 („Recepisse“)	 für	 „ein	 Kistel	 mit	
9.400	Fl.“	nach	Köln	 200,–

425P	 1783	(178.),	Zweybrücken,	„K.	Reichsfahrende	(hs.	geändert	in	„Reiten-
de“)	 Post-Expedition	 dahier“,	 Hochformat,	 etwas	 unfrischer	 Einliefe-
rungsschein	(„Recepisse“)	für	ein	„dickes	Schreiben“	nach	Rom	(!)	 200,–

Markenteil:		

426P	 1	Kr.	schwarz,	ungebr.	Luxus-Randstück,	allseits	sehr	breitran-	
dig	und	frisch,	Kurzbefund	Schmitt,	sign.	Krüger	 1Ia	*	 600,–

427P	 1	 Kr.	 schwarz,	 breitrandiges	 ungebrauchtes	 Eckrandpaar	
(links	unten)	mit	4,5	bis	5	mm	Bogenrand,	kleine	helle	Stelle	in	
der	linken	Marke,	Attest	Stegmüller	 1Ia	*	 1.200,–

428P	 1	Kr.	schwarz,	ein	wundervolles	Luxus-Briefstück	mit	klarem	
MR	„243“	(Nürnberg),	mit	vollen	Schnittlinien	an	allen	Seiten,	
links	kleiner	Bogenrand,	ein	fabelhaftes	Exemplar	der	belieb-	
ten	Rarität,	sign.	v.	Arkel,	Attest	Brettl	 1Ia	∆	 2.000,–
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429P	 1	 Kr.	 schwarz,	 Plattenfehler	 „verlängerter	 Strich	 im	 ersten	
E	rechts“	und	rechte	untere	Ecke	eingerissen	(Hb.	Feld	B7),	
breitrandiges	Luxusstück	mit	schönem	Mühlradstempel	„351“	
(Traunstein),	oben	und	unten	freiliegende	Zwischenlinien,	ein		 1Ia

	 Liebhaberstück,	Attest	Stegmüller	 PFXXV	 2.000,–

430P	 1	 Kr.	 schwarz,	 allseits	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 genau	
zentrischem	 und	 geradem	 MR	 „317“	 (Schweinfurt),	 unten	
Zwischenlinie	 und	 Nebenmarke,	 beidseitig	 Teile	 der	 Zwi-
schenlinien,	ein	vorzügliches	Exemplar	der	Seltenheit,	Attest	 	
Brettl	 1Ia	 1.800,–

431P	 1	Kr.	schwarz,	hervorragend	breitrandig	und	besonders	schön	
aufsitzender	MR	„196“	(Marktbreit),	an	drei	Seiten	volle	Zwi-
schenlinien	(ganz	min.	Bugspur),	sign.	M.	K.	Maier	und	Attest		
Stegmüller	 1Ia	 1.000,–

432P	 1	 Kr.	 schwarz,	 breitrandiges	 Kabinettstück	 mit	 klarem	 MR	
„281“	Regensburg,	Attest	Brettl	 1Ia	 1.200,–
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433P	 1	Kr.	tiefschwarz,	ungebr.	Kabinettstück	aus	der	linken	unte-
ren	Bogenecke,	eine	seltene	Marke	in	schöner	Erhaltung,	sign.		
Thier,	Schlesinger,	Attest	Schmitt	(Mi.	3.500,–+)	 1Ib	*	 1.800,–

434P	 1	 Kr.	 tiefschwarz,	 Platte	 1,	 ungebrauchtes	 Prachtstück	 der	 	
seltenen	Farbe	(ohne	Gummi),	Attest	Sem	(Mi.	2.000,–)	 1Ib	(*)	 1.000,–

435P	 1	 Kr.	 schwarz,	 tieffarbiges,	 allseits	 breitrandiges	 Luxusstück	
mit	 durchgehenden	 Schnittlinien	 an	 drei	 Seiten	 und	 klarem	
MR	„18“	(Augsburg),	Attest	Stegmüller	 1IIa	 1.200,–

436P	 1	Kr.	tiefschwarz,	Platte	2,	hervorragend	tieffarbiges	und	be-
sonders	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 klarem	 MR	 „7“	 Alt-
ötting,	wohl	eines	der	schönsten	bekannten	Exemplare	dieser		
Altdeutschland-Rarität,	Attest	Schmitt	 1IIb	 4.000,–

437P	 3	Kr.	schwarz,	seltener	Probedruck,	breitrandiger	Probedruck	
(unbed.	Hinterlegung),	sign.	Brettl	 2IP	(*)	 180,–

438P	 3	Kr.	hellblau,	breitrandiges	Luxusstück	mit	Segmentstempel	
ANNWEILER,	sign.	Schmitt	 2Ia	 50,–

439P	 3	 Kr.	 hellblau,	 breitrandig	 auf	 Luxus-Briefstück	 mit	 Finger-	
hut-K1	KUSEL,	sign.	Sem	 2Ia	∆	 200,–

440P	 3	 Kr.	 stumpfblau,	 breitrandig	 auf	 gelbem	 Luxus-Briefstück	
mit	Segmentstempel	KITZINGEN,	sign.	Stegmüller	 2Ia	∆	 70,–
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441P	 3	 Kr.	 hellblau,	 breitrandiges	 waagerechtes	 Luxuspaar	 mit	 	
zentr.	Segmentstempel	WASSERTRÜDINGEN,	sign.	Brettl	 2Ia	 250,–

442P	 3	Kr.	hellblau,	 zwei	Luxusstücke	mit	nur	 einem	zentrischen	
MR	„228“	(Neuhaus)	auf	dek.	Briefstück,	sign.	Pfenninger	 2Ia	∆	 300,–

443P	 3	Kr.	hellblau,	oben	unbed.	berührt,	mit	Fingerhut-K1	NEU-	
SES	und	Federzug	auf	kleinem	Brief	nach	Würzburg	 2Ia	Y	 100,–

444	 3	 Kr.	 blau,	 dunkelblau,	 drei	 Kabinettbriefe	 aus	 Nürnberg,	
Bayreuth	und	Hofheim	 2I,II,IIA	Y	 80,–

445P	 3	Kr.	stumpfblau,	links	unten	minimalst	tangiert,	unten	voll-
ständige	doppelte	Trennlinie,	prachtvoller	Brief	mit	MR	„196“		
Marktbreit	(Mi.	1.200,–)	 2III	Y	 250,–

446P	 3	Kr.	blau,	Platte	2	und	5,	ungebr.	Kabinettstücke,	sign.	Sem,	
Schmitt	 2II/2,5	*	 180,–

447P	 3	Kr.	blau,	Platte	5,	postfrisches	Luxuspaar	mit	30	mm	breitem	
rechtem	Bogenrand,	Befund	Sem	 2II/5	**	 200,–

448	 3	Kr.	blau,	breites	Randstück	bzw.	Bogenecke	auf	zwei	Briefen	
aus	Würzburg,	unbed.	Bräune	 2II	Y	 60,–

449P	 3	 Kr.	 hellblau,	 Kabinett-Dreierstreifen	 mit	 MR	 „18“	 Augs-
burg	auf	Brief	nach	Triest	 2II	Y	 70,–

450P	 3	 Kr.	 blau,	 links	 Bogenrand	 und	 andere	 Seiten	 freiliegende	
Schnittlinien,	rechts	und	unten	Nebenmarken,	ein	bemerkens-	
werter	Randriese	auf	Luxus-Briefstück	 2II	∆	 80,–

451	 3	 Kr.	 blau	 (Randpaar),	 3	 Kr.	 dunkelblau,	 ausgefüllte	 Ecken	
(zwei	 Einzelstücke),	 zwei	 Kabinettbriefe	 aus	 Würzburg	 und	
Passau	 2II,2IIA	Y	 60,–

452	 3	Kr.	(4),	6	Kr.,	9	Kr.	grün	und	braun,	gesamt	7	Briefe	(ein	Paar	
2II)	 ex2II-11	Y	 100,–

453P	 1	 Kr.	 rosa,	 Type	 I,	 allseits	 besonders	 breitrandiges	 ungebr.	 	
Luxusstück,	Befund	Stegmüller		 3Ia	*	 180,–

454P	 1	Kr.	rosa,	 linke	untere	Bogenecke	mit	R2	MÜNCHEN	auf	
Luxus-Briefstück	 3Ia	∆	 80,–

455P	 1	Kr.	lilarosa,	ungebr.	breitrandig	und	farbfrisch,	min.	Seiden-	
fadenfehler,	Befund	Stegmüller	(Mi.	500,–)	 3Ib	*	 150,–

456P	 1	Kr.	dunkelrosa,	breitrand.	waagerechter	Dreierstreifen	mit	
oMR	„22“	ASCHAFFENBURG	auf	hellblauem	Luxusbrief	
nach	Mainz	(vs.	Bestellgeldkreuzer),	sign.	Brettl	 3Ib	Y	 350,–

457P	 1	 Kr.	 rosa,	 Platte	 2,	 breitrandig	 mit	 K2	 AUGSBURG	
13.SEP.1862	(kl.	helle	Stellen),	Befund	Brettl	(Mi.	2.000,–)	 3II	 350,–

458P	 6	 Kr.	 rotbraun,	 Druckzufälligkeit	 „Punkt	 hinter	 SECHS“,	
breitrandig	mit	Segmentstempel	und	Federzug	 4I	 100,–

459P	 6	 Kr.	 rotbraun,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 MR	 „8“,	 sign.	
Brettl	 4I	 120,–

460P	 6	Kr.	rotbraun,	breitrandiges	Luxusstück	mit	Schnittlinien	an	
allen	Seiten,	zentrischer	und	gerader	MR	„281“	(Regensburg),	
sign.	Engel,	Pfenninger,	Befund	Sem	 4I	 150,–

461P	 6	Kr.	rotbraun,	Kabinettstück	mit	seltener	Entwertung	durch	
oMR	„28“	(Augsburg)	 4I	 250,–

462P	 6	Kr.	 rotbraun,	oben	vom	Rand,	vier	Zwischenlinien	beson-
ders	breitrandig	auf	dek.	Luxus-Briefstück	mit	Segmentstem-	
pel	KAUFBEUREN,	Befund	Stegmüller	 4I	∆	 200,–
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463P	 6	 Kr.	 rotbraun,	 ausgefüllte	 Ecken,	 Kabinettstück	 mit	 K2	
NÜRNBERG,	sign.	Schmitt	 4IA	 180,–

464P	 6	 Kr.	 rotbraun,	 ausgefüllte	 Ecken,	 breitrand.	 Kabinettstück	
mit	Segmentstempel	PASSAU,	sign.	Brettl	 4IA	 200,–

465P	 6	 Kr.	 rotbraun,	 ausgefüllte	 Ecken,	 tieffarbiges	 und	 breitran-
diges	Luxuspaar	mit	Segmentstempel	NEUSTADT	A.	A.	auf	
Briefstück,	 es	 dürften	 nur	 ganz	 wenige	 Paare	 dieser	 Marke	
existieren,	Liebhaberwert,	sign.	Pfenninger,	Attest	Stegmüller	 4IA	∆	 1.500,–

466P	 6	 Kr.	 braun,	 ein	 wundervolles	 Rekordstück	 dieser	 Marke	 in	
fabelhafter	Luxusqualität	 4II	 150,–

467	 6	 Kr.	 braun,	 drei	 Chargébriefe	 aus	 Possenheim	 („275“),	
Schwein	furt	und	Würzburg	 4II	Y	 50,–

468P	 6	 Kr.	 braun,	 zwei	 Exemplare	 (eine	 Marke	 min.	 berührt)	
mit	 MR	 „188“	 Lindau	 nach	 St.	 Glarus/Schweiz,	 hs.	 „Nebst	
BxM#94,	 1	 Paquet	 mit	 Ultramarin-Mustern,	 franco“,	 sehr	 	
seltener	und	eigenartiger	Warenprobenbrief	 4II	Y	 250,–

469	 6	Kr.	braun,	zwei	Paare	(leicht	bügig),	bzw.	Paar	3	Kr.	karmin,	
drei	Briefe	aus	München	und	Fürth	 4II,9b	Y	 50,–

470P	 9	 Kr.	 bläulichgrün,	 noch	 voll-	 bis	 breitrandig	 auf	 kleinem	 	
Damencouvert	mit	lila	Zierrand,	sign.	Brettl	 5aIII	Y	 180,–

471P	 9	Kr.	mattblaugrün,	breitrandiges	Luxusstück	mit	klarem	MR	
„18“,	sign.	Sem	 5aaII	 150,–

472P	 9	 Kr.	 grün,	 waagerechtes	 Luxuspaar	 aus	 der	 linken	 oberen	
Bogenecke,	ungewöhnliche	Entwertung	mit	nur	einem	zent-
rischen	und	geradem	MR	„217“	(München),	Befund	Schmitt	 5cIII	 200,–

473P	 9	Kr.	gelbgrün,	Luxus-Randstück	(Teil	von	3	Nebenmarken)	mit	
oMR	„248“	KISSINGEN	auf	kleinem	Couvert	nach	Wangern/	
Schlesien	 5d	Y	 100,–

474P	 9	 Kr.	 gelbgrün,	 Prachtbrief	 (kl.	 Falten)	 mit	 Bahnpost-Seg-
mentstempel	MÜNCHEN,	sign.	Brettl	 5dII	Y	 60,–

475P	 9	 Kr.	 gelbgrün,	 selt.	 Plattenfehler	 „N	 verlängert“,	 ungebr.	
rechte	untere	Luxus-Bogenecke,	sign.	Köhler	 5dPFIV	*	 150,–

476P	 18	Kr.	gelborange,	breitrandiges	Kabinettstück,	sign.	Brettl	 7	 100,–
477P	 18	Kr.	gelborange,	sehr	farbfrisches	und	breitrandiges	waagr.	

Luxuspaar	mit	MR	„37“	 (rechts	Teil	der	Nebenmarke),	 eine	
schöne	und	seltene	Einheit,	Attest	Stegmüller	(Mi.	1.200,–+)	 7	 600,–

478P	 1	Kr.	gelb,	links	14	mm	Seitenrand,	postfrisches	Luxusstück,	
Befund	Sem	 8I	**	 120,–

479P	 3	 Kr.	 karmin,	 tieffarbiger	 und	 breitrandiger	 Luxus-Zehner-
block	 in	 bester	 postfrischer	 Erhaltung,	 mit	 breiten	 Bogen-	
rändern	an	drei	Seiten	 9b	**	 700,–

480P	 3	Kr.	karmin,	Luxus-Briefstück	mit	Postablage-L2	BUTTEN-	
WIESEN,	sign.	Brettl	 9b	∆	 80,–

481P	 3	 Kr.	 karmin,	 waagerechtes	 Luxuspaar	 (Vortrennschnitt	 im	
Zwischenraum)	 mit	 idealem	 Postablage-L2	 ABSBERG	 auf	
Briefstück,	Befund	Stegmüller	 9b	∆	 150,–

482	 9	Kr.	braun,	zweimal	(eine	min.	berührt)	auf	Brief	von	Augs-	
burg	nach	Pesth	 11	Y	 80,–

483P	 12	 Kr.	 grün,	 voll-	 bis	 breitrandig	 auf	 Prachtbrief	 von	 Kai-
serslautern	nach	Lille,	sign.	Pfenninger	 12	Y	 150,–

484P	 18	 Kr.	 zinnoberrot,	 ungebr.,	 sehr	 frisches	 und	 tieffarbiges	 	
Kabinettstück,	Attest	Stegmüller	 13a	*	 600,–
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485	 18	Kr.	orangerot,	postfrisches	Bogenteil	mit	15	Marken	(eine	
kl.	 Haftspur),	 mit	 breiten	 Bogenrändern	 an	 drei	 Seiten,	 eine	
sehr	 seltene	 und	 schöne	 Einheit,	 Mi.	 für	 zwei	 postfrische	 	
Viererblocks,	drei	Paare	und	ein	ungebr.	Einzelstück	6.990,–	 13b	**	 2.000,–

486P	 1	Kr.	grün,	oben	links	Plattenfehler	„durchbalkte	1“,	ungebr.	
Luxus-Randstück	in	enorm	breitem	Schnitt	(oben	und	rechts	
Nebenmarken),	ein	Liebhaberstück,	Befund	Sem	 14aI	*	 200,–

487P	 1	Kr.	grün,	breitrandiges	Luxusstück	mit	sehr	seltener	Entwer-	
tung	durch	Briefträgerstempel	„5“,	sign.	Sem	 14a	 150,–

488P	 1	Kr.	grün,	breitrandig	aus	der	linken	unteren	Bogenecke	(K2	
NÜRNBERG)	nebst	6	Kr.	ultramarin	(oMR	„356“)	auf	Bei-	
lagenbrief	nach	Bielefeld	 14a,16	Y	 100,–

489P	 3	Kr.	rosa,	Kabinettstück	mit	oMR	„145“	Fürth	auf	dek.	litho-
grafiertem	Firmen-Zierbrief	der	Brillenfabrik	Scheidig	&	Sohn	 15	Y	 400,–

490P	 6	Kr.	ultramarin,	Luxus-Briefstück	mit	MR	„418“	 16	∆	 30,–
491	 9	Kr.	braun,	12	Kr.	lila	und	7	Kr.	ultramarin,	drei	Prachtbriefe	

aus	Aschaffenburg	(2)	und	München	(Mi.	845,–)	 17,18,21a	Y	 180,–
492P	 12	Kr.	lila,	links	unten	seltener	Plattenfehler,	ungebrauchtes	Kabi-	

nettstück,	sign.	Pfenninger,	Miro	und	Attest	Schmitt	(Mi.	1.000,–)	 18I	*	 350,–

493P	 12	Kr.	lila,	besonders	farbfrische	und	schön	geprägte	große	un-	
gebr.	Luxus-Bogenecke	(winzige	Farbschürfung),	sign.	Sem	 18	*	 250,–

494P	 12	Kr.	lila,	waagerechter	ungebr.	Luxus-Dreierstreifen	mit	17	
bis	 22	 mm	 breiten	 Rändern	 der	 rechten	 unteren	 Bogenecke,	
eine	sehr	seltene	Einheit	dieser	Marke	 in	außergewöhnlicher	
Qualität,	Attest	Sem	 18	*	 2.000,–
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495P	 12	Kr.	lila,	breitrandiges	Luxusstück	mit	zentr.	K1	FUERTH	 18	 100,–
496P	 12	Kr.	lila,	seltener	Plattenfehler	unten	links,	breitrand.	Luxus-	

stück	mit	zentrischem	K1	FUERTH,	sign.	Brettl	 18I	 200,–
497P	 12	Kr.	 lila	und	18	Kr.	zinnoberrot,	breitrandige	Luxusstücke	

mit	geraden	L2	MÜNCHEN,	sign.	Sem,	Stegmüller	 18,19	 180,–
498P	 18	 Kr.	 ziegelrot,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 zentrischem	

MR	„275“	(Lauf),	sign.	Brettl	 19	 250,–
499P	 18	Kr.	ziegelrot,	sehr	breitrandiges	waagr.	Paar	mit	Segment-

stempel	VELDEN	B.	HRSB.	auf	Luxus-Briefstück,	eine	sel-	
tene	und	schöne	Einheit,	Attest	Sem	 19	∆	 700,–

500P	 6	 Kr.	 braun,	 Neudruck	 zur	 Wiener	 Weltausstellung,	 post-	
frisches	Luxus-Oberrandstück,	selten,	sign.	Sem	(Mi.	1.000,–)	 20ND	**	 400,–

501P	 1	 Kr.	 hellgrün,	 Prachtstück	 mit	 K1	 ROSENHEIM	 auf	 dek.	
„Bücher-Bestellzettel“	 22Ya	Y	 80,–

502P	 1	Kr.	hellgrün	und	3	Kr.	karmin	(großer	Einschnitt)	mit	Seg-
mentstempel	 HOLLFELD	 21.6.(1875)	 auf	 überfrankierter	
Postkarte	nach	Schafhausen/Schweiz,	eine	kuriose	und	seltene	 22Ya,23Y,	

	 Frankatur	 P1	Y	 300,–
503P	 6	 Kr.	 ockerbraun,	 Neudruck	 zur	 Wiener	 Weltausstellung,	 	

ungebr.	Kabinettstück,	sign.	Pfenninger	 24ND	*	 150,–
504P	 6	Kr.	braun,	Luxusstück	mit	idealem	Zier-K1	SCHWABACH	 24X	 70,–
505P	 7	Kr.	ultramarin,	einge	Rauten,	postfrisches	Luxusstück	 25Xa	**	 180,–
506P	 7	Kr.	dunkelultramarin	und	3	Kr.	rosa,	seltene	Frankatur	auf	

Prachtbrief	mit	viol.	K1	MÜNCHEN	II.	(vom	25.7.1873)	nach	 25Yc,
	 Turin,	Attest	Stegmüller	 223Y	Y	 400,–
507P	 18	Kr.	mattziegelrot,	enge	Rauten,	postfrisches	Kabinettstück,	

eine	seltene	Marke,	Befund	Stegmüller	(Mi.	700,–)	 27Xa	**	 350,–
508	 9	Kr.	braun,	postfrischer	Luxus-Rand-Achterblock	mit	zwei	

Zwischensteg-Viererstreifen,	eine	seltene	Einheit,	Attest	Brettl	
(Mi.	2.000,–)	 28YZW	**	 500,–

509P	 10	 Kr.	 dunkelgelb,	 enge	 Rauten,	 fast	 postfrisches	 Kabinett-
stück,	Befund	Schmitt	(Mi.	400,–)	 29Xb	*	 100,–

510P	 10	 Kr.	 dunkelgelb,	 seltener	 Plattenfehler	 Sem	 PF	 IV,	 post-	
frisches	Kabinettstück,	Befund	Sem	(Mi.	750,–+)	 29Xb	**	 400,–

511P	 1	Mk.	violett,	seltener	Plattenfehler,	fein	gestempeltes	Pracht-	
stück	 31I	 80,–

512	 1	Kr.	hellgrün	und	mattgrün,	postfrische	Kabinettstücke,	32	c	
sign.	Stegmüller	 32a,c	**	 40,–

513P	 1	Kr.	dunkelgrün,	postfrisches	Luxusstück,	Attest	Stegmüller	
(Mi.	450,–)	 32b	**	 150,–

514P	 1	Kr.	dunkelgrün,	postfrisches	Luxuspaar	mit	24	mm	linkem	
Bogenrand,	Attest	Stegmüller	(Mi.	900,–)	 32b	**	 350,–

515	 1	Kr.	mattgrün,	postfrischer	Viererblock	aus	der	 linken	obe-
ren	Bogenecke	(eine	Marke	typ.	kl.	Aufnadelungsloch),	sign.		
Schmitt	(Mi.	320,–)	 32c	**	 80,–

516P	 7	 Kr.	 dunkelultramarin,	 weite	 Welle,	 Prachtstück	 mit	 K1	
MÜN	CHEN	 I.	 (vom	 25.11.1875)	 auf	 Doppelbrief	 nach	
Lands	hut,	Briefseltenheit,	Attest	Stegmüller	 34	Y	 1.200,–

517P	 10	Kr.	gelb,	Wasserzeichen	weite	Wellen,	sauber	gestempeltes	
Prachtpaar,	Befund	Brettl	 35	 250,–
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518P	 5	Pfg.	dunkelgrün	und	25	Pfg.	braunocker,	seltene	Kombina-
tion	 auf	 unkpl.	 Postvorschussbrief	 mit	 K1	 SCHEINFELD,	
sign.	Helbig	 38b,41	Y	 100,–

519P	 50	 Pfg.	 dunkelbraun,	 einzeln	 bzw.	 mit	 20	 Pfg.	 ultramarin,	
Prachtstücke	auf	zwei	dek.	gelben	Paketkarten	aus	Nürnberg	
nach	Prag	(gleicher	Empfänger,	vom	29.8.	bzw.	6.9.1879,	Mit-
telfalte),	mit	Empfängerabschnitt,	seltene	Poststücke,	Mi.	für	
Mischfrankatur	1.500,–,	Einzelfrankatur	auf	Paketkarte	ohne	
Preis	 46,40a	Y	 1.500,–

520P	 50	Pfg.	braun	nebst	20	Pfg.	ultramarin	und	25	Pfg.	gelbbraun	
auf	sehr	seltenem	vorgedrucktem	Auslands-Nachnahmebrief	
von	München	nach	Steinebrunn/Schweiz	(mit	gelbem	schwei-	
zer	Aufkleber	„Bordereau“),	sign.	Helbig	 52,50,51	Y	 750,–

521P	 Luitpold	3	Mk.	rot,	ungezähnt	einzeln	auf	vermutlich	phila-
telistisch	beeinflusstem	Wertbrief	aus	München	nach	Regens-	
burg	(Ankunftsstempel),	Mi.	lose	750,–	 88IU	Y	 200,–

522P	 Porto:	3	Kr.	schwarz,	postfrisches	Luxusstück	mit	sehr	brei-	
tem	unteren	Bogenrand,	Befund	Stegmüller	 P1	**	 120,–

523P	 3	Kr.	 schwarz,	 zwei	berührte	Exemplare	 (mit	Federzug)	 auf	
seltenem	 Nachnahmebrief	 mit	 Zier-K1	 VILSHOFEN	 nach	
Otterskirchen,	 Attest	 Engel	 (ausführl.	 Beschreibung	 beilie-	
gend)	 P1	Y	 250,–

524P	 3	 Kr.	 schwarz,	 Kabinettstück	 mit	 K1	 FREISING	 auf	 Vor-
derseite	(aufgeklebt	auf	einen	Brief	mit	Paar	6	Kr.	braun)	aus		
Nördlingen	 P2X,4II	Y	 200,–

525P	 Telegrafenmarken:	 1/2	 Sgr.	 bis	 23	 Fl.	 20	 Kr./50	 Fr.,	 ein	 be-
sonders	schön	erhaltener,	vollständiger	Satz	mit	Lochung	und	
Telegrafen-Stempeln,	als	kpl.	Satz	äußerst	selten	(die	Auflage	
der	Nr.	8	betrug	nur	3.200	Stück,	die	Marke	hat	den	höchsten	
Nennwert	aller	altdeutschen	Ausgaben),	sign.	Brettl,	Pfennin-	
ger	u.	a.	 T1-8	 3.000,–

526P	 14	Kr./50	Gr.,	blau,	Prachtstück	mit	sehr	seltener	Entwertung	
durch	Fingerhut-K1	KULMBACH	und	Lochung	 T4	 200,–

527P	 14	 Kr.	 blau	 und	 28	 Kr.	 grün,	 zusammen	 auf	 Luxus-Postan-
weisungsabschnitt	mit	K1	MÜNCHEN	T.	S.	und	Lochung,	 	
Attest	Sem	 T4,5	∆	 400,–

528P	 28	Kr./1	Fr.	hellgrün,	grün	und	dunkelgrün,	drei	verschiedene	
Nuancen,	Prachtstücke	mit	Stempeln	und	Lochung	 T5	 300,–

529P	 28	 Kr.	 gelblichgrün,	 Kabinettstück	 mit	 blauem	 K1	 MÜN-
CHEN	und	Lochung,	sign.	Pfenninger,	Brettl	 T5	 150,–

530P	 28	 Kr.	 dunkelgrün,	 waagerechtes	 Luxuspaar	 mit	 K1	 MÜN-
CHEN	und	Lochung	auf	Telegramm-Abschnitt,	sign.	Brettl	 T5	∆	 400,–

531P	 1	Fl.	24	Kr.	rotorange,	sauberer	K1	MÜNCHEN	T.	S.	und	Lo-
chung,	 tieffarbiges	 Kabinettstück,	 Kurzbefund	 Schmitt	 (Mi.	
1.400,–)	 T6	 600,–

532P	 1	Fr.	24	Kr./3	Fr.	orange,	vollzähniges	Kabinettstück	mit	Lo-
chung	 und	 blauem	 K1	 NÜRNBERG	 T.	 S.,	 lt.	 Attest	 Brettl	
„eine	sehr	schöne	Marke“,	sign.	Pfenninger	 T6	 400,–

533P	 Geschlossene	 Mühlradstempel:	 „2“	 Aibling,	 zentrisch	 klar	
auf	Chargébrief	mit	Kabinettstück	3	Kr.	blau	 2II	Y	 50,–
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534	 „56“	 Dingolfing,	 Luxusbrief	 mit	 breitrandiger	 3	 Kr.	 blau	 (4	
freilieg.	Schnittlinien)	 2II	Y	 50,–

535	 „80“	Dettelbach,	sehr	klar	auf	Couvert	mit	zwei	Luxusstücken	
6	Kr.	braun	 4II	Y	 50,–

536	 „107“	Erding,	klar	auf	dek.	Chargécouvert	3	Kr.	karmin,	dazu	
zwei	weitere	Chargébriefe	aus	Ansbach	und	Waldsassen	 9b,2II,10	Y	 50,–

537	 „177“,	„271“	Langenfeld,	klar	auf	zwei	Kabinettbriefen	 4II	Y	 80,–
538	 „189“	Heidingsfeld,	klar	auf	Luxusbrief	9	Kr.	braun	 11	Y	 40,–
539	 „260“	 Passau,	 Luxusbrief	 mit	 Randstück	 3	 Kr.	 hellblau	 aus	

Ühlfeld	nach	Möcheldorf/Oberösterreich,	vs.	Taxe	„6“	 2II	Y	 50,–
540	 „271“	Langenfeld,	klar	auf	Luxus-Chargébrief	9	Kr.	gelbgrün	

nach	Wien	 5dII	Y	 50,–
541	 „271“	Langenfeld,	klar	auf	Luxusbrief	mit	zweimal	3	Kr.	blau	 2II	Y	 50,–
542	 „368“	Oberviechtach,	sauber	auf	kleinem	Pracht-Chargébrief	

3	Kr.	blau		 2II	Y	 30,–
543	 „508“	Straubing,	besonders	schöner	Luxus-Chargébrief	6	Kr.		

braun	 4II	Y	 50,–
544	 Offene	 Mühlradstempel:	 „22“	 Aschaffenburg,	 zwei	 Pracht-	

briefe	mit	K1	rosa	bzw.	Paar	3	Kr.	karmin	 3Ia,9b	Y	 70,–
545P	 „32“	 Bamberg,	 sehr	 seltene	 Sondertype	 mit	 kleinen	 Ziffern,	

klar	auf	dek.	Briefstück	3	Kr.	rosa	(unten	Bugspur),	Attest	Sem	 15	∆	 300,–
546	 „357“	Oberammergau,	klar	auf	Luxusbrief	mit	Paar	3	Kr.	rosa	 9a	Y	 40,–
547P	 „421“	 Reichenhall,	 sauber	 auf	 kleinem	 Couvert	 NDP	 1	 Gr.	

rosa	nach	Zerbst	(rs.	fehlt	Teil	der	Oberklappe),	Nachtaxe	„2“	
Silbergroschen,	Attest	Sem	 NDP4	Y	 400,–

548P	 „700“	Schierling,	sehr	schön	auf	Luxus-Briefstück	1	Kr.	grün	 14a	∆	 40,–
549P	 „902“	 Petershausen,	 klar	 auf	 Kabinettstück	 6	 Kr.	 braun,	 	

F.	250,–	 20	 100,–
550P	 Ortsstempel:	BRANNENBURG,	sehr	seltener	roter	Segment-	

stempel	auf	Kabinett-Briefstück,	Sem	DM	1.000,–,	sign.	Brettl	 15	∆	 200,–
551P	 K.	 GE.	 HIRSCHAID,	 sehr	 seltener	 L2	 nebst	 rotem	 L1	

CHARGÉ	auf	dek.	Couvert	3	Kr.	rosa	(vom	24.12.1871)	nach	
Weißenburg,	lt.	Sem	nur	auf	Dienstbrief	belegt	 U1	Y	 250,–

552	 MEMMELSDORF	B.	BAMBERG,	Postablage	R3	auf	Post-	
karte	2	Kr.	grün,	dazu	L2	FRIESEN	auf	Postkarte	5	Pfg.	lila	 P1	Y	 60,–

553P	 ÖBERRÖSLAU,	 klarer	 L2	 nebst	 K1	 ROESLAU	 auf	 „Sol-	
datenbrief“	(1888)	 Y	 50,–

554	 ROTH,	Postablage-L2	auf	kleinem	Prachtbrief	9	Kr.	braun	 11	Y	 50,–
555P	 SIEGENBURG,	klarer	L1	auf	kleinem	Kabinett-Damencou-

vert	3	Kr.	rosa	(mit	Neben-Segmentstempel),	seltene	Aushilfs	-	
entwertung	 15	Y	 200,–

BERGEDORF

556P	 1	Sch.	schwarz,	voll-	bis	breitrandiges	Kabinettstück	mit	kla-	
rem	Strichstempel,	Attest	Jakubek	(Mi.	500,–)	 2	 250,–

557P	 1	1/2	Sch.	a.	gelb,	breitrandiges	und	schön	gestempeltes	Lu-
xusstück,	 in	dieser	Erhaltung	selten,	Attest	Dr.	Mozek,	 (Mi.	 	
2.000,–)	 3	 1.200,–
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BRAUNSCHWEIG

558	 (1810),	 BRAUNSCHWEIG,	 klarer	 L1	 nebst	 rotem	 L1	 	
HESSE	auf	Militariabrief	mit	div.	Taxen	nach	Metz	 Y	 50,–

559	 (1855),	BRAUNSCHWEIG,	Bogen-	und	Stundenstempel	auf	
kleinem	Brief	nach	Woffleben	bei	Elbrich,	hs.	„von	Ellrich	per	
Express	weiter“	(rs.	R2)	 Y	 60,–

560P	 (1860),	SEESEN,	blauer	R2	nebst	schwarzem	„A“	sowie	blau/
weißem	Paketzettel	„186“	auf	Luxusbrief	nach	Braunschweig	 Y	 50,–

561P	 1	Sgr.	lilarosa,	breitrandig	auf	besonders	dekorativem	Luxus-	
Briefstück	mit	Bogenstempel	BRAUNSCHWEIG	und	Stun-	
denstempel,	Attest	Lange	 1	∆	 200,–

562P	 1	Sgr.	lilarosa,	hervorragend	breitrandiges	Luxuspaar	mit	zen-
trischem	Bogenstempel	BRAUNSCHWEIG,	in	dieser	schö-
nen	Erhaltung	von	Liebhaberwert,	lt.	Attest	Lange	„ein	excel-	
lentes	Paar“	 1	 1.500,–

563P	 1	 Sgr.	 lilarosa	 (Bugspur)	 und	 3	 Sgr.	 orangerot,	 Luxusstück	
(sign.	 Brettl)	 auf	 zwei	 dek.	 Briefstücken	 mit	 Bogenstempel	
BRAUNSCHWEIG	 1,3	∆	 180,–

564P	 2	 Sgr.	 hellblau,	 breitrandig	 mit	 Bogenstempel	 BRAUN-
SCHWEIG	auf	Luxus-Briefstück,	sign.	Lange	 2	∆	 180,–

565P	 2	Sgr.	blau	und	3	Sgr.	rotorange,	breitrandige	Luxusstücke	mit	
K2	BRAUNSCHWEIG,	Befunde	Lange	 2,3	 200,–

566P	 3	Sgr.	ziegelrot,	schön	gestempeltes	Luxus-Briefstück,	Befund	
Lange	 3	∆	 180,–

567P	 1/4	Ggr.	a.	braun,	rechts	großer	Teil	der	Nebenmarke,	breitran-
dig	auf	Luxus-Briefstück	„21“,	Befund	Lange	(Mi.	320,–+)	 4	∆	 180,–

568P	 1/4	Ggr.	a.	hellbraun,	sehr	dünnes	Papier,	breitrandiges	Luxus-	
stück,	sign.	Brettl	 4x	 250,–

569P	 1	 Sgr.	 a.	 bräunlichgelb,	 besonders	 schönes	 Luxus-Briefstück	
mit	Stempel	„33“	Oker	 6a	∆	 100,–

570P	 1	Sgr.	a.	sämisch,	breitrandig	mit	blauem	Bogenstempel	BRAUN-
SCHWEIG	auf	Kabinettbrief	nach	Wolfenbüttel,	portogerechte	
Verwendung	der	Post-Vereinsmarke	innerhalb	des	Großherzog-
tums	(für	Entfernung	bis	5	Meilen	6	Gpfg.	und	3	Gpfg.	für	vor-
ausbezahltes	Bestellgeld,	1	Sgr.	entspricht	9,6	Gpfg.).		Lt.	Attest	
Lange	 einer	 der	 wenigen	 bekannten	 Briefe,	 wo	 die	 Postver-
einsmarke	innerhalb	des	Herzogtums	verwendet	wurde	 6aY	Y	 1.000,–

571P	 1	Sgr.	a.	sämisch	(min.	Lupenrand)	und	3/4	Ggr.	a.	braun	als	
seltene	Kombination	mit	seltenen	Stempel	„35“	Rübeland	auf	
Brief	nach	Braunschweig	(Feuser	+	1.000,–)	 6a,9a	Y	 400,–

572	 1	bis	3	Sgr.,	1/2	Gr.	und	1	Sgr.,	fünf	breitrandige	Pracht-	und	 6-8a,	
	 Kabinettstücke	 10A,11A	 180,–
573P	 2	Sgr.	a.	blau,	1/2	Gr.	a.	graugrün	(dünnes	Papier)	und	1	Sgr.	a.	 7a,10Ax,	
	 gelb,	ungebr.	Kabinettstücke,	sign.	bzw.	Befunde	Lange	 11A	*	 250,–
574	 2	 Sgr.	 a.	 blau,	 Kabinettstück	 mit	 Stempel	 „39“	 und	 blauem	 	

Neben-R2	auf	Couvert	nach	Stolzenau	 7a	Y	 80,–
575P	 2	Sgr.	a.	hellblau,	voll-	bis	breitrandiges	Kabinettstück,	 sign.	

Brettl	 7b	 80,–
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576P	 2	Sgr.	a.	dunkelblau,	breitrandig	auf	Kabinettbrief	mit	zartem	
Stempel	„42“	Thedinghausen	(Exklave)	nach	Quakenbrück	 7a	Y	 300,–

577P	 1/4	 und	 2/4	 Ggr.	 auf	 Kabinettbrief	 aus	 Braunschweig	 nach	
Ast	feld	(bei	Goslar),	der	kleine	Ort	gehörte	zu	Braunschweig,	
die	Zustellung	des	mit	Inlandsmarken	frankierten	Briefes	er-
folgte	aber	über	Goslar	(rs.	hann.	K1),	in	dieser	Form	ein	sehr		
seltenes	Poststück	 9a	Y	 400,–

578P	 3/4	 Ggr.	 a.	 braun,	 mit	 Stempel	 „4“	 Blankenburg	 auf	 beson-
ders	reichhaltig	vorder-	und	rs.	ornamentiertem	Prägezierbrief		
nach	Braunschweig	(Schrift	teils	leicht	verwischt)	 9a	Y	 900,–

579	 3/4	Ggr.	a.	braun,	dek.	Kabinettbrief	„Citissime“	und	„ganz	
frei“	von	Braunschweig	nach	Wolfenbüttel	 9a	Y	 80,–

580P	 4/4	Ggr.	a.	hellbraun,	äußerst	seltenes	Kartonpapier	(ähnlich	
wie	bei	Nr.	4	vorkommend,	kl.	nat.	Papiereinschluss),	Pracht-	
stück,	lt.	Attest	Lange	„Braunschweig-Seltenheit“	 9by	 400,–

581P	 1/2	Gr.	a.	grün,	breitrandiges	Kabinettstück,	sign.	Engel	 10A	 180,–
582P	 1/2	Gr.	a.	grün,	dünnes	Papier,	breitrandiges	Luxusstück	mit	

zentrischem	blauem	Stempel	„10“	Calvoerde,	Attest	Lange	 10Ax	 180,–
583P	 3	 Sgr.	 karmin,	 ungebraucht	 und	 fein	 (kleine	 Hinterlegung),	

sign.	Lange	 12bA	(*)	 180,–
584P	 1	 Sgr.	 gelb,	 bogenförmig	 durchstochen,	 besonders	 schönes	 	

Luxus-Briefstück	mit	Stempel	„7“	Braunlage,	Befund	Lange	 14A	∆	 150,–
585P	 1	Sgr.	gelb,	linienförmig	durchstochen,	Luxusstück	mit	schö-

nem	 K2	 HELMSTEDT,	 selten	 in	 dieser	 Erhaltung,	 Befund	
Lange	 14B	 250,–

586P	 2	Sgr.	a.	blau,	dickes	Papier,	Luxusstück	mit	auf	dieser	Marke	
seltenem	Orts-K2	KÖNIGSLUTTER,	Befund	Lange	 15	 300,–

587P	 2	Gr.	ultramarin,	frisches	Luxus-Briefstück	mit	Stempel	„28“	
(Königslutter),	Befund	Lange,	sign.	Berger	 19	∆	 100,–

588P	 2	Gr.	blau,	Luxus-Briefstück	mit	genau	zentrischem	und	gera-
dem	K2	HARZBURG,	Liebhaberstück,	Befund	Lange,	sign.		
Decker	 19	∆	 150,–

589P	 2	Gr.	ultramarin,	kleiner	Prachtbrief	aus	Hasselfelde	nach	Lat-	
terfeld	bei	Gotha	(vs.	Bestellgeld	„1/2“	Sgr.),	sign.	Bühler	 19	Y	 250,–

590P	 3	Sgr.	rosa,	großes	Format,	seitlich	geöffnetes	Pracht-Couvert	
mit	K2	BRAUNSCHWEIG	nach	Greiffenberg/Schlesien	 U3Bb	Y	 300,–

591	 SEESEN,	klarer	R2	auf	überklebtem	Couvert	1	Gr.	auf	1	Sgr.		 NDP
	 Braunschweig	 U3A	Y	 40,–

BREMEN

592P	 1860,	BREMEN,	blauer	K1	nebst	seltenem	großem	Taxstempel	„1,5“	auf	
dek.	blauem	Brief	nach	Harzburg	 80,–

593P	 (1865),	BREMEN,	R2	und	blauer	Taxstempel	„2“	auf	dek.	gelbem	Cou-
vert	nach	Bielefeld	 100,–

594P	 1871,	BREMEN	BAHNHOF,	K1	nebst	R1	AUS	DEM	BRIEFKASTEN	
auf	kleinem	unfrankiertem	Couvert	in	die	Schweiz	 50,–

595P	 3	Gr.	a.	blaugrau,	breitrandiges	Kabinettstück	mit	doppeltem	L1	FRAN-
CO,	sign.	Grobe	(Mi.	1y)	 180,–
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TRANSITBRIEFE

596P	 1439,	Venedig,	schöner	kleiner	Luxusbrief	nach	Constantinopel,	interess.	
zweiseitiger	Inhalt	 600,–

597P	 1767,	SAVER.,	klarer	L1	auf	Luxusbrief	mit	schönem	Siegel	„frco.	Rhs.“	
(gestrichen)	und	„franco	p.	tout“	aus	Zabern/Elsass	nach	Ulm	 250,–

598P	 1768,	 Wien,	 Kabinettbrief	 „par	 Augspourg“	 mit	 L1	 D‘AUSTRICHE	
nach	Tübingen	 150,–

599P	 1779,	Reval,	zwei	interess.	Briefe	(forwarded	über	den	Weinhändler	Phi-
lipp	 Mertz	 aus	 Lübeck)	 nach	 Canstatt/Württemberg	 (mit	 Taxen	 „16“	
„franco	Cassel“	bzw.	„36X.“),	dazu	ein	Briefinhalt	vom	gleichen	Absen-
der	aus	St.	Petersburg	(1785)	 250,–

600	 1780,	London,	kleiner	Brief	nach	Sittard,	mit	Röteltaxe	 40,–
601P	 1780,	Rasid	(„bey	Reval	in	Lietland“),	sehr	seltener	Brief	nach	Cannstatt	

(Taxe	„18“)	 150,–
602P	 1784,	HAMBURG,	sauberer	Reichspost-L1	nebst	L1	OLANDA	auf	sehr	

seltenem	Brief	nach	Teneriffa	 500,–
603P	 1801,	COTTBUS,	großer	L1	auf	Kabinettbrief	mit	vielen	Taxen	aus	Ham-

burg	nach	Herrnhut	 50,–
604	 1804,	ENZWEIHINGEN.	R.2,	feiner	Brief	„fco.	Duderstadt“	(!)	aus	En-

singen	und	Illingen	nach	London	(interess.	Inhalt)	 80,–
605P	 (1805),	Berlin,	dek.	Briefhülle	mit	L1	B.	und	A.	V.	D.	(Auslage	von	Du-

derstadt)	sowie	div.	Taxen	nach	Stuttgart	 60,–
606	 1808,	St.	Petersburg,	interess.	Brief	„Fr.	Memel“	dorthin,	Absendeort	mit	

„Gr.“	abgekürzt,	mit	mehrseitigem	Inhalt	für	die	Akademie	der	Wissen-
schaften	 100,–

607P	 1811,	Königsberg	(hs.	„K.	PR.“	und	div.	Taxen)	auf	kleinem	Brief	mit	rotem	
L1	HESSE	nach	Bordeaux,	Absender	berichtet	von	großen	Schwierigkei-
ten	durch	Napoleons	Kontinentalsperre	und	die	hohen	Risikoaufschläge	
für	Schiffsladungen	 100,–

608P	 1817,	HASELÜNE,	roter	L1	nebst	sehr	seltenem	großem	L1	R.	N.	2	und	
schwarzem	L2	R:	I	AACHEN	„frco	Düsseldorf“	auf	Brief	nach	Paris	(kl.	
Ausriss	rechts	unten)	 80,–

609	 1820,	 Feldkirch,	 dek.	 hs.	 Reisepass	 („Vorweiss“)	 für	 einen	 schweizer.	
Landjäger,	div.	österr.	Quittierungen	und	schöne	Oblatensiegel	 60,–

610P	 1833,	Görlitz,	seltener	„Franco-Defekt“	(„Calculator-Defekt“)	des	dor-
tigen	Grenzpostamts	per	Auslage	 an	die	Postämter	Hof	und	Öhringen	
(Auslage-Segmentstempel),	rs.	L2	ÖHRINGEN	und	hs.	„Wird	nicht	an-
genommen“	 80,–

611	 1833,	BERLIN,	kleiner	K1	auf	seltenem	Auslands-Paketbegleitbrief	nach	
Kopenhagen	 100,–

612P	 1834,	 GRISSLEHAMM,	 K1	 nebst	 L1	 UEBER	 DÄNEMARK	 „franco	
Hamburg“	nach	Christinestad/Finnland,	rs.	u.	a.	L1	GREIFSWALD	 120,–

613P	 1846,	 ARNHEIM,	 seltener	 preuss.	 L2	 auf	 dek.	 Paketbegleitbrief	 aus	
Amsterdam	nach	Herrnhut/Sachsen,	div.	Taxen	 120,–

614P	 1847,	 SCHLOTHEIM,	 K2	 auf	 interess.	 Schiffsbrief	 „p.	 Trident“	 über	
Hamburg	nach	London	 150,–

615	 1847,	 ZÜRICH	 NACHMITTAG,	 K2	 nebst	 Ovalstempel	 AUSLAG	
VON	ZÜRICH	und	BAYERN	auf	dek.	Brief	nach	Erfurt	 50,–
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616P	 1851,	 26.7.,	 DRESDEN,	 K2	 nebst	 K1	 „P.“	 (von	 Aachen)	 auf	 Brief	 mit	
vielen	 weiteren	 vorder-	 und	 rückseitigen	 Stempeln	 nach	 Henry/Illinois	
(USA),	hs.	„per	Steamer,	franco	Liverpool“	 80,–

617P	 1851,	NEW	YORK,	roter	K1	nebst	rotem	L2	AMERICA	ÜBER	BRE-
MEN,	 Taxstempel	 „1	 1/3“	 sowie	 schwarzer	 L1	 PAID	 PART	 auf	 gelb-
braunem	Kabinettcouvert	„pr.	Hermann“	nach	Stuttgart	 150,–

618P	 1851,	HENNY	ILL.,	roter	K1	nebst	L1	TOO	LARE	und	schwarzem	L1	
PAID	PART	auf	Brief	„Per	Seamer	via	Liverpool“	nach	Dresden,	roter	L2	
AMERICA	ÜBER	BREMEN,	rs.	K1	NEW	YORK	 200,–

619P	 1851,	 11.12.,	 Venedig,	 entzückender	 kleiner	 Luxus-Adelsbrief	 mit	
breitrandiger	45	C.	hellblau	nach	Stuttgart,	wegen	des	Laufweges	über	die	
Schweiz	mit	Nachtaxe	(Mi.	5)	 400,–

620P	 1851,	20.12.,	Venedig,	sehr	schöner	kleiner	Luxus-Adelsbrief	mit	breitran-
diger	9	Kr.	a.	hellblau	(Mi.	5)	nach	Stuttgart,	div.	Taxen	wegen	des	schnel-
leren	Laufweges	über	die	Schweiz	 400,–

621P	 1854,	 6.4.,	 Mannheim,	 interessanter	 Brief	 (ohne	 Aufgabestempel),	 Fir-
menstempel	„J.	E.	Dressler,	Mannheim“	vorderseitig,	„Pr.	Adams	&	Co.	
Expreß“	 über	 Aachen,	 London	 und	 Boston	 nach	 San	 Francisco/Cali-
fornia,	der	Brief	wurde	offenbar	von	der	brit.	Post	zweimal	angehalten	
(doppelter	roter	R2	„Returned	for	Postage“)	mit	Angabe	des	Fehlportos,	
der	Brief	erreichte	den	Empfänger	erst	mit	einer	Verspätung	von	rund	7	
Monaten!	Ein	ganz	außergewöhnlicher	Transatlantikbrief	(ausführl.	Be-
schreibung	beiliegend)	 800,–

622P	 1857,	Alexandria/Ägypten,	blauer	Kabinettbrief	mit	L2	COL	VAPORE	
D‘	ALESSANDRIA	über	Triest	(blauer	Taxstempel	„6	1/4“)	und	Ham-
burg	(rs.	K2	K.	D.	D.	P.	A.	HAMBURG	neben	MAGDEB:-LEIPZIG.	
UND	LEIPZIG-MAGDEB.)	nach	Aalborg/Dänemark,	zahlreiche	Taxen	 500,–

623P	 1857,	CASSEL,	K2	nebst	u.	a.	P.	P.	auf	dek.	Brief	„über	Frankreich.	Per	
Steamer	via	Southampton	u.	Panama“	nach	Arica/Peru,	schön	und	selten	 400,–

624P	 1858,	 Philadelphia,	 gelbbraunes	 Couvert	 (unbed.	 verkürzt)	 über	 Ham-
burg	(blauer	Taxstempel	„6	1/2“)	nach	Leipzig	 150,–

625P	 1858,	St.	Helens,	kleines	Trauercouvert	mit	zweimal	4	P.	rosa	(„679“)	„via	
Belgium“	und	Hamburg	(rs.	Stadtpost-	und	dän.	Stempel)	nach	Kiel/Hol-
stein,	vs.	L2	PART	PAID	MORE	TO	PAY	und	R1	FR.	HBG.	sowie	div.	
Taxen,	rs.	Vermerk	„Porto-Auslage“	 600,–

626P	 1858,	VEILE,	K1	auf	seltenem	Brief	mit	4	S.	braun	und	16	S.	lila	(Schnitt-
fehler)	nach	Erlangen,	mit	sauberen	Nummernstempeln	„76“	(Dänemark	
Mi.	6,7)	 280,–

627P	 1858–1865,	Rio	de	Janeiro,	zwei	interessante	Schiffspostbriefe	nach	Altona	 180,–
628P	 1859,	SAINT	LOUIS	MO.,	klarer	K1	nebst	u.	a.	blauem	K2	AMERIKA	

ÜBER	BREMEN	22	 (hs.	geändert	 in	„33“)	auf	dek.	blauem	Brief	„per	
Hamburg	or	Bremen	steamer“	nach	Trent/Tyrol	(Italien),	sehr	selten	 400,–

629P	 1862,	 BRAMSTEDT,	 K1	 nebst	 R2	 L.	 P.	 NO.	 1,	 Ovalstempel	 HAM-
BURG	und	Taxstempel	„6	1/2“	auf	kleinem	Couvert	nach	London	(min.	
unfrisch),	Hb.	697	 120,–

630P	 1863,	Montevideo,	kleiner	Brief	mit	Luxus-Randstück	120	C.	blau	 (SG	
10)	nah	Buenos	Ayres/Argentinien,	sign.	Krüger	 100,–

631P	 1863,	NOWOSELITZ	BESARABIEN,	blauer	K1	nebst	vierfachem	L1	
RECOM.	und	u.	a.	großem	rotem	Transit-R1	RECOMANDIRT	auf	dek.	
Couvert	nach	Wiesbaden	 400,–
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632P	 1864,	 MANCHESTER,	 K1	 auf	 blauem	 Brief	 über	 London,	 Belgien,	
	Aachen	und	Wien	nach	Galatz	(Moldau),	rs.	blauer	K1,	blauer	Taxstempel	
„35“	gestrichen	und	durch	hs.	„50“	(öst.	Kreuzer)	ersetzt	 200,–

633P	 1864,	STOCKHOLM,	K1	und	selt.	Taxstempel	„8	1/2“	(von	Hamburg)	
auf	Brief	nach	London,	Hb.	nicht	gelistet	 120,–

634	 1866,	JRZTOWIEC,	blauer	K1	nebst	L1	LAUT	ANGABE	und	FRAN-
CO	auf	Wertcouvert	„gegen	Recepisse“	nach	Berlin	 (rs.	blauer	K1	und	
dek.	Postsiegel)	 80,–

635P	 1867,	Malta,	blauer	Brief	mit	Paar	Großbrit.	3	P.	rosa	(Mi.	28,	P.	4)	nach	Triest	 60,–
636P	 1868,	New	York,	kleines	Damencouvert	„via	Liverpool	pr.	Str.	CHINA“		

nach	Göppingen,	seltener	blauer	Taxstempel	„8“	und	rs.	L3	VERNIERS-	
COELN,	Hb.	706-300,–	 120,–

637P	 1868,	 Stavanger/Norwegen,	 interess.	 Luxusbrief	 mit	 u.	a.	 K1	 HMRFST.	 D.	
HMBRG,	äußerst	seltenem	L1	TT	37	und	blauem	K1	TOUR-T.	FORBACH	
nach	Berbecieux/Frankreich,	rs.	u.	a.	Maschinenstempel	HAMBURG	27.11.,	
der	Stempel	T.T.37	wurde	lt.	Feuser/Münzberg	bislang	nicht	belegt	 700,–

638P	 1870,	19.12.,	Paris,	„General	Chanzy“,	entzückender	kleiner	Ballonpost-
brief	40	C.	orange	nach	Mainz,	der	Ballon	wurde	nach	Osten	abgetrieben	
und	strandete	bei	Rothenburg	o.	T.	 500,–

639	 1872,	 Buenos	 Ayres/Argentinien,	 seltener	 Brief	 „pr.	 Southampton-Str.“	
mit	Taxstempel	„11	d.“	nach	Rauenberg	bei	Wiesloch	 100,–

640P	 1873,	LONDON	E.	B.,	K1	nebst	R1	UNPAID	und	seltenem	Taxstempel	
„5“	auf	Brief	nach	Köln,	rs.	Hufeisenstempel	Spal.	4-16M	(800	P.)	 300,–

641P	 1881,	St.	Petersburg,	Pracht-Recocouvert	mit	 rs.	Paar	7	Kop.	 (Mi.	25x)	
nach	Christiania/Norwegen,	vs.	Transit-R-Zettel	„Bahnpost	11	Eydtkuh-
nen-Dirschau“	 280,–

642P	 1894,	 Leipzig-Karlsbad,	 Express-„Noth-Paketadresse“	 mit	 Aufkleber	
„Nachnahme“	(genaue	Beschreibung	beiliegend)	 100,–

HAMBURG

643	 1794,	Hamburg,	dek.	Auslagenbrief	mit	mehrseitigem	Inhalt	nach	Wurzen/	
Sachsen	 80,–

644	 (1799),	HAMBURG,	L1	auf	dek.	Schnörkelbriefhülle	nach	Coburg	(dazu	
zwei	Briefe	aus	Beaune	und	Freiburg)	 50,–

645P	 1809,	P.	P.	R.	4.	HAMBOURG,	seltener	 roter	L2	nebst	 schwarzem	L1	 	
R.	4.	HAMBOURG	und	R1	P.	P.	auf	dek.	Kabinettbrief	nach	Paris	 200,–

646P	 1812,	P.	128.	P.	HAMBOURG,	klarer	roter	L2	auf	kleinem	Brief	nach	Bremen	 150,–
647P	 1812,	P.	128.	P.	HAMBOURG,	orangeroter	L2	nebst	R1	P.P.P.P.	auf	Lu-

xusbrief	nach	Botzen	 120,–
648P	 1861,	 HAMBURG	 Th.	 &	 T.,	 K1	 auf	 Absendervignette	 auf	 Brief	 nach	

Turnhout/Belgien	 50,–
649	 1864,	HAMBURG,	 selt.	 aptierter	K1	des	dän.	Postamtes	 auf	Kabinett-

couvert	(hs.	„45	Öre“)	nach	Linköping/Schweden,	ex	Kuphal	 100,–
650P	 1868,	HAMBURG	F.N.2,	roter	Franco-K1	auf	blauem	Paketbrief,	selte-

ner	Paketzettel	schwarz/rot	mit	Nummer	 80,–
651	 1870,	HAMBURG	F.	N.	2,	orangeroter	Franco-K1	auf	unterfrank.	Wert-

couvert	nach	Oldenburg,	mit	1	Groschen	nachtaxiert	„1	Nachtaxe“	und	
„1	Groschen	nachträgliches	Porto	ausgelegt“	 80,–
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652P	 Ca.	1870–1875,	Hamburg,	zwei	seltene	gebrauchte	Depeschen-Umschlä-
ge	(blaues	und	grünes	Papier)	 80,–

Markenteil:	

653P	 1/2	Sch.	schwarz,	allseits	hervorragend	breitrandiges	Luxusstück	
mit	besserem	Ovalstempel,	sign.	u.	a.	Grobe,	Attest	Drahn	 1	 400,–

654P	 4	Sch.	gelbgrün,	ungebr.	Kabinett-Viererblock	mit	breitem	lin-
kem	Bogenrand	(Reihenzähler	„3“	und	„4“),	selten	mit	Ori-	
ginalgummi,	sign.	Drahn,	Pfenninger,	Attest	Lange	 5a	*	 280,–

655P	 4	 Sch.	 bläulichgrün,	 breitrandiges	 und	 schön	 gestempeltes	
Luxus	stück,	 eine	 seltene	 Marke,	 Atteste	 Mehlmann,	 Drahn	
(Mi.	1.800,–)	 5b	 800,–

656P	 9	Sch.	gelb,	breitrandiges	und	zentrisch	gestempeltes	Luxus-
stück	(links	und	rechts	Zwischenlinien),	ein	besonders	schö-
nes	 Exemplar	 der	 seltenen	 Marke,	 Atteste	 RPS,	 Engel	 und	 	
Lange	 7	 1.200,–

657P	 9	Sch.	rot,	ungebr.	Probe,	mit	Originalgummi	selten	 7P2	*	 100,–

658P	 1	1/4	Sch.	malven,	besonders	breitrandiges	und	schön	gestem-	
peltes	Luxusstück	 8a	 500,–
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659P	 1	1/4	Sch.	grüngrau,	zwei	breitrandige	Luxusstücke	mit	Stem-
pel	„2“	und	aptiertem	Neben-K1	HAMBURG	auf	Brief	nach		
Kopenhagen	 8b	Y	 250,–

660P	 1	1/4	Sch.	lila,	Prachtstück	mit	K1	ST.	P.	A.	HAMBURG	auf	
min.	unfrischem	Couvert	1	1/4	Sch.	violett	nach	Apenrade,	die	
Nr.12	kommt	als	Zusatzfrankatur	auf	Ganzsachen	sehr	selten	
vor,	sign.	Engel	 12II,U2b	Y	 400,–

661P	 2	1/2	Sch.	hellgrün,	schön	getempeltes	Luxus-Briefstück	 14II	∆	 50,–
662P	 3	Sch.	preußischblau,	ungebr.	Prachtstück,	Befund	Lange	(Mi.	

180,–)	 15b	*	 60,–
663P	 1	 1/4	 Sch.	 violett,	 schönes	 Luxus-Briefstück	 mit	 blauem	 K1	

ST.	P.	A.	HAMBURG,	sign.	Krause	 20a	∆	 60,–
664P	 1	1/4	Sch.	violett,	postfrischer	Kabinett-Viererblock	 20a	**	 250,–
665P	 1	 1/4	 Sch.	 graupurpur,	 dek.	 Luxus-Briefstück	 mit	 auf	 dieser	

Marke	 ungewöhnlichem	 blauem	 Strichstempel	 (von	 Post-
wechselbrief,	preuss.	Neben-K2),	Befund	Berger	 20b	∆	 100,–

666P	 2	 1/2	 Sch.	 grün,	 links	 Randnummer	 „2“	 (dort	 ungezähnt),	 	
selten	 22bUl	(*)	 100,–

HANNOVER

667P	 1812,	P.	124.	P.	AURICH,	orangeroter	L2	klar	auf	Luxusbrief	 100,–
668	 1815,	CELLE,	L1	nebst	rotem	Datums-K1	1.	NOV	auf	Auslagenbrief	mit	

zahllosen	Taxen	nach	Stuttgart	 100,–
669P	 1806,	 PAYS	 D‘	 HANNOVRE.	 R.	 4.,	 roter	 L1	 nebst	 orangerotem	 L1	

BASSE	SAXE	auf	kleinem	Brief	„par	D.dorf“	nach	Versailles	 180,–
670P	 1809,	HANNOVRE.	R.	4.,	dunkelroter	L1	nebst	orangerotem	L1	BASSE	

SAXE	auf	kleinem	Brief	„par	D‘	dorf“	nach	Paris	 280,–
671P	 1809,	 HANNOVRE.	 R.	 4	 und	 BASSE	 SAXE,	 je	 roter	 L1	 auf	 kleinem	

Kabinettbrief	nach	Paris	 180,–
672	 1877,	Hannover,	zwei	Prachtbriefe	mit	 lila	Klebezetteln	„Hannover	1.“	

bzw.	„Hannover	2.	Auslagen“	 50,–
673	 1866,	MEINERSEN,	blauer	K2	nebst	zwei	Paketzetteln	 (rot/weiß,	nur	

Nummer)	auf	blauem	Luxusbrief	nach	Hannover	 50,–
674P	 1860,	Suderburg,	dek.	und	selt.	hann.	Telegrammcouvert	nach	Bahnhof	

Suderburg,	rs.	braunschweig.	Lacksiegel	 150,–
675	 1861,	VERDEN,	K2	nebst	zwei	Paketzetteln	„971“	bzw.	„972	a.	Verden“	

auf	Luxusbrief	nach	Hoya	 50,–
676	 1811,	124	WITTMUND,	orangeroter	L2	auf	Streifband,	dek.	Absender-

stempel	„Mairie	de	Gödens“	 200,–
677	 Postscheine:	1779–1808,	Clausthal,	5	Postscheine,	Hb.	6,	8,	13,	14,	15	 150,–
678	 1763,	Einbeck,	seltener	Schein	Hb.	K2	 100,–
679	 1743,	 Goßlar,	 „hiesigen	 Kayserl.	 Reichs-Post-Ambte“,	 seltener	 erster	 	

Schein	 150,–
680	 1777–1799,	Hameln,	zwei	dek.	Postscheine	(Hb.	6,	9,	350	P.)	 80,–
681	 1765–1792,	Hildesheim,	zwei	seltene	Reichspostscheine,	Hb.	1,	4	 150,–
682	 1804,	Osterholz,	seltener	Schein,	Hb.	2,	(250,–)	 80,–
683	 1769,	Ratzeburg,	„Königl.	und	Churfürstl.	Post-Amt“,	Hb.	2	 80,–
684	 1866–1867,	Provinz	Hannover,	10	interess.	preuß.	Scheine	(teils	aptiert)	 150,–



693

694
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685P	 Feldpost:	1871,	16.2.,	FELD-POST-EXPED.	1.	LANDWEHR	INF.	REG.,		
K1	auf	württ.	Vordruckcouvert	mit	dek.	blauem	Siegelstempel	„Königl.	
Preus	sisches	 Hannoversches	 Pionier-Bat.	 No.	 10	 Festungs-Sappeur-	
Comp.“	 80,–

Markenteil:
686P	 1	Ggr.	a.	graublau,	breitrandiges	Luxusstück	mit	zentrischem	

roten	K1	EMDEN,	Befund	Berger	 1	 180,–
687P	 1	 Ggr.	 a.	 graublau,	 zwei	 breitrandige	 Exemplare	 (eine	 etwas	

eckhell)	mit	rotem	L1	bzw.	R2	ESENS	 1	 150,–
688P	 1	 Ggr.	 a.	 graublau,	 besonders	 schönes	 Luxus-Briefstück	 mit	

rotem	L1	ESENS,	Attest	Berger	 1	∆	 300,–
689P	 1	Ggr.	a.	graublau,	breitrandig	auf	Kabinett-Briefstück	mit	L2	

BERGEN	A.	D.	DUMME,	sign.	Berger	 1	∆	 60,–
690P	 1	Ggr.	a.	graublau,	Luxuspaar	auf	vorzüglichem	Briefstück	mit	

K1	STADE,	sign.	Berger	 1	∆	 200,–
691P	 1	 Ggr.	 a.	 graublau,	 breitrandiges	 Prachtpaar	 (Faltspur	 zwi-

schen	den	Marken)	mit	K1	OSNABRÜCK,	Befund	Berger	 1	∆	 150,–
692P	 1	 Ggr.	 a.	 graublau,	 breitrandiger	 Luxus-Dreierstreifen	 mit	

schön	aufsitzenden	K1	LINGEN	auf	Briefstück,	eine	beson-	
ders	dekorative	und	seltene	Einheit,	Attest	Berger	 1	∆	 800,–

693P	 1	Ggr.	a.	graublau,	breitrandig	(unauffällige	Knitterspuren)	mit	
R2	NEUHAUS	A.D.O.	13.MAI	 (1851)	 auf	kleinem	Brief	 aus	
Sprenge	 nach	 Altona/Dänemark	 (interess.	 dreiseitiger	 Inhalt),	
als	 „Auslandsbrief“	 mit	 dieser	 Marke	 von	 größter	 Seltenheit,	
Attest	Berger:	„1851 gehörte Altona zur ‚Provisorischen Holstei-
nischen Verwaltung‘ die dem DÖPV angeschlossen war. Hanno-
ver trat dem DÖPV erst am 1. 6. 1851 bei. Die verwendete Mar-
ke zu einem Ggr. war nur im Inland gültig und deckte das Porto 
bis Hamburg ab. Dieser und ein weiterer mir bekannter Brief 
vor dem 1. 6. 1851 weisen nicht den Übernahmestempel der hol-
steinischen Post auf. Nach dem 1. 6. 1851 sind mir mehrere Brie-
fe nach Holstein bekannt, die dann alle den Übernahmestempel  
des holsteinischen Postamtes in Hamburg tragen.“	 1	Y	 3.000,–

694P	 1	 Ggr.	 a.	 graublau,	 entzückender	 kleiner	 Luxusbrief	 mit	 L1	
BERGEN	nach	Berkum	bei	Peine,	rs.	Kaufvermerk	von	Gas-	
ton	Nehrlich	(1927	bei	Stock),	Liebhaberbrief	vom	7.4.1851	 1	Y	 400,–

695P	 1	Ggr.	(2)	und	1/30	Th.	a.	lachsrosa,	breitrandige	Luxusstücke	
mit	schwarzem	bzw.	blauem	L1	LEHE	 1,2a,3a	 120,–

696	 1	Ggr.	(2),	1/30	Th.	(2),	1/10	und	1/15	Th.,	je	breitrandig	und	
frisch	auf	sechs	Kabinett-Briefstücken	 1-5	∆	 180,–

697P	 1	Ggr.	a.	graugrün,	Plattenfehler	„Löwenrücken	links	gebro-	
chen“,	Prachtstück	mit	L1	STICKHAUSEN,	Befund	Berger	 2aV	 60,–

698P	 1	 Ggr.	 a.	 graugrün,	 dreimal	 treppenförmig	 geklebt	 mit	 K2	
SYKE	auf	Kabinettbrief	(„Militaria“,	vom	Ritter	Marnhall)	 2a	Y	 100,–

699P	 1	 Ggr.	 a.	 grau-	 und	 meergrün,	 zwei	 breitrandige	 Kabinett-	
Bogenecken	 2a/b	 70,–

700	 1	Ggr.,	1/30	Th.	 (2),	1/15	und	1/10	Th.,	 je	breitrandig	auf	5	
frischen	Kabinett-Briefstücken	 2a-5	∆	 150,–
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701P	 1	Ggr.,	1/10	und	1/15	Th.,	drei	Kabinett-Briefstücke	mit	L1	
GIFHORN	 2a,11,12	∆	 120,–

702P	 1/30	Th.	a.	 lachsfarben,	schönes	Luxusstück	mit	L1	PEINE,	
sign.	Berger	 3a	 100,–

703P	 1/30	 Th.	 a.	 lachsfarben,	 breitrandiges	 Luxuspaar	 mit	 zentri-	
schem	R2	USLAR,	sign.	Köhler,	Befund	Berger	 3a	 100,–

704P	 1/30	Th.	a.	lachsrosa,	breitrandiges	Paar	mit	K1	GOSLAR	auf	
Kabinett-Briefstück,	sign.	Fulpius	 3a	∆	 80,–

705P	 1/30	Th.	lachsfarben	und	himbeerrot,	je	breitrandig	auf	zwei	
Luxusbriefen	 mit	 blauem	 K2	 ILFELD	 an	 den	 Baumeister	
Messow	 in	 Werningerode	 (Preußen),	 ein	 besonders	 schönes	
Briefpaar	 3a/b	Y	 600,–

706P	 1/15	Th.	a.	blau	und	1/30	Th.	a.	lachsfarben,	schönes	Luxus-	
Briefstück	mit	zentrischem	R2	BEVENSEN,	Befund	Berger	 3a,4	∆	 200,–

707P	 1/15	 Th.	 a.	 blau,	 breitrandig	 auf	 Luxus-Briefstück	 mit	 R2	
HERZBERG,	sign.	Berger	 4	∆	 50,–

708P	 1/10	Th.	a.	gelb,	breitrandiges	waagerechtes	Luxuspaar	mit	K1	
HAMBURG	1.	1.,	Befund	Berger	 5	 180,–

709P	 1/10	 Th.	 a.	 gelb,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 K1	 NORD-
HEIM	nach	Bad	Ems	 (rs.	K2),	vs.	Bestellgeldkreuzer	„1“	 in	 	
Rötel	 5	Y	 120,–

710P	 1/10	Th.	a.	dunkelgelb,	oben	Nebenmarke,	farbfrisches	Luxus-
stück	mit	R3	HANNOVER	auf	Brief	nach	Frankfurt	 5	Y	 180,–

711	 3	Pfg.	lilarosa,	besonders	breitrandiges	Kabinettstück	mit	K2	
EMDEN	auf	Briefstück	(dieses	an	drei	Ecken	etwas	ergänzt)	 6a	∆	 180,–

712P	 3	Pfg.	rosa,	allseits	breitrandig	mit	K2	BOHMTE	auf	Luxus-	
Briefstück,	sign.	Köhler,	Attest	Berger	 6a	∆	 250,–

713P	 3	 Pfg.	 rosa,	 breitrandiges	 senkr.	 Oberrandpaar	 auf	 Luxus-	
Briefstück	mit	K2	HARBURG,	eine	schöne	und	seltene	Ein-	
heit,	Attest	Berger	 6a	∆	 600,–

714P	 1/10	Th.	a.	orangegelb,	links	breiter	Bogenrand,	rechts	Neben-	
marke	(min.	hell)	 7a	 100,–

715P	 1/10	 Th.	 a.	 gelborange,	 breitrandige	 rechte	 obere	 Luxus-
Bogen	ecke	(oben	Teil	der	Randnummer)	auf	kleinem	Brief	mit		
zartem	K2	GÖTTINGEN	(nach	Frankfurt),	Attest	Berger	 7a	Y	 400,–

716P	 1/10	 Th.	 a.	 orange,	 voll-	 bis	 breitrandig	 mit	 zentr.	 K1	 HA-	
MELN	auf	Kabinettbrief	nach	Berlin	(Mi.	500,–)	 7a	Y	 250,–

717P	 3	 Pfg.	 karmin/schwarz,	 links	 unten	 markanter	 Plattenfehler	
„gebrochener	 Innenkreis“,	 breitrandiges	 Kabinettstück	 mit	
K2	HILDESHEIM	 8a	 200,–

718P	 3	Pfg.	karmin/schwarz,	breitrandiges	Prachtpaar	mit	blauem	
K2	und	Federzug	(Mi.	800,–)	 8a	 180,–

719P	 3	 Pfg.	 karmin/schwarz,	 breitrandiges	 Kabinettstück	 mit	 K2	
HARBURG	 auf	 Drucksache	 nach	 Magdeburg	 (Marke	 war	
wohl	gelöst)	 8a	Y	 200,–

720P	 3	Pfg.	karmin/schwarz,	voll-	bis	breitrandig	mit	K2	LEER	auf	
Pracht-Drucksache	 nach	 Hameln,	 interess.	 Inhalt	 der	 Han-
delsdeputation,	 Wunsch	 nach	 Einrichtung	 eines	 Landpost-	
Botendienstes,	Attest	Berger	(Mi.	650,–)	 8a	Y	 180,–
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721P	 3	Pfg.	karmin/schwarz	bzw.	grau,	voll-	bis	breitrandige	Pracht-	
stücke	(Mi.	800,–)	 8a/b	 180,–

722P	 1	 Ggr.	 a.	 graugrün,	 drei	 breitrandige	 Luxusstücke	 mit	 Blau-	
strichentwertung	auf	Brief,	blauer	Neben-K2	DRANSFELD	 9	Y	 80,–

723	 1	Ggr.	 a.	 grün,	Pracht-Randstück	 (Reihenzahl	 „1“)	 auf	min.	
unfrischem	Brief	 9	Y	 50,–

724P	 1	Ggr.	a.	grün,	kleiner	Luxusbrief	mit	Federzug	und	Rotstrich	
nach	Dassel,	hs.	FREDEN	 9	Y	 100,–

725P	 1/30	 Th.	 a.	 rosa,	 hervorragend	 breitrandiges	 Luxuspaar	 mit	
zentr.	K1	MÜNDEN,	Befund	Berger	 10a	 100,–

726P	 1/30	Th.	a.	rosa,	sehr	breitrandiges	Luxusstück	mit	R2	MELLE	
	(Nebenmarken	an	drei	Seiten)	auf	Brief	nach	Driburg	 10a	Y	 100,–

727P	 1/15	Th.	a.	blau,	links	Nebenmarke,	breitrandig	auf	frischem	
Luxus-Briefstück	 11	∆	 80,–

728P	 1/15	Th.	a.	blau,	breitrandig	mit	K2	HANNOVER	auf	Luxus-	
brief	nach	Magdeburg,	Befund	Berger	(Mi.	250,–)	 11	Y	 120,–

729P	 3	 Pfg.	 karminrosa,	 breitrandige	 Luxus-Bogenecke	 mit	 K2	
LEER	(Reihenzahl	„1“),	sign.	Krüger	 13a	 200,–

730P	 3	 Pfg.	 rosa,	 breitrandiges	 Luxusstück	 (links	 Bogenrand	 mit	
Reihenzahl	„9“),	sign.	Richter	 13a	 150,–

731P	 3	Pfg.	 rosa,	breitrandiges	Luxuspaar	mit	K2	HANNOVER,	
Befund	Berger	 13a	 150,–

732P	 3	 Pfg.	 rosa,	 vollrandiges	 Kabinettpaar	 mit	 R2	 QUACKEN-	
BRÜCK	auf	kleinem	Briefstück,	sign.	Richter	 13a	∆	 200,–

733P	 3	Pfg.	dunkelrosa,	entzückender	Luxus-Streifband-Abschnitt	
mit	K2	HAMELN		 13b	∆	 150,–

734P	 3	Pfg.	dunkelrosa,	breitrandiges	Luxuspaar	mit	K2	HILDES-	
HEIM,	Befund	Berger	(Mi.	600,–)	 13b	 250,–

735P	 1	Gr.	rosa,	oben	kl.	Plattenfehler	„gebrochene	Randlinie“,	ein	
Rekordstück	dieser	Marke	aus	der	rechten	oberen	Bogenecke,	
andere	Seiten	Nebenmarken	(auf	kl.	Briefstück)	 14a	∆	 150,–

736P	 1	 Gr.	 rosa,	 Luxus-Randstück	 (Reihenzahl	 „3“)	 mit	 L1	 von	
Buxtehude	 14a	 30,–

737P	 1	Gr.	rosa,	waagr.	Dreierstreifen	mit	K1	MÜNDEN	auf	dek.	
Luxus-Briefstück,	u.	a.	sign.	Engel	 14a	∆	 100,–

738P	 1	Gr.	rosa	und	2	Gr.	dunkelblau	(unten	Bogenrand),	schönes	
blaues	Luxus-Briefstück	mit	Zier-K2	BUER,	Befund	Berger	 14a,15b	∆	 100,–

739P	 1	Gr.	karmin,	Luxuspaar	mit	zentrischem	L3	EMDEN-HAN-	
NOVER,	sign.	Berger		 14b	∆	 60,–

740P	 1	 Gr.	 karmin,	 Kabinettbrief	 mit	 schwarzem	 L1	 ZEVEN	 als	
Vorausentwertung	 14b	Y	 80,–

741P	 1	Gr.	weinrot,	ganz	hervorragend	schönes	Luxus-Unterrand-
paar	 auf	 kleinem	 Briefstück	 mit	 zentrischem	 K2	 GEESTE-
MÜNDE	ZOLLVEREIN,	Attest	Alcuri,	Befund	Berger	 14dI	∆	 200,–

742P	 1	Gr.	weinrot,	tieffarbiges	Luxusstück	auf	Reco-Couvert	1	Gr.	
karmin	mit	K2	HAMBURG	nach	Celle	(viol.	Neben-L1)	 14dI,U12	Y	 180,–

743P	 1	Gr.	weinrot,	 feiner	und	grober	Druck,	breitrandig	auf	Ka-
binett-Briefstücken	 mit	 K2	 GÖTTINGEN	 und	 LAUEN-
STEIN,	einmal	sign.	Berger	 14dI/II	∆	 100,–
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744P	 1	 Gr.	 weinrot,	 grober	 und	 feiner	 Druck,	 breitrandige	 Kabi-	
nettstücke	(14d	Briefstück),	sign.	bzw.	Befund	Berger	 14dI/II	 100,–

745P	 2	 Gr.	 blau,	 Randriese	 (links	 Reihenzahl	 „6“,	 rechts	 Teil	 der	
Nebenmarke),	Befund	Berger	 15a	∆	 100,–

746P	 2	 Gr.	 blau,	 hervorragend	 breitrandiges	 Kabinettstück	 (links	
und	rechts	Nebenmarken)	mit	K2	HARBURG	auf	Brief	nach	
Cröplin/Mecklenburg	 15a	Y	 80,–

747	 2	Gr.	blau,	zwei	Prachtbriefe	mit	K2	BREMEN	und	R2	ELZE	 15a	Y	 80,–
748	 2	 Gr.	 blau	 und	 dunkelblau,	 je	 breitrandig	 auf	 Luxus-Brief-	

stücken	 14a/b	∆	 50,–
749P	 2	Gr.	blau	und	3	Gr.	braun,	je	breit	geschnittenes	Randstück	

mit	Reihenzahlen	„3“	und	„7“	auf	hervorragend	schönem	Lu-
xus-Briefstück	mit	zentrischem	K2	HARBURG,	sign.	Klee-	
berg,	Metzer,	Befund	Berger	 15a,19a	∆	 250,–

750P	 2	 Gr.	 blau	 und	 braun,	 zwei	 Luxus-Briefstücke	 mit	 R2	 	
DUDERSTADT	 15a,19a	∆	 100,–

751P	 2	Gr.	blau,	 allseits	 extrem	breitrandige	kleine	Luxus-Bogen-	
ecke	(Reihenzahl	„1“)	mit	K2	LEER,	Befund	Berger	 15b	 150,–

752P	 2	 Gr.	 dunkelblau,	 breitrandiges	 Paar	 mit	 K2	 BERGEN	 B.	
CELLE	auf	Kabinett-Briefstück	 15b	∆	 70,–

753P	 3	 Gr.	 dunkelgelb,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 idealem	 K2	
HAMELN	 16b	 80,–

754P	 3	Gr.	dunkelorange,	waagr.	Kabinettpaar	vom	Oberrand	auf	
dek.	Briefstück	mit	K2	HANNOVER,	Befund	Berger	 16b	∆	 150,–

755P	 1/2	Gr.	schwarz,	rosa	Gummi,	breitrandiges	Prachtpaar	(rechts	
unten	kl.	Eckbug)	mit	Bogenrand	und	Reihenzahl	„3“,	saube-	
re	K2	OSTERCAPPELN,	Befund	Berger	(Mi.	1.000,–+)	 17x	 300,–

756P	 1/2	Gr.	schwarz,	waagerechtes	Luxuspaar	mit	zentrischem	K2	
ANDREASBERG	auf	dek.	Briefstück,	Befund	Berger	 17y	∆	 300,–

757P	 10	Gr.	grün,	breitrandig	(kl.	Bugspur)	nebst	Luxus-Bogenecke	
2	Gr.	blau	(Reihenzahl	„1“)	auf	dek.	Briefstück	von	Auslands-	
brief	mit	Zier-K1	SALZGITTER,	sign.	Diena,	Bühler	 18,15a	∆	 400,–

758P	 3	Gr.	graubraun,	Luxus-Randstück	mit	Reihenzahl	„4“,	sign.	
Berger	 19a	 80,–

759P	 3	 Gr.	 braun,	 breitrandiges	 tieffarbiges	 Kabinettpaar	 (links	
oben	kl.	Federzug)	mit	zentr.	K2	 	HANNOVER	auf	Brief-	
stück,	sign.	Rappaporte	 19a	∆	 150,–

760P	 3	Gr.	braun,	breitrandig	mit	R2	WUNSTORF	auf	Luxusbrief	
nach	Salzgitter,	klarer	orangeroter	L1	RECOMMANDIRT.,	
seltene	Inlandsportostufe	 19a	Y	 300,–

761P	 3	Pfg.	grün,	breitrandiges	und	klar	gestempeltes	Luxusstück	
(Teile	 von	 Nebenmarken	 links	 und	 unten),	 sign.	 Pfenninger	
(Mi.	1.200,–)	 20	 500,–

762P	 3	 Pfg.	 grün,	 rechts	 kleiner	 Bogenrand,	 sehr	 breitrandiges	 	
Kabinettstück	auf	Restbriefstück,	Attest	Berger	 20	∆	 400,–

763P	 3	Pfg.	hellolivgrün,	dünnes	Papier,	 vorbildliches	Luxusstück	
mit	idealem	K2	HANNOVER	N.	B.,	Befund	Berger	 21z	 250,–

764P	 1/2	Gr.	schwarz,	rosa	Gummi,	Randpaar	mit	Reihenzahl	„11“	
auf	hervorragend	schönem	Luxus-Briefstück	mit	K2	NORD-	
HORN,	sign.	Ressel	(Mi.	1.300,–+)	 22x	∆	 500,–
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765P	 1/2	 Gr.	 schwarz,	 rosa	 Gummi,	 waagerechtes	 Paar	 mit	 K2	
GOSLAR,	kl.	Mängel	(Mi.	1.300,–)	 22x	 100,–

766P	 1/2	 Gr.	 schwarz,	 links	 Bogenrand	 mit	 Reihenzahl	 „7“,	 dek.	
Kabinett-Briefstück	 mit	 K2	 OSNABRÜCK,	 sign.	 Stock,	 	
Thier	 22y	∆	 200,–

767P	 1	Gr.	rosa,	links	großer	Teil	von	weiterer	Marke,	Luxus-Brief-
stück	 mit	 seltener	 Fremdentwertung	 durch	 preußischen	 K2	
NORDHAUSEN,	Befund	Brettl	 23y	∆	 200,–

768P	 2	Gr.	blau,	besonders	schöner	K2	DORUM	(kl.	Randriss)	 24y	 50,–
769P	 3	Gr.	braun,	schöne	rechte	obere	Luxus-Bogenecke	(Reihen-	

zahl	„1“),	sign.	Berger	 25y	 180,–
770P	 3	Gr.	braun,	 schönes	Luxus-Briefstück	mit	kleinem	Zier-K1	

BURGDORF,	Befund	Berger	 25y	∆	 100,–
771P	 3	Gr.	braun,	blauer	Kabinettbrief	mit	auf	dieser	Marke	unge-

wöhnlichem	K2	HAMBURG	nach	Bornumhausen	bei	Seesen		
(Braunschweig,	rs.	R2	SEESEN)	 25y	Y	 150,–

772P	 2	Gr.	ultramarin	und	rechte	untere	Bogenecke	der	3	Gr.	braun	
(Reihenzahl	„12“),	Prachtstücke	auf	blauem	Reco-Brief	(viol.	
Neben-L1)	nach	Breslau,	eine	ungewöhnliche	Frankaturkom-	
bination	in	ursprünglicher	Erhaltung	 25ya,26y	Y	 500,–

773P	 Ortsstempel:	BREMEN	BAHNHOF,	blauer	R2	auf	drei	schö-	 23y,	
	 nen	Luxus-Briefstücken	 Pr16,17a	∆	 100,–
774P	 KUHSTEDT,	 seltener	 blauer	 K2	 auf	 Kabinett-Briefstück	 1	

Gr.	rosa,	Befund	Berger	 14a	∆	 100,–
775P	 Nachverwendete	Stempel:	GRASDORF,	sehr	klarer	K2	auf	

Luxus-Briefstück	1	Sgr.	Preußen	 Pr16	∆	 40,–
776	 OTHFRESEN,	blauer	K2	auf	kleinem	Kabinettcouvert	1	Sgr.	

karmin	 Pr16	Y	 50,–
777P	 RINGELHEIM,	 genau	 zentrischer	 blauer	 Zier-K2	 auf	 Lu-

xus-Briefstück	mit	zweimal	1	Sgr.	karmin	 Pr16	∆	 40,–
778P	 VEGESACK	 BAHNHOF	 IV,	 seltener	 R3	 klar	 auf	 kleinem	

Kabinettcouvert	NDP	1	Gr.	karmin,	Hb.	250,–	lose	 NDP16	Y	 100,–
779P	 VIENENBURG,	K2	auf	dek.	Paketbegleitcouvert	1	Gr.	kar-

min	 mit	 Paar	 und	 Einzelstück	 1	 Gr.	 karmin	 und	 rosa	 nach	 	
Detershagen	bei	Burg,	hs.	„Selbst	frankiert“	 NDP4	Y	 180,–

HELGOLAND

780P	 6	 Sch.	 graugrün/lilarosa,	 sauber	 gestempeltes	 Prachtstück,	
sign.	Lemberger	(Mi.	600,–)	 4	 250,–

781P	 1	 Sch.	 karmin/gelbgrün,	 mit	 Rundstempel	 HELIGOLAND	
AU	30	1884	(zwei	verkürzte	Zähne)	auf	dek.	gelber	Postkarte	
nach	Berlin	(Faltspur)	 7yc	Y	 500,–

LÜBECK

782P	 2	 1/2	 Sch.	 lilarosa,	 breitrandig	 auf	 Luxus-Briefstück	 mit	 	
klarem	Strichstempel,	sign.	Engel,	Attest	Brettl	 4	∆	 500,–
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783P	 1/2	 Sch.	 grün,	 waagr.	 Paar	 mit	 zentr.	 K2	 LUEBECK	 auf	 	
Luxus-Briefstück,	Befund	Flemming,	sign.	Stock	 8A	∆	 150,–

784P	 1	 Sch.	 rotorange,	 farbfrisch	 auf	 Luxus-Briefstück	 mit	 auf	 	
dieser	Ausgabe	seltenem	Strichstempel,	sign.	Brettl	 9A	∆	 150,–

785P	 LUEBECK	BAHNHOF	II.	Z.,	klarer	K2	auf	Kabinettcou-	
vert	NDP	1	Gr.,	Hb.	lose	100,–	 NDPU1A	Y	 60,–

786P	 LUEBECK	 BAHNHOF,	 seltener	 nachverwendeter	 K2	 auf	
leicht	unfrischem	Brief	1/2	und	1	Gr.	NDP	 NDP3,4	Y	 100,–

MECKLENBURG-SCHWERIN

787	 1864,	 GRABOW,	 L2	 nebst	 Paketzettel	 auf	 dek.	 Auslands-	
Begleitbrief	nach	Oldesloe/Schl.	Holstein	 Y	 50,–

788P	 1831,	LUDWIGSLUST,	L2	auf	Kabinettbrief	nach	Eisenberg	
„1	 1/4	 v.	 Warnow“,	 „mit	 der	 Staatspost“,	 innen	 vierseitiger	
Brief	von	Herzog	Karl	zu	Mecklenburg-Strelitz	(1785–1837)	 Y	 300,–

789P	 1861,	Ludwigslust,	seltenes	Telegramm	an	die	Herzogin	Mut-
ter	 von	 Sachsen-Altenburg	 (rs.	 schönes	 Lacksiegel	 der	 Tele-	
grafenstation	und	dek.	Inhalt)	 Y	 100,–

790	 1812,	Neukalden,	 interess.	Auslagenbrief	nach	Jarmen	an	ei-
nen	franz.	Offizier,	der	in	Neukalen	seine	Uhr	vergessen	hatte	
(beiliegt	das	Ersuchen	eines	franz.	Hauptmanns	um	Rücksen-
dung	der	Uhr)	 Y	 100,–

791	 1866,	„Rostock	von	der	Nordseite“,	schöne	Ansicht	auf	lith.	
Gesellenbrief	(für	Stuhlmacher)	 Y	 80,–

792	 1748,	 Schwerin	 („Vestung“),	 „Von	 Gottes	 Gnaden	 Christi-
an	 Ludwig,	 Herzog	 zu	 Mecklenburg“,	 eig.	 Unterschrift	 auf	 	
Luxus-Schnörkelbrief	nach	Güstrow	 Y	 100,–

793	 1750,	 Schwerin	 (Festung),	 „Von	 Gottes	 Gnaden	 Christian	
Ludwig,	Herzog	zu	Mecklenburg	etc.“,	eig.	Unterschrift	 Y	 100,–

794	 1774,	 Schwerin	 („Vestung“),	 „Friederich,	 von	 Gottes	 Gna-
den	Herzog	zu	Mecklenburg“,	eig.	Unterschrift	auf	kleinem		
Luxus-Schnörkelbrief	 Y	 100,–

795P	 2/4	Sch.	rot,	breitrandig	mit	schönem	viol.	K2	ROSTOCK	auf	
Ortscouvert	 1	Y	 100,–

796	 RENZOW,	seltener	K2	auf	Postkarte	1/2	Gr.	(1874)	 DRP1	Y	 40,–

OLDENBURG

797P	 (1855),	ESSEN,	R2	auf	interess.	Transitbrief	über	Bremen	(K2	
ST.	P.	A.	BREMEN)	„per	Steamer	via	Liverpool“	nach	New	
York,	viele	Vermerke	und	Stempel	 Y	 180,–

798P	 1812,	129	OLDENBOURG,	klarer	roter	L2	auf	Luxusbrief	 Y	 100,–
799P	 Markenteil:	1/30	Th.	a.	blau,	1/15	Th.	a.	rosa,	1/10	Th.	a.	hell-

gelb,	 je	 breitrandig	 auf	 Kabinett-Briefstücken	 mit	 L1	 WES-	
TERSTEDE,	schönes	Trio	 2I,3I,4a	∆	 200,–

800P	 1/30	Th.	a.	blau,	verschiedene	Typen,	breitrandiges	Paar	mit	
R2	JEVER	auf	Luxus-Briefstück,	sign.	Kruschel	(Mi.	600,–)	 2I/III	∆	 200,–



808/810/812
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801P	 1/30	Th.	a.	blau,	1/15	Th.	a.	rosa,	zusammen	mit	L1	FRAN-
CO	 als	 seltene	 Kombination	 auf	 Kabinett-Briefstück,	 sign.	 	
Friedl	 2(II),3II	∆	 180,–

802P	 1/15	Th.	a.	rosa,	voll-	bis	breitrandiges	Paar	mit	R2	OLDEN-	
BURG	auf	Kabinett-Briefstück	(Mi.	700,–)	 3I	∆	 250,–

803P	 1/15	 Th.	 a.	 rosa,	 1/10	 Th.	 a.	 hellgelb,	 zwei	 Kabinett-Brief-	
stücke,	sign.	Berger,	Pfenninger	 3I,4a	∆	 80,–

804P	 1/10	 Th.	 a.	 gelb,	 links	 Bogenrand	 und	 oben	 Nebenmarke,	 	
sehr	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 R2	 JEVER,	 Befund	 Steg-	
müller	 4a	 150,–

805P	 1/10	 Th.	 a.	 zitronengelb,	 oben	 Plattenfehler	 „gebrochener	
Rahmen“,	 breitrandig	 auf	 Luxuscouvert	 mit	 schwarzem	 L1	
FRANCO	 und	 R2	 OLDENBURG	 nach	 Berlin	 (rs.	 Siegel	
ausgeschnitten)	 4b	Y	 300,–

806P	 1	Gr.	a.	blau,	fabelhaft	breitrandige	rechte	untere	Bogenecke	
mit	R2	BERNE	(min.	falzhell),	Liebhaberstück,	Befund	Steg-	
müller	 6a	 300,–

807P	 1	 Gr.	 a.	 blau,	 breitrandiges	 Paar	 mit	 R2	 VAREL	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	 6a	∆	 100,–

808P	 1	Gr.	a.	blau,	Luxusstück	mit	seltenem	R2	EDEWECHT	auf	
rs.	nicht	ganz	kpl.	Brief	nach	Westerstede	 6a	Y	 150,–

809P	 2	Gr.	a.	rosa,	oben	7,5mm	Bogenrand,	extrem	breitrandig	mit	
R2	LÖNINGEN	(zwei	kleine	Hinterlegungen	und	Eckbug),	
Befund	Stegmüller	 7	 250,–

810P	 1/3	 Sgr.	 gelblichgrün,	 rechts	 min.	 berührt,	 oben	 Nebenmar-
ke	und	links	breiter	Bogenrand,	mit	ideal	klarem	und	gerade	
sitzendem	K2	OLDENBURG	auf	schön	adressiertem	Streif-
band	nach	Strückhausen	(rs.	R2	OVELGÖNNE),	von	größ-
ter	Seltenheit	und	durch	die	äußerst	dekorative	Wirkung	ein	
Ausstellungs-	und	Liebhaberstück	ersten	Ranges,	Atteste	En-
gel	und	Berger	(Mi.	15.000,–+)	 10a	Y	 7.000,–

811P	 1/2	 Gr.	 rotbraun,	 farbfrisches,	 vorzügliches	 Luxusstück	 mit	
R2	VAREL,	sign.	Köhler,	Brettl	 11a	 400,–

812P	 1/2	Gr.	rotbraun,	farbfrische,	fabelhaft	breitrandige	rechte	un-
tere	Luxus-Bogenecke	 (rechts	 4mm,	unten	3mm	breiter	Bo-
genrand)	mit	schön	und	gerade	aufsitzendem	R2	VAREL	auf	
Brief	 (Faltspur)	nach	Neuenwege,	ein	Liebhaberstück	ersten	
Ranges,	Attest	Brettl/Schmitt	 11a	Y	 5.000,–

813P	 3	Gr.	gelb,	breitrandiges	Luxusstück	(links	und	unten	Neben-
marken)	 mit	 blauem	 R2	 LOHNE	 auf	 Briefstück,	 eine	 sehr	
schöne	Marke,	Befund	Stegmüller	 14	∆	 400,–

814P	 1/3	Gr.	grün,	lose	mit	R2	VAREL	auf	Luxus-Briefstück	 15A	∆	 150,–
815P	 2	 Gr.	 ultramarin,	 dekoratives	 Luxus-Briefstück	 mit	 R2	 	

BRAKE	 18A	∆	 100,–
816P	 3	Gr.	braun,	allseits	vollständiger	weiter	Durchstich,	Luxus-	

Briefstück	mit	 seltenem	schwarzem	R2	JEVER	18.12.(1867),	
Attest	Berger,	sign.	Engel,	Brettl	 19B	∆	 300,–

817P	 3	 Gr.	 ockerbraun,	 weiter	 Durchstich,	 Luxus-Briefstück	 mit	
blauem	K2	VAREL,	selten	 in	dieser	schönen	Erhaltung,	Be-	
fund	Berger	 19B	∆	 400,–
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OLDENBURGISCHES	FÜRSTENTUM	BIRKENFELD

818	 BIRCKENFELD	 (2),	 BIRKENFELD,	 je	 L1	 auf	 drei	 Brief-
hüllen	(ca.	1820–1830)	 Y	 50,–

819P	 BIRKENFELD	 und	 FRANCO,	 je	 L1	 nebst	 vs.	 Transit-K1	
CREUZNACH	sowie	K1	BIRKENFELD	auf	zwei	seltenen	
Briefen	 von	 Staatsrat	 Hannibal	 aus	 gleicher	 Korrespondenz	
nach	Lemgo	(1834,	1840)	 Y	 200,–

820	 BIRKENFELD,	 NOHFELDEN,	 OBERSTEIN,	 je	 seltener	
vorphil.	K1	auf	Briefen	(1837–1852)	 Y	 60,–

821	 BIRKENFELD	 (hs.),	 „Großherzoglich	 Oldenburgische	 Ex-
pedition	fahrender	Posten“	(1837)	sowie	7	weitere	Scheine	 Y	 80,–

822	 BIRCKENFELD,	 apt.	 Departement-L1	 auf	 Passagierbillet	
(1854)	nach	Kreuznach	 Y	 60,–

823P	 BIRKENFELD,	vorphil.	K1	als	Nebenstempel	auf	Brief	2	Sgr.	
a.	blau	(Nummernstempel	„131“,	berührt)	 Pr3	Y	 80,–

824P	 BIRKENFELD,	 R2	 auf	 Couvert	 Preußen	 3	 Sgr.	 gelborange	
nach	Oldenburg,	dazu	Oldenburg-Couvert	3	Sgr.	braun	nach		 PrU3B,	

	 Birkenfeld	 OlU6A	Y	 80,–
825	 BIRKENFELD,	je	klarer	R2	auf	4	Preußen-Ganzsachen	 Y	 60,–
826P	 FISCHBACH	REG.	BEZ.	TRIER,	seltener	R3	klar	auf	Kabi-	

nettcouvert	Preußen	1	Sgr.	 PrU26A	Y	 100,–
827P	 Herrstein,	1	Sgr.	rosa,	Luxusstück	mit	idealem	Stempel	„616“,	

dazu	1	Sgr.	(2)	mit	Stempel	„131“	Birkenfeld	 Pr2a,6a	 100,–
828P	 HERRSTEIN,	klarer	R2	auf	drei	Preußen-Ganzsachen	1	Sgr.	

und	2	Sgr.	(Pr.U11,12A,21A)	 Y	 60,–
829	 HERRSTEIN,	R2	auf	zwei	frankierten	und	drei	unfrankierten	

Belegen	(u.	a.	Paketbrief)	 DRP1,33a	Y	 70,–
830P	 IDAR,	klarer	R2	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	a.	gelb	 Pr4a	 70,–
831	 IDAR,	R2	auf	dek.	Transitbrief	bzw.	6	Pfg.	und	3	Sgr.	auf	Brief	

mit	K2	(je	nach	Paris)	 Pr15a,18a	Y	 60,–
832P	 IDAR,	K3	auf	drei	dek.	Briefen,	dabei	Auslagen-	und	Wert-	

paketbrief	(1867–1869)	 Y	 60,–
833	 IDAR,	K1	auf	Paketkarte	10,	20	und	50	Pfg.	nach	Brunnen/	 DR41,	
	 Schweiz	(1883)	 42,44	Y	 50,–
834	 KRONWEILER,	 alter	 preuss.	 K1	 spät	 verwendet	 auf	 Ger-	

mania-Karte	(vom	1.5.1900),	dazu	vier	weitere	Belege	(Sötern,		
Brücken)	 Y	 50,–

835P	 NOHFELDEN,	 klarer	 Nummernstempel	 „1063“	 auf	 1	 Sgr.	
rosa,	kl.	Randriss,	seltener	Birkenfeld-Stempel	 Pr6a	 100,–

836	 OBERSTEIN,	kleiner	L1	sowie	hs.	VON	OBERSTEIN	auf	
Briefhüllen	nach	Kirn	(ca.	1820–1830)	 Y	 60,–

837P	 OBERSTEIN,	 seltener	 kleiner	 L1	 auf	 Briefhülle	 nach	 Kirn	
(um	1824)	 Y	 100,–

838P	 OBERSTEIN,	K1	auf	dek.	Transitbrief	mit	blauem	Segment-
stempel	 WÜRZBURG	 AUSLAGE	 nach	 Kissingen,	 viele	 	
Taxen	(1849)	 Y	 50,–

839P	 OBERSTEIN,	je	K2	(einer	ohne	Jahr,	einer	bläulich)	auf	drei	
dek.	Paketbriefen	 Y	 60,–

840	 OBERSTEIN,	R2	auf	zwei	blauen	Luxusbriefen	nach	Kissin-	
gen,	ein	dek.	Paketbrief	mit	Aufkleber	(1863)	 Y	 50,–
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841P	 OBERSTEIN,	 K2	 auf	 dek.	 Pracht-Paketbrief	 (vom	 4.11.68)	
mit	Vierfarbenfrankatur	1/4,	1/2,	1	und	2	Gr.	nach	Trier	 NDP1,3-5	Y	 80,–

842P	 OBERSTEIN,	K2	auf	Kabinett-Couvert	1	Sgr.	mit	2	Sgr.	ultra-	 17a,
	 marin	(nach	Hamburg)	 Pr.U26A	Y	 80,–
843	 TÜRKISMÜHLE,	 R2	 (3)	 und	 K1	 (3)	 auf	 sechs	 Briefen/	

Karten	 DR32,P1	Y	 50,–
844	 Bahnpost,	 kleine	 Partie	 von	 einem	 Brief	 und	 5	 Postkarten,	 	

u.	a.	hs.	BIRKENFELD,	HEIMBACH,	BAUMHOLDER,	 DR19,	
	 OBERSTEIN	 P5,10	Y	 80,–
845	 Fürstentum	 Birkenfeld,	 13	 schöne	 Litho-Ansichtskarten	

(„Gruß	 aus“),	 u.	a.	 von	 Birkenfeld,	 Nohfelden,	 Kronweiler,	
Herrstein,	Oberstein,	 Idar,	dazu	noch	4	Fotokarten	 (Sötern,	
Brücken,	Sien,	Neubrück)	 Y	 150,–

846	 Oldenburgisches	Fürstentum	Birkenfeld,	feine	Restsammlung	
in	 einem	 Ringalbum,	 mit	 noch	 vielen	 interessanten	 Marken	
und	Belegen	für	den	Spezialisten,	u.	a.	ein	Litho	„Taxis‘	scher	
Postillon“	 (aus	 Görges,	 eine	 kleine	 col.	 Stahlstichkarte,	 ein	
kpl.	Posteinlieferungsbuch	Herrstein	1887,	diverse	Belege	aus	
Nachbargebieten)	 	 500,–

FRANZÖSISCHE	ARMEEPOST

847P	 1646,	Weißenburg	(„Weiss.“),	kleiner	Schmuggelbrief	(Adressteil	5	x	4,5	
cm)	nach	Heilbronn	 250,–

848P	 1652,	19.7.,	Turin,	„La	Duchessa	di	Savoia,	Regina	di	Cipro	&	Cretienne“,	
eig.	Unterschrift	auf	kleinem	Brief	„All‘	Armata“	 500,–

849P	 1693,	 DE	 LANDAU,	 kleiner	 Luxusbrief	 in	 die	 Moselfestung	 Mont-
royal	 (bei	Trarbach),	 ein	 sehr	 seltener	Beleg	 aus	dem	Pfälzischen	Krieg	 	
(1688–1697)	 280,–

850P	 1734,	 15.8.,	 Schwetzingen,	 „Au	 Camp	 de	 Schwezing	 pres	 Heidelberg“,	
seltener	kleiner	Brief	„fco	Cologne“	nach	Brüssel	 (schönes	Lacksiegel),	
Inhalt	 des	 Quartiermeister-Leutnants	 Francois	 Lux	 (Polnischer	 Erb-
folgekrieg,	 Operationen	 im	 Rheinland,	 Schlacht	 von	 Philippsburg	 am	 	
12.6.1734)	 350,–

851P	 1739,	„de	 l‘	armee	d‘	 Italie“	 (ohne	Ort),	 frischer	Soldatenbrief	mit	 sehr	
seltenem	 kleinem	 L1	 AR.	 D‘	 ITALIE	 (und	 hs.	 „armee	 d‘	 italie“)	 nach	
Fontenay	(innen	Eingangsvermerk	von	Paris,	aus	der	Zeit	der	korsischen	
Aufstände)	 600,–

852	 1745,	 24.9.,	 (Hochheim	 bei	 Worms),	 Prachtcouvert	 mit	 L1	 ARM.	 Du	
RHIN	 nach	 Mönchsroth	 bei	 Biberach,	 interess.	 Inhalt	 eines	 franz.	 Of-	
fiziers	 im	 Kavallerieregiment	 des	 Herzogs	 von	 Beauvilliers	 (Armee	 des	
Prinzen	 von	 Conti),	 hs.	 „par	 Strasbourg,	 par	 Meminguen“,	 interess.	 In-	
halt	 180,–

853	 1745,	 20.7.,	 Hochheim	 (bei	 Worms),	 Prachtbrief	 mit	 schwachem	 L1	
ARM.	 DU	 RHIN	 nach	 Mönchsroth	 (bei	 Biberach),	 Absendervermerk	
„Au	camp	d‘	Orscheim“,	hs.	„Retour	in	Mönchsroth	bey	Dinckelsbühl	
ist	nicht	anzutreffen,	der	also	heist“	 180,–







870
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854P	 1745,	17.5.,	Fauconcourt	(„Au	camp	sur	Phoucen“),	kleiner	Soldatenbrief	
(kleines	 Ringsiegel)	 mit	 sehr	 seltenem	 hs.	 Vermerk	 ARM.	 D‘	 SUABE	
(nach	Chateaugontier),	nur	wenige	Briefe	sind	aus	dem	Fontenoy-Feld-
zug	 1745	 der	 Franzosen	 unter	 Marschall	 de	 Saxe	 in	 Flandern	 bekannt,	
der	Brief	wurde	unmittelbar	nach	der	Schlacht	von	Fontenoy	in	Flandern	
am	10.5.1745	geschrieben	(etwa	15.000	Soldaten	wurden	getötet	oder	ver-
wundet).	 In	 Folge	 des	 Sieges	 nahm	 Marschall	 de	 Saxe	 Tournai,	 Ghent,	
Bruges,	Oudenarde,	Oostende	und	Brüssel	ein.	 600,–

855	 1757,	Hameln,	seltener	Brief	aus	dem	Siebenjähr.	Krieg	mit	L1	ARM.	DU.	
B.	RHIN	nach	Fitschbeck,	kl.	Mängel	 120,–

856	 1793,	Wissembourg	(Weißenburg),	kleiner	Soldatenbrief	mit	L1	ARMÉE	
DU	RHIN	nach	Nancy	 100,–

857	 1794,	Landau,	Prachtbrief	(Empfangsort	gelöscht)	mit	L1	ARMEE	DU	
BAS	RHIN	 80,–

858	 1794,	Landau/Pfalz,	Brief	eines	„Sans	Culotte“,	also	eines	extremen	Re-
volutionärs,	der	bereits	einen	revol.	Namen	angenommen	hatte,	mit	L2	
ARMÉE	DU	RHIN	8.E.	DIVISION	 150,–

859P	 1795,	Alzey	(„Au	Quartier-Général“),	Kabinettbrief	mit	L1	ARMEE	DU	
BAS	RHIN	und	Franchise-L1	CO	M.RE	G.L.	DE	L‘	ARM.	DU	RHIN	
(Reinhardt	nicht	gelistet)	nach	Epinal	 250,–

860P	 1795,	Germersheim/Pfalz,	kleiner	Brief	mit	L1	ARMEE	DU	BAS	RHIN	
(nach	Blamont),	Reinhardt	500,–	 200,–

861P	 1796,	Neuss,	kleiner	Kabinettbrief	mit	klarem	L2	D.ON.	O	ARM	SAM-
BRE	ET	MEUSE	(nach	Paris),	Reinhardt	500,–	 250,–

862	 1796,	Trier,	kleiner	Soldatenbrief	mit	rotem	L2	D.	ON	B.	ARM.	SAMB-
RE	ET	MEUSE	nach	Havre	 100,–

863P	 1797,	Lavis	(Tirol,	kleiner	Kabinettbrief	mit	L2	ARM.	D‘	ITALIE	6.	ME.	
D.ON	nach	Amiens,	aus	Tirol	von	großer	Seltenheit	 750,–

864P	 1798,	Piacenza,	kleiner	Luxusbrief	nach	Reggio,	sehr	klarer	L2	ARM.	D‘	
ITALIE	9.	ME	D.	ON	 300,–

865P	 1798,	 Bologna,	 „Republica	 Cisalpina“,	 Sebastiano	 Tattini,	 Comandante	
Generale	della	Guardi	Nazionale,	Pracht-Ortsbrief,	mit	schönem	allegor.	
Briefbogen	 100,–

866P	 1799,	Mannheim,	„Armee	du	Rhin,	Quartier-général“,	„Baraguey	d‘	Hil-
liers“,	 „Général	 divisionnaire“,	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Luxus-Vordruck-
brief	nach	Straßburg,	mit	grünem	L2	8.	E.	D.	ON.	ARM.	DU	RHIN,	ein	
besonders	schöner	Brief	 350,–

867P	 1799,	Albengo,	Prachtbrief	nach	Alessio,	innen	besonders	schöner	allegor.	
Kupferstich	„Repubblica	Ligure,	Il	Tribunale	Civile	e	Criminale“	 120,–

868	 1799,	Grenoble,	kleiner	Soldatenbrief	mit	L2	ARM.	D‘	ITALIE	32.	ME.	
D.	ON	(nach	Pargny	bei	Neufchateau),	Reinhardt	300,–	 100,–

869P	 1799,	 17.8.,	 Kairo,	 Armee	 d‘	 Egypte,	 Loius	 Alexandre	 Berthier	 (1753–
1815),	 Fürst	 und	 Herzog	 von	 Neuchâtel,	 Fürst	 von	 Wagram	 und	 Mar-
schall	von	Frankreich,	eigene	Unterschrift	auf	seinem	wundervoll	 illus-
triertem	 großformatigem	 Briefbogen.	 Aus	 dem	 Ägypten-Feldzug	 von	
besonders	hohem	Wert	 3.000,–

870P	 1799,	 20.1.,	 Kairo,	 „Republique	 Francaise“,	 „Au	 Quartier-General	 du	
Caire“,	 „Bonaparte,	Général	 en	Chef“,	 seltener	vorgedruckter	Briefbo-
gen	mit	eigener	Unterschrift	„Bonaparte“,	es	sind	nur	wenige	Dokumente	
Napoleons	aus	dem	Ägypten-Feldzug	im	Handel	 2.000,–
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871P	 1799,	Molinella,	„La	Municipalità	distrettuale	di	Molinella“,	wunderbarer	
allegor.	Briefbogen	der	„Repubblica	Cisalpina“	auf	Brief	nach	Bologna	 150,–

872P	 1799,	Musbach	(Pfalz),	kleiner	Soldatenbrief	mit	L1	ARMEE	DU	BAS	
RHIN	(nach	Blamont)	 180,–

873P	 1799,	Nymphenburg,	(„Nimpenburg“),	„Au	Quartier	General“,	kleiner	
Prachtbrief	mit	rotem	L2	4.E	D.O.N.	ARM.	DU	RHIN	(vorgedruckter	
INhalt)	nach	Colmar,	Reinhardt	500,–	 300,–

874	 1799,	 Ruprechthal	 („Quartier	 General“)	 „Armee	 du	 Rhin“,	 Luxus-	
Ordonanzbrief	 nach	 Straßburg,	 betr.	 Truppenverschiebungen	 bei	 Kehl,	
dazu	 Militariabrief	 mit	 L1	 MERGENTHEIM	 aus	 Weikersheim	 nach	
Mann	heim	 50,–

875P	 1799,	Tervuren/Belgien,	kleiner	Soldatenbrief	nach	Chambery,	mit	L2	D.	
ON.	C	HOLLANDE	TROUPES	F.OISES.	 200,–

876P	 1799,	 Vlissingen,	 kleiner	 Brief	 mit	 sehr	 seltenem	 L3	 D.ON	 C	 PORT	
PAYÉ	HOLLANDE	TROUPES	F.OISES	nach	Paris,	vs.	P.	P.	mit	Jako-
binermütze,	Reinhardt	1.500,–	 300,–

877P	 1800,	 Cannstatt,	 seltener	 Soldatenbrief	 mit	 L2	 NO.	 21	 GRAN-
DE-ARMÉE	an	einen	Chirurgen	„per	Corps	d‘	Armee“	 200,–

878P	 1800,	Mainz,	frischer	kleiner	Luxusbrief	mit	klarem	L2	D.	ON.	C.	ARM.	
DE	 MAYENCE	 (zusätzlich	 roter	 Franchise-L2	 „Le	 Commissaire...“)	
nach	Trier,	innen	besonders	schöner	vorgedruckter	Briefbogen	des	Kom-
missars	Rudler	 280,–

879P	 1800,	 Stuttgart	 („Au	 Quartier-General“),	 „Le	 Commisaire	 des	 Guerres	
Villain“,	Prachtbrief	mit	rotem	L1	I.	DE	D.ON.	ARM.	DU	RHIN	(und	
schwarzem	Franchise-L2)	nach	Nürtingen,	Reinhardt	750,–	 250,–

880P	 (18101),	Bergamo,	kleiner	Soldatenbrief	mit	klarem	L2	NO.	12	ARM.	D‘	
ITALIE	nach	Nivelles/Braband	 200,–

881P	 1801,	 Ferrara,	 Kabinettbrief	 eines	 ital.	 Offiziers	 mit	 klarem	 L2	 NO.	 6	
ARM.	D‘	ITALIE	nach	Mailand,	innen	schöner	allegorischer	Briefbogen	
„Armata	d‘	Italie“	 300,–

882P	 1801,	Livorno,	kleiner	Soldatenbrief	mit	L2	NO.	30	ARM.	D‘	ITALIE,	
Reinhardt	400,–	 180,–

883P	 1801,	Paris-Mailand-Paris,	kleiner	Luxusbrief	(innen	Fragebogen	mit	dek.	
Briefkopf	„Le	Ministre	de	la	Guerre“)	mit	L2	NO.21	ARM.	D‘	ITALIE,	
Reinhardt	350,–	 180,–

884P	 1801,	Piacenza,	kleiner	Luxusbrief	mit	klarem	L2	NO.	19	ARM.	D‘	ITA-
LIE	nach	Auteille	bei	Paris	 200,–

885	 1801,	Piacenza,	Kabinettbrief	mit	klarem	L2	NO.8	PORT-PAYÉ	ARM.	
D‘	 ITALIE	 nach	 Charlieu/Lyon,	 innen	 Briefbogen	 und	 Unterschrift	
„Louis	Guillien,	Commisaire	des	Guerres“	 450,–

886	 1801,	Reggio,	„La	Municipalita	de	l‘	Centro“,	Kabinettbrief	nach	Castel-
nuovo,	mit	sehr	schönem	allegorischem	Briefbogen	(Cisalpina)	 100,–

887P	 1801,	 Reggio,	 „Repubblica	 Cisalpina“,	 „Greppi	 Giacomo,	 Commisario	
Straordinari	di	Governo“,	Prachtbrief	nach	Castelnuovo	di	Sotto,	hervor-
ragend	schöner	Kupferstich-Briefbogen	 150,–

888P	 1801,	Treviso,	kleiner	Brief	mit	L2	NO.17	ARM.	D‘	ITALIE	nach	Paris	
(dreiseitiger	Inhalt)	 200,–

889P	 1801,	 Verona,	 kleiner	 Kabinettbrief	 mit	 L2	 NO.	 21	 ARM.	 D‘	 ITALIE	
nach	Peschiera	 200,–
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890P	 1802,	 Verona,	 „Il	 Tribunal	 Criminale	 di	 Verone“,	 schöner	 allegorischer	
Briefbogen	in	Brief	nach	Mantua,	mit	L1	VERONA	CISALPINA	 100,–

891P	 1802,	Portomaggiore,	„Repubblica	Italiana“,	„L‘	Amministratore	Muni-
cipale	del	Distretto	di	Menabo“,	sehr	schöner	allegor.	Briefbogen	in	Brief	
nach	Codigovo,	mit	rotem	L1	POSTA	DI	FERRARA	 150,–

892P	 1804,	Molfetta,	kleiner	Prachtbrief	mit	klarem	L4	ARMÉE	FRANCAI-
SE	DANS	LE	ROYAUME	DE	NAPLES	NO.3	nach	Orgelet,	Reinhardt		
750,–	 250,–

893P	 1805,	 „Au	 Camp“	 (ohne	 Ort),	 Kabinettbrief	 mit	 rotem	 L2	 D.ON	 D.	
HOLLANDE	 TROUPES	 F.OISES	 und	 schwarzem	 Franchisestempel	
(nach	Hannover)	 250,–

894P	 1805,	Den	Haag,	kleiner	Kabinettbrief	mit	klarem	rotem	L2	D.	ON.	E	
HOLLANDE	 TROUPES	 F.	 OISES.	 an	 General	 Tirlet	 (1771–1841)	 in	
Amsterdam,	Reinhardt	600,–	 250,–

895P	 1805,	Paris,	Kabinettbrief	mit	klarem	roten	L2	NO.12	AR.	D‘	ITALIE	
(vorgedruckter	 Inhalt)	 nach	 Ajaccio/Korsika,	 in	 Rot	 sehr	 selten	 (Rein-
hardt	nicht	gelistet)	 500,–

896P	 1806,	 Bologna,	 Kabinettbrief	 mit	 klarem	 rotem	 L2	 NO.	 34	 ARM.	 D‘	 	
ITALIE	 200,–

897P	 1806,	Wiesensteig	(„Weissensteig“,	bei	Geißlingen),	kleiner	Kabinettbrief	
mit	rotem	L2	NO.	20	GRANDE	ARMÈE	(nach	Tours)	 200,–

898P	 1807,	 Berlin,	 interess.	 Brief	 mit	 braunrotem	 L2	 NO.	 20	 GRAN-
DE-ARMÉE	nach	Bayreuth,	von	dort	nach	Biebrich	nachgesandt	(zahl-
reiche	 Taxen),	 innen	 Rechnung	 über	 Uniform-Stoffe	 u.	ä.	 an	 das	 Hess.	
Nassauische	 Kriegskommissariat,	 sehr	 ungewöhnliches	 Poststück	 mit	
schönem	Lacksiegel	 250,–

899P	 1807,	Danzig,	Kabinettbrief	mit	klarem	L2	NO.	46	PORT-PAYÉ	GRAN-
DE-ARMEE	nach	Mailand,	ex	Coll.	Dubus	 600,–

900P	 1807,	 Elbing,	 kleiner	 Soldatenbrief	 mit	 klarem	 L2	 NO.	 71	 GRANDE-	
ARMÈE	und	seltenem	L1	SERVICE	nach	Paris,	ex	Sgl.	Dubus	 350,–

901P	 1807,	 9.3.,	 Liebstadt/Ostpreußen,	 kleiner	 Soldatenbrief	 mit	 rotem	 L2	
NO.	3	GRANDE-ARMÈE	nach	Brieg/Schweiz,	nach	der	Schlacht	bei	Pr.	
Eylau	im	Februar	1807	bezog	die	napoleonische	Armee	Stellung	entlang	
des	 Flusses	Passarge.	Liebstadt	hat	 unter	 der	 franz.	 Besatzung	 sehr	 ge-	
litten	 200,–

902P	 1807,	 Marburg,	 kleiner	 Offiziersbrief	 mit	 orangerotem	 L1	 NO.	 56	
GRANDE-ARMÈE	nach	Louviers	 300,–

903P	 1807,	22.3.,	Osterode/Ostpr.,	seltener	Soldatenbrief	aus	dem	Hauptquar-
tier	Napoleons	mit	rotem	L2	B.A.U.	G.A.L.	GRANDE-ARMÈE	(nach	
Frankreich)	 200,–

904P	 1807,	1.9.,	Schokasin/Polen	(„Au	Camp	de	Schaukazen“),	kleiner	Solda-
tenbrief	mit	L1	NO.	17	GRANDE-ARMEE	nach	Chaumant	(kl.	Wurm-	
fraß)	 350,–

905P	 1807,	Verona,	kleiner	Kabinettbrief	mit	sehr	seltenem	L2	NO.34	PORT-
PAYÉ	 ARM.	 D‘	 ITALIE	 (nach	 Paris),	 Brief	 innen	 Datum	 „18.	 Mars.	
1806“,	rs.	Ankunftsstempel	29	MARS	1807,	Reinhardt	nicht	gelistet!	 600,–

906P	 1808,	 Altona,	 kleiner	 Kabinettbrief	 mit	 rotem	 L2	 NO.	 76	 GRAN-
DE-ARMÈE	nach	Berlin,	dek.	Franchisestempel,	sehr	seltener	Brief	aus	
der	Sgl.	Dubus	 500,–
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907P	 1808,	 Erfurt,	 kleiner	 Soldatenbrief	 mit	 klaren	 L2	 NO.	 13	 GRANDE-	
ARMÈE	 250,–

908P	 1809,	Ulm,	„Armee	d‘	Allemagne“,	„Le	Commisaire	de	Guerres	Fray“,	
eig.	Unterschrift	 auf	Luxusbrief	 (schönes	Siegel)	mit	 rotem	L2	NO.	17	
ARM.	DU	RHIN	nach	Ludwigsburg	 300,–

909P	 1809,	 Inningen/Schwaben,	 kleiner	 Soldatenbrief	 mit	 rotem	 L2	 NO.	 17	
ARM.	D‘	ALLEMAGNE	nach	Macon	(interess.	Inhalt),	Reinhardt	400,–	 200,–

910P	 1811,	 Rostock,	 kleiner	 Soldatenbrief	 mit	 L2	 NO.	 3	 ARM.	 D‘	 ALLE-
MAGNE	nach	Avignon	(rs.	Deboursé-L2),	Reinhardt	500,–	 250,–

911P	 1812,	Oletzko	(Marggrabowa)/Ostpreußen,	kleiner	Soldatenbrief	mit	kla-
rem	L1	ARM.	D‘	ITALIE	nach	Montpellier,	 interess.	zweiseitiger	Inhalt	
(franz.),	Bericht	vom	Marsch	nach	Moskau	über	Tilsit,	Belege	der	Armee		
d‘	Italie	vom	Russlandfeldzug	sind	allergrößte	Seltenheiten,	sign.	Baudot	 1.500,–

912P	 1812,	18.12.,	Wehlau/Ostpreußen,	seltener	Soldatenbrief	vom	Rückzug	des	
Russland-Feldzugs	mit	L2	NO.	25	GRANDE-ARMÉE	nach	Corbeil,	dazu	
der	Gegenbrief	an	den	Absender	des	vorigen	Briefes	„a	la	grande-armeé“	aus	
Corbeil,	mit	L2	NO.	..	GRANDE	ARMEÉ,	ein	äußerst	seltenes	Paar	 1.000,–

913P	 1813,	 1.6.,	 16	 ROCHEFORT,	 klarer	 L2	 nebst	 rotem	 L1	 R.	 NO.	 4	 auf	
schönem	kleinem	Luxusbrief	„par	Strasbourg“	nach	Poppenweiler,	inter-
ess.	Inhalt	eines	schwäb.	Soldaten	in	franz.	Diensten	„Denn ich wünschte 
nach Hause zu kommen, von wegen meiner Mutter, und wegen meiner, 
ich hab hier so gut Leben wie der beste Bürger in der Stadt, und ich ver-
sichere Ihm, wenn ich keine Antwort auf diesen Brief bekomm‘, zuvor 
wir ausfahren, so sage ich gute Nacht, an alle guten Freunde, und an ganz 
Europa! Ich begrüße Sie alle zusammen, Jakob Friedrich Haiger“	 150,–

PREUSSEN

914P	 1813,	 23.9.,	 P.	 131.	 P.	 ANHOLT,	 sehr	 klarer	 blauer	 L2	 auf	 Luxusbrief	
nach	Zwolle	 500,–

915P	 1676,	Berlin,	kleiner	Luxusbrief	bzw.	Hofpostbrief	(Absender	„C.	R.	Fink	
von	Finkenstein“)	an	den	Gouverneur	von	Preußisch-Eilau	von	Lehndorff,	
seltener	Beleg	der	1645	eingeführten	Dragonerpost	Berlin–Riga	 100,–

916	 1820,	Berlin,	„Adine“	(Alexandrine,	spätere	Großherzogin	von	Mecklen-
burg,	1803–1892,	Tochter	der	Königin	von	Preußen,	Louise),	dreiseitiger	
eigenhänd.	 Brief	 an	 ihre	 Schwester,	 die	 Herzogin	 Marie	 von	 Mecklen-
burg-Schwerin,	mit	großem	L2	BERLIN	 300,–

917P	 1827,	BERLIN,	L2	auf	Wertbrief	nach	Bromberg	(vs.	Nierenstempel),	rs.	
sehr	seltener	Berliner	Leitstempel	R2	NO.	4	KÖNIGSBERG	I./PR.	 100,–

918P	 1848,	BERLIN	STETTINER	BAHNH.	EXP.	NO.	5,	K2	nebst	K2	BER-
LIN	auf	Brief	nach	Siebenlehn	(div.	Taxen),	innen	Brief	mit	Unterschrift	
A.	Borsig	(Maschinenfabrik	August	Borsig)	 150,–

919P	 (1850),	Berlin,	entzückendes	kleines	Ortscouvert	mit	lith.	blau/goldenem	
Zierrahmen	 (vorder-	und	 rs.,	kleine	Verschlussvignette	mit	Blumenmo-
tiv),	K2	ST.	P.	B.	51	NO.	4	(Hackescher	Markt),	zum	Belle	Alliance-Platz	 180,–

920	 1855,	 ENTLASTET	 BERLIN,	 klarer	 K2	 auf	 Postlagerndbrief	 mit	 K2	
HAMBURG	nach	Warmbrunn,	Berlin	und	zurück	nach	Hamburg	 60,–

921P	 1859,	 Berlin,	 vierseitiger	 Briefbogen	 mit	 entzückender	 handcolorierter	
Ansicht	„Berlin	vom	Kreuzberge“	 180,–





Preussen 127

922	 1875,	BERLIN	P.	A.	46,	je	K1	auf	zwei	kpl.	Paketkarten	(rs.	franz.	Fiskal-
marken)	nach	Paris,	mit	seltenen	rot-weißen	Wertpaket-Aufklebern	 100,–

923	 (1880),	Berlin,	Kaiserin	Victoria	(1840–1901),	zweiseitiger	eigenhändiger	
Brief	mit	dazugehörigem	Umschlag	an	Prinzessin	Marianne	von	Preußen	
(Victoria	war	die	Tochter	der	englischen	Königin	Victoria,	die	Gemahlin	
von	Kaiser	Friedrich	III.	und	die	Mutter	von	Kaiser	Wilhelm	II.)	 180,–

924	 1841,	BLANKENHEIM,	seltener	kleiner	K1	nebst	L2	MONTJOYE	auf	
kleinem	Kabinettbrief	nach	Roetgen	 80,–

925	 1869,	BOCHUM	F.,	leuchtend	violetter	Franco-K1	auf	gelbbraunem	Lu-
xuscouvert	 50,–

926P	 1847–1849,	BONN,	FRANKFURT	A.	O.,	R2	bzw.	K2	auf	Paketbriefen	
nach	Berlin,	rs.	seltene	Berliner	Versuchs-Paketzettel	„85.“	und	„629.“	 150,–

927	 1804–1806,	102	COBLENTZ,	P.102.P.	COBLENZ,	in	Schwarz	auf	zwei	
Prachtbriefen	nach	Paris	und	Mainz	 100,–

928	 1810–ca.	1813,	P.102.P.	COBLENTZ	(zwei	Typen),	P.102.P.	CREUTZ-
NACH,	je	sauberer	L2	auf	drei	Prachtbriefen	 150,–

929P	 1671,	Cölln	an	der	Spree,	seltener	Hofpostbrief	des	Ratspräsidenten	O.	
von	Schwerin	an	den	Statthalter	des	Kurfürsten	Johann	Bogislaus,	Her-
zog	von	Croy	und	Arschott	in	Königsberg	(Laufzeit	26.2.	bis	4.3.1671),	
seltener	 Beleg	 der	 von	 Kurfürst	 Friedrich	 Wilhelm	 1645	 eingeführten	
Dragonerpost,	rs.	Taxe	„22“	 150,–

930P	 1801,	P.102.P.	CREUTZNACH,	sehr	seltener	roter	L1	nebst	schwarzem	
L1	DE	COUSSEL	auf	kleinem	Luxusbrief	nach	Mainz	 400,–

931	 1751,	 Dhaun/Hunsrück,	 „Louise	 Rheingräfin	 Wittib	 Graf	 zu	 Nassau“,	
eig.	Unterschrift	auf	Brief	an	den	Wildgrafen	Carl	Magnus	zu	Dhaun	in	
Grehweiler	 100,–

932P	 1802,	DENTZ	PAR	COLOGNE,	roter	L2	auf	Prachtbrief	aus	Gräfrath	
nach	Nantes	 150,–

933P	 1870,	DÜSSELDORF	F.	N.1.,	viol.	Franco-K1	auf	interess.	Auslagen-Pa-
ketbrief	nach	Cöln	(rs.	Hufeisen	Spal.	4-15)	und	Kehl,	kl.	Eckfehler	 100,–

934	 1810,	ERFURT,	seltener	blauer	L2	auf	Luxusbrief	nach	Aschaffenburg	 60,–
935	 1862,	ERFURT	PACKKAMMER,	R3	auf	dek.	fehlgeleitetem	Luxus-Pa-

ketbrief	(mit	rs.	Aufkleber)	 40,–
936	 1854,	 EYNATTEN,	 sehr	 seltener	 vorphil.	 K2	 auf	 kleinem	 Luxusbrief	

nach	Roetgen	(rs.	R2)	 80,–
937	 1709,	Friedrichswerder	(bei	Berlin),	Kabinettbrief	an	Asversus	von	Lehn-

dorff	 nach	 Königsberg	 (Kammerherr	 und	 Oberst	 des	 Kurfürsten	 von	
Brandenburg),	seltener	Beleg	der	Dragonerpost	mit	rs.	Taxe	 100,–

938P	 1867,	31.12.,	GAUERS,	K1	auf	dek.	Paketbegleitbrief	mit	Letzttagsstem-
pel	der	preuß.	Post	 120,–

939P	 1864,	 GNADENFELD,	 K2	 auf	 barfrankiertem	 Brief	 an	 das	 Kreisge-
richt	Cosel,	vs.	großer	Ovalstempel	DEM	BOTENMEISTER	2	STÜCK	
NEBST	ZUBEHÖR	 80,–

940P	 1831,	INSTERBURG	(K1),	KÖNIGSBERG	PR.	(L2),	zwei	desinfizierte	
Prachtbriefe	mit	K1	SAN.	ST.	bzw.	SAN.	S:	(nach	Königsberg	und	Moh-
rungen)	 200,–

941	 1849,	KAISERSESCH,	L2	auf	Expressbrief	nach	Schloss	Föhren,	vs.	hs.	
„Herr	Posthalter	Servatius	in	Hetzerath	wird	gebeten,	Gegenwärtiges	so-
gleich	bei	Empfang	durch	Expressen	nach	Föhren	befördern	zu	wollen“,	
rs.	„Herr	Ertz	wird	den	Boten	zahlen“	 60,–
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942	 1816,	DE	KIRCHBERG,	hs.	Postwärtereivermerk	auf	dek.	Kabinettbrief	
nach	Trarbach	 100,–

943P	 1828,	 KÖNIGSBERG	 IN	 PR.,	 sehr	 seltener	 Nierenstempel	 auf	 Kabi-
nett-Vordruckbrief	nach	Rastenburg	 80,–

944	 1829,	Königsberg,	„Hof-Post-Amt	zu	Königsberg	 in	Pr.“,	 seltene	Extra-
post	quittung	für	4	Pferde	nach	Mülsen,	dazu	ein	dek.	Billet	„Stations-Ver-
zeichnis“	der	Entfernungen	ab	Königsberg	und	ein	Stammbuchblatt	 80,–

945P	 1820,	KRAKAU,	klarer	L2	auf	feinem	Brief	nach	Leipzig,	Befund	Pusch-	
mann	 70,–

946P	 1842,	KRAKAU,	klarer	und	seltener	K2	auf	Brief	nach	London	(Falte),	
rs.	K2	HAMBURG	 150,–

947P	 1831,	MAGDEBURG,	Nierenstempel	nebst	seltenem	vs.	R5	DESINFI-
CIRT	 REGIERUNGS-BOTENMEISTER-AMT	 ZU	 MAGDEBURG	
auf	Kabinettbrief	nach	Sandau,	Hb.	24-1.000,–	 500,–

948P	 1870,	MAGDEBURG	F.	N.	2,	 leuchtend	roter	Franco-K1	auf	 interess.	
Paketbrief	nach	Leipzig	(Hufeisen	A.	AUSGABE	A.	und	lila	Abholzet-
tel),	rs.	großer	Paketzettel	 100,–

949P	 1831,	MARIENWERDER,	L2	und	sehr	seltener	K2	SANITAETS-COM-
MISSION	 ZU	 MARIENWERDER	 auf	 Pracht-Briefhülle	 nach	 Straß-
burg,	Hb.	63,	800,–	 350,–

950	 1875,	 NAKEL-BAHNHOF,	 K1	 nebst	 frühem	 lila	 Auslagenzettel	 auf	
Vordruckbrief	nach	Lobsens	 60,–

951P	 1831,	 POTSDAM,	 L2	 nebst	 K1	 SAN.	 ST.	 auf	 seltenem	 Auslagenbrief	
nach	Mittenwalde	(„15	Sgr.	avancirt“)	 180,–

952	 1855,	POTSDAM	BAHNHOF,	R3	bzw.	R2	auf	zwei	portofreien	Reco-
couverts,	adressiert	von	Prinz	Friedrich	Karl	bzw.	König	Friedrich	Wil-
helm	(vs.	Franchisevermerke	und	rs.	schöne	Siegel)	 150,–

953P	 1809,	P.	101.	P.	PRUM,	klar	auf	kleinem	Kabinettbrief	nach	Trier	 300,–
954	 1809,	REES,	seltener	roter	L1	auf	Kabinettbrief	nach	Schiedam/Holland	 150,–
955P	 1814,	DE	RHEINBERG,	klarer	L1	auf	Kabinettbrief	„par	Düsseldorf“	

aus	Eyll	nach	Hardenberg,	selten	 250,–
956P	 1766,	DE	RHEINFELS,	klarer	L1	auf	kleinem	Luxusbrief	aus	St.	Goar	

nach	Tübingen,	innen	Handschreiben	von	Ludwig	Freiherr	von	Rotten-
stein	(Hauptmann	in	franz.	Diensten)	 400,–

957P	 1819-	ca.	1822,	ROSLA.,	früherer	kursächs.	L1	in	schwarz	und	orange-
rot	 als	 Postwärterstempel	 auf	 zwei	 Briefen	 (eine	 Adelshülle)	 nebst	 L2	
NORDHAUSEN,	sehr	selten	 180,–

958P	 1822,	ROSLA.,	sehr	seltener	roter	L1	klar	nebst	L2	NORDHAUSEN	auf	
Brief	nach	Hannover	(ehemals	kursächs.	Stempel)	 100,–

959	 1558,	Rügenwalde,	„Barnim,	von	Gottes	Gnaden	Herzog	zu	Stettin	und	
Graf	zu	Rügen“,	früher	Schnörkelbrief	nach	Speyer	 200,–

960	 (1805),	DEBOURSÉ	NO.	101	DE	SARREBRUCK,	sehr	klarer,	beson-
ders	schöner	roter	Abschlag	auf	Nachsendebrief	mit	L2	P.	101.	P.	TRE-
VES	nach	Saarbrücken	und	Wiesbaden	(mit	interess.	Inhalt)	 1.200,–

961	 Ca.	 1885–1920,	 Spandau,	 ca.	 1885–1920,	 in	 Leder	 (mit	 Metallbeschlä-
gen	und	Schließe),	Gästebuch	des	Garde-Grenadier-Regiments	Königin	 	
Elisabeth,	 mit	 vielen	 hundert	 Eintragungen	 von	 Regenten,	 hohen	 Mili-
tärs	und	adeliger	ausländ.	Gäste	usw.,	dazu	vier	Porträtzeichnungen	des	
Charlottenburger	Hofmalers	E.	F.	Mattschass,	Kaiser	Wilhelm	ist	vielfach	
vertreten,	Verwandte,	hohe	Militärs	usw.	 4.000,–
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962P	 (1760),	DE	TREVES,	klarer	L1	auf	kleinem	Kabinettbrief	nach	Verdun,	
interess.	Inhalt	 100,–

963	 1844,	ZEHLENDORF,	seltener	Fingerhut-K1	auf	Prachtbrief	aus	Teltow	
nach	Potsdam	 50,–

964P	 1866,	14.6.,	TORGAU,	R2	nebst	Paketzettel	auf	seltenem	Feldpost-Pa-
ketbegleitbrief	nach	Trier	 80,–

Postscheine:		
965	 1812,	 Arolsen,	 „Fürstliche	 Post-Direction	 hierselbst“,	 typogr.	 schöner	 	

Schein	 40,–
966	 1764,	 Berlin,	 „hiesigem	 Hof-Post-Hause“,	 früher	 Schein	 für	 Wertpaket	

nach	Treptow	 60,–
967P	 1787,	Bonn,	„Kayserliches	Reichs-Postamt	hieselbst“,	dek.	und	seltener	

Schein	mit	primitivem	Zierrahmen	(für	Chargebrief	nach	Wien)	 100,–
968P	 1814,	 13.4.-24.11.,	 Düsseldorf,	 „Hochfürstlich	 Thurn	 und	 Taxische	

Haupt-Expedition	 der	 fahrenden	 Posten	 in	 Düsseldorf“,	 zwei	 seltene	
Scheine	(einer	kl.	Randbräune)	 120,–

969P	 1801,	Erfurt,	„Kayserl.	Reichs-Post-Amt	zu	Erfurt“,	seltener	Schein,	dazu	
ein	hs.	Schein	für	einen	Chargébrief	(„Kaiserl.	Reichs-Post-Directorium“)	 120,–

970	 1831,	Magdeburg-Nordhausen,	dek.	„Schnellpost-Cours“-Passagierbillet	 70,–
971P	 1850,	MARIENWERDER,	Nierenstempel	ohne	Datum	innen	auf	selte-

nem	Formular	„Briefpost.	Fahrpost.	Rückmeldung	zur	Berichtigung	des	
Abgangs-Registers“	 70,–

972	 1851,	 (1849),	 NEUSTADT	 I.	 W.	 PR.,	 L2	 auf	 selt.	 Innendienstformular	
„Rückmeldung	zur	Berichtigung	des	Abgangs-Registers“	nach	Danzig	 50,–

973	 1827,	 Rawicz,	 „Königl.	 Preuß.	 Post-Amts	 Gesetzsammlungs-Expediti-
on“,	ungewöhnl.	Zeitungsquittung	 40,–

974	 1784,	 Remagen,	 „Kaiserliche	 Reichs-Post-Expedition	 dahier“,	 seltener	
Schein	für	Wertbrief	nach	Düsseldorf	 150,–

975	 1850–1851,	STETTIN,	R2	auf	seltener	„Postsache“,	innen	Formular	„Der	
Post-Cassen-Controlleur“,	 dazu	 „Rückmeldung	 zur	 Berichtigung	 des	
Abgangs-Registers“	mit	L2	NEUSTADT	W./PR	(nach	Danzig)	 70,–

976	 1817–1818,	WARBURG	(hs.),	zwei	dek.	Postscheine	 40,–
977	 1822,	WERL,	hs.	über	Ortsdruck	„Arnsberg“,	„Königl.	Preuß.	Post-Amt“,		

Einlieferungsschein	 für	 ein	 Wertpaket	 nach	 Cöln,	 Werl	 war	 zu	 diesem	
Zeitpunkt	eine	Postwärterei,	selten	 80,–

978	 1789–1804,	Wetzlar,	zwei	seltene	Reichspostscheine	 100,–
979	 1793,	WEZLAR	(hs.),	„Kayserl.	Reichs-Ordinare	fahrende	Post-Expedi-

tion	hieselbst“	 60,–
980	 1804,	Wetzlar,	„Kaiserl.	Reichs-Ordinaire	fahrende	Post-Expedition	hie-

selbst“	 100,–

Feldpost:		
981P	 (1815),	Heiligenbeil,	sehr	seltener	militärischer	Estaffettenbrief	nach	Zin-

ten,	vs.	Siegel	des	Landratsamtes	Heiligenbeil	 100,–
982P	 1816,	COBLENZ.	F.	P.,	selt.	R2	auf	Luxusbrief	nach	Saarbrücken,	rs.	schö-

nes	Siegel	„General-Commando	der	Kön.	Preuss.	Provinzen	am	Rhein“	
(innen	„Königl.	Preußischen	Truppen	am	Rhein	und	Frankreich“),	innen	
Brief	mit	Unterschrift	von	Graf	A.	N.	von	Gneisenau	(1760–1831,	preuß.	
General-Feldmarschall)	 500,–
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Markenteil:		
	 983P	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 besonders	 breitrandiges	 Luxusstück	 aus	

der	rechten	unteren	Bogenecke	(links	Nebenmarke)	 1	 100,–
	 984P	 1/2	Sgr.	rotorange,	links	und	rechts	Nebenmarken,	tieffarbiges	

Luxusstück	mit	klarem	Stempel	„424“	(Frankfurt	a.	O.),	sign.	
Richter	 1	 70,–

	 985P	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 Kabinettstück	 mit	 zentr.	 Königsberger	
Stadtpost-K2	ST.	P.	R.	20	 1	 80,–

	 986P	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 Luxuspaar	 mit	 zentrischem	 R2	 SPROT-	
TAU	 1	 150,–

	 987P	 1/2	Sgr.	rotorange,	breitrand.	Luxuspaar	mit	zentrischem	und	
geradem	R2	GR.	SCHÖNEBECK	 1	 150,–

	 988P	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 voll-	 bis	 breitrandiger	 Viererstreifen	 mit	
vorphil.	K2	TOST	auf	Pracht-Briefstück	 1	∆	 400,–

	 989P	 1/2	Sgr.	rotorange,	waagerechtes	Paar	mit	Stempel	„359“	auf	
Prachtbrief	aus	Düsseldorf	nach	Aachen,	sign.	Engel		 1	Y	 200,–

	 990P	 1/2	Sgr.	ziegelrot,	1	Sgr.	a.	rosa,	1	Sgr.	rosa,	drei	Pracht-Rand-	
stücke	mit	Reihenzahlen	„4“,	„5“	und	„12“	 1,2a,6a	 180,–

	 991	 1/2	Sgr.	orange	(3),	4	Pfge.	grün	(3)	und	9	weitere	Marken	in	
Pracht-	und	Kabinett-Erhaltung	 ex1-13a/b	 180,–

	 992P	 1/2	Sgr.	rotorange	und	2	Sgr.	a.	blau,	breitrandig	mit	Stempel	
„906“	(Magdeburg)	auf	Prachtcouvert	2	Sgr.	hellblau	nach	Ber-	 1,3,

	 lin,	Attest	Kastaun	 U12A	Y	 250,–
	 993	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 4	 Pfge.	 grün,	 waagr.	 Prachtpaare,	 sign.	 	

Meier,	Brettl	 1,5a	 200,–
	 994P	 1/2	Sgr.	rotorange,	tieffarbige,	klar	gestempelte	Luxusstücke	 1,13a	 120,–
	 995P	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 kleine	 Bogenecke	 mit	 Reihenzahl	 „10“	 (min.	

Knitter)	 2a	 100,–
	 996P	 1	Sgr.	a.	rosa,	Luxus-Oberrandstück	mit	Reihenzahl	„2“	 2a	 70,–
	 997	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 sauber	 gestempelter	 Kabinett-Dreierstreifen	 	

(„103“	Berlin)	 2a	 60,–
	 998P	 1	Sgr.	a.	rosa,	Luxus-Viererstreifen	vom	linken	Bogenrand	mit	

Stempel	„47“	(Arnswalde)	auf	schönem	Briefstück	 2a	∆	 300,–
	 999P	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 voll-	 bis	 breitrandiger	 Kabinett-Viererstreifen	

mit	Stempel	„110“	Bernburg	 2a	∆	 300,–
1000P	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 breitrandig	 mit	 Federzug	 auf	 Kabinettbrief,	 	

hs.	 UEBIGAU	 25.4.58	 nach	 Pulsitz	 bei	 Ostrau/Sachsen,	 	
sehr	 seltener	 Brief	 der	 Schaffnerbahnpost,	 ohne	 Ankunfts-
stempel	 2a	Y	 200,–

1001P	 1	Sgr.	a.	rosa	(kurz	berührt),	dekorativer,	von	Alexander	von	
Humboldt	adressierter	Ortsbrief	mit	Stempel	„103“	Berlin	 2a	Y	 200,–

1002P	 1	Sgr.	a.	rosa	und	lebhaftrosa,	seltene	Kombination	verschiede-
ner	Nuancen	auf	Kabinettbrief	mit	Stempel	„359“	Düsseldorf		
(nach	Münster)	 2a	Y	 100,–

1003P	 1	Sgr.	a.	rosa,	Kabinett-Dreierstreifen	mit	Stempel	„906“	Mag-	
deburg	auf	Brief	nach	Lübeck,	sign.	J.	U.	Schmitt	 2a	Y	 150,–

1004P	 1	Sgr.	a.	rosa,	Prachtstück	nebst	links	leicht	berührtem	Dreier-
streifen	4	Pfge.	grün	als	seltene	Frankatur	auf	blauem	Brief	aus		
Königsberg	(„742“)	nach	Tilsit	 2a,5a	Y	 250,–



1005

1004
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1005P	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 breitrandiger	 Viererstreifen	 (linke	 Marke	 mit	
sehr	breitem	Bogenrand,	Randwasserzeichen	und	Reihenzahl	
„4“)	 und	 Einzelstück	 sowie	 breitrand.	 Dreierstreifen	 1	 Sgr.	
karminrosa	 (linke	 Marke	 mit	 breitem	 Bogenrand	 und	 Rei-
henzahl	 „13“)	 auf	 zwei	 Briefen	 aus	 gleicher	 Korrespondenz	
aus	Berlin	(10a	mit	Nummernstempel)	nach	Schönebeck,	die	
Randmarken	leider	teils	rs.	über	die	linke	Briefkante	geklebt,	
die	Briefe	der	zweiten	und	dritten	Gewichtsstufe	sind	jeweils	
um	1	Sgr.	unterfrankiert	(vermutlich	bar	erhoben)	 2a,10a	Y	 1.000,–

1006	 1	 Sgr.	 a.	 rosa,	 karmin	 (5),	 3	 Sgr.	 a.	 gelb,	 sechs	 Pracht-	 und	 	
Kabinett-Dreierstreifen,	Mi.	2a,	4a,	6a,	10a,	10b	(2)	 ex2a,10b	 250,–

1007P	 1	 Sgr.	 a.	 feuerrot,	 Kabinettstück	 mit	 klarem	 Stempel	 „1352“	
Schöneck	 2c	 200,–

1008P	 1	 Sgr.	 a.	 feuerrot,	 sehr	 farbfrisch	 und	 breitrandig	 auf	 Lu-
xus-Briefstück	mit	Stempel	„1352“	(Schöneck),	selten	in	dieser		
schönen	Erhaltung,	sign.	Grobe,	Befund	Brettl	(Mi.	600,–)	 2c	∆	 350,–

1009P	 1	 Sgr.	 a.	 lilarosa	 und	 3	 Sgr.	 a.	 gelb	 (einmal	 min.	 berührt),	 je	
Paar	als	schöne	Kombination	mit	klaren	Stempeln	„1384“	See-	
hausen	i.	A.	auf	dek.	Briefstück,	sign.	Krause,	Brettl	 2d,4a	∆	 150,–

1010	 1	Sgr.	a.	lilarosa,	voll-	bis	breitrandig	auf	Kabinettbrief	mit	Stem-	
pel	„1200“	Ratibor	(vom	19.2.1851),	Befund	Brettl	(Mi.	350,–)	 2d	Y	 120,–

1011	 2	Sgr.	a.	blau	bzw.	1	Sgr.	rosa	(glatter	Grund),	breitrandig	mit	
Stempel	„572“	Halle	a.	S.	auf	zwei	Luxus-Damenbriefen	aus	
gleicher	 Korrespondenz	 nach	 Merseburg	 bzw.	 Berlin,	 reiz-	
volles	Briefpaar	 3,6a	Y	 150,–

1012P	 3	Sgr.	a.	gelb,	allseits	breitrandiges	Kabinettstück	mit	Stempel	
„103“	(Berlin),	rechts	Bogenrand	mit	bis	auf	kleinen	Teil	voll-
ständige	Inschrift	„Platte	No.	10“,	nur	wenige	Exemplare	mit		
dieser	Plattennummer	bekannt	(Mi.	4.000,–),	Attest	Meier	 4a	 1.800,–

1013P	 3	Sgr.	a.	gelb,	links	extremer,	28	mm	breiter	Bogenrand	(dort	
Randwasserzeichen,	im	Rand	etwas	hell),	äußerst	dekoratives	
Luxusstück	mit	Reihenzahl	„14“,	klarer	Stempel	„906“	(Mag-	
deburg),	Liebhaberwert,	Befund	Brettl	 4a	 400,–

1014P	 3	 Sgr.	 a.	 gelb,	 schöne	 rechte	 obere	 Luxus-Bogenecke,	 sign.	
Krause,	Flemming	 4a	 100,–

1015P	 3	 Sgr.	 a.	 gelb,	 fein	 gestempeltes	 Randstück	 auf	 Luxus-Brief-	
stück,	sign.	Brettl	 4a	∆	 50,–

1016P	 3	Sgr.	a.	gelb,	fein	gestempeltes	Luxusstück	mit	12	mm	breitem	
Bogenrand,	sehr	schön	und	selten,	Befund	Flemming	 4a	 150,–

1017P	 3	Sgr.	a.	gelb,	Luxus-Briefstück	mit	seltener	Ortsstempel-Ent-	
wertung	durch	R2	FRANKENSTEIN	 4a	∆	 80,–

1018P	 3	 Sgr.	 a.	 hellgelb,	 Luxus-Dreierstreifen	 mit	 Stempel	 „1369“	
Schwedt,	sign.	Engel	 4a	 200,–

1019P	 3	Sgr.	a.	gelb,	breitrand.	Luxus-Dreierstreifen	mit	klaren	Stem-	
peln	„671“	(Jastrow)	 4a	 180,–

1020P	 3	Sgr.	a.	gelb,	breitrandiger	Luxus-Dreierstreifen	mit	Stempel	
„832“	(Leschnitz)	auf	Briefstück,	Befund	Brettl	 4a	∆	 180,–

1021P	 3	Sgr.	a.	gelb,	breitrandiger	waagerechter	Luxus-Viererstreifen	
mit	sauberen	Stempeln	„385“	Erdmannsdorf,	eine	besonders	
schöne	Einheit,	Befund	Brettl	 4a	 400,–









Preussen 139

1022P	 3	Sgr.	a.	gelb,	voll-bis	breitrandiger	Luxus-Fünferstreifen	mit	
Stempel	„1369“	(Schwedt),	schöne	und	seltene	Einheit,	Attest	
Brettl	 4a	 700,–

1023P	 3	Sgr.	a.	gelb,	breitrandig	mit	Stempel	„742“	Königsberg	auf	
Luxuscouvert	3	Sgr.	gelb	(nach	Berlin),	sign.	Kruschel	 4a,U3A	Y	 80,–

1024P	 3	 Sgr.	 a.	 maisgelb,	 waagr.	 Luxuspaar	 mit	 zentrischem	 R2	
BUCKAU,	 seltene	 Ortsstempelentwertung,	 sign.	 Krause,	
Schmitt	 4b	 180,–

1025	 3	Sgr.	a.	goldgelb,	sehr	breitrandiges	Luxusstück	(Nebenmar-
ken	an	drei	Seiten!)	mit	Stempel	„183“	Breslau	auf	Brief	nach		
Calbe	a.	S.	 4b	Y	 120,–

1026P	 4	 Pfge.	 grün,	 ein	 wundervoller	 postfrischer	 Luxus-Sechser-
block,	in	dieser	schönen	Erhaltung	von	hohem	Liebhaberwert,		
sign.	Drahn,	Attest	Brettl	 5a	**	 2.000,–

1027P	 4	Pfg.	grün,	Kabinettstück	mit	seltener	Entwertung	durch	K2	
AUSG.	 5a	 100,–

1028P	 4	 Pfge.	 grün,	 vorzügliches	 Luxuspaar	 mit	 schönen	 Num-
mernstempeln	„21“	Altdamm,	sign.	Meier,	Brettl,	Rappaporte,		
Stock	 5a	 200,–

1029P	 4	Pfge.	grün,	waagerechtes	Paar	mit	zentrischem	R2	SALZE	
(oben	Nebenmarken,	rechte	Marke	unten	kurz	berührt)	 5a	 100,–

1030P	 4	 Pfg.	 grün,	 breitrandiges	 Paar	 mit	 R3	 BERLIN	 STADT-
POST-EXP.	 VI.	 auf	 Luxus-Briefstück,	 sign.	 Köhler,	 Befund	
Brettl	 5a	∆	 180,–

1031P	 4	 Pfge.	 grün,	 breitrandiger	 waagr.	 Luxus-Dreierstreifen	 mit	
ideal	aufsitzendem	R2	MIDDELHAGEN,	dazu	4	Pfge.	gelb-
lichgrün,	drei	Einzelstücke	auf	kleinem	Briefstück	mit	eben-
falls	genau	zentrischem	R2	MIDDELHAGEN	(vom	gleichen	
Tag,	gleiche	Uhrzeit,	eine	Marke	unbed.	hell),	Befund	Brettl	
bzw.	sign.	Drahn,	Bühler	 5a	 1.500,–

1032P	 4	 Pfge.	 grün,	 dünneres	 Papier,	 breitrandiger	 Luxus-Dreier-
streifen	 mit	 zentrischem	 und	 seltenem	 R2	 SODEHNEN,	 	
Attest	Flemming	 5a	 500,–

1033P	 4	 Pfg.	 grün,	 sehr	 seltener	 Viererblock	 mit	 klaren	 Stempeln	
„1300“	 Salzwedel	 (kl.	 Bugspur	 links	 und	 Eckkorrektur),	 	
Attest	Brettl	(Mi.	2.500,–)	 5a	 700,–

1034P	 4	Pfge.	grün,	breitrandiges	Luxusstück	(vom	Oberrand),	dazu	
4	Pfge.	dunkelgrün	(min.	randhell)	 5a/b	 100,–

1035P	 1	Sgr.	rosa,	breitrandiger	Kabinett-Dreierstreifen	mit	Stempel	
„103“	(Berlin)	 6a	 150,–

1036P	 1	 Sgr.	 rosa,	 schöner	 Rand-Dreierstreifen	 mit	 R2	 LAUBAN	
(mittlere	Marke	min.	Beanstandung),	Attest	Flemming,	 sign.	
Kastaun	 6a	 200,–

1037P	 1	Sgr.	rosa,	breitrandiger	Kabinett-Dreierstreifen	mit	K1	KÖ-	
NIGSBERG	PR.	auf	Couvert	(kl.	Ausriss)	nach	Chemnitz	 6a	Y	 100,–

1038	 1	Sgr.	rosa	und	3	Sgr.	orangegelb	(min.	Lupenrand),	zwei	klei-	
ne	Briefe	mit	Stempel	„742“	bzw.	K1	KÖNIGSBERG	PR.	 6a,8a	Y	 100,–

1039P	 1	Sgr.	rosa,	Prachtstück	mit	Stempel	„1179“	Pyritz	auf	groß-
form.	Couvert	3	Sgr.	gelb	nach	Berlin,	 roter	Neben-R1	RE-	
COMMANDIRT	 6a,U13B	Y	 150,–
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1040P	 2	 Sgr.	 blau,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 idealem	 K1	 KÖ-
NIGSBERG	PR.,	sign.	Drahn	 7a	 180,–

1041P	 2	Sgr.	blau,	breitrandig	auf	Luxus-Briefstück	mit	zentrischem	
und	geradem	R2	GUBEN	BAHNH.,	sign.	Bühler	 7a	∆	 100,–

1042P	 2	Sgr.	blau,	allseits	breitrandig	auf	Prachtcouvert	„386“	Erfurt	
Bahnhof	 7a	Y	 150,–

1043P	 2	Sgr.	kobaltblau,	dünnes	Papier,	senkr.	Kabinettpaar	(kl.		Vor-
trennschnitt	im	Außenrand)	mit	K1	KOENIGSBERG	I.	PR.,		
seltene	Einheit,	Befund	Brettl	 7ax	 250,–

1044P	 2	Sgr.	blau	nebst	1	Sgr.	rosa	(Gittergrund)	auf	schönem	Luxus-	
Briefstück	mit	R2	NORDHAUSEN,	Befund	Brettl	 7a,10a	∆	 150,–

1045P	 2	Sch.	blau,	sehr	breitrandiges	Prachtstück	(min.	Unterdruck,	links		
Nebenmarke)	mit	klarem	L2	CALLIES	auf	etwas	ausgebes	ser	tem		 7a,	

	 Couvert	mit	der	charakteristischen	Handschrift	von	Stephan	 U11B	Y	 400,–
1046P	 2	Sgr.	hellblau,	breitrand.	Kabinettstück	mit	R2	BRESLAU		 7b,	
	 auf	Couvert	1	Sgr.	karmin	(dek.	Adelsadresse)	 U17A	Y	 250,–
1047P	 2	 Sgr.	 dunkelblau,	 sehr	 breitrandig	 auf	 besonders	 schönem	

hellblauem	Luxusbrief	mit	R2	BENDORF	 7c	Y	 250,–
1048P	 2	Sgr.	tiefdunkelblau,	extrem	seltene,	früher	im	Michel	unter	

7d	katalogisierte	Farbe,	breitrandiges	Kabinettstück	(vermut-
lich	aus	linker	unterer	Bogenecke)	mit	K2	COELN	auf	dek.	
Brief	nach	Bingen	(Bestellgeldkreuzer	vs.	taxiert),	von	Liebha-
berwert,	Attest	Brettl	 7(d)	Y	 2.000,–

1049P	 3	Sgr.	orange,	breitrand.	Luxusstück	mit	idealem	R2	LIEBAU	 8a	 60,–
1050P	 3	Sgr.	orangegelb,	breitrandig	mit	idealem	vorphil.	K2	FLINS-	

BERG	(min.	Eckknitter),	sign.	Brettl	 8a	 100,–
1051P	 3	 Sgr.	 orange,	 breitrandiges	 und	 ideal	 „531“	 (Greifenberg/

Schl.)	gestempeltes	Luxusstück	(links	Nebenmarke)	auf	Brief	
(Mittelfalte)	nach	Chemnitz,	sign.	Metzer,	Kruschel	 8a	Y	 120,–

1052P	 3	Sgr.	orange,	breitrandiges	Kabinettstück	mit	Stempel	„1439“	
Stettin	auf	Brief	nach	Danzig,	sign.	Drahn	 8a	Y	 100,–

1053P	 3	Sgr.	orange	nebst	2	Sgr.	blau	(Gittergrund)	als	seltene	Misch-
frankatur	 auf	 Prachtbrief	 aus	 Königsberg	 nach	 Amsterdam,	
sign.	Kastaun	 8a,11a	Y	 180,–

1054P	 3	Sgr.	orange,	zusammen	mit	Taxis	9	Kr.	a.	gelb	(kl.	Korrek-
tur)	auf	Briefstück	mit	zartem	R2	FRANKFURT	A./O.	und	
Federzug,	seltene	Kombination,	Attest	Kastaun	 8a,TT10	∆	 300,–

1055P	 3	Sgr.	gelb,	besonders	breitrandiges	Kabinettstück	mit	Stem-
pel	„258“	(Cöln)	auf	dek.	Brief	nach	Crossen,	sign.	Kruschel,		
Kastaun	 8b	Y	 200,–

1056P	 4	 Pfg.	 grün,	 breitrandiges	 Luxuspaar	 mit	 idealem	 R2	 LIN-
DEN,	sign.	Brettl	 9a	 200,–

1057P	 4	Pfg.	hellgrün,	breitrandiger	waagerechter	Luxus-Dreierstrei-	
fen	mit	zentr.	R2	BAERWALDE	I.	POMM.,	Befund	Brettl	 9a	 200,–

1058P	 4	Pfg.	grün,	breitrandiger	Luxus-Dreierstreifen	mit	R2	LOB-	
SENS	auf	Briefstück	 9a	∆	 200,–

1059P	 4	Pfg.	grün,	breitrandiger	waagerechter	Kabinett-Dreierstrei-	
fen	auf	Briefstück	mit	K2	BRESLAU	 9a	∆	 180,–

1060P	 4	 Pfg.	 grün,	 breitrandiges	 Kabinettstück	 auf	 dek.	 Streifband	
(lith.	Vordruck	vorder-	und	rs.)	aus	Berlin	nach	Calbe	a.	S.	 9a	Y	 80,–
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1061P	 1	 Sgr.	 karminrosa,	 sehr	 breitrandiger	 Luxus-Dreierstreifen	
(rechts	 Nebenmarke)	 mit	 Nummernstempel	 „103“	 Berlin,	
sign.	Meier	 10a	 100,–

1062P	 1	Sgr.	karminrosa	und	2	Sgr.	blau,	farbfrische	und	breitrandige	
Luxusstücke	mit	R2	BRANDENBURG	A./H.	nach	Hanau	 10a,11a	Y	 120,–

1063P	 1	 Sgr.	 karmin,	 hervorragend	 breitrandiges	 Luxuspaar	 mit	 	
zentrischem	K2	CREUZNACH,	sign.	Hunziker	 10b	 60,–

1064P	 1	Sgr.	karmin,	rechts	großer	Teil	der	Nebenmarke,	waagr.	Paar	
(unten	 Nebenmarke)	 mit	 schönem	 R2	 BURGSTEINFURT	
auf	Luxus-Briefstück	 10b	∆	 50,–

1065P	 1	 Sgr.	 karmin,	 breitrandiger	 waagr.	 Kabinett-Dreierstreifen	
(dabei	mittlere	Marke	Plattenfehler	SICBER)	mit	K2	DÜREN	 10b,	

	 (Sonderform)	auf	Brief	nach	Obersohland/Lausitz	 10bI	Y	 150,–
1066	 1	 Sgr.	 karmin	 mit	 Federzug	 auf	 Wertcouvert	 1	 Sgr.	 karmin	

(Wappen)	mit	hs.	Entwertung	von	Schippenbeil	nach	Königs-	 10b,
	 berg	 U20A	Y	 60,–
1067P	 1	Sgr.	karmin,	Kabinettstück	mit	R2	SUDENBURG	auf	Cou-

vert	1	Sgr.	karmin	(Wappen),	schöne	Mischkombination	glei-	 10b,
	 cher	Wertstufen	 U20A	Y	 70,–
1068P	 2	Sgr.	hellblau,	hervorragend	schönes	Luxusstück	mit	rechtem	

Bogenrand	und	idealem	vorphil.	K2	LEWIN,	sign.	Kastaun,	
Befund	Flemming	 11a	 200,–

1069P	 2	 Sgr.	 blau,	 entzückendes	 rosa	 Luxus-Briefstück	 mit	 R2	 	
POSEN,	sign.	Kastaun	 11a	∆	 70,–

1070P	 2	 Sgr.	 blau,	 waagerechtes	 Luxuspaar	 mit	 idealem	 vorphil.	
L2	 SCHURGAST,	 rechte	 Marke	 Plattenfehler	 „Schmiss	 in	 	
Wange“	 11a,11aIII	 200,–

1071P	 2	Sgr.	hellblau,	breitrandiges	Luxuspaar	mit	schön	aufsitzen-	
dem	R2	STETTIN,	sign.	Brettl	 11a	 100,–

1072P	 2	Sgr.	hellblau,	voll-	bis	breitrandiges	Luxuspaar	mit	zentri-
schem	R3	BERLIN	STADTPOST-EXP.,	die	linke	Marke	mit		
seltener	Retusche	in	ZWEI,	Attest	Kastaun	 11a,11aI	 400,–

1073P	 2	 Sgr.	 hellblau,	 allseits	 breitrandiger	 waagerechter	 Kabi-
nett-Fünferstreifen	(kl.	Vortrennschnitt	im	Zwischenraum	der	
3.	und	4.	Marke)	mit	R2	LAUENBURG,	dabei	die	linke	Mar-
ke	mit	seltener	Retusche	in	ZWEI,	mit	dem	Plattenfehler	eine		
wohl	einmalige	Einheit,	Attest	Brettl,	sign.	Diena,	Pfenninger	 11a,11aI	 2.000,–

1074P	 2	 Sgr.	 hellblau,	 hervorragend	 breitrandige	 kleine	 Luxus-	
Bogenecke	nebst	weiterer	2	Sgr.	hellblau	(rechts	Schnittfehler)	
auf	Doppelbrief	nach	Stettin	 11a	Y	 100,–

1075P	 2	 Sgr.	 hellblau	 und	 3	 Sgr.	 gelborange,	 breitrandig	 auf	 Lu-
xus-Briefstück	mit	zentr.	K2	COELN,	sign.	Kastaun	 11a,12a	∆	 70,–

1076P	 2	 Sgr.	 hellblau	 und	 3	 Sgr.	 orangegelb,	 breitrandige	 Pracht-
stücke	mit	K2	HAMBURG	auf	Recobrief	nach	Dresden	 11a,12a	Y	 100,–

1077P	 2	Sgr.	dunkelblau,	bemerkenswert	 schönes	Luxus-Briefstück	
mit	idealem	R2	STÜRLACK,	sign.	Stock	 11b	∆	 100,–

1078P	 2	 Sgr.	 dunkelblau,	 breitrandiges	 Paar	 mit	 R2	 SORAU	 auf	 	
Kabinett-Briefstück,	sign.	Rasche,	Brettl	 11b	∆	 100,–

1079P	 2	 Sgr.	 dunkelblau	 und	 1	 Sgr.	 karmin	 (Wappen),	 dek.	 Lu-
xus-Briefstück	mit	R2	NEUENRADE	 11b,16	∆	 100,–
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1080P	 2	Sgr.	schwarzblau,	breitrandiges	Kabinettstück	in	tiefer	Farbe	 11e	 180,–
1081P	 2	Sgr.	schwarzblau,	fein	gestempeltes	Prachtstück	 11c	 150,–
1082P	 3	Sgr.	orange,	extremer	Luxus-Randriese,	links	und	rechts	Ne-

benmarken,	oben	und	unten	Teile	von	Druckspießen,	ein	Aus-	
nahmestück,	sign.	Krause	 12a	 150,–

1083P	 3	Sgr.	orangegelb,	Luxus-Briefstück	mit	 idealem	vorphil.	K2	
LIEBENAU	 12a	∆	 100,–

1084P	 3	Sgr.	orangegelb	und	1/2	Sgr.	ziegelrot,	breitrandige	Luxus-
stücke	 mit	 K2	 CREUZNACH	 auf	 kleinem	 Couvert	 nach	 	
Savigny/Frankreich	(zwei	viol.	Nebenstempel)	 12a,13a	Y	 350,–

1085P	 3	 Sgr.	 gelborange	 und	 6	 Pfg.	 rotorange,	 Kabinettstücke	 mit	
vorphil.	 K2	 GARZ	 AUF	 RÜGEN	 auf	 Expressbrief	 nach	
Stralsund,	Attest	Flemming	 12a,15b	Y	 180,–

1086P	 3	Sgr.	orangegelb	mit	2	Sgr.	ultramarin	(Wappen)	auf	Kabinett-
couvert	1	Sgr.	karmin	(Wappen)	mit	R2	BITTERFELD	nach	 12a,17a,	

	 Bernstein,	ungewöhnliche	Mischfrankatur,	sign.	Diena	 U20A	Y	 250,–
1087P	 3	 Sgr.	 gelb,	 rechts	 Nebenmarke,	 sehr	 breitrandig	 mit	 K2	

KETTWIG	auf	Luxus-Briefstück,	sign.	Drahn	 12b	∆	 80,–
1088P	 1/2	 Sgr.	 rotorange,	 tieffarbiges	 Kabinettpaar	 mit	 zentr.	 K2	

SCHLOCHAU,	dazu	14	weitere	Marken	 13a	 250,–
1089P	 6	 Pfg.	 rotorange,	 sehr	 seltenes	 dünnes	 Papier,	 vollrandiges	

Luxus	paar	mit	zentrischem	K2	MAGDEBURG,	Liebhaber-	
wert,	Attest	Flemming	 13ax	∆	 500,–

1090P	 4	Pfg.	grün,	Luxus-Dreierstreifen	mit	R2	SOBERNHEIM	 14a	 70,–
1091P	 4	Pfg.	grün,	Pracht-Dreierstreifen	mit	R2	BEYENBURG	auf	

blauem	Brief	nach	Lennep	 14a	Y	 80,–
1092P	 4	 Pfg.	 grün,	 waagr.	 Dreierstreifen	 nebst	 Paar	 1	 Sgr.	 karmin	

auf	besonders	schönem	Briefstück	mit	blauem	R2	BREMEN	
BAHNHOF	 (eine	 4	 Pfg.	 min.	 Scherenschnitt	 und	 kleiner	
Eckbug	bei	rechter	1	Sgr.),	Befund	Brettl	 14a,16	∆	 180,–

1093P	 6	Pfg.	orange,	besonders	dek.	Viererstreifen	mit	zwei	zentri-
schen	 und	 geraden	 R2	 WITTEN	 (eine	 Marke	 kl.	 Bugspur),	
sign.	Bühler	 15a	 180,–

1094P	 6	Pfg.	orange,	Luxusstück	mit	zentr.	K2	RÜTHEN	 15a	 30,–
1095P	 6	 Pfg.	 orange,	 einzeln	 auf	 kleinem	 Kabinettcouvert	 mit	 K1	

HANAU	nach	Friedberg,	seltenes	Nahdistanzporto	 15a	Y	 150,–
1096P	 6	Pfg.	orange,	waagr.	Dreierstreifen	und	2	Sgr.	ultramarin	als	

seltene	Frankatur	mit	Taxis-K1	WALTERSHAUSEN	8.7.1867	
nach	Nancy	 15a,17a	Y	 250,–

1097P	 6	Pfg.	orange	und	2	Sgr.	ultramarin	(runde	Ecke)	mit	blauem	
R3	BERLIN	POST-	EXP.	9	POTSDAM.	BAHNH.	auf	Cou-
vert	2	Sgr.	preußischblau	an	„Professeur	Virchow	de	Berlin“	
im	Hotel	de	Londres	in	Paris	(Rudolf	Virchow,	bedeutender		 15a,17a,	

	 Arzt	an	der	Berliner	Charité,	1821–1902)	 U27Ab	Y	 150,–
1098P	 1	Sgr.	karmin,	waagerechtes	Paar	und	Einzelstück	mit	 selte-	

nem	violettem	R3	BERLIN	POST-EXP.	7,	sign.	Metzger	 16	∆	 200,–
1099P	 1	Sgr.	karmin,	Luxuscouvert	mit	K2	BRESLAU	nach	Groß-

Glogau,	selt.	L2	IM	BRIEFKASTEN	VORGEFUNDEN	(in-
nen	kleiner	Briefbogen	mit	schöner	lith.	Ansicht	„Das	Bad	bei		
Landeck“)	 16	Y	 200,–
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1100P	 1	Sgr.	karmin,	waagr.	Paar	mit	R3	EISENB.	POST-BUREAU	
7	auf	kleinem	Prägezierbrief	nach	Erfurt	 16	Y	 120,–

1101	 1	Sgr.	karmin,	zwei	Paare	(eines	Bugspur)	und	Einzelstück	bzw.	 16,	
	 2	und	3	Sgr.	auf	Briefen	aus	Königsberg	nach	Amsterdam	 17a,18a	Y	 60,–
1102P	 1	Sgr.	karmin	und	2	Sgr.	preußischblau	auf	Luxus-Briefstück	

mit	zentr.	R2	RAUSCHA,	sign.	Engel	 16,17b	∆	 80,–
1103	 1	Sgr.	karmin	(Paar)	und	3	Sgr.	braun,	Prachtstücke	auf	Reco	-	

brief	mit	R3	BRESLAU	OBERSCHL.	BAHNH.	 16,18a	Y	 50,–
1104	 1	 Sgr.	 karmin,	 Viererblock	 (zwei	 Marken	 Bug)	 und	 Einzel-

stück	bzw.	Paar	1	Sgr.	karmin	nebst	3	Sgr.	braun	auf	zwei	Brie-
fen	mit	R3	BERLIN	STETTINER	BAHNH.	nach	Bradford/	
England	 16,18a	Y	 100,–

1105P	 1	und	3	Sgr.	mit	R3		WIESAU	REG.	BEZ.	OPPELN,	klar	auf	
dek.	vorgedrucktem	„Post-Behändigungs-Schein“		 16,18a	Y	 80,–

1106	 1	Sgr.	karmin,	je	auf	zwei	Couverts	1	Sgr.	karmin,	dazu	zwei-
mal	1	Sgr.	karmin	auf	Paketcouvert	2	Sgr.	ultramarin	,	je	vor-	 16,23,	

	 phil.	K2	DROSSEN	(gleiche	Korrespondenz)	 26,27Aa	Y	 100,–
1107P	 2	 Sgr.	 ultramarin,	 Luxusstück	 mit	 genau	 zentrischem	 rotem	

K2	NEUTEICH	I.	D.	N.	M.,	Liebhaberwert,	Attest	Brettl	 17a	 250,–
1108P	 2	Sgr.	ultramarin,	Luxuspaar	mit	genau	zentrischem	und	ge-	

radem	K2	KOHLSCHEIDT	(Sonderform)	 17a	∆	 60,–
1109P	 2	Sgr.	ultramarin	und	3	Sgr.	braun,	besonders	schön	gestempel-	

te	Luxuspaare	 17a,18a	 60,–
1110P	 2	Sgr.	ultramarin	und	3	Sgr.	braun,	Luxus-Briefstück	mit	vor-	

phil.	K1	STERNBERG	 17a,18a	∆	 50,–
1111P	 2	Sgr.	ultramarin,	Paar	und	Einzelstück	mit	K2	WESEL	auf	

ganz	min.	unfrischem	blauem	Paketbrief	nach	Würzburg	 17a	Y	 50,–
1112P	 2	 Sgr.	 preußischblau,	 Luxusstück	 mit	 vorphil.	 K2	 POLN.	

FUHLBECK	 17b	 50,–
1113P	 2	 Sgr.	 preußischblau,	 waagr.	 Dreierstreifen	 mit	 K2	 HAM-

BURG	auf	Kabinett-Briefstück	(Mi.	600,–)	 17b	∆	 200,–
1114P	 3	Sgr.	braun,	Luxuspaar	mit	zentr.	R3	NEISSE	PACKKAM-	

MER,	selten	 18a	 50,–
1115P	 3	 Sgr.	 braun,	 zweimal	 mit	 Taxis-K1	 GREIZ	 2.8.(1867)	 auf	 	

dek.	 Paketbegleitbrief	 nach	 Hamburg	 (mit	 Taxquadrat-Auf-
kleber),	vermutlich	in	ein	Briefpaket	nach	Magdeburg	gelangt	
und	dort	vs.	mit	rotem	K1	MAGEDBURG	F.	N.	(3)	versehen	
(mit	Blaustrich	annuliert),	ein	sehr	ungewöhnlicher	Fahrpost-	
brief	 18a	Y	 500,–

1116P	 3	Sgr.	braun,	waagr.	Luxuspaar	mit	R3	ELBERFELD	BAHN-
HOF	auf	Recobrief	nach	Amsterdam,	mit	viol.	R1	RECOM-	
MANDIRT	und	schwarzem	R1	FRANCO	 18a	Y	 100,–

1117P	 3	Sgr.	ockerbraun,	tieffarbiger	waagr.	Kabinett-Siebenerstrei-
fen	(in	fast	erdbrauner	Farbe)	mit	R2	FRECKENHORST	auf		
dek.	Briefstück,	eine	seltene	Einheit,	Attest	Brettl	 18a	∆	 500,–

1118P	 3	 Sgr.	 braun,	 seltener	 Fünferblock	 nebst	 1	 Sgr.	 karmin	 auf	 	
Kabinett-Briefstück	mit	blauem	K2	BERLIN	 18a,16	∆	 200,–

1119P	 3	Sgr.	braun,	besonders	schönes	Luxus-Briefstück	mit	violet-
tem	K2	BERLIN	P.	E.	NO.	8,	 lt.	Attest	Brettl	Letzttag	des	 	
seltenen	Stempels	(vom	13.2.1867)	 18a	∆	 200,–
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1120P	 3	Sgr.	graubraun,	hervorragend	schönes	Luxus-Briefstück	mit	
R2	THANNHAUSEN,	sign.	Pfenninger	 18b	∆	 60,–

1121	 3	 Sgr.	 erdbraun,	 waagr.	 Kabinettpaar	 mit	 K2	 WRIETZEN,	
sign.	Pfenninger	 18b	 70,–

1122P	 3	 Sgr.	 graunbraun,	 Luxuspaar	 mit	 R3	 BRESLAU	 OBER-
SCHL.	BAHNF.,	Befund	Brettl	 18b	∆	 100,–

1123P	 3	 Sgr.	 graunbraun,	 waagerechter	 Luxus-Fünferstreifen	 mit	
K1	LÜDENSCHEID	9.1.67,	 eine	 sehr	 seltene	Einheit,	 sign.	 	
Engel,	Krause,	Befund	Brettl	 18b	Y	 500,–

1124P	 3	 Pfg.	 dunkellila,	 Kabinettstück	 mit	 Taxis-Fingerhut-K1	
STADTSULZA	 19a	 50,–

1125P	 3	Pfg.	lila,	sehr	tieffarbiger	Viererstreifen	auf	Luxus-Briefstück	
mit	zwei	idealen	vorphil.	K2	GRAMENZ,	eine	hervorragend	
schöne	und	seltene	Einheit,	Befund	Brettl	 19a	∆	 500,–

1126	 3	Pfg.	 lila	(2,	eine	kl.	Durchstichfehler)	und	2	Sgr.	ultramarin	
mit	R3	STROMBERG	REG.	BEZ.	COBLENZ	nach	Coblenz	 19a,17a	Y	 60,–

1127P	 3	Pfg.	dunkelpurpur,	ein	hervorragendes	Luxusstück	mit	auf	die-
ser	Marke	besonders	seltenem	Grotesk-K1	KONKOLEWO-	
HAULAND	(F.	+200,–),	ein	Liebhaberstück,	Befund	Brettl	 19b	 250,–

1128P	 3	 Pfg.	 purpur,	 waagerechtes	 Prachtpaar	 (Durchstich	 rechts	
min.	uneben)	mit	K1	GOTHA	auf	dek.	Briefstück	 19b	∆	 200,–

1129P	 3	Pfg.	dunkelpurpur,	kl.	Mängel,	seltene	Einzelfrankatur	mit	
K1	SCHLEIZ	4.11.67	auf	kleinem	Damenbrief	nach	Kappeln	
bei	Tanna	(M.	3.000,–)	 19b	Y	 500,–

1130P	 3	Pfg.	dunkelpurpur,	wenig	Scherentrennung,	Einzelfrankatur	
auf	 sehr	 seltenem	 kleinem	 Brief	 mit	 K1	 SCHLEIZ	 11.11.67	
nach	Kappeln	bei	Tanna	(rs.	K2),	für	wenige	Orte	wurde	das	
ermäßigte	 Porto	 von	 3	 Pfg.	 aus	 der	 Taxiszeit	 übernommen	
(Mi.	3.000,–)	 19b	Y	 500,–

1131P	 10	Sgr.	rosa,	Kabinett-Briefstück	mit	sächs.	K2	RODA	(vom	
19.6.1868)	 20	∆	 150,–

1132P	 10	Sgr.	rosa,	seltener	vollständiger	Durchstich	(teils	innerhalb	
von	 Scherentrennung),	 Kabinett-Briefstück	 mit	 K2	 HER-	
FORD	 20	∆	 150,–

1133P	 10	 Sgr.	 rosa,	 mit	 perfektem	 Durchstich	 (selten)	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	mit	K2	GÜSTROW	 20	∆	 150,–

1134P	 10	 Sgr.	 rosa,	 Prachtstück	 mit	 zentrischem	 Taxis-K1	
GROSS-GERAU	(Kreuzerbezirk)	 20	 100,–

1135P	 30	 Sgr.	 grünblau,	 vollständiger	 Durchstich	 und	 klarer	 und	
gerader	K2	TILSIT	9.4.68	auf	ganz	vorzüglichem	Briefstück	
(min.	 Eckbug,	 typisch	 für	 das	 sehr	 dünne	 Papier),	 eines	 der	
schönsten	 Exemplare	 dieser	 empfindlichen	 Marke,	 sign.	 	
Engel,	Befund	Brettl	 21	∆	 400,–

1136P	 1	 Kr.	 grün	 und	 2	 Kr.	 orange,	 ganz	 besonders	 frisches	 und	
schönes	Luxus-Briefstück	mit	zentrischem	und	seltenem	K1	
GAU-ALGESHEIM	(F.	+600,–)	 22,23	∆	 300,–

1137P	 1	 Kr.	 grün	 und	 2	 Kr	 orange,	 hervorragend	 schönes	 Luxus-	
Briefstück	mit	zentr.	Taxis-K1	RANSBACH,	sign.	Kastaun	 22,23	∆	 180,–

1138P	 1	Kr.	grün	und	3	Kr.	karmin,	Luxus-Briefstück	mit	K1	NEU-	
STADT	BEI	COBURG,	sign.	Kruschel,	Schmitt	 22,24	∆	 100,–
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1139P	 1	Kr.	grün,	2	Kr.	orange	und	3	Kr.	karmin,	Luxusstücke	mit	
schönem	Taxis-K1	GROSS-GERAU	 22-24	 180,–

1140P	 2	Kr.	orange	bis	9	Kr.	braun,	vier	schön	gestempelte	Exemp-
lare	(6	und	9	Kr.	kl.	Mängel),	dabei	seltener	blauer	Taxis-K1	
JOHANNISBERG	 22-26	 180,–

1141	 1	bis	9	Kr.,	fein	gestempelter	Prachtsatz	(3	Briefstücke)	 22-26	 130,–
1142P	 2	 Kr.	 orange	 und	 6	 Kr.	 dunkelultramarin,	 Luxus-Briefstück	

mit	genau	zentrischem	und	geradem	K1	GROSS-GERAU	 22,25a	∆	 200,–
1143P	 HOFHEIM,	äußerst	seltener	schwarzer	K1	(vom	12.12.1867,	

ohne	Jahr)	auf	Couvert	1	Kr.	grün	mit	1	Kr.	gelbgrün	(diese	kl.	
Bräune	bzw.	Reinigungsspuren)	 22,U34	Y	 200,–

1144P	 2	 Kr.	 orange,	 vorzügliches	 Luxusstück	 mit	 idealem	 Taxis-
Post	ablage-K1	OBERWEISSBACH-MEUSELBACH	 23	 250,–

1145P	 2	 Kr.	 orange,	 Luxusstück	 mit	 äußerst	 seltenem	 K1	 MERX-
HEIM	(Feuser	800,–),	Befund	Brettl,	Grobe	 23	 300,–

1146P	 2	Kr.	orange,	hervorragend	schönes	Luxus-Briefstück	mit	Taxis-	
Postablage-R2	DARMSTADT-ROSSDORF	 23	∆	 250,–

1147P	 2	Kr.	orange,	Kabinett-Briefstück	mit	K1	GROSS-GERAU	 23	∆	 80,–
1148P	 2	Kr.	orange,	Luxus-Briefstück	mit	Taxis-K1	ROEMHILD	 23	∆	 100,–
1149P	 2	 Kr.	 orange,	 Kabinettstück	 mit	 K1	 ECHZELL	 auf	 dek.	

Trauer	couvert	nach	Friedberg,	Attest	Brettl	 23	Y	 250,–
1150P	 3	Kr.	rosa,	Pracht-Briefstück	mit	selt.	L3	DEUTZ-GIESSEN	 24	∆	 60,–
1151P	 3	Kr.	karmin,	Luxusstück	mit	 idealem	und	 seltenem	blauem	

Taxis-K1	JOHANNISBERG,	Befund	Brettl	 24	 150,–
1152P	 3	Kr.	karmin,	Kabinett-Briefstück	mit	K1	MEININGEN	 24	∆	 40,–
1153P	 3	Kr.	karmin,	Luxus-Briefstück	mit	L3	FRANKFURT	A.	M.	

-	COELN,	seltener	Stempel	 24	∆	 100,–
1154	 3	Kr.	karmin,	einzeln	und	Paar,	6	Kr.	ultramarin,	waagr.	Paar	

(eine	Marke	unauffäll.	Fehler),	drei	Briefe	aus	Darmstadt	und	
Bensheim	 24,25a	Y	 180,–

1155P	 3	 Kr.	 karmin	 und	 6	 Kr.	 blau	 (diese	 Bugspur),	 sehr	 schönes	
Briefstück	mit	seltenem	vorphil.	L2	HAIGER	 24,25b	∆	 150,–

1156P	 6	 Kr.	 ultramarin,	 mit	 seltenem	 Letzttags-K1	 FRANKFURT	
A.	M.	31.12.	(1867),	kl.	Mängel	 25a	 60,–

1157P	 6	Kr.	ultramarin,	Luxus-Briefstück	mit	Taxis-K1	CASTEL	 25a	∆	 60,–
1158P	 6	 Kr.	 ultramarin	 und	 blau,	 fein	 gestempelte	 Kabinettstücke	

(ein	Briefstück)	 25a/b	 180,–
1159P	 6	Kr.	blau,	senkrechtes	Luxuspaar	mit	K1	FRANKFURT	A.	

M.	 auf	 dek.	 Brief	 mit	 L1	 FRANCO	 nach	 Amsterdam,	 sehr	
seltene	Mehrfachfrankatur,	Attest	Brettl	(Mi.	2.900,–)	 25b	Y	 1.000,–

1160P	 6	Kr.	blau	(kl.	Randfehler),	mit	K1	WIESBADEN	auf	Couvert		 25b,	
	 6	Kr.	ultramarin	nach	Paris,	seltene	Kombination	 U37a	Y	 200,–
1161P	 9	 Kr.	 braunocker,	 vorzügliches	 Luxusstück	 mit	 Taxis-Post-

ablage-K1	FRANKFURT	A.	M.	BORNHEIM,	sign.	Brettl	 26a	 120,–
1162	 9	 Kr.	 braun,	 Luxusstück	 mit	 seltenem	 blauem	 Taxis-K1	 	

JOHANNISBERG,	sign.	Brettl	 26	 150,–
1163P	 9	 Kr.	 braun,	 Luxus-Briefstück	 mit	 großem	 Taxis-Zier-K2	

HÖHR,	sign.	Meier	 26	∆	 100,–
1164P	 9	Kr.	braun,	Kabinett-Briefstück	mit	R3	FRANKFURT	A.	M.	

STADT-POST-EXP.	2	 26	∆	 50,–
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1165P	 9	Kr.	braun,	Luxuspaar	mit	zentrischem	K1	FRANKFURT	A.	
M.,	sign.	Hock	 26	 150,–

1166P	 9	 Kr.	 braun,	 waagerechter	 Pracht-Dreierstreifen	 (links	 min.	
Randfehler)	mit	K1	FRANKFURT	A.	M.	 26a	 180,–

1167P	 4	Sgr.	rotbraun,	achteckig	geschnitten	auf	besonders	schönem	
Luxus-Briefstück	mit	R2	ERKRATH,	Befund	Flemming	 GAA4	∆	 200,–

1168P	 1	Sgr.	karmin,	viereckig	geschnitten,	mit	R2	BAHN	auf	Paket-	 GAA8,	
	 couvert	1	Sgr.	karmin	nach	Stettin,	mit	vs.	Aufkleber	 U17A	Y	 180,–
1169P	 3	Sgr.	gelb,	rund	geschnitten	auf	dek.	Brief	mit	hs.	Entwertung	

und	 K2	 COBLENZ	 (roter	 L1	 P.	 D.)	 nach	 Audenarde/Bel-	
gien	 GAA10	Y	 180,–

1170P	 2	Sgr.	preußischblau,	sehr	breitrandig	viereckig	geschnitten	auf	
Luxus-Briefstück	mit	K2	NAUMBURG	A.	S.	(Mi.	500,–)	 GAA13a	∆	 150,–

1171P	 1	 Kr.	 grün,	 viereckig	 geschnittener	 Ausschnitt,	 dek.	 Kabi-
nett-Briefstück	mit	K1	FRANKFURT	A.	M.	(Mi.	1.600,–)	 GAA23	∆	 300,–

1172P	 Ganzsachen:	5	Sgr.	lila,	Prachtcouvert	mit	hs.	Aufgabe	MA-
RIENWALDE	 (rs.	 L3	 BERLIN-BROMBERG)	 und	 R1	
FRANCO	nach	Eckernförde/Herzogtum	Schleswig	 U5A2	Y	 400,–

1173	 1	 Sgr.	 (2),	 3	 Sgr.	 (3),	 gesamt	 5	 Ganzsachen	 mit	 Wertstempel	
als	Teilfranco	(Rest	bar,	Reco,	Wert-	und	Paketbriefe),	unter-	
schiedlich	 U11u.a.	Y	 100,–

1174P	 1	 Sgr.	 karmin,	 feines	 Couvert	 Reco	 und	 Express	 mit	 R2	
HETT	STAEDT	 nach	 Dessau	 (nachgesandt	 nach	 Hamm),	
Chargé-	und	Expressgebühr	bar	bezahlt	(„2/2	1/2“),	interess.	
Vermerke	„Eigenhändig	zu	öffnen“	u.	a.		 U11A	Y	 100,–

1175	 2	Sgr.	dunkelblau,	Pracht-Irrläufer-Couvert	mit	K2	BERLIN	
nach	Teschow	„unweit	Kloster	Ribnitz“,	„bei	Laage?“	 U18	Y	 50,–

1176P	 4	Sch.	rotbraun,	großes	Format,	seltene	Fouré-Fälschung	 U14B	Y	 100,–
1177P	 3	Kr.	karmin,	Prachtcouvert	mit	K1	MICHELSTADT	31.12.	

(1867),	seltener	Beleg	vom	Letzttag	der	preuss.	Post	 U36	Y	 120,–

Nummernstempel:
1178P	 „7“	Ahrweiler,	klar	auf	Briefstück	1	Sgr.	rosa	(min.	berührt)	 6a	∆	 40,–
1179P	 „17“	Allstedt,	zentrisch	klar	auf	Kabinettstück	1/2	Sgr.	orange	 1	 50,–
1180P	 „27“	Altenhunden,	klarer	Nummernstempel	als	Siegelstempel	

des	dortigen	Posthalters	rs.	auf	Botenbrief	(Hülle)	nach	Leune,		
interess.	Kuriosum	 Y	 200,–

1181P	 „30“	Altwasser,	ideal	auf	1	Sgr.	(kl.	Bugspur)	 2a	 30,–
1182	 „32“	Andernach,	besonders	breitrandiges	Luxusstück	1	Sgr.	a.	

rosa	 2a	 30,–
1183P	 „39“	 Anröchte,	 seltener	 Stempel,	 zentrisch	 klar	 auf	 Luxus-

stück	1	Sgr.	a.rosa	 2a	 70,–
1184P	 „52“	Asbach,	zentrisch	klar	auf	rechts	berührter	1	Sgr.	a.	rosa,	

F.	200,–	 2a	 100,–
1185P	 „52“	Asbach,	seltener	Stempel	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	2	

Sgr.	a.	blau	 3	 150,–
1186P	 „56“	 Altendorn,	 klar	 auf	 breitrand.	 Luxusstück	 3	 Sgr.,	 sign.	

Krause,	Kastaun	 4a	 40,–
1187P	 „58“	Aulowöhnen,	klar	auf	besonders	schönem	Luxuspaar	1/2	

Sgr.	rotorange	 1	 200,–
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1188P	 „58“	Aulowöhnen,	hervorragend	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	
lilarosa	 2a	 80,–

1189P	 „70“	 Barmen“,	 klar	 auf	 kleiner	 Luxus-Bogenecke	 3	 Sgr.	 a.	
maisgelb	 4b	 40,–

1190	 „70“	Barmen,	zwei	verschiedene	Typen	(Type	1	und	3),	klar	
auf	drei	Briefen	mit	1	und	2	Sgr.	bzw.	zweimal	3	Sgr.	(teils	be-	
rührt)	 2a,3,4a/b	Y	 80,–

1191P	 „93“	Cordeshagen,	zentrisch	klar	auf	Kabinettstück	2	Sgr.	a.	
blau	 3	 50,–

1192	 „96“	Benrath,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	3	Sgr.	 4a	∆	 40,–
1193	 „104“	(große	Type),	„106“,	„107“	(zwei	Typen)	Berlin	Bahn-	

post,	je	klar	auf	1/2	Sgr.	(min.	berührt)	und	dreimal	1	Sgr.	 	 70,–
1194P	 „104“	 Berlin,	 leuchtend	 rot	 auf	 breitrandigem	 Luxusstück	 	

3	Sgr.	a.	maisgelb,	sehr	schön	und	selten	 4b	 500,–
1195P	 „111“	Bernkastel,	klar	auf	2	Sgr.	a.	blau	(leicht	hell)	 3	 30,–
1196P	 „115“	Berun,	ganz	ideal	auf	wundervollem	Luxusstück	3	Sgr.	

a.	gelb,	mit	kopfsteh.	Wasserzeichen	 4aW	 200,–
1197P	 „128“	 Billerbeck,	 besonders	 schön	 auf	 Luxusstück	 1/2	 Sgr.	

rot	orange,	seltener	Stempel	 1	 180,–
1198	 „130“	Bingerbrück,	klar	auf	1	Sgr.	und	Briefstück	3	Sgr.,	Kabi-	

nett	 2a,4a	 40,–
1199	 „144“	Bobersberg,	zentrisch	auf	1	Sgr.	a.	rosa	(kl.	Eckbug)	 2a	 30,–
1200P	 „146“	Bochum,	ideal	auf	Luxus-Briefstück	3	Sgr.		 4a	∆	 40,–
1201P	 „153“	Bolkenhain,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	2	Sgr.		 3	Y	 40,–
1202P	 „161“	 Borgholzhausen,	 besonders	 schönes	 Luxusstück	 1/2	

Sgr.	rotorange	 1	 80,–
1203P	 „162“	Borghorst,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	2	Sgr.	 3	 50,–
1204P	 „164“	Borken,	klar	mit	Neben-R2	auf	dek.	Briefstück	2	Sgr.	

(links	berührt)	 3	∆	 40,–
1205	 „166“	Born,	zentrisch	klar	auf	Prachtstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	 40,–
1206P	 „166“	Born	i.	P.,	genau	zentrisch,	klar	und	gerade	auf	Luxus-	

stück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 100,–
1207P	 „169“	Bourscheid,	sehr	schön	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 50,–
1208P	 „178“	Braunsberg,	klar	auf	Kabinettstück	1/2	Sgr.	rotorange	 1	 50,–
1209P	 „182“	Bremen,	zentrisch	klar	in	Blau	auf	min.	berührter	3	Sgr.	 4a	 80,–
1210P	 „182“	Bremen,	in	Blau	sauber	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	a.	gelb,	

F.	250,–	 4a	 100,–
1211P	 „187“	Briesen,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1212P	 „191“	Bromberg,	klar	auf	interessantem	Kabinett-Nachsende-

brief	mit	zwei	noch	voll-	bis	breitrandigen	3	Sgr.	a.	gelb	nach		
Braunschweig	und	Calvoerde	(Doppelbrief)	 4a	Y	 150,–

1213P	 „208“	 Buldern,	 sehr	 seltener	 Stempel	 klar	 auf	 Luxus-Brief-
stück	1	und	3	Sgr.,	Befund	Brettl	 2a,4a	∆	 450,–

1214	 „209“	Bünde,	klar	auf	Briefstück	1	Sgr.	und	loser	3	Sgr.,	Kabi-	
nett	 2a,4a	 40,–

1215P	 „229“	Cammin	i.	W.,	sehr	schön	auf	Luxusstück	1	Sgr.	 2a	 40,–
1216P	 „232“	Canth,	hervorragend	schönes	Luxus-Briefstück	1/2	Sgr.	

rotorange	 1	∆	 100,–
1217P	 „237“	Carlshöhe,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	∆	 40,–
1218	 „238“	Carlsruh,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 30,–
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1219P	 „239“	Carolath,	sehr	klar	auf	Luxusstück	2	Sgr.	a.	blau	(feine	
Ringe,	möglicherweise	existieren	zwei	Typen)	 3	 40,–

1220P	 „239“	Carolath,	wundervolles	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 100,–
1221P	 „247“	 Chodziesen,	 genau	 zentrisch	 klar	 auf	 2	 Sgr.	 (kl.	 helle	

Stelle)	 3	 30,–
1222P	 „247“	 Chodziesen,	 zentrisch	 klar	 auf	 dek.	 Luxus-Briefstück	

2	Sgr.	a.	blau	 3	∆	 50,–
1223P	 „252“	Coblenz,	klar	auf	vorzügl.	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	rosa,	

sign.	Stock	 6a	∆	 60,–
1224P	 „267“	Cöthen,	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	a.	dunkelrosa,	

sign.	Brettl	 2b	∆	 50,–
1225P	 „254“	Coesfeld,	schönes	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 30,–
1226P	 „286“	Crössin,	sehr	seltener	Stempel	zentrisch	klar	auf	Pracht-	

stück	1/2	Sgr.	rotorange	 1	 150,–
1227	 „296“	Czersk,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 30,–
1228	 „300“	Dahlen,	selt.	Stempel	klar	auf	berührter	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 50,–
1229P	 „302“	Dahme,	ideal	klar	auf	Luxus-Insinuationsdokument	mit	

zwei	breitrandigen	2	Sgr.	a.	blau,	als	Nebenstempel	noch	der	
1817	eingeführte	vorphil.	L2	 3	Y	 250,–

1230P	 „308“	Datteln,	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 100,–
1231P	 „309“	Daun,	seltener	Eifel-Postort,	klar	auf	min.	berührter	3	

Sgr.	a.	gelb	 4a	 120,–
1232P	 „312“	Demmin,	sehr	schön	auf	Luxusstück	1	Sgr.	karminrosa,	

sign.	Kastaun	 6b	 40,–
1233	 „312“	Demmin,	klar	auf	kleinem	Kabinettbrief	nach	Neustre-	

litz,	seltene	Destination	Mecklenburg-Strelitz	 2a	Y	 100,–
1234P	 „332“	 Dommitzsch,	 zentrisch	 klar	 auf	 Luxusstück	 2	 Sgr.	 a.	 	

blau	 3	 40,–
1235P	 „335“	Dormagen,	seltener	Stempel	klar	auf	3	Sgr.	a.	maisgelb	

(Bugspur)	 4b	 50,–
1236P	 „343“	Drengfurt,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	 2a	 50,–
1237	 „344“	Drensteinfurt,	klar	auf	Kabinettstück	1	Sgr.	 2a	 40,–
1238P	 „345“	Driesen,	klar	auf	Kabinettpaar	1/2	Sgr.	rotorange	 1	 100,–
1239P	 „345“	Driesen,	klar	auf	Luxus-Randstück	1	Sgr.	a.	rosa,	sign.	

Drahn	 2a	 60,–
1240P	 „345“	Driesen,	ideal	auf	ausgesucht	breitrandigen	2	Sgr.	a.	blau	

(kl.	Schürfung),	sign.	Drahn	 3	 40,–
1241	 „370“	Eilpe,	klar	auf	3	Sgr.	orange	(etwas	falzhell)	 8a	 40,–
1242P	 „377“	Elsterwerda,	sehr	schön	auf	Luxusstück	2	Sgr.		 3	 40,–
1243P	 „388“	Erkner,	ideal	auf	breitrandigem	Luxusstück	1	Sgr.	rosa	 6a	 100,–
1244P	 „393“	Erxleben,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 50,–
1245	 „394“	Eschweiler,	zentrisch	klar	auf	Kabinettstück	1	Sgr.		 2a	 30,–
1246P	 „396“	Erfurt	Bahnhof,	klar	auf	besonders	schönem	Luxusbrief	

mit	breitrand.	3	Sgr.	a.	gelb	(an	Ernst	von	Witzleben	in	Meder-	
sen	bei	Demmin)	 4a	Y	 100,–

1247P	 „399“	Exin,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	2	Sgr.	 3	∆	 30,–
1248P	 „435“	Freienwalde	a.	O.,	ideal	auf	Luxusstück	2	Sgr.		 3	 30,–
1249P	 „435“	Freienwalde	 a.	O.,	klar	 auf	Luxus-Briefstück	1	und	3	 	

Sgr.		 2a,4a	∆	 80,–
1250P	 „437“	Freudenberg,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 60,–
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1251P	 „441“	Freywaldau,	„444“,	„445“	Friedland	i.	S.,	i.	O.,	klar	auf	
Pracht-	und	Kabinettstücken	1	und	2	Sgr.	 2a,6a,7a	 80,–

1252P	 „443“	Friedeberg	a.	Qu.,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	3	Sgr.	 4a	∆	 40,–
1253P	 „4452“	Friedland	i.	O.,	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	 2a	∆	 50,–
1254	 „454“,	„455“	Fürstenberg	a.	O./i.	W.,	klar	auf	1	und	2	Sgr.	(be-	

rührt),	F.	125,–	 2a,3	 50,–
1255P	 „455“	Fürstenberg	 i.	W.,	 seltener	Stempel	klar	auf	Kabinett-	

stück	3	Sgr.	 4a	 70,–
1256P	 „483“	Gescher,	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	 2a	∆	 40,–
1257P	 „487“	Gilgenburg,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	(Kartonpapier)	 4a	 40,–
1258P	 „490“	Gladbach,	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	rosa	 6a	 50,–
1259P	 „491“	Glatz,	besonders	feines	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 30,–
1260	 „494“	Gleiwitz,	Typen,	klar	auf	1	Sgr.	a.	rosa	und	zweimal	1	

Sgr.	rosa	(zwei	Briefstücke),	Luxus	 2a,	4a	 60,–
1261P	 „502“	Goar,	schönes	Luxus-Randstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	 50,–
1262	 „502“	Goar,	klar	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	a.	gelb,	selt.	Karton-	

papier	 4a	 40,–
1263P	 „509“	Gollnow,	besonders	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	dun	-	

kel	rosa	 2b	 40,–
1264	 „517“	Görlitz,	klar	auf	1/2	Sgr.,	2	und	3	Sgr.	(2)	 1,3,4a	 50,–
1265P	 „523“	Gräfenhainichen,	besonders	dekoratives	Luxusstück	 4a	 50,–
1266P	 „525“	Gramenz,	genau	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	2	Sgr.	a.	

blau	 3	 40,–
1267P	 „528“	Grätz,	sehr	klar	auf	Luxus-Briefstück	2	Sgr.	 3	∆	 30,–
1268	 „537“	Greven,	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	∆	 30,–
1269P	 „548“	Grumbach,	sauber	auf	Pracht-Briefstück	3	Sgr.,	seltener	

Stempel	 4a	∆	 100,–
1270	 „566“	 bis	 „569“,	 klar	 auf	 1	 Sgr.	 (3)	 und	 3	 Sgr.	 (zweimal	 be-	

rührt)	 2a,4a	 40,–
1271	 „572“,	„573“,	„578“,	Halle,	Hamburg,	drei	besonders	schöne	

Luxusstücke	1/2,	1	und	3	Sgr.	 1,2a,4	 50,–
1272	 „572“	Halle	a.	S.,	klar	auf	Paketbrief	2	Sgr.	a.	blau	nach	Cölle-	

de,	rs.	Paketaufkleber	 3	Y	 50,–
1273	 „577“	Halver,	besonders	schön	auf	unten	berührter	1	Sgr.	rot	-	

orange	 1	 40,–
1274P	 „598“	Heinrichen,	klar	auf	Kabinettstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 30,–
1275	 „605“	Hennef,	klar	auf	Luxuspaar	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 80,–
1276P	 „607“	Herbede,	klar	auf	Kabinettstück	 4b	 60,–
1277	 „609“	Herdecke,	zentrisch	klar	auf	Prachtstück	3	Sgr.		 4b	 30,–
1278	 „612“	Hermeskeil,	klar	auf	Kabinettstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	 40,–
1279P	 „612“	Hermeskeil,	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 100,–
1280P	 „613“	Hermsdorf,	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1281P	 „615“	Herrnstadt,	zentrisch	klar	auf	1	Sgr.	a.	dunkelrosa	 2b	 40,–
1282P	 „622“	 Hettstädt,	 hervorragend	 schönes	 Luxusstück	 1	 Sgr.	 a.	 	

rosa	 2a	 50,–
1283P	 „626“	Hilchenbach,	besonders	schön	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	

lilarosa	 2a	 70,–
1284P	 „626“	Hilchenbach,	ideal	auf	breitrand.	Luxussstück	3	Sgr.	 4a	 100,–
1285P	 „634“	Hohenfriedeberg,	sehr	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	 2a	∆	 40,–
1286P	 „634“	Hohenfriedeberg,	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	 2a	∆	 40,–
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1287	 „640“	Schmiedefeld,	zentrisch	klar	auf	1	Sgr.	(kl.	Mängel)	 2a	 30,–
1288P	 „641“	Honnef,	zentrisch	klar	auf	Luxussstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1289P	 „644“	Hörde,	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1290P	 „647“	Horrem/Münster	a.	St.,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	3	

Sgr.	a.	gelb	 4a	 50,–
1291P	 „648“	Horstmar,	ein	wundervolles	Luxusstück	2	Sgr.	 3	 100,–
1292P	 „660“	Hundsfeld,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 40,–
1293P	 „660“	Hundsfeld,	klar	auf	Luxuspaar	1/2	Sgr.	rotorange,	sign.	

Grobe	 1	 180,–
1294P	 „669“	Jarocin,	schönes	Luxussstück	1	Sgr.	a.	lilarosa	 2a	 30,–
1295P	 „671“	Jastrow,	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	lilarosa	 2a	 40,–
1296P	 „673“	Ibbenbühren,	klar	auf	Prachtbrief	1	Sgr.	a.	rosa	mit	vor-	

phil.	Neben-L2	nach	Rheda	 Y	 100,–
1297P	 „673“	Ibbenbühren,	zentrisch	klar	auf	dek.	Luxusstück	1	Sgr.	

a.	rosa	 2a	 40,–
1298P	 „682“	Insterburg,	besonders	schönes	Luxusstück	2	Sgr.	 3	 50,–
1299	 „682“	 Insterburg,	klar	 auf	1	Sgr.	 a.	 rosa	 (kl.	Randfehler)	 auf	

großform.	Couvert	1	Sgr.	rosa	(Faltspur)	nach	Königsberg	 2a,U1B	Y	 70,–
1300	 „699“	Kandrzin,	klar	auf	Luxussstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 30,–
1301P	 „702“	Katscher,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	 4a	 30,–
1302	 „711“	Kempen,	„717“	Kettwig,	„722“	Kierspe,	„723“	Kindel-	

brück,	je	zentrisch	klar	auf	1	Sgr.	(3)	und	3	Sgr.	 2a,4a	 70,–
1303	 „713“	Kempfeld,	sauber	auf	Kabinettstück	1	Sgr.	 2a	 40,–
1304	 „717“	Kettwig,	zentrisch	klar	auf	Luxussstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1305P	 „721“	Kienau,	zentrisch	klar	auf	Luxussstücken	1	und	3	Sgr.	 2a,4a	 60,–
1306P	 „728“	 Kirschseifen,	 klar	 auf	 1/2	 Sgr.	 rotorange	 (kleine	 Bug-	

spur)	 1	 100,–
1307P	 „734“	Klitten,	klar	auf	min.	berührter	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 50,–
1308	 „742“	Königsberg,	klar	auf	Dreierstreifen	1	Sgr.	und	zweimal	

3	Sgr.	 2a,4a	 50,–
1309	 „742“	Königsberg,	vier	Briefe	1	Sgr.	(2),	2	und	3	Sgr.,	mit	vier	

verschiedenen	Nebenstempeln	(zwei	Marken	berührt)	 2a,3,4a	Y	 100,–
1310	 „742“	Königsberg,	klar	auf	drei	kleinen	Briefen	1,	2	und	3	Sgr.,	

drei	verschiedene	Nebenstempel	(3	Sgr.	etwas	berührt)	 2a,3,4a	Y	 100,–
1311P	 „743“	 Königshütte,	 sehr	 schönes	 Luxus-Briefstück	 1/2	 Sgr.	

rotorange,	sign.	Drahn	 1	∆	 120,–
1312P	 „751“	Koesen,	sauber	auf	1	Sgr.	a.	rosa	auf	Prachtcouvert	1	Sgr.	

karminrosa	 2a	Y	 80,–
1313	 „751“	Kösen,	„752“	Kosten,	„753“	Kostenblut,	klar	auf	1	Sgr.	

(2)	und	3	Sgr.	 2a,4a	 50,–
1314P	 „754“	Kostrzyn,	zentrisch	klar	auf	Luxussstück	1	Sgr.	 2a	 40,–
1315P	 „756“	Kowalewo,	seltener	Stempel	auf	3	Sgr.	(kl.	Mängel)	 4a	 50,–
1316	 „761“	Kriescht,	klar	auf	Pracht-Briefstück	3	Sgr.	 4a	∆	 40,–
1317	 „764“	Krojanke,	zentrisch	klar	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	 4a	 40,–
1318P	 „765“	Krombach,	klar	auf	Kabinettstück	1/2	Sgr.	 1	 50,–
1319P	 „772“	Kurnik,	besonders	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 40,–
1320P	 „773“	Kussen/Lengwethen,	sehr	klar	auf	1	Sgr.	rosa	(min.	be-	

rührt)	 6a	 50,–
1321P	 „780“	Labischin,	klar	auf	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	∆	 50,–
1322P	 „791“	Landsberg	i.	O.,	klar	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	 4a	 50,–
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1323P	 „798“	Langenbielau,	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	dunkelrosa	 2b	 40,–
1324P	 „804“	Langerwehe,	sehr	schön	auf	leicht	berührter	1	Sgr.	 2a	 40,–
1325P	 „806“	Lasdehnen,	seltener	Stempel	auf	Briefstück	mit	Luxus-	

paar	1/2	Sgr.	rotorange	 1	∆	 150,–
1326P	 „809“	Lauban,	klar	auf	Kabinettstück	2	Sgr.	hellblau,	dünnes	

Papier	 7bx	 60,–
1327P	 „812“	Lauenburg,	klar	auf	dek.	Briefstück	mit	zweimal	3	Sgr.	

a.	gelb	(eine	kl.	Stelle	Lupenrand)	 4a	∆	 50,–
1328P	 „823“	Leinefelde,	zentrisch	auf	Prachtstück	1	Sgr.	 2a	 30,–
1329P	 „840“	Lichtenau,	sehr	schön	auf	2	Sgr.	a.	blau	(min.	hell)	 3	 40,–
1330P	 „844“	Liebenau,	besonders	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	 2a	 40,–
1331P	 „844“	Liebenau,	sehr	schönes	Luxussstück	3	Sgr.	 4a	 50,–
1332P	 „863“	Lippborg,	seltener	Stempel	klar	auf	Luxus-Briefstück	1	

Sgr.	a.	rosa	 2a	∆	 250,–
1333P	 „873“	Lobsens,	klar	auf	Luxus-Briefstück	2	Sgr.	 3	∆	 30,–
1334	 „887“	Lübben,	zentrisch	und	sehr	klar	auf	Luxussstück	1	Sgr.	 2a	 30,–
1335P	 „888“	Lübbenau,	klar	auf	dek.	Luxus-Briefstück	mit	zweimal	

2	Sgr.	a.	blau	 3	∆	 40,–
1336P	 „901“	Lutzerath,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	1	Sgr.	 2a	∆	 40,–
1337P	 „904“	Mackenrode,	seltener	Stempel	klar	auf	2	Sgr.	(min.	be-	

rührt),	F.	100,–	 3	 50,–
1338P	 „911“	Malmedy,	klar	mit	dek.	Zier-K2	(Sonderform)	auf	Brief	

3	Sgr.	a.	gelb	(rechts	etwas	berührt)	nach	Leipzig	 4a	Y	 150,–
1339	 „912“	Maltsch,	klar	auf	1	Sgr.	a.	rosa	(Bugspur)	und	auf	Luxus-	

Briefstück	1	Sgr.	rosa	 2a,6a	∆	 30,–
1340	 „914“	Mansfeld,	klar	auf	Luxusstücken	1	Sgr.	a.	rosa	und	dun	-	

kel	rosa	 2a/b	 40,–
1341	 „915“	Marggrabowa,	klar	auf	Kabinettstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 30,–
1342	 „917“	Marienburg/Hurtgen,	zentrisch	klar	auf	1	Sgr.	(min.	be-	

rührt)	 2a	 40,–
1343P	 „923“	Mayen,	zentrisch	klar	auf	breitrandigem	Kabinettstück	

2	Sgr.	blau	 7a	 80,–
1344P	 „927“	 Mehlauken,	 klar	 auf	 schönem	 Luxus-Briefstück	 mit	

zweimal	2	Sgr.	a.	blau	 3	∆	 100,–
1345P	 „927“	Mehlauken,	genau	zentrisch,	klar	und	gerade	auf	Luxus-

stück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 60,–
1346P	 „930“	Meinerzhagen,	zentrisch	und	sehr	klar	auf	1	Sgr.	(Bug	-	

spur)	 2a	 80,–
1347P	 „940“	Metelen,	schönes	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	∆	 50,–
1348	 „945“	Meurs,	zentrisch	klar	auf	1	Sgr.	rosa,	kl.	Mängel	 6a	 30,–
1349P	 „961“	Mohrin,	besonders	klar	auf	2	Sgr.	(Punktschürfung)		 3	 40,–
1350P	 „965“	Morbach,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	rosa	 6a	 50,–
1351P	 „966“	 Mörschelwitz,	 sehr	 schön	 auf	 breitrandigem	 Luxus-

stück	1/2	Sgr.	rotorange,	sign.	Pfenninger	 1	 70,–
1352	 „975“	 Mühlheim	 am	 Rhein,	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 1	 Sgr.	 a.	

rosa	mit	vorphil.	Neben-K2	nach	Siegen,	F.	150,–	 2a	Y	 80,–
1353P	 „978“	Mühlheim	a.	M.,	Kabinettstück	3	Sgr.	a.	maisgelb	 4b	 40,–
1354P	 „985“	Münstermayfeld,	sehr	klar	auf	1	Sgr.	(kl.	Eckbug)	 2a	 40,–
1355P	 „993“	Naugard,	ideal	klar	auf	breitrandiger	1	Sgr.	rosa	(etwas	

hell)	 6a	 30,–
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1356P	 „994“	Naumburg	a.	B,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1/2	Sgr.	
rotorange	 1	 50,–

1357	 „1001“	Neisse,	klar	auf	kleinem	Luxusbrief	3	Sgr.	a.	maisgelb	 4b	Y	 50,–
1358	 „1028“	Neustadt	Magdeburg	(Neben-R3	vom	1.1.1857),	klar	

auf	Brief	2	Sgr.	(berührt)	 3	Y	 40,–
1359P	 „1037“	Neuteich	i.	W.,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Sgr.	 2a	 50,–
1360P	 „1044“	Neviges,	klar	auf	Kabinettstück	1/2	Sgr.	rotorange	auf	

seltenem	Nachbarortsbrief	nach	Langenberg,	Attest	Kastaun	 1	Y	 500,–
1361P	 „1080“	Oebisfelde,	ideal	auf	Luxusstück	1	Sgr.	a.	lilarosa	 2a	 80,–
1362P	 „1085“	Preuß.	Oderberg,	genau	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	

1	Sgr.	rosa	 6a	 50,–
1363P	 „1087“	Ohlau,	schönes	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	rotorange	 1	∆	 80,–
1364P	 „1093“	Oels,	klar	auf	Luxuspaar	3	Sgr.	a.	goldgelb	 4a	 50,–
1365P	 „1098“	Orsoy,	seltener	Stempel	klar	auf	3	Sgr.	orange	(kl.	Eck-	

bug)	 8a	 50,–
1366P	 „1099“	Ortelsburg,	klar	auf	Luxus-Briefstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	∆	 50,–
1367	 „1129“	bis	„1131“,	sauber	auf	drei	Prachtstücken	1	und	2	Sgr.	 2a,3	 50,–
1368P	 „1137“	 Peterswalde,	 klar	 auf	 dek.	 Briefstück	 3	 Sgr.	 a.	 gelb	

(Eckbug)	 4a	∆	 50,–
1369P	 „1157“	Polzin,	schönes	Luxusstück	1	Sgr.	a.	lilarosa	 2a	 40,–
1370P	 „1176“	Putbus,	sehr	schönes	Luxusstück	3	Sgr.	a.	goldgelb	 4b	 40,–
1371P	 „1187“	Radenickel,	klar	auf	dek.	Luxus-Briefstück	mit	drei-	

mal	2	Sgr.	a.	blau	 3	∆	 100,–
1372P	 „1199“	 Rathenow,	 sehr	 seltene	 Verwendung	 des	 Nummern-

stempels	als	Packkammer-Ausgabestempel	auf	Paketbrief	mit		
R2	NAUEN	(1853)	 Y	 250,–

1373P	 „1199“	Rathenow,	klar	auf	Luxuspaar	2	Sgr.	a.	blau	 3	 50,–
1374P	 „1204“	Rauden/Schlesien,	schön	auf	Luxus-Briefstück	2	Sgr.	 3	∆	 40,–
1375P	 „1214“	Rehme/Oeynhausen,	ideal	auf	Luxusstück	3	Sgr.	 4a	 40,–
1376P	 „1228“	Remscheid,	klar	auf	Luxusstück	1/2	Sgr.	rotorange	 1	 40,–
1377P	 „1249“	Ritteln,	klar	auf	besonders	schönem	Luxus-Recobrief	

(roter	 Neben-R1,	 vorphil.	 Neben-K2	 Ritteln)	 nach	 Konitz,	
seltener	Marienwerder-Postort	(F.	400,–+)	 2a,3	Y	 400,–

1378P	 „1326“	Schlawa,	klar	auf	Luxus-Insinuationsdokument	mit	1	
Sgr.	 a.	 rosa	und	3	Sgr.	 a.	 gelb	nach	Glogau,	 vorphil.	Finger-	
hut-Nebenstempel	 2a,4a	Y	 250,–

1379P	 „1327“	Schlawe,	klar	auf	Prachtstück	1/2	Sgr.	rotorange	 1	 40,–
1380P	 „1345“	Schocken,	klar	auf	rechts	unvollständigem	Behändigungs-	

schein,	mit	Luxusstücken	1	Sgr.	a.	lebhaftrosa	und	2	Sgr.	a.	gelb	 2a,4a	Y	 100,–
1381	 „1394“	Siegburg,	kleiner	Brief	(Seitenklappe	fehlt)	mit	breit	-	

randigem	Luxusstück	1	Sgr.	a.	rosa	(Neben-L2	SIEGBURG)	 2a	Y	 50,–
1382P	 „1404“	Sohrau,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	goldgelb	 4b	 40,–
1383P	 „1421“	Sprottau,	zentrisch	klar	auf	Kabinettstück	2	Sgr.	blau	 7a	 60,–
1384P	 „1441“	Stollberg	i.	Rh.,	Luxus-Randstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	 50,–
1385P	 „1460“	Stromberg	i.	W.,	klar	auf	Kabinettstück	1	Sgr.	a.	rosa	 2a	 50,–
1386P	 „1478“	Tannhausen,	besonders	 schönes	Luxusstück	1	Sgr.	 a.	

lilarosa	 2a	 40,–
1387P	 „1478“	Tannhausen,	sehr	schön	auf	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 60,–
1388P	 „1497“	Thule/Sausenberg,	klar	auf	Briefstück	mit	Luxuspaar	1	

Sgr.	a.	rosa	 2a	∆	 80,–
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1389P	 „1497“	Thule/Sausenberg,	klar	auf	Luxus-Briefstück	mit	Paar	
1/2	Sgr.	rotorange	 1	∆	 150,–

1390P	 „1533“	 Unkel,	 seltener	 Stempel	 klar	 auf	 Luxus-Briefstück	 4	
Pfge.	grün	 5a	∆	 150,–

1391P	 „1537“	Usedom,	klar	 auf	voll-	bis	breitrandigem	Oberrand-	
stück	(Reihenzahl	„7“)	 2a	 80,–

1392P	 „1546“	Versmold,	sehr	klar	und	zentrisch	auf	Luxusstück	3	Sgr.	 4	 50,–
1393P	 „1546“	 Versmold,	 besonders	 schön	 auf	 Luxusbriefstück	 mit	

Dreierstreifen	2	Sgr.	a.	blau	(roter	Neben-R1	RECOMMAN-	
DIRT),	Befund	Brettl	 3	∆	 200,–

1394P	 „1556“	 Volmarstein,	 klar	 auf	 dek.	 Brief	 1	 Sgr.	 a.	 rosa	 (min.	
Randfehler)	 2a	Y	 250,–

1395P	 „1565“	Wahlstatt,	vorzügliches	Luxusstück	3	Sgr.	a.	gelb	 4a	 50,–
1396P	 „1590“	 Wattenscheid,	 vorbildlich	 auf	 wundervollem	 Luxus-	

Oberrandstück	1	Sgr.	a.	lilarosa	(mit	Reihenzahl	„6“	und	Teil	
der	 Wasserzeichen-Randinschrift),	 das	 wohl	 schönste	 Stück	
diese	äußerst	seltenen	Stempels,	sign.	Kastaun	 2d	 800,–

1397	 „1624“	Wettin,	„1694“	Zehden,	je	mit	vorphil.	L2	auf	Pracht-	
briefen	1	und	2	Sgr.	 2a,3	Y	 100,–

1398P	 „1654“	Witten,	klar	auf	breitandigem	Luxusstück	2	Sgr.	 3	 30,–
1399P	 „1661“	Wittstock,	besonders	schönes	Luxus-Briefstück	2	Sgr.	 3	∆	 40,–
1400P	 „1676“	Wreschen,	vorschriftswidrig	alleine	über	1	Sgr.	a.	rosa	

und	 3	 Sgr.	 a.	 gelb	 auf	 kleinem	 Pracht-Recobrief	 nach	 Posen	
(vorphil.	Neben-L2),	ein	interessanter	Reco-Doppelbrief	 2a,4a	Y	 250,–

1401P	 „1748“	 Coeln-Verviers,	 klar	 leuchtend	 rot	 auf	 Luxusstück	 1	
Sgr.	a.	rosa	 2a	 200,–

1402	 „1753“	Gnadenberg,	klar	auf	Kabinett-Briefstück	mit	Paar	2	
Sgr.	a.	blau	und	1	Sgr.	rosa	(Neben-R2)	 3,6a	∆	 150,–

1403P	 „1768“	 Bromberg	 Bahnpost,	 klar	 auf	 breitrandigem	 Luxus-
paar	2	Sgr.	a.	blau	 3	 50,–

1404P	 „1775“	Hohenstein,	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	 4a	 80,–
1405P	 „1790“	Zechin,	klar	auf	Luxusstück	2	Sgr.	a.	blau	 3	 40,–
1406P	 „1807“	Carlowitz,	hervorragend	schönes	Luxusstück	3	Sgr.	a.	

gelb,	seltener	Stempel,	Befund	Brettl	 4a	 180,–
1407P	 „1820“	Krockow,	besonders	klar	auf	Brief	1	Sgr.	a.	rosa	(linker	

Rand	min.	franselig)	mit	dek.	vorphil.	Neben-K2,	sehr	seltener	
und	schöner	Brief	aus	dem	Bezirk	Danzig,	F.	1.500,–	 2a	Y	 800,–

1408P	 „1833“	Kuttlau,	ganz	wundervolles	Luxus-Briefstück	1	Sgr.	a.	
rosa,	seltener	Stempel	 2a	∆	 300,–

1409P	 „1860“	 Powidz,	 sehr	 klar	 auf	 schönem	 Brief	 mit	 1	 Sgr.	 a.	
dunkel	rosa	(unten	min.	berührt)	nach	Bromberg,	nur	wenige	
Briefe	bekannt,	Befund	Brettl	 2b	Y	 800,–

1410P	 „1866“	Vietzig,	sehr	klar	auf	dekorativem	Wertcouvert	(ganz	
unauffällige	kl.	Risse)	mit	3	Sgr.	orange	(unbed.	berührt)	und	
breitrandiger	1	Sgr.	rosa	(Gittergrund),	nur	wenige	Briefe	be-	
kannt,	Attest	Brettl	 8a,10a	Y	 1.000,–

1411P	 „1896“	 Groß-Schliewitz,	 ganz	 ideal	 auf	 Luxus-Briefstück	 1	
Sgr.	a.	rosa,	sign.	Drahn	 2a	∆	 180,–

1412P	 „1913“	 Breslau	 Bahnpost,	 sauber	 auf	 Briefstück	 mit	 Dreier-	
streifen	1	Sgr.	rosa	(eine	Marke	kl.	Randfehler)	 6a	∆	 100,–
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1413P	 	„1913“	Bahnpost	Breslau,	klar	auf	Luxusstück	3	Sgr.	 4a	 50,–
1414P	 „1917“	Obersgegen,	sehr	klar	auf	besonders	schönem	Luxus-	

stück	3	Sgr.	orange,	eine	Stempelrarität	(kleiner	Eifel-Ort)	 8a	 400,–
1415P	 „1951“	 Stroppen,	 ganz	 ideal	 auf	 bemerkenswert	 schönem	

Luxus	stück	1	Sgr.	rosa,	sign.	Drahn	 6a	 250,–

Ortsstempel:		
1416P	 BERLIN	P.	E.	NO.	8,	violetter	K2	auf	Prachtcouvert	1	Sgr.	

karmin,	seltene	und	dekorative	Entwertung	 U26A	Y	 150,–
1417	 BERLIN	POST-EXP.	21	MOABIT,	klarer	blauer	R3	auf	Cou-	

vert	3	Sgr.	braun	 U28A	Y	 60,–
1418P	 CASTROP,	 seltener	 Grotesk-K1	 klar	 auf	 Wertcouvert	 mit	 	

6	Pfg.	orange	(Eckfehler),	2	Sgr	ultramarin	und	3	Sgr.	braun		 15a,17a,	
	 (nach	Münster),	F.	lose	250,–	 18a	Y	 180,–
1419	 COBLENZ-COELN,	klarer	L3	nebst	hs.	GODESBERG	auf	

Couvert	3	Sgr.	braun	 U28A	Y	 60,–
1420P	 COESLIN	F.,	klarer	leuchtend	roter	Franco-K1	auf	Kabinett-

couvert	1	Sgr.	karmin	nach	Falkenhagen/Mark,	 sehr	seltenes	 	
Poststück	(2	Sgr.	Franco	wurden	bar	entrichtet)	 U26A	Y	 500,–

1421P	 MAGDEBURG,	 kleiner	 L1	 alleine	 vs.	 auf	 Couvert	 2	 Gr.	
blau	(rs.	L3	MINDEN-BERLIN),	dazu	R3	MAGDEBURG	
BAHNHOF	(2	Typen)	auf	Ganzsachen	und	eine	Eisenbahn-	 U2,12,	

	 karte	Raum	Hannover	Magdeburg	(um	1850)	 13A	Y	 100,–
1422P	 NEISSE	 PACKKAMMER,	 R3	 als	 Entwertung	 auf	 Luxus-	

Cou	vert	 2	 Sgr.	 blau,	 als	 Paketbrief	 mit	 vs.	 Aufkleber	 nach	 	
Falkenberg	 U27A	Y	 100,–

1423P	 SAARLOUIS	BAHNHOF,	seltener	und	klarer	R3	auf	Brief	
mit	Paar	1	Sgr.	karmin	nach	Kandel,	etwas	unfrisch	 16	Y	 80,–

1424P	 SELLWETHEN,	 klarer,	 äußerst	 seltener	 R2	 auf	 Prachtcou-
vert	 1	 Sgr.	 karmin	 nach	 Neukuhren,	 die	 Postexpedition	 in	
dem	kleinen	Dorf	 in	der	Nähe	von	Memel	bestand	nur	von	 	
1860–1865	und	wurde	dann	nach	Wulfshöfen	verlegt	 U11A	Y	 250,–

1425	 SPANDAU	BHF.,	hs.	auf	dek.	Couvert	1	Sgr.	karmin	 U11A	Y	 50,–
1426	 SZITTKEHMEN,	seltener	vorphil.	K2	auf	Couvert	1	Sgr.	rosa	

nebst	1	Sgr.	karmin	 16,U26A	Y	 80,–
1427	 ZELL,	klarer	R2	auf	Couvert	1	Sgr.	karmin	als	Wertbrief	nach	

Coblenz,	weitere	1	Sgr.	wurden	bar	frankiert	 U23A	Y	 50,–
1428P	 Nachverwendete	Stempel:	BERLIN	P.	E.	9	F	N.1,	roter	Franco-	

K1	auf	Wertcouvert	1	Gr.	rosa	nach	Heringsdorf	(3	Gr.	bar	bezahlt)	 NDPU1B	Y	 80,–
1429P	 CAULSDORF,	 klarer	 K2	 (ehemals	 bayerisch)	 auf	 Luxus-	

Briefstück	NDP	1	Kr.	grün	(vom	8.5.1871)	 NDP19	∆	 150,–
1430P	 GEISWEID,	klarer	und	seltener	K2	(Siegen)	auf	unterfrank.	

Luxus-Recobrief	1	Gr.	karmin	nach	Mainz,	hs.	„reicht	nicht	
7“	(Kreuzer)	 NDP4	Y	 80,–

1431P	 NEUHOFF	I.	OSTPR.,	klarer	K1	auf	Couvert	1	Gr.	rosa	 U3A	Y	 60,–
1432	 NEUWEGERSLEBEN,	SUDENBURG,	je	R2	auf	dek.	Pa-	 NDP4,5,
	 ketbriefen	mit	Aufklebern	(Mi.	4/5	bzw.	17)	 17	Y	 40,–
1433	 NORDHAUSEN	EISENB.	POSTBUREAU,	seltener	Post-

übernahme-R2	(ohne	Datum)	auf	Couvert	1	Gr.	rosa	(Ober-	
klappe	fehlt),	rs.	L3	GÖTTINGEN-HALLE	 DRU1A	Y	 50,–
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SACHSEN

1434P	 1829,	 DRESDEN,	 R2	 auf	 ungewöhnlichem	 Retourcouvert	
(mit	Inhalt)	nach	Steinberg	und	Breslau,	vs.	L1	D.	RETOUR,	
unzählige	Taxen	und	Vermerke,	rs.	u.	a.	Reboutsiegel	„K.	S.	H.	
P.	A.	Dresden“	 Y	 150,–

1435P	 1859,	 Dresden,	 dek.	 weiß-blauer	 Aufkleber	 mit	 rotem	 K2	
STADTPOST	 Y	 60,–

1436P	 1865,	LENGENFELD,	K2	nebst	drei	Paketzetteln	(schwarz/
grüner	Druck)	auf	Kabinettbrief	nach	Reichenbach	 Y	 70,–

1437P	 1862–	ca.	 1865,	 New	 York–Leipzig,	 zwei	 interess.	 Briefe,	 	
einer	mit	blauem	L2	AMERICA	ÜBER	BREMEN	und	Tax-	
stempel	„6	1/2“	(hs.	„6	5/10“)	 Y	 180,–

1438P	 1644,	 Ratzeburg,	 „Schloß	 Rarzeburg“,	 „Augustus	 Herzog	
zu	Sachsen“,	eig.	Unterschrift	auf	dek.	Luxus-Schnörkelbrief	
nach	Otterndorf	 Y	 150,–

1439P	 1811,	SCHKEUDITZ,	hs.	nebst	sehr	seltenem	L1	SAXE	P:	H:	
(„par	Halle“)	auf	Luxusbrief	mit	schönem	Lacksiegel	 (innen	
Abschrift	eines	Taufscheines	aus	Dresden,	Hb.	545,	800,–	 Y	 500,–

1440	 1856,	SEBNITZ,	blauschwarzer	R2	nebst	K1	BAUTZEN	auf	
Postanweisungsbrief	 Y	 50,–

1441P	 1868,	 SOERABAIJA,	 Segmentstempel	 nebst	 u.	a.	 L1	 P.	 D.	
(rot)	und	blauem	K2	AUS	FRANKREICH	PER	AACHEN	
FRANCO	auf	Couvert	nach	Altenburg/Sachsen	(interess.	In-
halt	 des	 Apothekers	 und	 Stifters	 des	 Altenburger	 Skatbrun-	
nens	Albert	Steudemann)	 Y	 300,–

1442P	 1634,	 Dresden,	 „Johann	 Georg,	 Kurfürst	 und	 Herzog	 zu	
Sachsen“,	eig.	Unterschrift	auf	kleinem	Schnörkelbrief	an	Ge-
neral-Feldzeugmeister	 von	 Schwalbach	 (interess.	 Inhalt	 betr.	 	
den	Feldzug	gegen	Böhmen)	 Y	 400,–

1443P	 1812,	LEIPZIG,	L1	auf	leicht	verkürztem	„Militaria“-Ausla-
genbrief	vom	1.	bayer.	Linien-Inf.-Regiment,	ausgerückt	nach	
Danzig	 (hs.	 in	 roter	 Tinte)	 für	 den	 Russland-Feldzug	 (nach	
Bayreuth),	 rs.	 Vermerk	 der	 K.	 Oberpostamts	 Expedition	 	
reitender	Posten	Bayreuth	 Y	 200,–

1444	 Postscheine:	1749,	SCHLEITZ,	„Sr.	Königl.	Majest.	in	Pohlen	
Churfl.	Sächs.	Post-Amt“,	sehr	seltener		Schein	(stockig)	 Y	 100,–

Markenteil:		
1445P	 3	Pfg.	grün,	eine	wundervolle	linke	untere	Luxus-Bogenecke	

mit	drei	verschnittenen	Nebenmarken	und	zentrischem	Voll-
gitterstempel,	möglicherweise	das	qualitativ	beste	Stück	dieser		
Marke,	Attest	Rismondo	 2Ia	 1.500,–

1446P	 3	Pfge.	grün,	ein	wundervolles,	allseits	breitrandiges	senkr.	Lu-
xuspaar	auf	Briefstück	mit	Bogeneckrändern	an	drei	Seiten	und	
zentrischem	Vollgitterstempel,	sehr	farbfrisch	und	mit	schöner	
Druckprägung,	eines	der	besten	Paare	dieser	Marke,	sign.	Friedl	 2Ia	∆	 2.000,–

1447P	 2	Ngr.	a.	hellblau,	breitrandiges	Luxusstück	mit	zentrischem	
K1	ZITTAU,	sign.	Pröschold	 5	 50,–
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1448P	 2	Ngr.	a.	blau,	breitrandig	auf	Luxus-Ganzsachen-Ausschnitt	
3	Ngr.	braun,	sign.	Fulpius	 10a	∆	 40,–

1449P	 3	Ngr.	a.	gelb,	zwei	Prachtstücke	(etwas	Lupenrand)	mit	Stem-
pel	 „2“	 auf	 blauem	 Brief	 aus	 Leipzig	 an	 den	 Königl.	 Sächs.	 	
Konsul	in	Warschau	 11	Y	 150,–

1450P	 3	 Ngr.	 a.	 gelb,	 voll-	 bis	 breitrandiger	 Dreierstreifen	 auf	 fri-
schem	blauem	Kabinettbrief	aus	Glauchau	über	Berlin	(L2	rs.),	
Hamburg	(dän.	K2)	und	Svinesund	(vs.	K1)	nach	Stavanger/	
Norwegen,	verschiedene	Vermerke	„nur	Gr.“	und	Taxen,	ein	
Liebhaberbrief	mit	seltener	Destination	 11	Y	 2.300,–

1451P	 3	Ngr.	a.	gelb,	min.	berührt,	mit	Stempel	„1“	Dresden	auf	un-
bed.	knittrigem	Couvert	3	Ngr.	gelb,	„Par	Berlin,	Riga,	Wen-	
den“	nach	Erlau/Livonie	(vom	16.9.1862)	 11,U3A	Y	 600,–

1452P	 10	Ngr.	milchblau,	sehr	breitrandiges	Luxusstück	(unten	Mar-
kierungsstrich,	 rechts	 kleiner	 Bogenrand)	 mit	 zentrischem	
Nummernstempel	„1“	 13a	 200,–

1453P	 10	 Ngr.	 blau,	 breitrandiges	 ungebr.	 Prachtstück,	 Befund	
	Rismondo	 13c	*	 100,–

1454P	 2	 Ngr.	 blau,	 senkr.	 Paar	 auf	 Pracht-Briefstück	 mit	 blauem	
Siegel	stempel	GERICHTSAMT	EIBENSTOCK,	selten	 17a	∆	 120,–

1455P	 2	 Sgr.	 blau,	 Prachtstück	 mit	 K2	 LEIPZIG	 I.	 auf	 Couvert	 2	
Ngr.	preußischblau,	viol.	Neben-R1	RECOMMANDIRT	 17a,U17A	Y	 70,–

1456P	 5	Ngr.	grünlichblau,	dreimal	als	Streifen	auf	Pracht-Briefstück	
mit	Stempel	„57“	 19aa	∆	∆	 120,–

1457P	 Ganzsachen-Ausschnitte:	1	Ngr.	rosa,	rund	geschnitten	mit	
blauem	K2	LEIPZIG	7.X.61	auf	hellblauem	Luxusbrief	 GAA1	Y	 100,–

1458P	 3	 Ngr.	 braun,	 sehr	 breitrandig	 viereckig	 geschnitten	 mit	 R2	
LEIPZIG	III.	auf	kleinem	Couvert	nach	Triest,	Umschlag	kl.	
Beanstandung	 GAA14	Y	 60,–

1459	 Ganzsachen:	2	Ngr.	blau,	3	Ngr.	gelb,	gr.	Format,	zwei	Pracht-
couvert	ohne	die	übl.	Faltspuren	 U2,3B	Y	 150,–

1460P	 DRESDEN-GOERLITZ,	 K1	 nebst	 hs.	 LÖBAU	 auf	 Kabi-
nettcouvert	 U8A	Y	 80,–

1461P	 Nummernstempel:	„187“	Uhlstädt,	seltener	Stempel	klar	auf	
1/2	Ngr.	a.	grau	(min.	berührt).	F.	250,–	 8	 70,–

1462P	 Ortsstempel:	 DRESDEN-BODENBACH,	 alter	 K1	 auf	
blauem	Kabinettbrief	3	Ngr.	braun	(Neben-R2	DRESDEN	B.	
BAHNH.),	Milde	403-2,	auf	Wappen	nicht	gelistet	 18b	Y	 180,–

1463P	 STREHLA,	seltener	K1	zentrisch	klar	auf	Luxusstück	1	Ngr.	
a.	rosa	(Milde	120,–)	 4a	 60,–

SCHLESWIG-HOLSTEIN

1464	 1796,	VON	ALTONA,	klarer	L1	auf	kleinem	Luxusbrief	nach	
Herrnhut	„frco.	Leipzig“,	div.	Taxen	 Y	 150,–

1465P	 1797,	VON	ALTONA,	klarer	L1	auf	kleinem	Brief	„fo.	Nürn-
berg“	(geändert	in	„Augsburg“)	nach	Botzen	 Y	 80,–

1466P	 1846,	 Altona,	 seltener	 „Inselbrief“	 nach	 List/Sylt,	 hs.	 „pr.	
Adelheid	Sophia,	Capit.	C.	L.	Gram“	 Y	 180,–
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1467	 1865,	K.	PR.	FELDPOST-RELAIS	ALTONA,	klarer	R3	auf	
Militariabrief	nach	Mölln	 Y	 80,–

1468P	 1864,	CARLSRUH,	je	R2	auf	zwei	interess.	Briefen	an	Her-
zog	Wilhelm	in	Schleswig	(einmal	hs.	„Feldpostbrief,	frei	laut		
Postvertrag“),	rs.	je	österr.	K1	K.	K.	FELDPOST	NO.	1	 Y	 300,–

1469P	 (1814),	 P.	 128	 P.	 LAUENBOURG,	 klarer	 roter	 L2	 auf	 dek.	
Brief	nach	Hannover	 Y	 800,–

1470P	 1844,	OLDESLOE,	Krone-Posthorn-Stempel	nebst	Stadtpost-	
K2	LUEBECK	auf	Briefhülle	nach	Schönberg/Mecklenburg	 Y	 60,–

1471P	 1809,	HEIDE,	(hs.)	geändert	in	ITZEHOE,	„Feldpost-Amt“,	
seltener	Schein	 Y	 80,–

1472P	 Markenteil:	 1/2	 Sch.	 karmin,	 Kabinettstück	 mit	 K2	 ALTO-
NA	 4.9.67	 auf	 dek.	 Couvert	 nach	 Hamburg,	 sign.	 Falken-	
hagen	 8	Y	 180,–

1473	 1	1/4	Sch.	lila,	ungebr.	Kabinett-Oberrandpaar	mit	Reihenzahl	
„5“	und	„6“	und	Anlagepunkt	 14	*	 80,–

THURN	UND	TAXIS

1474	 1878,	BUECKEBURG	2.,	Zier-K1	auf	Nachnahmebrief,	mit	 lila	Zettel	
„Bückeburg	2.	Auslagen“	 50,–

1475P	 1851,	CASSEL,	K1	auf	Luxus-Paketbrief	nach	Braunschweig,	rs.	rot/wei-
ßer	Aufkleber	„879	aus	Cassel“	(Vorläufer),	sehr	selten	 180,–

1476	 1821,	COBURG,	roter	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	zwei	Chargégittern	
auf	dek.	Brief	nach	Eggersen	bei	Hannover	 40,–

1477P	 1794,	(Darmstadt),	„Von	Gottes	Gnaden	Wilhelm	IX.,	Landgraf	zu	Hes-
sen“,	bzw.	„Ludwig	X.,	Landgraf	zu	Hessen“,	eig.	Unterschriften	auf	dek.	
Brief	 nach	 Haina	 (betr.	 Gratisaufnahme	 der	 dahinsiechenden	 Elisabeth	
Riedel	aus	Stockstadt	im	Hospital	Hofheim,	zwei	große	papiergedeckte	
Siegel)	 200,–

1478P	 1872,	DARMSTADT	F.,	viol.	Franko-K1	nebst	R2	FREI	LAUT	AVER-
SUM	NO.	5	und	Wertstempel	AUSLAGEN	und	L1	INCL.	PROCURA	
auf	Nachnahmebrief	nach	Engelrod	 150,–

1479	 1867–1876,	Eisenach,	kpl.	Akte	betr.	das	Posthaus	in	Eisenach	(nach	Über-
nahme	der	Taxispost),	beginnend	mit	 einem	von	Heinrich	von	Stephan	
unterschriebenen	Brief	vom	24.6.1867	 800,–

1480	 Ca.	 1830–1832,	 ELTVILLE	 und	 CHARGÉ,	 je	 L1	 bzw.	 roter	 L2	 ELT-
VILLE	 auf	 zwei	 interess.	 austaxierten	 Adelsbriefen	 nach	 Koschmin/	
Posen	 100,–

1481P	 1839,	ELTVILLE,	klarer	L1	auf	kleinem	Adelsbrief	nach	Nizza/Sardinien	 100,–
1482	 1694,	Frankfurt.	a.	M.,	„Maximilian	Freiherr	von	Degenfeld“,	eig.	Unter-

schrift	 auf	 Luxus-Nachsendebrief	 „p.	 Nürnberg“	 nach	 Remlingen	 und	
Castell	(besonders	schönes	Papiersiegel)	 180,–

1483P	 1808,	 RECOMMANDIRT	 VON	 FRANKFURT,	 je	 roter	 L1	 auf	 drei	
Briefhüllen,	zweimal	mit	L1	CHARGÉ	und	P.	P.	nach	Paris	(rs.	roter	L1	
FFT.,	selten),	einer	nach	Schloss	Ahrenfels	 300,–

1484	 1841–1849,	Frankfurt	a.	M.,	General-Post-Direction,	eine	große	Anzahl	
Thurn	und	Taxis-Generalien	(Posterlasse)	und	einige	andere	Dokumente,	
viele	das	Zeitungswesen	betreffend	 250,–
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1485	 1852,	FÜRTH	I.	O.	WALD,	klarer	K1	auf	Kabinettbrief	nach	Hofheim,	
rs.	K2	DARMSTADT	und	L1	„2	xr.	Botl.“	 70,–

1486P	 1817,	 GERA.	 R.	 ON.	 4,	 seltener	 L1	 klar	 auf	 kleinem	 Luxusbrief	 nach	
Langensalza	 100,–

1487P	 1768,	DE	GOTHA,	zweimal	hs.	nebst	dek.	Nota-Bene-Zeichen	auf	ent-
zückendem	kleinen	Wertbrief	nach	Wallerstein	 50,–

1488	 1841,	 HACHENBURG,	 L2	 und	 hs.	 NACH	 ABG.	 DER	 POST	 auf	
Nachnahmebrief	nach	Dierdorf	 50,–

1489P	 1826,	HADAMAR	R.	ON.	1	und	CHARGÉE,	je	grüner	L1	nebst	dop-
peltem	Rötelgitter	und	div.	Taxen	auf	Brief	aus	Waldmannshausen	nach	
Stuttgart,	schönes	Adelssiegel	 150,–

1490P	 1824,	 HANAU,	 L2	 nebst	 rotem	 L1	 CHARGÉ	 und	 schwarzem	 Tran-
sit-L1	 RECOMMANDIRT	 (von	 Emmerich,	 Hb.	 516,	 150,–)	 auf	 Brief	
der	3.	Gewichtsstufe	nach	Schiedam,	div.	Taxen	 80,–

1491	 1852,	HERBORN,	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	zwei	großen	Chargégit-
tern	auf	dek.	Brief	nach	Wiesbaden	 50,–

1492P	 (1810),	ILMENAU,	großer	roter	L1	auf	dek.	Briefhülle	an	Herzog	Carl	
August	in	Weimar,	Hb.	in	rot	nicht	gelistet	 200,–

1493	 1824,	KAHLERT.	R.3.,	L1	,	seltener	Brief	aus	Neustadt	a.	R.	nach	Eisfeld,	
dazu	ein	Ansichtskarten-Vorläufer	„Zum	Kahlert“	(1898)	 180,–

1494P	 1817,	R.	4.	LOBENSTEIN,	seltener	roter	L1	klar	auf	dek.	Adelsbrief	an	
Graf	Albert	in	Fürstenau,	innen	Brief	mit	Unterschrift	„Heinrich	d.	51.	
Jüngerer	Linie	Fürst	Reuß“	 100,–

1495P	 1831,	LOBENSTEIN,	L2	auf	desinfiziertem	Brief,	rs.	Negativstempel	einer	
Contumatzanstalt	(Buch	am	Forst?),	Hb.	nicht	gelistet,	sign.	Pfenninger	 380,–

1496	 1856,	MAINZ,	verschiedene	große	K2	auf	Fahrpostbriefen	 (einmal	Pa-
ketzettel)	nach	Hofheim,	rs.	interess.	Botenlohnvermerke	 80,–

1497	 1658,	Miltz,	kleiner	Schnörkelbrief	nach	Henstedt	 (Miltz	war	 seit	1653	
Reichspoststation)	 100,–

1498P	 1795,	V.	MÜHLHAUSEN,	klarer	L1	auf	kleinem	Kabinettbrief	nach	Er-
furt	(an	den		Reisenden	Peter	de	Thier	aus	Hodimont)	 100,–

1499P	 1869,	OBERHOF	B.	OHRDRUF,	seltener	K1	nebst	K1	OHRDRUF	auf	
Reihebrief	 100,–

1500P	 1851–1855,	 OBERRAMSTADT,	 sehr	 seltener	 blauer	 und	 schwarzer	
Zier-K2	auf	Paketbriefen,	Hb.	blau	nicht	gelistet	 150,–

1501P	 1784,	Paris,	„Carl,	Herzog	zu	Nassau“,	eigene	Unterschrift	 auf	Luxus-
brief	 an	 den	 Grafen	 zu	 Erbach,	 Christian	 Carl,	 nach	 Fürstenau,	 hs.	 1-	
WIESBADEN,	schönes	Trauersiegel	 180,–

1502	 (1860),	REINHEIM-GROSSBIEBERAU,	Postablage-R2	nebst	K1	DIE-
BURG	auf	Paketbrief	(Hülle),	selten	 50,–

1503	 1690,	 Römhild,	 „Heinrich,	 Herzog	 zu	 Sachsen“,	 eig.	 Unterschrift	 auf	
Schnörkelbrief	nach	Henfstedt	 120,–

1504P	 1834,	 ROTENBURG,	 L1	 auf	 seltenem	 „recommandirtem“	 Wertpa-
ket-Begleitbrief	nach	Hanau	 100,–

1505	 1748,	 saalfeld,	 „Franz	 Josias,	 Herzog	 zu	 Sachsen“	 (Briefkopf),	 schöner	
Luxus-Orts-Schnörkelbrief	 100,–

1506P	 1755,	Saalfeld,	„Franz	Josias,	Herzog	zu	Sachsen“,	eig.	Unterschrift	auf	
Luxus-Schnörkelbrief	nach	Poesneck	 150,–

1507P	 1791,	 DE	 SALMÜNSTER	 bzw.	 in	 Rötel	 V.	 SALMÜNSTER,	 kleiner	 	
Luxus-Chargébrief	mit	Rötelkreuz	nach	Wetzlar	 80,–
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1508P	 1871,	SALZUNGEN,	K1	auf	Begleitbrief	für	10	(!)	Pakete	nach	Meinin-
gen,	mit	zehn	Paketzetteln	vorderseitig,	sehr	selten	 200,–

1509	 1858,	SCHENKLENGSFELD,	K1	auf	Dienstbrief	 an	die	OPD	Cassel	
(betr.	 Rückerstattung	 von	 durch	 den	 Posthalter	 Appel	 unterschlagenes	
Porto	für	einen	Wertbrief	nach	USA)	 100,–

1510	 1828,	DE	SCHLICHTERN,	klar	auf	Kabinett-Adelsbrief	nach	Fürste-
nau,	innen	eigener	Brief	des	Grafen	Degenfeld-Schomburg	(„Daß die im-
mer mehr überhand nehmende Scharlach-Krankheit glücklich an Ihrem 
Haus vorüber gehen, und das Fürstenauer Schloß verschonen möge, wün-
sche ich wohl sehr...“)	 100,–

1511P	 1834,	WALDAU	I./SCHL.,	L2	auf	interess.	Brief	nach	Liebenstein,	vor-
derseitig	Mevius-Erben-R1	C.	M.	E.,	div.	Taxen	 80,–

1512P	 (1785),	WISBADEN,	kleiner	L1	auf	kleinem	Kabinettbrief	(Hülle)	„per	
Bamberg	et	Lobenstein“	nach	Greiz	 60,–

1513	 1804,	P.	100.	P.	WORMS,	roter	L2	auf	Prachtbrief	nach	Mainz	 50,–
1514P	 1815,	WORMS,	aptierter	 roter	Departementstempel	auf	dek.	Briefhülle	

(sehr	schönes	Lacksiegel)	an	Fürst	Metternich	nach	Paris	 60,–
1515	 Postscheine:	1783–1802,	Coburg,	zwei	seltene	Reichspostscheine	 120,–
1516	 (1770),	Eisenach,	dek.	Plakat	„Verzeichniß	wie	die	 reitende	Posten	bey	

dem	Kaiserl.	Reichs-Post-Amt	zu	Eisenach	ankommen	und	abgehen“	 80,–
1517P	 1766,	 Frankfurt	 a.	 M.,	 „Kayserl.	 Reichs-Ober-Post-Amt	 allda“,	 selt.	

„Postcharten“-Formular,	als	Estaffettengebührenquittung	verwendet	 150,–
1518P	 Frankfurt,	 „Kayserliches	 Reichs-Ober-Post-Amt	 hieselbst“,	 seltene	

Estaffettenquittung	für	einen	Brief	nach	Aschersleben	(!),	die	Gebühren	
betrugen	horrende	34	Gulden	6	Kreuzer	 180,–

1519P	 1775,	Franckfurt,	„Kayserliches	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	 sehr	
schöne	Estaffetten-Gebührenquittung	(für	einen	Brief	nach	Heilbronn	9	
Fl.	54	Kr.)	 150,–

1520P	 1777,	Frankfurt	a.	M.,	„Kayserliches	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	
seltene	 Estaffettenquittung	 für	 eine	 Sendung	 nach	 Heilbronn	 (9	 Fl.	 	
45	Kr.)	 150,–

1521	 1778,	Franckfurt,	„Kayserliches	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	dek.	
Estaffetten-Gebührenquittung	 150,–

1522P	 1855,	 Frankfurt	 a.	 M.,	 „Ober-Postamts-Kasse“	 der	 Fahrpost“,	 seltene	
„Defect-Meldung“	nach	Ems	 70,–

1523	 1842,	Hachenburg,	„Herzogl.	Nass.	Postexpedition“	 40,–
1524P	 1797,	Hechingen,	„T.	Kays.	Reichs-Posthalterin“,	sehr	seltener	Schein	mit	

Unterschrift	der	Posthalterwitwe	Pfister,	kl.	Tintenflecke	(abgebildet	im	
Hb.),	Hb.	K1	 100,–

1525	 1867,	Herborn,	Königstein,	3	preuss.	Scheine	 40,–
1526	 1801,	 Höchst,	 „Kaiserl.	 Reichs	 Post-Expedition“,	 seltene	 Zeitungsquit-

tung	für	ein	Abo	der	„Frankfurter	Nachricht“	 50,–
1527	 1850,	Limburg	(2),	Montabaur,	drei	Extrapostquittungen	 50,–
1528P	 1764,	Maynz,	„Kayserl.	Reichs-Post-Amt	allda“,	sehr	seltenes	Postchar-

ten“-Formular	mit	Text	„Das hierbey gelegene Schreiben a. Mr. Le B. de 
(gestrichen) ist per Estaffetta ahn das allhiesige K. R. Post-Ambt zur wei-
teren Beförderung geschickt worden, weilen man an dessen richtiger Be-
stellung sehr vieles gelegen, so bittet man den Postillon um eine Recepisse 
nebst meldung der empfangsstundt mitzugeben. Nachts um 17 1/2 hier 
abgegangen.“	 400,–
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1529	 1792,	MARBURG	(hs.),	„Fürstl.	Heß.	Post-Amt“,	dek.	Schein	für	„Brief	
nebst	Coffre“	nach	Kaufungen,	kostete	„471/2	Ggr.	franco	Cassel“	 50,–

1530P	 1773,	 MARBURG	 (hs.),	 „Post-Amt“,	 seltener	 blauer	 Schein	 ohne	 Ho-
heitsbezeichnung	für	die	Einlieferung	eines	„Kistel	 in	Papier	mit	einem	
Königlichen	 Schwedischen	 Seraphinen-Orden	 an	 Mr.	 von	 Scheffer	 à	
Stockholm“	 100,–

1531	 1861–1865,	Nassau,	5	dek.	Scheine	auf	lila	(3),	gelbem	und	weißem	Papier,	
zwei	davon	Recoscheine	 70,–

1532	 1791,	Oppenheim,	„Kaiserl.	Reichs-fahrend-und	reitende	Postverwalte-
rey	hieselbst“	 40,–

1533	 1819,	 Schlüchtern,	 „Postamt	 allda.“,	 seltener	 Schein	 (ohne	 Hoheitsbe-
zeichnung)	 50,–

1534	 1809–1815,	Seligenstadt,	„Großherzoglich	Hessisches	Postamt.“,	drei	sel-
tene	Scheine	 60,–

1535	 1828–1865,	Seligenstadt,	11	Postscheine	 80,–
1536	 1805,	Werl,	„Landgräflich	Hess.	Postamt“,	äußerst	seltener	hs.	Einliefe-

rungsschein	für	einen	Wertbrief	nach	Darmstadt	 80,–
1537P	 1763,	Worms,	„Kayserl.	Reichs-Ordinaire	fahrende	Post-Expedition	hie-

selbst“,	seltener	früher	Schein	 100,–

Markenteil:
1538P	 1/4	Sgr.	a.	rotbraun,	typ.	Schnitt,	einzeln	mit	dek.	Federzug-

entwertung	 auf	 entzückendem	 Ortscouvert	 mit	 K2	 GREIZ	
31.12.1859,	späte	Verwendung	der	Nr.	1,	sign.	Sommer	 1	Y	 180,–

1539	 1/4	Sgr.	a.	rotbraun	(breitrandig)	nebst	1/2	sgr.	a.	graugrün	auf	
dek.	Brief	vom	31.12.1858	nach	Stadtremda	 1,3	Y	 80,–

1540P	 1/4	Sgr.	a.	rotbraun	und	1	Sgr.	a.	dunkelblau,	seltene	Kombi-
nation	auf	kleinem	Prachtcouvert	mit	Stempel	„33“	Homberg		
nach	Kassel	 1,4	Y	 120,–

1541P	 1/4	Sgr.	a.	rotbraun,	als	Bestellgeld	neben	2	Sgr.	a.	rosa	auf	sehr	
schön	adressiertem	Prachtbrief	aus	Fulda	nach	Weimar	(„23“)	 1,5	Y	 150,–

1542P	 1/3	Sgr.	a.	ockerbraun	nebst	1	Sgr.	hellblau,	eine	wohl	einma-
lige	 Bestellgeldkombination	 (min.	 überfrankiert)	 mit	 blauen	
Stempeln	von	Georgenthal	(„312“)	nach	Gotha,	sign.	Sommer	 2,15	Y	 400,–

1543P	 1/2	Sgr.	a.	graugrün,	allseits	sehr	breitrandiges	Luxusstück	mit	
seltenem	L1	GREIZ	auf	Brief	nach	Zwickau	(blauer	Neben-K2)	 3	Y	 200,–

1544P	 3	Sgr.	a.	gelb,	voll-	bis	breitrandiges	Luxuspaar	mit	ganz	ideal	
aufsitzenden	 K1	 MARBURG	 24.9.1852	 auf	 Briefstück,	 eine	
wirkliche	Pretiose,	sign.	Pfenninger	u.	a.	 6a	∆	 400,–

1545P	 3	 Sgr.	 a.	 maisgelb	 und	 1	 Sgr.	 hellblau,	 seltene	 Mischfranka-
tur	 (eine	 Ausgabe	 übersprungen,	 kleine	 Druckstelle)	 auf	
Pracht-Doppelbrief	„16“	Eschwege	nach	Frankfurt	 6b,15	Y	 80,–

1546P	 1	Kr.	a.	graugrün,	übl.	Schnitt,	Paar	mit	Stempel	„220“	Frank-	
furt	auf	Streifband	(Doppelporto)	 7a	Y	 250,–

1547P	 1	Kr.	a.	graugrün,	Viererstreifen	nebst	Randstück	(übl.	Taxis-
schnitt)	 auf	Doppelbrief	mit	Stempel	„104“	Darmstadt	nach	 	
Fürth	i.	O.	 7a	Y	 200,–

1548P	 1	Kr.	a.	graugrün	(Paar)	und	3	Kr.	a.	dunkelblau,	in	typ.	Taxis-
schnitt	auf	interess.	Brief	mit	Stempel	„124“	Höchst	i.	O.	nach		
Offenbach	und	retour	 7a,8	Y	 100,–
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1549P	 1	Kr.	a.	graugrün	und	3	Kr.	a.	dunkelblau,	kleiner	Damenbrief	
mit	klarem	K1	BUEDINGEN	 7a,8	Y	 250,–

1550P	 1	Kr.	a.	grün,	6	Kr.	a.	rosa	und	9	Kr.	a.	gelb	(übl.	Schnitt)	auf	
Prachtbrief	mit	Stempel	„215“	Wiesbaden	nach	Amsterdam	 7a,9,10	Y	 200,–

1551	 1	Kr.	meergrün	(Paar)	nebst	3	Kr.	a.	hellblau,	interess.	Bestell-	
geldbrief	von	Lauterbach	nach	Laubach	 7b,12	Y	 100,–

1552P	 6	Kr.	a.	rosa,	äußerst	seltener	ungebr.	Dreierblock	(dabei	die	
obere	 Marke	 breitrandig	 und	 einwandfrei,	 unteres	 Paar	 kl.	
Mängel),	Attest	Sem	(Mi.	-.-)	 9aIA	(*)	 600,–

1553P	 6	 Kr.	 a.	 rosa	 und	 Paar	 1	 Kr.	 hellgrün,	 übl.	 Schnitt,	 seltene	
Misch	frankatur	 auf	 blauem	 Brief	 mit	 Stempel	 „288“	 Rudol-
stadt	nach	Jena,	der	Nummernstempel	nochmals	blanco	neben	
dem	Orts-K2	RUDOLSTADT	abgeschlagen,	in	dieser	Form	
ein	möglicherweise	einmaliges	Poststück	 9,20	Y	 500,–

1554P	 9	 Kr.	 a.	 gelb	 (Schnittfehler),	 einzeln	 auf	 Recobrief	 vom	
30.1.1857	 (zwei	 rote	 Nebenstempel)	 aus	 Darmstadt	 nach	
Triest,	hs.	„franco	9,	Dienstsache“	 10	Y	 180,–

1555P	 1	Sgr.	a.	hellblau,	interess.	kleines	Nachsendecouvert	aus	Jena	
(vom	6.9.1859)	an	Leutnant	von	Witzleben	in	Weißenfels	und	
nachgesandt	 nach	 Teuchern,	 hs.	 „wird	 dringend	 um	 eiligste	
Beförderung	gebeten“	 11	Y	 150,–

1556P	 1	Sgr.	a.	hellblau,	typ.	Schnitt,	einzeln	auf	Chargé-Expressbrief	
aus	Jena	an	Job	von	Witzleben	in	Angelroda	(hs.	„abzugeben	in	
Plaue	bei	Arnstadt“,	rs.	R2	APOLDA	und	K1	ARNSTADT),	
Expressgebühr	 wurde	 vom	 Empfänger,	 die	 Chargé-	
gebühr	 vom	 Absender	 bar	 entrichtet,	 ein	 sehr	 interessantes	
Poststück	 11	Y	 500,–

1557P	 1	Sgr.	a.	hellblau,	allseits	breitrandiges	Luxuspaar	(div.	Neben-	
marken)	mit	Stempel	„29“	Hanau	auf	Brief	nach	Cassel	 11	Y	 120,–

1558P	 1/4	Sgr.	rot	und	1	Sgr.	hellblau,	reizvolle	hs.	Entwertung,	dek.	
Brief	 mit	 hs.	 Abgangsvermerk	 V.	 THAL	 B.	 RUHLA	 (nach	
Gotha),	rs.	K1	RUHLA	und	K2	GOTHA	 13,15	Y	 150,–

1559P	 1/2	Sgr.	grün,	allseits	sehr	breitrandiges	Luxusstück	auf	braun-	
gelbem	Couvert	aus	Jena	nach	Weimar	 14	Y	 150,–

1560P	 1	Sgr.	hellblau,	sehr	breitrandiges	Luxusstück	mit	zentr.	Stem-	
pel	„16“,	sign.	Engel	 15	 100,–

1561P	 2	Sgr.	rosa,	3	Sgr.	braunrot,	zwei	vollrandige	ungebr.	Kabinett-	
stücke	 16,17	**	 120,–

1562P	 2	Sgr.	rosa,	breitrandig	auf	dek.	Luxus-Briefstück	mit	klarem	
Stempel	„83“	Witzenhausen	 16	∆	 100,–

1563P	 2	 Sgr.	 karminrot,	 allseits	 hervorragend	 breit	 geschnittenes	
Luxusstück	mit	Teilen	der	drei	Nachbarmarken	und	breitem	
rechtem	Bogenrand,	Befund	Sem	 16	 150,–

1564P	 5	 Sgr.	 lila,	 dreiseitig	 sehr	 breitrandiges	 Prachtstück	 mit	 sehr	
ungewöhnlichem	Orts-K1	HAMBURG	TH.	&	T.	auf	Nach-
sendebrief	nach	Neuchatel	und	Champittel/Schweiz	 (rs.	div.	 	
Stempel),	ein	interessantes	Poststück	 18	Y	 400,–

1565P	 10	Sgr.	orange,	waagerechtes	Paar	in	schöner	Farbe	(üblicher	
Schnitt)	mit	sauberen	Stempeln	„321“	(Detmold),	sign.	Pfen-	
ninger	(Mi.	2.000,–)	 19	 400,–
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1566P	 9	 Kr.	 gelborange,	 leicht	 unfrischer	 Brief	 mit	 Stempel	 „215“	
Wiesbaden	nach	München,	drei	verschiedene	Ankunftsstem-
pel,	u.	a.	Segmentstempel	BAHN.	MÜNCHEN	vorderseitig	 	
(Laufzeit	vom	31.10.	bis	2.11.1861)	 23	Y	 80,–

1567P	 15	 Kr.	 lila	 (typ.	 Schnitt)	 nebst	 3	 Kr.	 rosa	 (farblos	 durchsto-
chen)	auf	frischem	Couvert	2	Kr.	gelb	aus	Frankfurt	nach	Ale-	 24,42,	

	 xan	dria/Ägypten	(Kalb-Korrespondenz)	 U21A	Y	 1.000,–
1568P	 1/4	Sgr.	schwarz,	gut	geschnittener	Dreierstreifen	mit	Orts-K1	

LEMGO	auf	doppelt	 verwendetem	Ortsbrief	 (rs.	K1	LEM-
GO	 nach	 Detmold),	 sehr	 ungewöhnlicher,	 vermutlich	 über-	
frankierter	Brief	 26	Y	 500,–

1569P	 1	Sgr.	rosa,	waagr.	Dreierstreifen	(eine	Marke	Eckbug),	voll-
randiges	waagr.	Luxuspaar	2	Sgr.	blau	(Befund	Sem)	und	Brief-	
stück	mit	zwei	Paaren	3	Sgr.	braun	 29,30,31	 180,–

1570	 1	Sgr.	karmin,	zweimal	im	übl.	Schnitt	auf	interess.	unterfran-	
kiertem	Brief	aus	Weimar	nach	Dresden,	hs.	„noch	2“	 29	Y	 80,–

1571P	 3	 Sgr.	 rosa,	 Kabinettstück	 mit	 Stempel	 „159“	 Vöhl	 auf	 dek.	
Postanweisung	nach	Battenberg	 42	Y	 130,–

1572P	 1	 Sgr.	 rosa,	 Kabinett-Briefstück	 „245“,	 unten	 markanter	
Druckspieß,	sign.	Sem	 48	∆	 60,–

1573	 1	Sgr.	rosa,	Kabinettstück	mit	Stempel	„221“	Apolda	auf	Brief	
nach	Weimar		 48	Y	 100,–

1574P	 1	 Kr.	 grün,	 waagr.	 Paar	 (kl.	 Randfehler)	 auf	 Nachnahme-
streifband	aus	Darmstadt	nach	Albach	bei	Gießen	(rs.	selt.	L1		
STEINBACH),	ungewöhnl.	frankierter	Fahrpostbeleg	 51xa	Y	 150,–

1575P	 6	Kr.	blau,	Kabinettstück	mit	klarem	Stempel	„159“	Vöhl	auf	
dek.	Postanweisung	 53	Y	 180,–

1576P	 Ganzsachen:	 1/2	Sgr.	orange,	großes	Format,	Prachtcouvert	
mit	Stempel	„247“	Triptis	an	den	Turnverein	in	Kahla	(Sachsen-	
Altenburg,	 Sondertarif),	 rs.	 dek.	 roter	 Absenderstempel	 des	
Turn-Vereins	Triptis	 U9B	Y	 150,–

1577P	 3	 Sgr.	 braun,	 großes	 Format,	 (typ.	 Faltspur),	 mit	 seltenem	
Orts-K1	EISENACH	nach	Berlin	(Mi.	425,–)	 U12B	Y	 120,–

1578P	 3	Kr.	karmin,	seltene	Fahrpostverwendung	als	Wertbrief	mit	
K1	LICH	nach	Höchst	bei	Altenstadt	 U14A	Y	 150,–

1579P	 Ganzsachen-Ausschnitte:	3	Kr.	karmin	und	6	Kr.	ultramarin,	
je	achteckig	geschnitten	auf	Prachtbrief	aus	Rudolstadt	nach	 GAA	

	 Deidesheim,	dazu	9	Kr.	braun,	achteckig	auf	Brief	aus	Alsfeld	 14-16	Y	 300,–
1580P	 6	 Kr.	 ultramarin,	 zwei	 besonders	 breitrandig	 viereckig	 ge-

schnittene	 Ausschnitte	 mit	 Stempel	 „220“	 auf	 braungelbem	
Couvert	(min.	Randfehler)	von	Frankfurt	nach	Paris	(roter	R1	
P.	D.),	ein	sehr	seltenes	Poststück,	Attest	Sem	 GAA15	Y	 1.000,–

Nummernstempel:
1581	 „258“	Meiningen,	Prachtbrief	3	Kr.	a.	dunkelblau,	selt.	Neben-	

R1	NACH	ABGANG	DER	POST	 8	Y	 100,–
1582P	 „308“	Gerstungen,	in	Blau	auf	Prachtbrief	1/4	Sgr.	rot	(als	Be-	

stellgeld)	und	1	Sgr.	hellblau,	üblicher	Schnitt	 13,15	Y	 80,–
1583P	 „377“	Werrabahn,	fein	nachverwendet	auf	Preußen	3	und	6	Kr.	 Pr24,25a	 180,–
1584	 „388“	Kleinschmalkalden,	sauber	auf	Prachtbrief	3	Sgr.	braun	 31	Y	 60,–
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1585P	 „402“	Berga,	klar	auf	fast	vollrand.	1/4	Sgr.	schwarz	auf	Brief-	
stück,	selten	auf	der	geschnittenen	Ausgabe	 26	∆	 120,–

1586P	 „407“	 Ober-Ingelheim,	 sauber	 auf	 Paar	 1	 Kr.	 a.	 grün	 (eine	
Marke	Bug	spur),	sign.	Sem	 51ax	∆	 60,–

1587P	 Ortsstempel:	DETTINGEN-EMPFINGEN,	viol.	Postabla-	
ge-R2	auf	Brief	stück	1	Kr.	grün,	dazu	„365“	Dettingen	klar	auf		
3	Kr.	rosa	 41,52	∆	 50,–

1588P	 EBERSDORF,	sauberer	K2	auf	kleinem	Prachtcouvert	1	Sgr.	
a.	blau	nach	Triptes	 4	Y	 100,–

1589P	 HANAU,	klar	auf	breitrand.	3	Sgr.	a.	gelb,	min.	hell,	sign.	Dr.	
Sommer	 6a	 50,–

1590P	 HATTENHEIM,	 sehr	 seltener	 blauer	 K1	 (neue	 Type)	 vom	
6.6.1867	auf	6	Kr.	blau	(kl.	Knitter),	Attest	Sem	 53	 100,–

1591	 Niederaula,	verschiedene	Brief	und	lose	Marken	ab	Vorphila-	
telie	bis	Nummernstempel	 Y	 100,–

1592P	 WEILBURG,	 zentrisch	 klarer	 Zier-K1	 auf	 Kabinettstück	 1	
Kr.	grün,	sign.	Bühler,	Pfenninger	 51xa	 50,–

1593	 Nachverwendete	Stempel:	GEMÜNDEN	IN	KURH.,	Zier-	
K1	auf	kleinem	Brief	Preußen	1	Sgr.	karmin	 Pr.16	Y	 50,–

1594P	 NEUHAUS	A.	RENNWEG,	klarer	K1	auf	Kabinettstück	2	
Kr.	orange	 Pr.23	 100,–

1595P	 HELDENBERGEN,	 idealer	Taxis-K1	auf	Luxusstück	2	Kr.	
orange,	sign.	Kastaun	 Pr23	 150,–

1596P	 NEUHAUS	 B.	 SONNEBERG,	 klarer	 Taxis-K1	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	mit	Paar	Preußen	3	Kr.	karmin,	Neuhaus	b.	S.	
war	bereits	zur	Taxiszeit	als	Postexpedition	vorgesehen,	wurde	
aber	erst	 im	November	1867	eröffnet,	nur	wenige	Abschläge	
auf	Preußen	bekannt,	F.	1.000,–		 Pr.24	∆	 400,–

1597P	 KIRDORF	REG.	BEZ.	WIESBADEN,	äußerst	seltener	preuss.	
Grotesk-R3	vom	2.12.1867	auf	Luxuscouvert	3	Kr.	karmin,	rs.	
ebenfalls	sehr	seltener	K1	MÜHLHEIM	A./MAIN	 PrU36	Y	 800,–

WÜRTTEMBERG

1598	 1576,	Aalen,	Luxus-Schnörkelbrief	an	Herzog	Ludwig	zu	Württemberg	
nach	Stuttgart	 100,–

1599P	 1802,	12.6.,	V.	AALEN,	klarer	L1	auf	Luxusbrief	nach	Ellwangen,	dazu	
ein	 sehr	 schöner	 Brief	 aus	 gleicher	 Korrespondenz	 mit	 L1	 AALEN	
R.3	(vom	5.12.1802),	ein	Paar	von	Liebhaberwert,	mit	dem	Einzeiler	V.	
	AALEN	ist	nur	noch	ein	weiterer	Brief	bekannt	 2.500,–

1600P	 1803,	AALEN.	R.	3.,	klarer	roter	L1	auf	Luxus-Laufbrief	nach	Ellwan-
gen,	Aalen	und	Gmünd	 100,–

1601	 1803–1808,	 AALEN.	 R.	 3.,	 schwarzer	 und	 roter	 L1	 auf	 Luxusbriefen	
(letzterer	Laufbrief	nach	Ellwangen,	Aalen	und	Gmünd)	 100,–

1602	 Ca.	1804–1849,	AALEN.	R.3.,	roter	L1	sowie	roter	und	blauer	L2	AA-
LEN	auf	Kabinett-Briefhüllen,	Hb.	400,–	 120,–

1603	 1808,	 AALEN.	 R.	 3.,	 klarer	 L1	 auf	 kleinem	 Luxusbrief	 nach	 Feucht-
wangen,	hs.	in	lilaroter	Tinte	„2	X.	Würtembergische	Auslage,	4	X.	Post-	
porto/6“	 60,–
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1604P	 1822,	AALEN	R.	3.,	sehr	seltene	Sonderform,	sauberer	Abschlag	auf	Ka-
binett-Wertbrief	 über	 drei	 Päckchen	 mit	 insgesamt	 6.250	 Gulden	 nach	
Roth,	ein	besonders	dekorativer	Brief	der	Rarität	 800,–

1605	 1828,	AALEN	und	CHARGÉ,	je	L1	auf	Luxusbrief	aus	Wasseralfingen	
„fco.	Grz.“	nach	Turin/Savoien,	hs.	BREGENZ	und	viele	Taxen	 60,–

1606	 1845,	AALEN,	je	roter	L2	auf	zwei	dek.	Briefen	vom	16.	und	20.12.1845	 100,–
1607P	 1845,	AALEN,	leuchtend	roter	L1	auf	kleinem	Kabinett-Wertbrief,	sehr	

selten,	sign.	Thoma	 180,–
1608P	 1846,	 AALEN,	 leuchtend	 roter	 L2	 auf	 Luxusbrief	 nach	 Burgdorf/	

Schweiz	 50,–
1609P	 (1810),	ALDORF.	R.3.,	klarer	 roter	L1	auf	Vordruckbrief	 (Hülle)	nach	

Ochsenhausen,	H.	250,–	 70,–
1610P	 1844,	ALTSHAUSEN,	sehr	seltener	großer	L1	 in	Rot	nebst	Transit-L1	

W.	I.	(von	Stockach)	auf	doppelt	verwendetem	Brief	nach	Ilmensee,	sign.		
Thoma	 200,–

1611P	 1807,	 29.6.,	 BAKNANG,	 roter	 L1	 auf	 vorzüglichem	 Luxusbrief	 „An	
den	 König“.	 In	 roter	 Farbe	 wurde	 dieser	 Stempel	 nur	 wenige	 Wochen	
unmittelbar	nach	Eröffnung	des	Postamtes	verwendet,	sehr	selten,	Attest		
Feuser	 1.000,–

1612P	 1875,	BALINGEN,	K1	nebst	erstem	R-Zettel	„Eingeschrieben	No.	600“	
auf	unfrankiertem	Brief	nach	Stuttgart,	L1	PORTO	und	Taxe	„30“	 100,–

1613	 1851,	 2.8.,	 BIETIGHEIM,	 blauer	 K2	 nebst	 K2	 LÖWENSTEIN	 (vom	
11.11.1851)	auf	doppelt	verwendetem	Brief	 50,–

1614P	 1810,	 BÖBLINGEN,	 großer	 roter	 L1	 klar	 auf	 Luxusbrief	 „An	 den	
	König“	(aus	Sindelfingen)	 150,–

1615	 1844,	 BRACKENHEIM,	 blauer	 L2	 und	 L1	 CHARGÉ	 auf	 dek.	 Brief	
nach	Bialokorz/Posen	(zahlreiche	Taxen	vorder-	und	rs.),	dazu	blauer	L1	
auf	Wertbrief	 60,–

1616	 Ca.	1820,	R.	3.	BUCHAU,	in	Schwarz	mit	L1	CHARGÉ	und	in	Rot	auf	
dek.	Briefhüllen,	Hb.	330,–	 100,–

1617	 1797,	V.	CANSTATT,	klarer	L1	auf	Kabinettbrief	nach	Stuttgart	 150,–
1618P	 1800,	V.	CANSTATT.,	klarer	L1	nebst	hs.	CANNSTADT	auf	Luxusbrief	

nach	Tübingen,	schönes	kleines	Trauersiegel	 180,–
1619P	 (1805),	R.2.CANSTATT,	schräge	Type,	sehr	seltener	roter	L1	auf	Kabi-

nettbriefhülle	nach	Oettingen/Ries,	Attest	Thoma	 600,–
1620P	 1806,	 16.1.,	 R.	 2.	 CANSTATT,	 schwarzer	 schräger	 L1	 klar	 auf	 Brief	

(unauffällige	 Mittelfalte),	 mit	 vorgedrucktem	 Inhalt	 aus	 Stuttgart	 (nach	
Möckmühl),	uns	sind	nur	3	Briefe	mit	dem	schwarzen	Rayonstempel	be-
kannt,	dieser	aus	der	Sammlung	Schmidhals	 1.500,–

1621P	 1847,	 21.12.,	 CANNSTADT,	 sehr	 seltener	 blauer	 K2	 (mit	 Setzfehler	
„DT“)	auf	Luxusbrief	nach	Plieningen	 500,–

1622P	 1812,	CRAILSHEIM,	L1	nebst	seltenem	L1	FR.	O.	WÜRTTENB.	GR.	
(Type	nicht	gelistet)	auf	Prachtbrief	nach	Nürnberg,	dazu	Briefhülle	mit	
L2	STUTTGART	und	L1	FR.	O.	WÜRTENB.	GR.	 (andere	Type	Hb.	
346)	nach	Weißenburg/Sand,	selten	 200,–

1623	 1809–1811,	CREILSHEIM.	R.	3.,	klarer	roter	und	schwarzer	L1	auf	Lu-
xusbriefen	 80,–

1624	 1845–1849,	DETTENHAUSEN,	PLIENINGEN,	je	blauer	Stb.	klar	auf	
Luxusbriefen	 70,–
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1625P	 1847,	 DISCHINGEN,	 seltener	 schwarzer	 Stb.	 nebst	 L2	 GMÜND	 auf	
Luxus-Retourbrief	 300,–

1626P	 1847,	DISCHINGEN,	grünlicher	Stb.	auf	Prachtbrief	nach	Heidenheim	 150,–
1627	 1584,	 Dörzbach,	 „Valentin	 von	 Berlichingen“,	 eigene	 Unterschrift	 auf	

Luxus-Schnörkelbrief	nach	Frankenberg,	kleines	papiergedecktes	Ring-	
siegel	 180,–

1628	 1677,	Dörzbach,	„A.	L.	von	Eyb“,	eig.	Unterschrift	auf	dek.	Schnörkel-
brief	nach	Leybach	 80,–

1629	 1847–1850,	ECHTERDINGEN,	blauer	Stb.	und	L1	auf	zwei	Kabinett-	
briefen	 100,–

1630	 1788,	ELLINGEN,	schwacher	L1	nebst	schwarzem	L1	D‘	ULM	auf	in-
teressantem	Nachsende-	und	Retourbrief	von	Ellingen	nach	Ulm,	Kemp-
ten,	Mindelheim	und	zurück	nach	Ulm,	rs.	zwei	sehr	schöne	Lacksiegel	 150,–

1631	 1664,	Ellwangen,	schöner	kleiner	Luxus-Schnörkelbrief	(dek.	Lacksiegel)	
nach	Wasseralfingen	 50,–

1632	 1666,	Ellwangen,	schöner	kleiner	Luxus-Schnörkelbrief	nach	Hohenstatt	 60,–
1633	 1667,	 Ellwangen,	 eig.	 Schnörkelbrief	 des	 Grafen	 Adelmann	 zu	 Adel-

mannsfelden	nach	Wasseralfingen	 60,–
1634	 1772,	D‘	ELLWANGEN,	hs.	in	Rötel	auf	Luxusbrief	nach	Hoheneybach	 50,–
1635	 Ca.	1845–1850,	ELLWANGEN,	vier	verschiedene	blaue	Fahrpost-L1	auf	

dek.	Briefhüllen	 60,–
1636	 1846–1862,	 ELLWANGEN,	 Stb.	 doppelt	 in	 Blau	 nebst	 L1	 sowie	 him-

beerrot	auf	mehrfach	verwendeten	Briefen	 60,–
1637	 1855,	ELLWANGEN,	Stb.	auf	Retourbrief	nach	Abtsgmünd,	rs.	zerrisse-

ne	Retourmarke	 50,–
1638	 1859,	Ellwangen,	selt.	„Telegramm“-Couvert	mit	dek.	lith.	Formular	 80,–
1639	 1861,	ELLWANGEN,	roter	Stb.	auf	dek.	lilarosa	Nachnahmebrief	 50,–
1640	 1810–1812,	 ESSLINGEN	 R.	 3.,	 roter	 L1	 auf	 zwei	 verschiedenen	 Vor-

druckbriefen	mit	verschiedenen	Zierstücken	 50,–
1641	 1816–1851,	ESSLINGEN,	L2	(2)	bzw.	blauer	K2	auf	drei	Chargébriefen,	

mit	zwei	verschiedenen	Neben-L1	CHARGÉ	 50,–
1642	 1834–1845,	 ESSLINGEN,	 L2	 nebst	 verschiedenen	 L1	 CHARGÉ	 auf	

Luxus	briefen	 50,–
1643	 1849–1851,	ESSLINGEN,	K2	in	Schwarz,	Grün,	Hell-	und	Dunkelblau,	

vier	Kabinettbriefe	 50,–
1644P	 (1810),	FELDSTETTEN.,	braunroter	 langer	L1	 (vermutlich	Holzstem-

pel)	 auf	 dek.	 Briefhülle	 nach	 Freudenstadt,	 Attest	 Thoma	 (Hb.	 945-1,	 	
1.200,–)	 400,–

1645	 1848–1849,	 FELDSTETTEN,	 in	 Blau	 bzw.	 Blaugrün	 auf	 zwei	 Luxus-	
briefen	 50,–

1646P	 1807,	28.5.,	FREUDENSTATT,	sehr	seltener	roter	L1	sauber	auf	Pracht-
brief	„An	den	König“,	uns	sind	nur	einige	wenige	Belege	aus	den	ersten	
Wochen	nach	Eröffnung	des	Postamtes	im	Mai	1807	bekannt,	Hb.	1013-1,	
2.000,–	 700,–

1647	 1850,	FRIEDRICHSHAFEN,	blauer	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötel-
kreuz	auf	Brief	„franco	O“	nach	Sulz,	 innen	Handschreiben	des	Fried-
richshafener	Postmeisters	 60,–

1648	 1813,	FÜRFELD	und	CHARGÉ,	 je	 sehr	klarer	L1	auf	besonders	dek.	
Luxusbrief	„An	den	König“,	Absendervermerk	„Vom	Hauptmann	und	
Etappen-Commandant	zu	Fürfeld	von	Beust“,	interess.	Inhalt/Rapport	 150,–
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1649P	 1844,	GEISLINGEN,	seltener	roter	L2	auf	Kabinettbrief	 80,–
1650	 Ca.	 1840–1848,	 GOEPPINGEN,	 klarer	 L1	 schwarz	 und	 blau	 auf	 dek.	

Fahrpostbriefen	(Hüllen),	Hb.	1176-8	 60,–
1651	 Ca.	1820–1850,	HEIDENHEIM,	schwarzer,	blauer	und	roter	L1	auf	dek.	

Briefen	(Hb.	210,–)	 50,–
1652P	 1725,	D‘	HEILBRON,	gerade	Type	(4	mm	hoch,	38	mm	lang)	auf	Ka-

binettbrief	mit	Inhalt	nach	Worms,	einer	der	frühesten	bekannten	Würt-
temberg-Briefe	mit	Poststempel,	 von	großer	Seltenheit	 (aus	unserer	27.	
Auktion	1991,	Zuschlag	DM	2.100,–)	 700,–

1653	 1764–1765,	Heilbronn,	Hildburghausen,	zwei	seltene	Wertbriefe	„franco	
Mannheim“	nach	Zweibrücken	(etwas	unfrisch)	 100,–

1654P	 1765,	D‘	HEILBRON.,	klar	auf	Luxus-Nachsendebrief	aus	Babstatt	mit	
dek.	neunzeiliger	Adresse	nach	Steineck	und	Tübingen,	so	früh	verwendet	
selten	 300,–

1655P	 1767,	 D‘	 HEILBRON.,	 früh	 verwendeter	 L1	 auf	 dek.	 Luxusbrief	 mit	
schönem	Ritterschaftssiegel	nach	Ehingen	 250,–

1656	 1668,	 Hohenstadt,	 dek.	 kleiner	 Luxus-Schnörkelbrief	 nach	 Wasser-	
alfingen	 50,–

1657	 1846–1851,	ILZHOFEN,	schwarzer	und	blauer	Stb.	auf	Kabinettbriefen	
(Hb.	180,–)	 60,–

1658	 1847,	ILZHOFEN,	schwarzer	Stb.	klar	auf	Luxusbrief	 50,–
1659	 1849–1851,	ISNY,	blauer	L2	auf	Chargébrief,	dazu	blauer	L1	auf	Wert	-	

brief	 40,–
1660	 1799,	DE	KIRCHBERG	AN	DER	JAGST,	klarer	L2	auf	dek.	Kabinett-

brief	„p.	Hall“	nach	Comburg	 250,–
1661	 (1805),	 KIRCHBERG.	 R.	 3.,	 ideal	 klarer	 L1	 auf	 dek.	 Briefhülle	 (rs.	 	

unkpl.)	 40,–
1662P	 1787,	Langenburg,	besonders	schöner	Luxus-Schnörkelbrief	„frco.	Franc-

furth“	 nach	 Fürstenau,	 innen	 Unterschrift	 des	 Fürsten	 von	 Hohenlohe	
(rs.	Taxe	„8“)	 100,–

1663	 1845–1859,	LAUCHHEIM,	L2	in	Schwarz	und	Blau	sowie	schwarzer	L1	
auf	dek.	Briefen	(zweimal	Chargé,	div.	Fahrpost)	 80,–

1664P	 (1801),	V.	LAUPHEIM,	besonders	schöner	Abschlag	des	äußerst	seltenen	
Einzeilers	auf	Briefhülle	(dek.	Siegel)	nach	Eichstädt,	es	sind	nur	einige	
wenige	Belegstücke	bekannt	(Zuschlag	1990	DM	4.400,–)	 1.500,–

1665	 1846–1847,	LAUPHEIM,	 schwarzer,	blauer	und	 roter	L2	 sehr	klar	 auf	
Luxusbriefen	 50,–

1666	 Ca.	 1815–1848,	 LORCH,	 blauer	 und	 roter	 L1	 auf	 feinen	 Briefen	 (kl.	
Mängel),	Hb.	500,–	 80,–

1667	 1847–1851,	LORCH,	Stb.	in	Blau	und	Schwarz	auf	zwei	Kabinettbriefen	 60,–
1668	 1765,	Ludwigsburg,	„Carl“	(Herzog	zu	Württemberg),	eig.	Unterschrift	

auf	Brief	mit	hs.	Vermerk	DE	CANSTATT	(kl.	Ausriss)	und	Rötelgitter	
an	den	Grafen	Pückler	in	Burgfarrnbach	 100,–

1669P	 1784,	VON	LUDWIGSBURG,	braunroter	L1	auf	sehr	seltenem	Couvert	
mit	Inhalt	nach	Massenbach,	sign.	Thoma,	Hb.	2109-2,	2.000,–	 600,–

1670	 (1860),	 Ludwigshotel,	 besonders	 schöne	 Reklamekarte	 des	 Bahnhotels	
Ludwigsburg,	farb.	Lithografie	 80,–

1671P	 1851,	7.6.,	LUIZHAUSEN,	sauberer	blauer	Stb.	rs.	auf	Brief	mit	L2	Geis-
lingen	7.JUN.1851	nach	Altheim	 300,–
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1672P	 1807,	2.6.,	MAGSTATT,	kleiner	L1	sehr	klar	auf	Luxusbrief	aus	Weil	der	
Stadt	bei	Stuttgart,	ein	besonders	schöner	Brief,	kurz	nach	der	Eröffnung	
des	Postamts	Magstatt	geschrieben	 400,–

1673P	 1812,	24.6.,	MAGSTATT,	großer	L1	sehr	klar	auf	dek.	Brief	aus	Merklin-
gen/Münklingen	nach	Stuttgart,	ein	sehr	seltener	Stempel	 1.000,–

1674	 1845–1849,	MARBACH,	blauer	L1,	je	schwarzer	und	blauer	L2	und	K2,	
5	Kabinettbriefe	(meist	Hüllen)	 60,–

1675	 (1810),	MENGEN.R.3,	klarer	L1	auf	interess.	Retourbrief	(rs.	zwei	Lack-
siegel)	nach	Pest,	Grann	und	München,	div.	Vermerke:	„Dieser Brief gehört 
nicht an Hr. Hauptmann Törek in Grann, nachdem ihm der Aufgeber samt 
dem Inhalt des Briefes gänzlich unbekannt sind“	(versehentlich	geöffnet)	 100,–

1676	 Ca.	1810–1841,	MENGEN.	R.	3.,	MENGEN	(2,	einmal	aptierter	Ray-
on-L1),	L2	je	rot	auf	4	Briefen	(3	Hüllen)	 60,–

1677P	 1785,	DE	MERGENTHEIM,	für	diesen	Stempel	besonders	klarer	Rörel-
abschlag	auf	datierter	Briefhülle	nach	Wemding	 300,–

1678P	 1722,	 Mömpelgard,	 „Leopold	 Eberhard,	 Herzog	 zu	 Württemberg	 und	
Teck“,	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Luxus-Schnörkelbrief,	 mit	 der	 Post	 nach	
	Gotha-Friedenstein	befördert	(hs.	„fra.	p.	Nürnberg“)	 400,–

1679	 1845,	1.8.,	MURRHARDT,	schwarzer	Stb.	auf	zwei	Kabinettbriefen	vom	
gleichen	Tag	(nach	Weiler	und	Schorndorf)	 50,–

1680	 1844–1851,	NECKARTHAILFINGEN,	blauer	und	sehr	seltener	schwarzer	
Stb.	(dieser	mit	hs.	ergänztem	Tagesdatum)	auf	zwei	Prachtbriefen,	Hb.	250,–	 100,–

1681	 1844,	 NECKARTHAILFINGEN,	 typ.	 Abschlag	 des	 sehr	 seltenen	
schwarzen	Stb.	auf	Prachtbrief	nach	Stuttgart,	Hb.	200,–	 70,–

1682	 1843–1849,	NERESHEIM,	schwarzer,	blauer	und	roter	L2	klar	auf	Brief-
hülle,	Hb.	285,–	 60,–

1683	 1694,	Neuenstadt,	„Clara	Augusta,	Hertzogin	zu	Württemberg“,	eigene	
Unterschrift	 auf	besonders	 schönem	Luxus-Schnörkelbrief	„fco.	Ffurt“	
nach	Elisabethenburg/Meiningen,	rs.	div.	Taxvermerke	„2“	und	„3	Ggr.“	 180,–

1684	 1781,	 Neuneck,	 dek.	 Luxusbrief	 mit	 Botentaxe	 „1	 X.“	 nach	 Horb,	 hs.	
„frey	biß	Sulz,	allwors	in	Hl.	Bürgermeister	Schwicklisladen	zu	weiterer	
Spedition	zu	übergeben“	 100,–

1685P	 1844–1850,	 OCHSENHAUSEN,	 schwarzer	 und	 blauer	 Stb.	 klar	 auf	
Luxus	briefen	 250,–

1686P	 1846,	OCHSENHAUSEN,	roter	Stb.	auf	Luxusbrief	 150,–
1687P	 1846–1849,	 V.	 OCHSENHAUSEN,	 schwarzer	 und	 roter	 L1,	 dazu	 in	

Blau	zusammen	mit	Stb.	auf	Prachtbriefen	 200,–
1688	 1786–1798,	 D‘	 OEHRINGEN,	 zwei	 Typen	 auf	 Luxusbrief	 an	 Herzog	

Karl	aus	Kochersteinsfeld	bzw.	Herzog	Friederich	II	aus	Sindringen	nach	
Stuttgart	(letzterer	mit	rs.	eig.	Empfangsvermerk)	 300,–

1689	 1797,	 D‘	 OEHRINGEN,	 Schreibschrift-L1	 auf	 dek.	 Luxusbrief	 nach	
Rappenau,	mit	schönem	Lacksiegel	 100,–

1690	 1709,	Pfedelbach,	„Ludwig	Gottfried	Graf	von	Hohenlohe“,	eig.	Unter-
schrift	 auf	 dek.	 Schnörkelbrief	 nach	 Castell,	 rs.	 Forwardedvermerk	 für	
den	Agenten	Eberl	in	Nürnberg	 100,–

1691P	 1851,	14.10.,	PLOCHINGEN,	blauer	Stb.	auf	kleinem	Letzttagsbrief	der	
Vorphilateliezeit	nach	Holzgerlingen	(rs.	blauer	L2	BOEBLINGEN	15.	
OCT.	1851),	Luxus	 250,–

1692	 1845–1846,	REICHENBACH,	schwarzer	Stb.	sowie	blauer	und	schwar-
zer	Stb.	WINNENDEN,	drei	Luxusbriefe	 100,–
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1693	 1816–1840,	REUTTLINGEN,	blauer,	roter	und	schwarzer	L1	auf	Pracht-
briefen	 80,–

1694	 1817,	REUTTLINGEN,	roter	L2	klar	auf	Kabinettbrief	 80,–
1695	 1829–1848,	 REUTTLINGEN,	 blauer	 und	 schwarzer	 L2	 nebst	 großem	

L1	CHARGÉ	und	Rötelkreuz	auf	Kabinettbriefen	 40,–
1696	 1851,	25.8.,	REUTLINGEN,	irrtümlich	gestempelter	blauer	K2	nebst	L1	

auf	Wertbrief	 40,–
1697	 1811,	RIEDLINGEN,	klarer	L2	(Sonderform)	auf	Luxusbrief	 100,–
1698	 1846,	 ROTWEIL,	 blauer	 und	 roter	 L1	 auf	 Wertstreifbändern	 (Vorder-	

seite)	 40,–
1699P	 1850,	SCHÖMBERG,	sehr	seltener	blauer	Fraktur-L1	auf	Pracht-Wert-

brief,	sign.	Thoma,	Hb.	3189-2,	400,–	 150,–
1700	 Ca.	1825–1850,	 SPAICHINGEN,	L1	und	L2,	 je	 in	Schwarz,	Blau	und	

Rot	auf	dek.	Briefen	 70,–
1701	 1557,	 Stuttgart,	 schöner	 Schnörkelbrief	 (mit	 drei	 kleinen	 Siegeln)	 nach	

Schorndorf	 120,–
1702	 1569,	Stuttgart,	„Georg	Badner,	Doctor“,	schöner	Luxus-Schnörkelbrief	

nach	Castel	 100,–
1703	 1634,	Stuttgart,	„Eberhard	 III.,	Herzog	von	Württemberg“,	 eig.	Unter-

schrift	auf	Schnörkelbrief	„cito,	citissime,	cito“	nach	Gültlingen	 200,–
1704	 1761,	Stuttgart,	„Carl,	Herzog	zu	Württemberg“	(Briefkopf),	besonders	

schöner	vorgedruckter	Schnörkelbrief	nach	Wildberg	 50,–
1705	 1768,	Stuttgart,	hervorragend	schöner	Luxus-Schnörkelbrief	nach	Reutlingen	 80,–
1706P	 1784,	DE	STUTTGART,	roter	L1	auf	unbed.	fleckigem	Brief	aus	Tübin-

gen,	dazu	Briefhülle	mit	schwarzem	L1	 300,–
1707	 1847–1851,	STUTTGART,	blauer	(2)	bzw.	roter	K2	auf	drei	dek.	Char-

gébriefen	mit	blauem	bzw.	zweimal	himbeerrotem	Kaminstempel,	 sign.	
Thoma	 100,–

1708	 1848–1851,	STUTTGART,	blauer	bzw.	roter	und	blauer	K2	auf	zwei	klei-
nen	Briefen,	je	roter	L1	AUS	DER	BRIEFLADE,	sign.	Thoma	 100,–

1709	 1848–1851,	STUTTGART,	je	blauer	K2	nebst	Portofreiheitsstempel	„Prinz	
Friedrich	von	Württemberg“	auf	zwei	dek.	Briefen	(einer	ohne	Inhalt)	 120,–

1710	 1875,	Stuttgart,	Vordruck-Wertcouvert	„Angelegenheit	Ihrer	Majestät	der	
Königin	Olga,	fr.	O“,	dazu	eig.	Brief	(vom	17.9.1876,	franz.)	und	ein	Brief	
ihres	Sekretariats	vom	24.9.1875	 150,–

1711	 Ca.	1840–1845,	SULZ	A.	N.,	 schwarzer	und	 sehr	 seltener	 roter	L1	auf	
zwei	Briefhüllen,	sign.	Thoma	(Hb.	310,–)	 100,–

1712	 1842–1848,	SULZ,	klar	in	Schwarz,	Blau	und	Rot	auf	dek.	Briefhüllen	 50,–
1713	 1850,	SULZ	A.	N.,	seltener	blauer	L1	auf	Luxus-Nachnahmebrief	 40,–
1714	 1815–1816,	 TÜBINGEN,	 schwarzer	 und	 seltener	 roter	 L1	 auf	 Kabi-

nett-Briefhüllen,	sign.	Thoma	 100,–
1715P	 1791,	DE	TUTTLINGEN,	klar	auf	besonders	schön	gesiegeltem	Couvert	

mit	Inhalt	aus	Wurmlingen,	sign.	Thoma	 150,–
1716P	 1706,	 Ulm,	 Spanischer	 Erbfolgekrieg,	 interess.	 kleiner	 Brief	 des	 Sekre-

tärs	Rehm	nach	Roth	(bei	Biberach):	„Heut ist allberait der 4te Tag, daß 
mich neben andern vilen Herrn Beambten allhier befindte, deren ein sol-
che Menge von allen Orthen hero zusammen kommen, daß wan ein jeder 
deroselben nur 10 Mann nehmen wurdte, nit vil Soldaten zue repartiren 
übrig bleiben dörfften, wir warten allhier alle auf H. General de Rheben-
den als Commendanten dieser Truppen...“	 700,–
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1717P	 1735,	 D‘	 ULM,	 klarer	 L1	 auf	 Luxusbrief	 aus	 Möskirch	 an	 „Le	 Comte	
Frederic	Guillaume	de	Wied	à	Neuenwied“,	Inhalt	aus	Möskirch	mit	Un-
terschrift	des	Fürsten	Ferdinand	zu	Fürstenberg	(rs.	wundervolles	Lack-
siegel),	ein	sehr	schöner	und	früher	Brief	aus	der	Sammlung	H.W.	Krauß,	
Attest	Thoma	(Hb.	3643-1)	 500,–

1718P	 1799,	V.	ULM,	klarer	Schreibschrift-L1	auf	Prachtbrief	nach	Tübingen,	
uns	sind	nur	drei	Briefe	in	Schwarz	(aus	der	Reichspostzeit)	bekannt,	Hb.	
3643-4,	2.000,–	 1.200,–

1719	 1803–1806,	R.	3.	ULM,	kleiner	und	großer	L1	auf	Kabinettbriefen	
1720	 (1840),	V.	ULM,	blauer	Reichspoststempel	spät	verwendet	auf	Fahrpost-	

brief	 60,–
1721	 Ca.	1844–1846,	ULM,	roter,	blauer	und	schwarzer	L1	auf	drei	Fahrpost-

briefen	(zwei	Wertbriefe),	sign.	Weidelt	 100,–
1722P	 1848–1849,	V.	ULM	bzw.	ULM,	je	blauer	L1	bzw.	R2	auf	Wertbrief	hüllen,	

sign.	Thoma	 150,–
1723P	 (1810),	WALDENBUCH.	R.	2.,	klar	auf	entzückendem	kleinem	Luxus-

brief	(Hülle)	nach	Pfalzgrafenweiler,	sign.	Thoma	 100,–
1724P	 1814,	WALDENBUCH,	kleiner	L1	auf	seltenem	Luxus-Wertbrief	nach	

Tübingen	 150,–
1725P	 (1816),	V.	WALDSEE,	seltener	roter	L1	auf	Briefhülle,	sign.	Thoma	(Hb.	

1.200,–)	 200,–
1726	 1663,	Wasseralfingen,	Luxus-Schnörkelbrief	nach	Ellwangen	 50,–
1727	 1665,	Wasseralfingen,	dek.	Luxus-Schnörkelbrief	mit	zwei	kleinen	Ring-

siegeln	nach	Ellwangen	 50,–
1728	 1666,	Wasseralfingen,	Luxus-Schnörkelbrief	mit	zwei	kleinen	Ringsiegeln	

nach	Ellwangen	 50,–
1729P	 1846,	WELZHEIM,	 leuchtend	orangeroter	Stb.	auf	sehr	schönem	Brief	

nach	Täferroth	 100,–
1730	 1706,	 Westhausen,	 dek.	 Luxusbrief	 mit	 9-zeiliger	 Adresse	 nach	 Ell-	

wangen	 50,–
1731	 1845–1846,	WINNENDEN,	seltener	schwarzer	Stb.	bzw.	in	Blau	dreimal	

auf	zwei	dek.	Briefen	 80,–
1732P	 1806,	 WOLFECK.	 R.	 3.,	 klarer	 L1	 auf	 seltenem	 Luxusbrief,	 der	 Brief	

stammt	aus	der	Sgl.	H.W.	Krauß	und	wurde	bei	uns	1991	für	DM	920,–	+	
Gebühren	erworben,	Attest	Thoma	 180,–

1733P	 1841,	 WOLFEGG,	 äußerst	 seltener	 roter	 L1	 auf	 vorzüglichem	 Luxus-
brief	nach	Stuttgart	(aus	der	Sammlung	Wahn),	es	sind	nur	einige	wenige	
Briefe	bekannt	 1.000,–

1734P	 1841-ca.	1848,	WOLFEGG,	je	seltener	blauer	und	roter	L1	auf	zwei	fei-
nen	Briefen,	in	Rot	sind	nur	wenige	Belege	bekannt,	Hb.	3972-2,	1.050,–	 300,–

1735P	 1813,	WÜSTENROTH.,	kleiner	roter	L1	klar	auf	Kabinettbrief	an	das	
Oberpostamt	Heilbronn,	innen	eine	„Quittung. Über ein Decret von den 
politischen Gegenständen, den 20.ten August 1813 richtig erhalten. Wüs-
tenroth, den 5.ten. Sept. 1813. T. K. Postamt, Schick“	(in	dem	genannten	
Dekret	wurde	den	Posthaltern	jegliche	politische	Äußerungen	untersagt),	
Zuschlag	 in	unserer	28.	Auktion	1991	DM	2.800,–,	Attest	Thoma	(Hb.	
4002-1,	1.500,–)	 800,–

1736	 1821,	WURZACH.	R.	3.,	 selt.	L1	nebst	Auslage-K1	von	Augsburg	auf	
Brief,	innen	Unterschriften	der	Fürsten	Waldburg	zu	Zeil-Wurzach	und	
von	Öttingen	 100,–
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Chargebriefe:	
1737P	 1806,	AALEN.	R.	3.		und	CHARGÉ	(wohl	irrtümlich	gestempelt),	selte-

ner	Luxus-Wertbrief	mit	2	Fl.	45	Xr.	 70,–
1738P	 1813,	AALEN.	R.	3.,	großer	L1	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelkreuz	auf	

Luxusbrief	nach	Heilbronn,	innen	Schreiben	mit	Unterschrift	des	Post-
verwalters	Bozenham	 100,–

1739	 Ca.	1830–1844,	AALEN,	L1	bzw.	L2	(3)	auf	vier	dek.	Chargébriefen	 70,–
1740P	 1845,	AALEN,	blauer	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelgitter	auf	Kabi-

nettbrief	 40,–
1741P	 1816,	 BLAUBEUREN,	 klarer	 L1	 und	 dek.	 Rötelgitter	 auf	 Luxusbrief	

„An	den	König“	(innen	Bestätigung	mit	Paraphe	„F“)	 80,–
1742	 1821,	BLAUBEUREN.,	klarer	L1	und	Rötelgitter	 auf	Luxusbrief	nach	

Stuttgart	 40,–
1743P	 1779,	DE	BUCHHORN,	hs.	auf	hervorragend	schönem	Luxus-Charge-

brief	 „p.	 Ulm,	 Franco“	 nach	 Stuttgart,	 mit	 zwei	 verschiedenen	 Nota-	
Bene-Zeichen	und	schönem	Adelssiegel	 180,–

1744	 1757,	 Calw,	 dek.	 Chargébrief	 dorthin	 (besonders	 schönes	 Adelssiegel)	
aus	Schloss	Löttlen/Sommenhardt	(Schweiz),	hs.	„p.	Schaffhausen“,	dek.	
Rötel	gitter	und	Taxe	„8“	 100,–

1745P	 1846,	CALW,	klarer	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	zwei	Rötelgittern	auf	
besonders	schönem	Luxusbrief	 70,–

1746P	 1849,	CALW,	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelkreuz	auf	Luxusbrief	„An	
seine	Majestät	den	König	Wilhelm	von	Württemberg,	zu	höchst	eigenen	
Händen“	nach	Ludwigsburg	(„Armensache“)	 80,–

1747P	 1796,	VON	CRAILSHEIM,	nebst	hs-	RECOMENDIRT	und	Chargé-
gitter	von	Crailsheim	und	Ansbach	auf	Luxusbrief	nach	Ansbach	 150,–

1748P	 (1810),	 CHARGÉ	 CRAILSHEIM,	 sehr	 seltener,	 aus	 drei	 Teilen	 zu-	
sammen	 gesetzter	 Kaminstempel	 auf	 dek.	 Brief	 nach	 Stuttgart,	 sign.	 	
Thoma	 200,–

1749P	 1815,	 CRAILSHEIM,	 orangeroter	 kleiner	 L1	 nebst	 Kaminstempel	 mit	
Zusatz-L1	CHARGÉ	auf	entzückendem	kleinem	Luxusbrief	nach	Ans-
bach,	Hb.	613-4/5	 180,–

1750	 (1820),	CRAILSHEIM	und	CHARGÉ,	je	L1	nebst	Rötelkreuz	auf	deko-
rativem,	mehrfach	taxiertem	Brief	(Hülle)	 40,–

1751	 Ca.	1847–1850,	ELLWANGEN,	blauer	Stb.	nebst	rotem	L1	CHARGÉ	
auf	zwei	dek.	Briefhüllen	 40,–

1752	 1847,	ELLWANGEN,	schwarzer	Stb.	auf	zwei	Briefen,	je	leuchtend	roter	
L1	CHARGÉ	 60,–

1753P	 1847,	ELLWANGEN,	blauer	Stb.	und	leuchtend	orangeroter	L1	CHAR-
GÉ	auf	Luxusbrief	 60,–

1754	 1846–1848,	ÖHRINGEN,	ELLWANGEN,	je	blauer	Stb.	nebst	rotem	L1	
CHARGÉ	auf	dek.	Briefen	 50,–

1755P	 1795,	 V.	 ENZWEIHINGEN,	 sehr	 klar	 nebst	 Rötelgitter	 auf	 schö-
nem	Luxusbrief	aus	Maulbronn	an	Herzog	Friedrich	Eugen,	der	Ober-
amts-Verweser	 Lang	 berichtet	 über	 die	 „Postcouriertax	 in	 den	 Pfälzi-
schen,	 Darmstädtischen	 und	 Mainzischen	 Landen,	 besonders	 auf	 den	
beiden	Hauptrouten	von	Stuttgart	nach	Frankfurt“	 400,–

1756	 1818,	FÜRFELD	und	CHARGÉ,	je	klarer	L1	auf	Luxusbrief	an	die	OPD	
Heilbronn,	Inhalt	Schreiben	des	Fürfelder	Postmeisters,	sign.	Vollert	 50,–
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1757P	 1806,	GIENGEN.	R.3.	und	CHARGÉ,	je	klarer	L1	und	Rötelkreuz	auf	
Luxusbrief	„Post-Sache“	an	das	Oberpostamt	Stuttgart,	innen	Schreiben	
des	Giengener	„Postbeamten“	betr.	„Postfreitum	und	die	nach	Tischin-
gen,	Trugenhofen,	Eglingen	und	Neresheim	mit	dem	Postwagen	ankom-
menden	Effecten“	(„lauter	Fürstl.	Taxische	Ämter“)	 150,–

1758	 1814,	R.3.	HALL	und	CHARGÉ,	 je	klarer	L1	auf	Luxusbrief	mit	dek.	
Militäradresse	nach	Ludwigsburg	 40,–

1759P	 1805,	HEIDENHEIM.	R.3.	und	L1	CHARGÉ,	 je	klarer	L1	nebst	Rö-
telgitter	auf	besonders	schönem	Luxusbrief	an	Kurfürst	Friedrich	II.	„zu	
höchst	 Eigenen	 Händen“,	 interess.	 Inhalt	 betr.	 Besitzergreifung	 einiger	
Ortschaften	an	der	Brenz	 200,–

1760	 1841–1846,	HEILBRONN,	schwarzer	L2	bzw.	roter	Stb.	auf	zwei	dek.	
Chargebriefen	 40,–

1761P	 1850,	HEILBRONN,	waidblauer	Stb.	auf	ursprünglich	als	eingeschrie-
ben	vorgesehenen	Brief	nach	Höchstberg,	hs.	„recommandirt“	und	Rö-
telkreuz	gestrichen	(„ist	nicht	gültig“)	 50,–

1762	 1850,	HEILBRONN,	blauer	K2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelgitter	 40,–
1763	 1831,	KIRCHBERG,	L1	nebst	kleinem	und	großen	Laufzettel	nach	Ans-

bach	und	retour	(Hülle)	 50,–
1764	 1848,	LAUFFEN	A.	N.,	blauer	K2	nebst	L1	CHARGÉ	im	Rötelgitter	

auf	Brief	(Faltspuren)	 40,–
1765	 1809,	LAUPHEIM.	R.	3.,	klarer	L1	auf	 interessantem	Chargébrief	 (L1	

CHARGÉ)	nach	Wien	und	Augsburg,	dann	retour	mit	vielen	Taxen	und	
Vermerken	 100,–

1766	 1848,	LAUPHEIM,	blauer	L2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelgitter	auf	
Kabinettbrief	 30,–

1767	 1787,	LUDWIGSBURG,	besonders	klarer	L1	auf	Luxusbrief	an	den	Her-
zog	von	Württemberg	in	Hohenheim,	mit	dek.	Chargégitter,	Hb.	2109-3	 180,–

1768	 1802,	 LUDWIGSBURG,	 kleiner	 L1	 nebst	 Chargekreuz	 auf	 dek.	 Brief	
„gegen	Recepisse,	franco“	nach	Meersburg	 100,–

1769P	 1845–1849,	LUDWIGSBURG,	großer	blauer	K2	nebst	zwei	verschiede-
nen	L1	CHARGÉ	auf	Luxusbriefen	 70,–

1770	 1849,	 MARBACH,	 schwarzer	 K2	 mit	 L1	 CHARGÉ	 auf	 Kabinettbrief	
(Rötelkreuz)	 40,–

1771	 Ca.	1820–1848,	MENGEN,	roter	L1	und	blauer	L2,	je	mit	L1	CHARGÉ	
auf	dek.	Briefen,	einer	stammt	vom	Postamt	Mengen	 60,–

1772P	 1801,	V.	MERGENTHEIM,	klarer	L1	auf	dek.	Luxusbrief	mit	dreifachem	
Rötelkreuz	bzw.	Nota-Bene-Zeichen	nach	Stuttgart,	hervorragendes	pa-
piergedecktes	Siegel	des	Deutschmeister-Ordens	(betr.	Militärhospital	im	
Schloss	Kapfenburg)	 180,–

1773P	 1850,	MERGENTHEIM,	L2	nebst	L1	CHARGÉ,	je	in	Waidblau	nebst	
Rötelgitter	auf	Luxusbrief	 50,–

1774P	 1817,	MÜNSINGEN,	klarer	L1	mit	in	roter	Tinte	äußerst	dekorativ	aus-
geführter	Kaminstempel-Imitation	„Chargé	Nro.	99“	auf	Luxusbrief	nach	
Erbach,	eine	wundervolle	postgeschichtliche	Preziose	aus	der	Sammlung	
Hans-Wolfgang	Krauß	(von	uns	1991	versteigert),	dazu	Briefhülle	mit	L1	
MÜNSINGEN	mit	ähnl.	Stempelimitation	in	Schwarz,	Attest	Thoma	 1.000,–

1775P	 (1815),	MÜNSINGEN,	L1	nebst	äußerst	dek.	hs.	Kaminstempel-Imita-
tion	 „Chargé	 Nro.	 19“	 auf	 Briefhülle	 mit	 Adresse	 „An	 den	 König	 zu	
höchsten	Händen“	 180,–
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1776P	 1808,	 N.	 THAILFINGEN,	 sehr	 klarer	 L1	 auf	 entzückendem	 	Luxus-	
Wertbrief	aus	Nürtingen	 150,–

1777	 Ca.	1810–1840,	V.	OCHSENHAUSEN,	klarer	L2	auf	zwei	Briefhüllen,	
einmal	mit	L1	CHARGÉ	 40,–

1778P	 1848,	OCHSENHAUSEN,	blauer	Stb.	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötel-
gitter	auf	besonders	schönem	Luxusbrief	 150,–

1779	 1849,	OCHSENHAUSEN,	blauer	Stb.	nebst	L1	CHARGÉ	und	K2	TÜ-
BINGEN	auf	doppelt	verwendetem	Brief		 40,–

1780P	 1850,	ÖHRINGEN,	blauer	Stb.	nebst	rotem	L1	CHARGÉ	und	Rötel-
kreuz	auf	besonders	schönem	Luxusbrief	 70,–

1781	 1899,	 ÖHRINGEN,	 L2	 nebst	 L1	 CHARGÉ	 und	 Rötelgitter	 auf	 zwei	
Prachtbriefen	 40,–

1782P	 1851,	2.7.,	PLOCHINGEN,	blauer	Stb.	und	L1	CHARGÉ	(in	Rötelgit-
ter)	auf	wundervollem	Luxusbrief	 150,–

1783	 1846,	REUTTLINGEN,	blauer	L2	nebst	L1	CHARGÉ	auf	Luxusbrief	 40,–
1784	 1848,	REUTLINGEN,	je	blauer	K2	nebst	großem	L1	CHARGÉ	auf	dek.	

Briefen	nach	Steyr/Österreich	und	Stuttgart	 50,–
1785P	 1841,	RIEDBACH	und	CHARGÉ,	je	klarer	L1	auf	dek.	Luxusbrief	aus	

Bartenstein	nach	Wien	 50,–
1786	 1849,	RIEDBACH	und	CHARGÉ,	je	grünlichschwarzer	L1	nebst	Rötel-

gitter	auf	Luxusbrief,	hs.	„frei	gegen	Schein“	und	„pr.	Wagen“	 80,–
1787P	 1849,	ROSENFELD,	blauer	K2	nebst	L1	CHARGÉ	und	Rötelkreuz	auf	

Luxusbrief	 70,–
1788	 1851,	 16.3.,	 ROSENFELD,	 blauer	 K2	 nebst	 L1	 CHARGÉ	 und	 Rötel-

kreuz	auf	dek.	Brief,	dazu	blauer	K2	ALTDORF	auf	Chargébrief	1849	 40,–
1789P	 1848–1851,	SAULGAU,	SPAICHINGEN,	je	blauer	L2	nebst	L1	CHAR-

GÉ	und	Rötelkreuz	auf	dek.	Briefen	 50,–
1790	 1836,	SPAICHINGEN	und	CHARGÉ,	je	klarer	L1	auf	Luxusbrief	mit	

Rötelkreuz	nach	Wien	 50,–
1791P	 1800,	STUTTGART,	franz.	L1	auf	Kabinett-Chargebrief	(Franchisestem-

pel)	nach	Mergentheim,	vorgedruckter	Briefkopf	der	„Armee	du	Rhin“	 150,–
1792P	 1809,	 CHARGÉ	 STUTTGART,	 leuchtend	 orangeroter	 großer	 Kamin-

stempel	nebst	hs.	„v.	Stuttgart“	(mit	Chargekreuz)	an	die	OPD	München,	
Inhalt	betrifft	„Postcharten“	(Unterschrift	von	OPD-Direktor	von	Geis-
mar),	ein	Liebhaberbrief	 500,–

1793	 1814,	STUTTGART,	L2	sowie	großer	Kaminstempel	CHARGÉ	STUTT-
GART	 auf	 Brief	 der	 OPD	 (Unterschrift	 „von	 Geismar“)	 nach	 Gmünd	
betr.	„Post-Defraudation“	 70,–

1794	 1846,	 STUTTGART,	 L2	 und	 Kaminstempel	 in	 Schwarz	 auf	 dek.	 Brief	
nach	Donzdorf	 50,–

1795P	 1847,	 STUTTGART,	 Stb.	 nebst	 Kaminstempel	 STUTTGART.	 CHAR-
GÉ.,	 je	sehr	klar	 in	Blau	auf	vorzüglichem	Luxusbrief	nach	Scheinfeld/
Franken	 200,–

1796P	 1847,	STUTTGART,	blauer	K2	nebst	Kaminstempel	und	seltenem	Stutt-
garter	L1	P.	D.	auf	dek.	Chargécouvert	nach	Paris,	sign.	Kruschel	 100,–

1797	 1847–1851,	 STUTTGART,	 blauer	 K2	 nebst	 rotem	 bzw.	 blauem	 Ka-
minstempel	auf	dek.	Chargébriefen	 60,–

1798	 1849,	STUTTGART,	K2	und	Kaminstempel	STUTTGART.	CHARGÉ,	
klar	in	Lilarot	auf	Luxusbrief	 50,–
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1799P	 1851,	 11.3.,	 STUTTGART,	 K2	 und	 Kaminstempel	 STUTTGART.	
CHARGÉ.,	je	sehr	klar	in	leuchtend	lilaroter	Farbe	auf	Luxusbrief	„frei.	
gegen	Schein“	nach	Crailsheim	 100,–

1800	 1814,	ULM,	L2	und	L1	CHARGÉ	nebst	Rötelgitter	auf	Brief	des	Ober-
postamtes	an	die	OPD	Stuttgart	 50,–

1801	 1839,	ULM,	schwarzer	L2	nebst	Kaminstempel	ULM	CHARGÉ	auf	Cir-
cular	an	das	Postamt	Dischingen	(ursprünglich	eine	Taxis-Generale	ent-	
haltend)	 60,–

1802	 Ca.	 1840–1850,	 ULM	 CHARGÉ,	 dek.	 Kaminstempel	 in	 Schwarz	 und	
Blau	nebst	L2	bzw.	K2	auf	Briefhüllen,	sign.	Thoma	 50,–

1803P	 1844,	 ULM,	 schwarzer	 L2	 nebst	 Kaminstempel	 ULM	 CHARGÉ	 und	
Rötelkreuz	auf	dek.	Luxusbrief	 80,–

1804P	 1847,	ULM,	großer	blauer	K2	nebst	Kaminstempel	ULM	CHARGÉ	auf	
besonders	schönem	Brief	nach	Pfäffikon/Schweiz	 60,–

1805	 1834–1849,	 URACH,	 L2	 und	 Stb.	 nebst	 Chargégitter	 und	 einmal	 L1	
CHARGÉ	 50,–

1806	 1809,	 Weiltingen/Ellwangen,	 Luxusbrief	 mit	 L1	 CHARGÉ	 und	 Rötel-
kreuz	(ohne	Aufgabestempel!)	nach	Stuttgart	 50,–

1807P	 1847,	WELZHEIM,	blauer	Stb.	nebst	L1	CHARGÉ	auf	dek.	Brief	nach	
Wien,	dazu	Chargébrief	mit	blauem	Stb.	BIBERACH	 50,–

1808P	 1846,	URACH,	schwarzer	Stb.	nebst	kleinem	L1	CHARGÉ	(in	Rötelgit-
ter)	auf	Luxusbrief	nach	Altenstaig,	einer	der	schönsten	bekannten	würt-
tembergischen	Chargébriefe	 300,–

1809P	 1811-	 ca.	 1840,	 WURZACH.	 R.	 3.,	 V.	 WURZACH,	 je	 L1	 nebst	 L1	
CHARGÉ	und	Rötelkreuz	auf	zwei	dek.	Briefen	(eine	Hülle)	 100,–

Feldpost:		
1810P	 1816,	 24.7.,	 Seltz	 (Elsass),	 Luxusbrief	 mit	 L1	 K.	 W.	 ARMEECORPS	

„an	 den	 König	 zu	 Allerhöchst	 eigenen	 Händen“,	 betr.	 Heiratserlaubnis:	
„Oberst-Lieutnant von Loeffler dankt allerunterthänigst für die allerhöchs-
te Gnade, an Seine Königliche Majestät schreiben zu dürfen, und bittet alle-
runterthänigst um allergnädigste Erlaubnis, sich mit der ältesten Tochter des 
Dekans Welsch in Crailsheim, Beate Welsch, welcher Ehe kein gesetzliches 
Hindernis im Wege steht, verheirathen zu dürfen... Allerunterthänigster 
treu gehorsamster Obristlieutenant von Löffler“	(schönes	Adelssiegel)	 200,–

1811	 1843,	Ulm,	„Befestigung	von	Ulm“,	„Bedarfszettel“	des	Majors	und	Fes-
tungsbau-Direktors	für	50	Karren	und	100	halbe	Leichtnägel	 50,–

1812	 1866,	5.8.,	Schillingsfürst,	Einlieferungsschein	mit	sehr	seltenem	K3	K.	W.	
FELDPOST	(für	Wertbrief	an	das	8.	Armeecorps)	 180,–

1813P	 1866,	 6.8.,	 „Station	 Breitenau“,	 Prachtcouvert	 von	 Major	 Rampacher	
des	 1.	 Jägerbataillons	 an	 seine	 Frau	 nach	 Hohenasperg,	 mit	 sehr	 selte-
nem	K3	K.	W.	FELDPOST	und	interess.	Inhalt:	„Heute marschieren wir 
nach Dinkelsbühl, zu Städtchen wie Rothenburg. – Bei uns gehen auch 
die abentheuerlichsten Gerüchte über unsere Zukunft: ich sehe nicht so 
schwarz und bin überzeugt, daß Preußen den Bogen nicht zu hoch spannt, 
sonst brüht es.- Gewiß, liebe Anna, in wenigen Wochen sind wir zu Hau-
se!“	 (dazu	 ein	 Feldpost-Vordruckbrief	 mit	 interess.	 Inhalt	 aus	 gleicher	
Korrespondenz	vom	26.11.1870)	 500,–

1814P	 1870,	9.9.,	„vor	Paris“,	kleines	Prachtcouvert	eines	Feldpredigers	mit	selt.	
R2	K.	WÜRTT.	FELD-POSTAMT	und	Feldpost-DB	(nach	Stuttgart)	 200,–
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1815	 1870,	14.9.-13.6.1871,	Barsy	 (Marne),	Rambervilliers,	mit	klaren	DB	K.	
W.	FELDPOST	I.	bzw.	II.	BRIGADE	auf	Vordruckbriefen	nach	Stutt-
gart,	interess.	Inhalt	des	Oberst	Rampacher	 100,–

1816	 1870,	 29.9.-24.11.,	 Lagny,	 Noisiel,	 zwei	 württ.	 Feldpost-Couverts	 mit	
preuss.	Stempeln	 60,–

1817P	 1870,	13.10.,	Villiers/Marne,	dek.	Vordruckcouvert	mit	DB	K.	W.	FELD-
POST	I.	BRIGADE	und	VII.	INF.	REG.	zusammen	nach	Stuttgart,	in-
teress.	Inhalt	des	Obersten	von	Rampacher:	„Theure Anna, liebe Kinder! 
Stimmt im Verein mit mir das Loblied „Nun danket alle Gott“, ja, der  
liebe Gott hat mich auch diesmal aus großer Gefahr schnell und sicher 
errettet“	 280,–

1818P	 1870,	4.11.,	K.	W.	FELDPOST	IV.	INF.	REG.,	leuchtend	blauer	DB	auf	
Kabinettcouvert	eines	Felddiakons	aus	Vitry	(nach	Stuttgart)	 80,–

1819P	 (1871),	ULM,	K1	nebst	blauem	Ovalstempel	PLATZKOMMANDO	L.	
U.	DER	BUNDESFESTUNG	ULM	auf	Couvert	nach	Tübingen	 120,–

1820	 1871,	11.2.,	K.	W.	FELDPOST	VII.	INF:	REG.,	klare	DB	auf	zwei	vorge-
druckten	Feldpostcouverts	(vom	gleichen	Tag!)	nach	Stuttgart	und	Ulm	 60,–

1821	 1871,	13.2.,	K.	WÜRTT.	FELD-POSTAMT,	klarer	R2	auf	selt.	Postschein	
für	einen	Wertbrief	an	die	Militärbriefanstalt	Ulm	 120,–

1822	 1871,	28.2.,	K.	W.	FELDPOST	I.	JAEGER-BAT.,	sauberer	DB	auf	Vor-
druckcouvert	nach	Carlsruhe	 50,–

1823P	 1871,	18.2.-7.6.,	K.	W.	FELDPOST	VII.	INF.	REG.,	klar	auf	Couvert	und	
Correspondenzkarte	 50,–

Postscheine:		
1824P	 1784,	AALEN	(hs.),	„Kayserl.	Reichs-Post-Expedition	allda“,	sehr	selte-

ner	Schein	 150,–
1825P	 1804	 (178.),	 AALEN,	 hs.	 auf	 sehr	 spät	 verwendetem	 ersten	 Schein	 mit	

Unterschrift	 „Kayserl.	 Reichs-Post-Expedition	 allda.“,	 sehr	 selten	 (nur	
wenige	Reichspostscheine	von	Aalen	bekannt)	 150,–

1826P	 1776,	 Biberach,	 „Kayserl.	 Reichs	 fahrende	 Post-Amts-Expedition	 hie-
selbst“,	sehr	seltener	Schein	(Hb.	nicht	gelistet)	 250,–

1827P	 1806,	 Biberach,	 „Reichs	 fahrende	 Postamts-Expedition	 hieselbst“,	 Hb.	 	
K2	 80,–

1828	 1850,	BÖBLINGEN,	erster	kleiner	L1	in	Blau	auf	Postschein	 50,–
1829	 1811–1823,	Calw,	11	Postscheine	 70,–
1830P	 1720,	 Cannstatt,	 „Kayserl.	 Reichs-Post-Amt	 Cantstatt.“,	 eine	 vorge-

druckte	Recepisse	über	den	Erhalt	des	„14.	rittersch.	Schreibens“,	welches	
„Vorweiser	diß	richtig	zu	allhiesigem	Post-Amt	gelieffert“,	hs.	„Von	obi-
gen	14.	Schreiben	hat	der	Bott	in	allem	zalt	Fl.	1	Xr.	26.“	Ein	einzigartiges	
Reichspost-Formular	 1.500,–

1831	 1776,	 Ehingen,	 „Kays.	 Reichs-fahrende	 Postamts-Expedition“,	 selt.	 hs.	
Einlieferungsschein	 50,–

1832P	 1786,	EHINGEN	(hs.),	„Kayserl.	Reichs-fahrende	Post	Amts-Expediti-
on	hieselbst“,	sehr	schöner	Schein	für	einen	Wertbrief	nach	Altdorf,	Hb.	
nicht	gelistet	 250,–

1833	 1784–1797,	Ellwangen,	zwei	Reichspostscheine,	Hb.	K3,	NK3A	 60,–
1834	 1774–1796,	Enzweihingen,	zwei	dek.	Reichspostscheine,	Hb.	K1,	3	 60,–
1835	 1808,	ENZWEIHINGEN	(hs.),	„Kaiserl.	Reichs-Post-Expedition“	(ge-

ändert	in	„Königl.“),	dek.	großer	Recoschein	 60,–



1832/1830/1826



1847

1848
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1836	 1790,	Esslingen,	„T.	Post-Verwalter“,	zwei	Reichspostscheine	(einer	„fah-
rend“	gestrichen)	 60,–

1837	 1793–1797,	Esslingen,	eine	Quittung	für	den	Heidenheimer	Boten,	dazu	
Postschein	und	eine	Zeitungsquittung	 50,–

1838P	 1782,	 Fürfeld,	 „Kaiserliche	 Reichs	 fahrende	 Post	 Expedition	 Johannes	
Straus“,	schöner	großer	Schein	mit	irregulärem	Postmeisterzudruck,	Hb.	
K2	(Lp.),	nur	wenige	Scheine	bekannt	 150,–

1839	 1774–1794,	Geislingen,	7	Reichspostscheine	 180,–
1840	 1782,	 GEISLINGEN	 (hs.),	 „Kayserl.	 Reichs-fahrende	 Post-Expedition	

hieselbst“,	Einlieferungsschein	für	ein	„Verschläglein	mit	zwölf	Hundert	
Gulden“	nach	München,	kostete	6	Gulden	Porto	(!)	und	4	Kreuzer	für	
den	 Schein,	 beiliegt	 eine	 Recepisse	 des	 Reichspost-Verwalters	 Grieger	
über	den	Erhalt	der	6	Fl.	4	Xr.	 70,–

1841	 1788–1807,	Geißlingen,	zwei	Reichspostscheine	 (Hb.	K5,	K9)	und	eine	
hs.	Estaffettenquittung	aus	1791	 50,–

1842	 1809,	Geislingen,	„Königl.	Baier.	Postverwaltung“,	selt.	Schein	(„Schein	4	
Kr.“)	 100,–

1843	 1797–1804,	Giengen,	„Kaiserl.	Reichs-fahrende	Post“	u.	ä.,	zwei	vorge-
druckte	Formulare	„Monita“	 80,–

1844	 1811,	Hechingen,	„Königl.	Würtemb.	Postamt“,	sehr	seltener	Schein,	Hb.	
W2/I	 100,–

1845	 1709,	 Heilbronn,	 „Kays.	 Reichs-Post-Ambt	 dahier“,	 frühe	 Gebühren-
quittung,	dazu	hs.	Einlieferungsschein	(1758)	und	eine	Zeitungsquittung	
von	1800	 50,–

1846	 1774,	Heilbronn,	„K.	R.	fahrende	Expedition“,	Hb.	K9,	400	P.	 100,–
1847P	 1832,	Heilbronn,	der	äußerst	seltene	Schein	mit	der	Öhringer	Postkutsche	

nach	rechts,	ganz	unbed.	beschnitten	 300,–
1848P	 1849,	 Heilbronn,	 „F.	 Frisäus,	 Metzgermeister“,	 äußerst	 dekoratives	

rosa	Reisebillet	(mit	Abbildung	einer	fahrenden	vierspännigen	Kutsche)		
für	 eine	 Fahrt	 nach	 Öhringen,	 Litho	 mit	 besonders	 reichhaltiger	 Ver-	
zierung	 500,–

1849	 1795,	Hüllen,	„K.	K.	Post-Halterei“,	Joseph	Grimmiger,	K.	R.	Post-Hal-
ter	allda“,	selt.	hs.	Portoaufstellung	für	das	2.	Quartal,	mit	Bestätigung	des	
Amtes	Lauchheim	 50,–

1850P	 1813,	Isny,	„Kaiserl.	Reichs-Postamt“	(geändert	in	„Königl.	Wbg.“),	sehr	
seltener	spät	verwendeter	Reco-Schein	ähnlich	Seeger	K1	(aber	jetzt	„Be-
scheinigung“)	 180,–

1851	 1791–1804,	Kirchberg	(3),	Bischofsheim/Tauber	(2),	gesamt	5	Reichspost-
scheine	 80,–

1852	 1809,	Kirchberg,	„K.	B.	Post-Amt“,	seltener	bayerischer	Schein	 100,–
1853P	 1851,	7.3.	KLEINSÜSSEN,	äußerst	seltener	blauer	L1	auf	Postschein	 80,–
1854P	 1784,	 Cünzelsau,	 „Kaiserl.	 Reichs-Post-Expedition	 hieselbst“,	 seltener	

Schein,	Hb.	K01	 100,–
1855	 1807	(17..),	Cünzelsau,	„Kayserl.	Reichs-Post-Expedition	dahier“,	aptier-

ter	Schein	als	Aufbrauch,	Hb.	K1	 100,–
1856	 1836,	Künzelsau,	„Königl.	Oberamtsgericht“,	dek.	Rechnung	über	ausge-

legtes	Postporto	 40,–
1857	 1803,	Langenburg,	„K.	R.	Posthalterei“,	seltener	hs.	„Post-Schein	gegen	7	

nachverzeichnete	recomandirte	Briefe“,	als	Brief	verschickt	 50,–
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1858	 1763,	Ludwigsburg,	„Kayserl.	Reichs-P.	Amt	daselbst“,	sehr	seltener	hs.	
Schein	 für	 einen	 Wertbrief	 nach	 Grunbach,	 der	 früheste	 uns	 bekannte	
Einlieferungsschein	von	Ludwigsburg	 120,–

1859	 1795,	Ludwigsburg,	Hb.	K	4/II	 80,–
1860	 1796–1803,	Ludwigsburg,	drei	seltene	Reichspostscheine,	Hb.	K	4II,	4III,		

5	 150,–
1861	 1801	(17.),	Ludwigsburg,	„Kaiserl.	Reichs-Brief-Post-Expedition	allda“,	

Hb.	K4III,	spät	verwendet	 100,–
1862	 1735,	Magstatt,	seltener	Seuchenpass,	aufgeklebt	Brückengeld	von	Böb-	

lingen	 50,–
1863P	 1810	(180.),	MAGSTATT,	hs.	über	Ortsdruck	„Stuttgart“	(Hb.	W2),	si-

cherlich	ein	Unikat,	Hb.	W1	(„Lp.“),	abgebildet	im	Handbuch	 250,–
1864P	 1793,	Mengen,	„K.	R.	fahrende	Postamts-Expedition	hieselbsten“,	selte-

ner	Schein,	Hb.	K3	 80,–
1865P	 1803,	(18..),	Mengen,	„K.	R.	ord.	Post-Exped.“,	Überschrift	„Recepisse“,	

sehr	seltener	Schein	für	ein	Paket	nach	Freiburg,	Jahreszahl	„18..“	begin-
nend	unterhalb	von	„e“	in	Rezepisse,	Hb.	K5	(A)	 180,–

1866	 1805,	Mengen,	„K.	R.	fahrende	Post-Exped.“,	Hb.	K6	 80,–
1867	 1757–1798,	Mergentheim,	„Kays.	Reichs-post-Ambt	alda“,	hs.	Quittung	

für	die	Besorgung	von	Postsachen	für	das	Amt	Stetten,	ein	Konzeptpapier	
als	Einlieferungsschein	(1797)	und	ein	Postschein	K2	 80,–

1868	 1796,	Mergentheim,	„Kaiserl.	Reichs-Post-Amt	allhier“,	dek.	„Postchar-
ten“-Formular	als	Einlieferungsschein	für	Wertsendung	verwendet	 80,–

1869	 1866,	1.8.,	NAGOLD,	L2	auf	Eilwagen-Reiseschein	nach	Stuttgart	 60,–
1870	 1832–1838,	 Öhringen,	 sehr	 schöne	 Zusammenstellung	 von	 18	 Scheinen	

mit	verschiedenen	Kutschenabbildungen	 400,–
1871P	 1849,	 PLOCHINGEN,	 blauer	 L1	 über	 Ortsdruck	 „Göppingen“	 (Hb.	

W10),	Hb.	W11,	äußerst	seltenes	Provisorium	 100,–
1872P	 1844,	 2.11.	 REICHBACH,	 hs.	 über	 Ortsdruckschein	 von	 Plochingen	

(Hb.	W7),	äußerst	seltenes	Provisorium,	Hb.	„wahrscheinlich	ein	Unikat.	
Bewertung:	Lp.“	 150,–

1873	 1821–1826,	Sigmaringen,	„Königlich	Würtemb.	Postamt	allda“,	„Königl.	
Würtemb.	 Postamt“,	 zwei	 seltene	 Scheine	 (Hb.	 W1/II,	 3),	 einmal	 mit	
Druckfehler	„übrige“	und	„Würtemb.“	 120,–

1874P	 1708,	 Stuttgart,	 „Hoch-Fürstl.	 Würtembergische	 Bottenmeisterey	 all-
hier“,	seltener	früher	Estaffettenpass	(„Laufzettel von Stuttgart auf Tü-
bingen, Nota-Bene, Cito, cito, citissime, cito“ für ein „sehr eylfertig und 
hoch-angelegene Fürstl. Paquet sogleich nach der Empfang durch eigene 
zu Pferdt von Ort zu Ort, so Tags und Nachts, also bestelen...“)	 300,–

1875	 1789–1794,	Stuttgart,	4	Reichspostscheine,	Hb.	NK	13b/c,	K14	I/II	 60,–
1876	 1806,	3.2.,	Stuttgart,	„Kaiserl.	Reichs-Post-Amt	ausgefertiget“	(geändert	

in	„Kurfürstl.“),	äußerst	 seltener	aufgebrauchter	Reco-Schein	 (Kurfürs-
tentum	nur	vom	27.11.	bis	31.12.1805!)	 100,–

1877P	 1810,	Stuttgart,	hs.	geändert	 in	„Biberach“,	„Königl.	Württembergische	
fahrende	 Oberpostamts-Expedition	 dahier“,	 selt.	 frühes	 Reisebillet	 für	
den	Postwagen	nach	Stuttgart	 250,–

1878	 1818,	Stuttgart,	dek.	Metzgerpost-Begleitschein	nach	Waldenbuch	 50,–
1879	 1837–1867,	 Stuttgart-Hall	 bzw.	 Schorndorf,	 Mainhardt	 (K2)-Backnang,	

Boeblingen	(K3)-Stuttgart,	4	Reisescheine	 120,–
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1880	 1816–1847,	Tettnang,	6	seltene	Postscheine,	dazu	ein	Schein	von	Ravens-
burg	(1838)	 120,–

1881P	 1762,	Tübingen,	„Kayserl.	Reichs-Post-Verwaltung	allhier“,	sehr	seltener	
erster	Schein	von	Tübingen	mit	Minimaltext:	„habe	zur	Besorgung	erhal-
ten“	(für	Recobrief	nach	Regensburg),	Hb.	unbekannt	 280,–

1882	 1779,	Tübingen,	„Kayserl.	Reichs-Post-Verwaltung	dahier“	 180,–
1883	 1781	 (178.),	 Tübingen,	 „Kaiserliches	 Reichs-Post-Amt	 Tübingen“,	 dek.	

großer	Schein	mit	Zierrahmen	 100,–
1884	 1785,	Tübingen,	„T.	Postverwalter	Cotta“	(Hb.	K2b),	sehr	schöner	großer	

Zierschein,	Hb.	250	P.	 100,–
1885	 1797–1806,	Tübingen,	drei	Reichspostscheine,	einer	aptiert,	Hb.	K7	I/III	 60,–
1886P	 1809,	Tuttlingen,	seltener	aptierter	Reichspostschein,	Hb.	K3	(im	Hb.	ab-

gebildet)	 80,–
1887	 1846–1848,	Tuttlingen,	drei	Postscheine	auf	blauem,	rosa	und	grauem	Pa-

pier,	mit	großen	Zierrahmen,	Hb.	W25a,	27,	29a	 50,–
1888	 1757	(175.),	Ulm,	„Kayserl.	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	selten	frü-

he	„Postcharte“	nach	Meersburg,	interess.	Text	 150,–
1889P	 1769,	 ULM	 (hs.),	 „Kayserl.	 Reichs-fahrende	 Ober-Post-Amts-Expedi-

tion	 hieselbst“,	 äußerst	 seltener	 erster	 bekannter	 Reichspostschein	 von	
Ulm,	Hb.	K1a,	500	P.	 250,–

1890	 1776,	 Ulm,	 „Kayserl.	 Reichs-Ober-Post-Amt	 hieselbst“	 (geändert	 in	
„Zeitungs-Expedition“),	selt.	Postkarten-Formular	als	Inseratenquittung	
(9	Gulden)	für	Anzeigen	bei	der	Augsburger-	und	Frankfurter	Oberpost-
amtszeitung	 150,–

1891	 1783,	 Ulm,	 „Kayserl.	 Reichs-Ober-Post-Amt	 hieselbst“,	 selt.	 Postkar-
ten-Formular	 als	Einlieferungsschein	 für	 ein	Wertpaket	nach	Augsburg	
verwendet	 120,–

1892	 1792,	Ulm,	„Kayserl.	Reichs-Ober-Post-Amt	hieselbst“,	selt.	„Postchar-
ten“-Formular	 als	 Estaffettenquittung	 für	 ein	 Schreiben	 nach	 Tübin-
gen	verwendet,	dazu	anderes	Formular	für	eine	Estaffette	nach	Ehingen		
(1801)	 100,–

1893	 1803,	Ulm,	„K.	R.	Ober-Post-Amt“,	selt.	„Post-Charten“-Formular	als	
Gebührenquittung	der	„fahrenden	Expedition“	verwendet	 100,–

1894P	 1793,	Wangen,	„Kayserl.	Reichs-Post-Expedition	allda“,	Hb.	K1,	sehr	sel-
tener	Schein	 150,–

1895	 1770,	Wien,	„Pr.	Kaiserl.	Königl.	Obristes	Hof-Post-Amt“,	schön	gesie-
gelte	Estaffettenquittung,	vorgedrucktes	Konzeptpapier	„P.	P.“,	für	eine	
Sendung	nach	Stuttgart,	für	den	extrem	langen	Laufweg	wurden	42	Gul-
den	und	45	Kreuzer	berechnet	 150,–

1896	 1850	 (184.),	 Wildbad-Stuttgart,	 dek.	 Eilwagen-Reiseschein	 mit	 schöner	
Kutschenabbildung	 100,–

1897	 1866,	Wildberg-Nagold,	dek.	Eilwagen-Reiseschein	 50,–
1898P	 1817,	WÜSTENROTH,	hs.	auf	äußerst	seltenem	Schein	für	einen	Wert-

brief	nach	Stuttgart,	Hb.	W1I	(Komma),	Bewertung:	Lp	 200,–

Markenteil:		
1899P	 1	Kr.	a.	sämisch,	kl.	Aufklebeknitter,	allseits	breitrandig	(oben	

Nebenmarke)	mit	K3	HEILBRONN	auf	doppelt	verwende-	
tem	Kabinettbrief	nach	Neckarsulm	 1a	Y	 180,–



1901

1908



Württemberg 229

1900P	 1	Kr.	a.	sämisch,	breitrand.	Kabinettstück	nebst	min.	berührter	
3	Kr.	a.	gelb	auf	seltenem	Hohenzollern-Bestellgeldbrief	nach	
Hechingen,	eine	schöne	und	frische	Frankaturseltenheit	vom	
5.11.1853	(rs.	L2	HECHINGEN)	 1a,2a	Y	 700,–

1901P	 1	Kr.	a.	sämisch,	breitrandiges	senkr.	Paar	nebst	3	Kr.	a.	gelb	
und	 zweimal	 9	 Kr.	 a.	 lebhaftrosa	 als	 äußerst	 dekorative	 und	
seltene	Frankatur	auf	Brief	mit	K3	WAIBLINGEN	nach	St.	 1a,2a,	

	 Leonards/England,	Attest	Thoma		 4b	Y	 1.300,–
1902P	 1	Kr.	a.	sämisch,	voll-	bis	breitrandig	auf	Prachtbrief	mit	K3	

AALEN	auf	Prachtbrief,	Befund	Heinrich	 1b	Y	 180,–
1903P	 1	Kr.	(3),	3	Kr.,	6	Kr.	(2),	9	Kr.,	18	Kr.,	breitrandige	Kabinett-	

stücke	(Mi.	1a/b,	2a,	3a/b,	4a,	5)	 1a/b-5	 350,–
1904P	 1	Kr.,	3	Kr.	 (3)	und	9	Kr.,	zwei	 lose	Marken	und	drei	Brief-

stücke	 mit	 Frühdaten,	 und	 zwar	 dreimal	 17.10.1851	 auf	 1,	 	
3	 und	 9	 Kr.	 sowie	 18.10.	 und	 28.10.1851	 auf	 Briefstücken	 	
3	Kr.	 ex1-4a	 200,–

1905	 1	Kr.	a.	sämisch	(2),	6	Kr.	a.	blaugrün,	9	Kr.	a.	rosa	und	lebhaft	-	 1a/b-
	 rosa,	gesamt	fünf	Kabinettbriefe,	sign.	Thoma,	Heinrich	 4a/b	Y	 600,–
1906	 1	 Kr.	 a.	 sämisch,	 hellsämisch	 und	 auf	 gelbstichigem	 Seiden-

papier,	 vier	 breitrandige	 Kabinettstücke,	 dreimal	 sign.	 bzw.	
Befund	Thoma	 1a/b,yb	 250,–

1907	 1	 Kr.	 altelfenbein,	 eine	 äußerst	 seltene	 Frankatur	 von	 vier	
voll-	bis	breitrandigen	Exemplaren	auf	dek.	Briefstück	mit	K2	
HEILBRONN	 (eine	 Marke	 kl.	 Bugspur),	 sign.	 Pfenninger,	
Attest	Irtenkauf	 1c	∆	 700,–

1908P	 1	Kr.	a.	altelfenbein	(2),	6	Kr.	a.	blaugrün,	9	Kr.	a.	lebhaftrosa	
(2,	 eine	 Marke	 kl.	 Eckfehler),	 eine	 prachtvolle	 Frankatur	 als	
äußerst	 seltenes	 Doppelporto	 auf	 unten	 umgefaltetem	 Brief	
mit	K2	STUTTGART	nach	Glückstadt/Schleswig-Holstein		 1c,3b,	

	 (Dänemark),	Atteste	Thoma,	Irtenkauf	 4b	Y	 2.500,–

1909P	 1	 Kr.	 a.	 mittelgraugelbem	 Seidenpapier,	 allseits	 breitrandiges	
ungebr.	Luxusstück	mit	vollem	Originalgummi	und	nur	min.	
Falzspuren,	wohl	das	schönste	von	nur	einigen	wenigen	unge-
braucht	 erhalten	gebliebenen	Exemplaren	dieser	Marke,	 von	 	
hohem	Liebhaberwert,	Attest	Thoma	 1yb	*	 3.000,–

1910P	 1	Kr.	a.	graugelb	(Seidenpapier),	breitrandiges	Luxusstück	mit	
schönem	K2	STUTTGART,	Befund	Irtenkauf	(Mi.	300,–)	 1yb	 120,–

1911P	 1	Kr.	a.	gelbstichigem	Seidenpapier,	breitrandiges	Luxusstück	
mit	klarem	K2	MARBACH	auf	Hülle	von	Nachbarortsbrief	
nach	Ludwigsburg,	Befund	Thoma	 1yb	Y	 350,–

1912	 1	Kr.	a.	chromgelb,	Nachdruck,	ungebr.	Kabinettstück	 1Na	*	 40,–



1920
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1913P	 3	Kr.	a.	gelb,	sehr	frischer	ungebr.	Kabinett-Dreierstreifen	mit	
allseits	breiten	Rändern	und	fast	vollem	Originalgummi,	Herr	
Thoma	schreibt	in	seinem	Fotoattest:	„Ungebraucht	sind	Ein-
heiten	 der	 ersten	 Ausgabe	 außerordentlich	 selten“,	 in	 dieser	 	
schönen	Erhaltung	von	Liebhaberwert	 2aV	*	 2.300,–

1914P	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 sehr	 breitrandiges	 Exemplar	 (min.	 Falzschür-
fung)	mit	blauem	Ersttags-K2	REUTLINGEN	15.OCT.1851,		
sign.	Thoma,	Befund	Irtenkauf	 2a	 800,–

1915P	 3	Kr.	a.	gelb,	breitrandiges	Luxus-Randstück	mit	K3	BLAU-	
BEUREN	(unten	Nachbar)	 2a	 50,–

1916P	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 allseits	 voll-	 bis	 breitrandiger	 Pracht-Vierer-
streifen	 (linke	 Marke	 min.	 Wellung)	 auf	 dek.	 Briefstück	 mit	
K2	 ROSENFELD,	 es	 sind	 nur	 wenige	 Viererstreifen	 dieser	
	Marke	 bekannt,	 sign.	 Drahn,	 Kruschel,	 Attest	 Irtenkauf	 (ex	
Boker),	Mi.	6.000,–	 2a	∆	 2.000,–

1917P	 3	Kr.	a.	gelb,	unbedeutend	berührt,	auf	frischem	und	dekora-
tivem	 Vor-Ersttagsbrief	 mit	 klarem	 schwarzem	 K2	 STUTT-
GART	 14.OCT.1851	 (blauer	 Neben-K2,	 ebenfalls	 vom	
14.OCT.1851	 beigesetzt)	 nach	 Assumstadt,	 rs.	 klarer,	 blauer	
K2	 HEILBRONN	 14.OCT.1851,	 es	 sind	 nur	 wenige	 Vor-
ersttagsbriefe	 von	 Württemberg	 bekannt,	 dieser	 wurde	 vom	
	Auktionator	 entdeckt	 und	 anlässlich	 der	 5.	 Erhardt	 &	 Feu-
ser-Auktion	1981	erstmals	angeboten,	Attest	Thoma	 2a	Y	 8.000,–

1918	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 zerrissene	 Marke	 rs.	 mit	 K2	 ULM	 auf	 Brief,	
Nachporto	„6“	gestrichen	und	hs.	„Freimarke	auf	der	Rück-
seite“	 sowie	 Brief	 mit	 K2	 ZWIEFALTEN	 mit	 abgefallener	 	
3	Kr.,	hs.	rot	„frei,	Marke	verloren“	 2a	Y	 80,–

1919P	 3	Kr.	a.	gelb,	unten	kleine	Stelle	berührt,	seltener	Frühbrief	mit	
K2	STUTTGART	17.OCT.1851,	sign.	Thoma	 2a	Y	 150,–

1920P	 3	Kr.	a.	gelb,	unten	etwas	Lupenrand,	schöner	Frühbrief	mit	
blauem	K2	HEILBRONN	20.OCT.1851	nach	Sinsheim	 2a	Y	 100,–

1921	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 extrem	 breitrandig	 (unten	 und	 rechts	 Neben-	
marken)	mit	K2	NECKARSULM	auf	Luxusbrief,	sign.	Hein-	
rich	 2a	Y	 50,–

1922P	 3	Kr.	a.	gelb,	voll-	bis	breitrandiges	Luxuspaar	mit	K3		AALEN	
auf	blauem	Brief	nach	Kaufbeuren,	sign.	Heinrich	 2a	Y	 120,–

1923P	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 zweimal	 breitrandig	 mit	 K3	 VAIHINGEN	
20.12.55	nach	Heilbronn,	der	mehrfach	gelaufene	Doppelbrief	
war	zunächst	am	17.12.55	aufgegeben	worden	mit	Vermerk	„1	
1/4	Loth“,	noch	9“	(gestrichen)	 2a	Y	 100,–

1924P	 3	Kr.	a.	gelb,	breitrandiges	Luxuspaar	und	Einzelstück	(dieses	
Bugspur)	mit	K2	HALL	auf	dek.	Brief	nach	Würzburg	 2a	Y	 120,–
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1925P	 3	 Kr.	 a.	 hellgelb	 auf	 hervorragend	 schönem	 Luxus-Chargé-	
brief	 mit	 K3	 VAIHINGEN,	 Neben-L1	 CHARGÉ	 in	 him-
beerrotem	hs.	Chargégitter,	Befund	Heinrich	 2a	Y	 180,–

1926P	 3	Kr.	a.	gelb	und	6	Kr.	a.	grün	(Seide,	min.	Lupenrand)	auf	dek.	
Brief	„Muster	ohne	Werth“	mit	K3	AALEN	nach	Freiburg	i.	
B.,	sign.	Heinrich	 2a,3y	Y	 100,–

1927P	 3	Kr.	a.	gelb	und	9	Kr.	a.	rosa,	Kabinettstücke	mit	K2	HALL	
auf	 dekorativem	 Brief	 nach	 Erlangen,	 seltene	 und	 schöne	
Kombination	als	Doppelporto,	sign.	Pfenninger	 2a,4a	Y	 250,–

1928P	 3	 Kr.	 a.	 gelb	 und	 9	 Kr.	 a.	 lebhaftrosa	 (je	 berührt)	 auf	 dek.	
Chargé	briefen	mit	K3	ROTTENBURG	und	HEIDENHEIM	 2a,4b	Y	 150,–

1929P	 3	Kr.	a.	schwefelgelb,	breitrandig	und	frisch	(mit	kleinen	Un-
ebenheiten,	Klebefältchen)	auf	Brief	mit	K2	ESSLINGEN	5.	
AUG.	1857	nach	Laupheim,	ein	sehr	seltenes	Angebot,	Attest	
Irtenkauf	 2b	Y	 700,–

1930P	 3	Kr.	a.	dunkelgelb,	Luxusstück	mit	zentrischem	blauem	K2	
KIRCHHEIM,	sign.	Thoma	 2d	 50,–

1931P	 3	 Kr.	 a.	 dunkelgelb,	 seltene	 Type	 IVb,	 breitrandiges	 Luxus-	
stück	mit	blauem	L2	WAIBLINGEN,	Befund	Irtenkauf	 2dIVb	 100,–

1932P	 3	Kr.	ockergelb,	besonders	breitrandiges	Luxusstück	mit	K3	
STUTTGART	 auf	 unterfrankiertem	 Brief	 nach	 Altshausen,	
hs.	„noch	1“	(Faltspuren	im	Brief),	sign.	Thoma	 2e	Y	 100,–

1933P	 3	Kr.	a.	bräunlichgelb,	breitrandig	mit	K2	HALL	auf	besonders	
schönem	und	sehr	seltenem	Luxus-Briefstück,	Liebhaber	wert,	
sign.	Thoma,	Attest	Irtenkauf	(Mi.	1.500,–+)	 2f	∆	 800,–

1934	 3	Kr.	a.	gelb,	Seidenpapier,	zwei	Prachtbriefe	mit	K2	HEIL-	
BRONN	und	KÖNIGSBRONN,	einmal	sign.	Thoma	 2y	Y	 60,–

1935P	 6	 Kr.	 a.	 grün,	 breitrandiges	 Luxusstück	 mit	 zentrischem	
blauem	 Vorersttags-K2	 HEILBRONN	 14.OCT.1851,	 eines	
der	schönsten	Exemplare	mit	einem	der	extrem	seltenen	Vor-	
ersttagsstempel,	Attest	Heinrich	 3a	 2.000,–

1936P	 6	Kr.	a.	blaugrün,	breitrandiges	ungebr.	Kabinettstück	(ohne	
Gummi),	farbfrisch	und	in	feinster	Erhaltung,	Attest	Thoma	 3bIII	(*)	 1.300,–

1937	 6	Kr.	a.	blaugrün,	je	breitrandig	auf	blauen	Kabinettbriefen	mit	
K3	WASSERALFINGEN,	einmal	sign.	Thoma	 3b	Y	 120,–

1938P	 6	 Kr.	 a.	 blaugrün,	 breitrandig	 auf	 Luxusbrief	 mit	 K3	 WAS-
SERALFINGEN	nach	Haigerloch,	mit	austaxiertem	Bestell-	
geldkreuzer,	sign.	Thoma	 3b	Y	 100,–

1939P	 6	Kr.	a.	blaugrün,	Luxusbrief	mit	K3	WASSERALFINGEN,	
sign.	Heinrich	 3b	Y	 100,–

1940P	 6	 Kr.	 a.	 blaugrün,	 breitrandiges	 senkr.	 Kabinettpaar	 mit	 K2	
ULM	auf	rs.	unkpl.	Brief	nach	Altomünster,	sign.	Thoma	 3b	Y	 200,–

1941P	 6	Kr.	a.	blaugrün	(min.	berührt)	nebst	3	Kr.	orange	als	selte-
ne	Mischfrankatur	auf	Brief	(kl.	Randfehler)	als	Warenprobe		
„Anhängend	Muster“	nach	Neuburg/Donau,	sign.	Thoma	 3b,7a	Y	 300,–

1942P	 6	 Kr.	 a.	 grün,	 kl.	 Stelle	 Lupenrand,	 unterfrankierter	 Pracht-
brief	 mit	 K2	 ESSLINGEN	 nach	 Füssen,	 hs.	 „reicht	 nicht“,	
noch	6“	 3ya	Y	 100,–

1943	 6	Kr.	a.	grün,	Seidenpapier,	Kabinettstück	mit	K2	GÖPPIN-	
GEN	auf	Brief	nach	Carlsruhe	 3y	Y	 70,–







1952/1948
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1944P	 6	Kr.	a.	grün,	Seidenpapier,	sehr	breitrandig	auf	Luxusbrief	mit	
K3	AALEN	nach	Kaufbeuren,	sign.	Thoma	 3y	Y	 100,–

1945P	 6	Kr.	a.	grün,	Seidenpapier,	mit	K3	AALEN	auf	blauem	Kabi-	
nettbrief	nach	Kaufbeuren,	sign.	Heinrich	 3y	Y	 100,–

1946P	 6	Kr.	a.	grün,	Seidenpapier,	breitrandiges	Luxusstück	mit	K3	
AALEN	auf	Brief	nach	Kaufbeuren,	sign.	Thoma	 3y	Y	 100,–

1947P	 9	Kr.	a.	rosa,	Luxusstück	mit	blauem	K3	TUTTLINGEN	auf	
Brief	nach	Langenau/Schweiz,	sign.	Thoma	 4a	Y	 100,–

1948P	 9	 Kr.	 auf	 rosa,	 zwei	 breitrandige	 Prachtstücke	 (linke	 Marke	
min.	Eckknitter)	mit	blauem	K2	ULM	22.	MAI	1852	auf	de-
korativem	 Chargécouvert	 „gegen	 Postschein“	 (Recepisse)	
nach	Erlangen,	mit	klarem	Kaminstempel	ULM	CHARGÉ	 4a	Y	 1.400,–

1949P	 9	Kr.	a.	rosa	und	lebhaftrosa,	zwei	sehr	breitrandige	Luxus-Bo-
genecken,	sign.	Thoma,	Heinrich	 4a,b	 250,–

1950	 9	Kr.	a.	lebhaftrosa	(sign.	Thoma)	und	8	weitere	Marken	mit	
Plattenfehlern	und	Druckzufälligkeiten	(u.	a.	25PFII,	31	PFI)	 ex4b-31a	 100,–

1951P	 9	Kr.	a.	dunkelrosa,	breitrandiges	Luxusstück	mit	großem	K2	
ULM	auf	dek.	Brief	nach	Frankfurt	 4c	Y	 120,–

1952P	 9	 Kr.	 a.	 dunkelrosa,	 fünf	 breitrandige	 Kabinettstücke	 (eines	
min.	Druckstelle)	mit	K3	STUTTGART	auf	dek.	Brief	über	
Aachen	und	Boston	nach	New	York	(ganz	min.	Altersspuren	
und	das	dünne	Briefpapier	rs.	gestützt),	der	schönste	von	nur	
einigen	wenigen	bekannten	Briefen	mit	dieser	Mehrfachfran-
katur,	 ein	 Ausstellungsstück	 ersten	 Ranges	 aus	 der	 Burrus-	
Sammlung,	Attest	Heinrich	 4b	Y	 4.500,–

1953P	 18	 Kr.	 a.	 lila,	 frisches	 Kabinettstück	 mit	 zentr.	 K3	 STUTT-
GART,	sign.	Thoma	(Mi.	800,–)	 5I	 250,–

1954P	 18	Kr.	a.	lila,	sehr	breitrandiges,	aber	unruhig	mit	K3	STUTT-
GART	 gestempeltes	 Prachtstück	 als	 seltene	 Einzelfrankatur	
auf	Doppelbrief	(Name	des	Adressaten	unauffällig	verändert)	
nach	Frankfurt,	Attest	Thoma	(Mi.	4.000,–)	 5III	Y	 700,–

1955P	 18	 Kr.	 a.	 violettgrau,	 breitrandiges	 senkr.	 Paar	 (kl.	 Eckbug)	
nebst	1	Kr.	a.	sämisch	(min.	berührt)	und	3	Kr.	a.	gelb	als	schö-
ne	und	seltene	Kombination	auf	kleinem	Couvert	mit	blauem	
K2	GÖPPINGEN	nach	USA	(vs.	u.	a.	Ovalstempel	P.	D.	von		 5II,1a,	

	 Stuttgart),	Attest	Heinrich	 2a	Y	 2.500,–
1956P	 18	 Kr.	 lila,	 breitrandiges	 Kabinettstück	 (mit	 übergehendem	

Ovalstempel	P.	D.)	nebst	berührter	3	Kr.	a.	gelb	auf	dek.	Brief	
mit	K2	STUTTGART	10.	APR.	1855	„via	Calais“	nach	Lon-
don,	 die	 sehr	 seltene	 Portostufe	 ist	 nur	 1855/1856	 möglich,	 	
Attest	Thoma		 5,2a	Y	 2.300,–

1957P	 18	Kr.	a.	lila,	voll-	bis	breitrandig	nebst	6	Kr.	a.	blaugrün	(kl.	
Mängel)	 und	 9	 Kr.	 a.	 lebhaftrosa	 als	 seltene	 Frankatur	 auf	 	
Damencouvert	 mit	 K3	 STUTTGART	 nach	 St.	 Louis/USA,	
div.	Nebenstempel,	sign.	Thoma	 5,3b,4b	Y	 2.300,–

1958	 1	 Kr.	 braun,	 6	 Kr.	 bis	 18	 Kr.	 hellblau	 (teils	 Schnittfehler),	 3	
Kr.	gelb	(ohne	Seidenfaden),	fünf	Werte	auf	seltenem	Karton-	
papier,	div.	Befunde	Thoma	 ex6a-12b	 180,–

1959	 1	Kr.	braun	bzw.	Paar	1	Kr.	hellbraun	auf	seltenen	Streifbän-	
dern	mit	K3	STUTTGART	bzw.	HEILBRONN	 6a/b	Y	 150,–



1955/1956/1957



Württemberg 239

1960P	 3	Kr.	orange,	interess.	min.	unfrischer	Nachsendebrief	mit	K2	
TÜBINGEN	nach	Urach	(vs.	K3),	Heilbronn	(rs.	Distributi-
onsstempel)	 und	 Gomadingen	 (rs.	 K3	 MÜNSINGEN	 u.a.),	 	
hs.	Taxen	„3“	und	„4“	 7a	Y	 120,–

1961	 3	Kr.	orange,	allseits	besonders	breitrandiges	Luxusstück	mit	
K3	KÜNZELSAU	auf	Brief	nach	Stuttgart,	sign.	Thoma	 7a	Y	 60,–

1962P	 3	Kr.	orange,	6	Kr.	grün	und	9	Kr.	karmin,	sehr	seltene	Drei-
farbenfrankatur	der	zweiten	Ausgabe,	 in	ausgabentypischem	
Schnitt	mit	K3	STUTTGART	9.	SEPT.	1858	auf	Doppelbrief	
nach	Wien,	sign.	Thoma	 7a,8a,9a	Y	 650,–

1963P	 3	Kr.	(2),	6	und	9	Kr.	(lose	und	auf	Brief)	mit	Frühdaten	vom	6.	
bis	27.10.1857,	dazu	3.	Ausgabe	3	und	6	Kr.	(mit	Daten	8.11.59	
und	8.1.60),	dazu	Ziffern	1	und	3	Kr.	mit	Frühdaten	23.1	und	
18.2.1869	 ex7-38	 300,–

1964	 3	und	6	Kr.,	fünf	verschiedene	Kombinationen	auf	dek.	Briefen	
aus	Cannstatt,	Plochingen,	Stuttgart	 (2)	und	Tuttlingen,	 teils	
sign.	Thoma	bzw.	Befund	Irtenkauf	(Mi.	7a,	8a;	12a,	13a;	17xa,	
18xa;	23a,	26a;	26a,	27c)	 ex7a-27c	Y	 500,–

1965P	 3	 Kr.	 orange,	 üblich	 geschnittenes	 Prachtstück	 mit	 herstel-
lungsbedingt	 fehlendem	 Seidenfaden,	 Befund	 Heinrich	 (Mi.	
350,–+)	 7coS	 120,–

1966P	 3	Kr.	rotorange	und	6	Kr.	grün,	Prachtstücke	mit	großem	K2	
ULM	auf	blauem	Brief	nach	Hückeswagen	 7c,8a	Y	 70,–

1967P	 6	Kr.	grün,	sehr	frisches	und	tief	geprägtes	ungebr.	Kabinett-
paar	(nur	die	rechte	Marke	unbed.	berührt,	die	linke	vollran-
dig!),	mit	unterem	Bogenrand	und	schön	erhaltenem	Original-
gummi,	ungebrauchte	Paare	der	zweiten	Ausgabe	sind	große	
Seltenheiten,	in	dieser	hervorragenden	Erhaltung	ein	Liebha-
berstück	 ersten	 Ranges	 (ex	 Boker),	 größte	 bekannte	 Einheit	 	
ungebraucht,	Attest	Thoma	 8a	*	 2.800,–

1968P	 6	Kr.	grün,	meist	sehr	breitrandig	mit	genau	zentrischem	K3	
HEILBRONN	 (Frühdatum	 12.OCT.1857)	 auf	 dek.	 Char-
gébrief	(roter	Neben-L1)	 8a	Y	 80,–

1969P	 6	Kr.	grün,	ein	waagerechtes	Unterrandpaar	mit	zentrischem	
K3	 BRACKENHEIM	 auf	 besonders	 dekorativem	 kleinem	
Brief	nach	Schlieren/Schweiz,	Marke	und	Brief	zeigen	unauf-
fällige	 Bearbeitungsspuren,	 aber	 dennoch	 ein	 Liebhaberbrief	
mit	 verblüffender	 Optik	 (aus	 der	 Welfen-Sammlung),	 Attest	
Thoma	 8a	Y	 2.500,–

1970	 6	Kr.	grün,	Kabinettbrief	mit	K3	RAVENSBURG	nach	Flawyl/	
Schweiz,	dazu	3	Kr.	orangegelb	(berührt)	mit	K2	ALTDORF	
auf	Grenzportobrief	nach	Romanshorn	 8a,12a	 150,–
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1971P	 6	Kr.	grün	und	3	Kr.	gelb	(ohne	Seidenfaden),	beides	breitran-
dige	 Luxusstücke	 mit	 K2	 STUTTGART	 11.AUG.1860	 auf	
Brief	nach	Frankfurt,	seltene	und	schöne	Mischfrankatur,	sign.	
Pfenninger	 8a,12b	Y	 250,–

1972P	 9	Kr.	karminrosa,	unten	kleiner	Bogenrand,	sehr	frisches	un-
gebr.	 Kabinettstück	 mit	 vollem	 Originalgummi,	 selten	 in	 so	
schöner	Qualität	zu	finden,	sign.	Thoma,	Bühler,	Attest	Irten-
kauf	(Mi.	2.400,–)	 9a	*	 1.000,–

1973P	 9	Kr.	rosakarmin,	ein	wunderbares	ungebrauchtes	waagr.	Paar	
mit	 hervorragend	 erhaltenem	 Originalgummi	 und	 schöner	
Prägung	(min.	Nadelstich	bei	der	linken	Marke	wird	der	Ord-
nung	 halber	 erwähnt),	 als	 größte	 bekannte	 Einheit	 in	 dieser	
hervorragenden	Qualität	eine	große	Württemberg-Seltenheit,	
ex	Ferrari	und	Boker,	Attest	Thoma	 9a	*	 3.200,–

1974P	 9	Kr.	karmin,	besonders	tieffarbig	mit	genau	zentrischem	K3	
KIRCHHEIM	A.	NECKAR	nach	Bremen,	sign.	Thoma	 9a	Y	 60,–

1975P	 9	Kr.	karminrosa,	bis	 auf	kleine	Stelle	besonders	breitrandig	
(vom	 Unterrand)	 auf	 schönem	 Brief	 mit	 K3	 AALEN	 nach	
Kessen/Tirol	 9a	Y	 100,–

1976P	 9	Kr.	karmin	nebst	3	Kr.	orange	(Ausgabe	1859,	unbed.	berührt)	
als	seltene	Mischfrankatur	mit	K3	WASSERALFINGEN	nach	
Enge/Schweiz,	seltene	Mischfrankatur,	Attest	Thoma	 9a,12a	Y	 300,–

1977P	 9	 Kr.	 lilarot,	 voll-	 bis	 breitrandig	 in	 frischer	 Farbe	 mit	 K3	
STUTTGART	 (rs.	 min.	 Schürfstelle),	 sign.	 Thoma,	 Attest	
Irten	kauf	(Mi.	1.200,–)	 9b	 250,–

1978P	 18	Kr.	blau,	oben	rechts	seltener	Plattenfehler	„Punkt	vor	18“,	
zentrisch	 gestempeltes	 Prachtstück	 mit	 fast	 vollen	 Rändern,	
eine	seltene	Marke,	Hb.	3.400,–,	Attest	Irtenkauf	 10a	 800,–

1979P	 18	Kr.	hellblau,	waagerechtes	Luxuspaar	mit	allseits	ganz	ex-
tremen	Rädern	mit	meist	größeren	Teilen	der	Nebenmarken	
an	 allen	 Seiten,	 sauberer	 K3	 LUDWIGSBURG,	 wohl	 das	
schönste	Paar	dieser	Marke,	Attest	Thoma	 10a	 2.500,–

1980P	 18	Kr.	grau,	sehr	seltener	Korn‘	scher	Farbmusterdruck	in	gutem	
Schnitt	(die	rechte	untere	Ecke	min.	unfrisch),	nur	zwei	Exem-	
plare	der	18	Kreuzer	von	jeder	Farbe	bekannt,	Attest	Thoma	 10Pr2	*	 600,–
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1981P	 1	Kr.	braun,	sehr	frisches	ungebr.	Kabinettstück	mit	gut	erhal-	
tenem	Originalgummi,	sign.	Diena,	Attest	Irtenkauf	 11a	*	 350,–

1982P	 1	Kr.	tiefbraun	(unten	min.	berührt)	nebst	1	Kr.	braun	(eng	ge-
zähnt)	auf	doppelt	verwendetem	Brief	mit	K3	ELLWANGEN	
21.	SEP.	bzw.	4.	SEP.	(Verwendung	der	11a	vor	der	16ya),	in-
nen	weitere	1	Kr.	hellbraun	(16ya),	Befund	Heinrich	 11a,16ya	Y	 250,–

1983P	 1	 Kr.	 schwarzbraun,	 breitrandige	 linke	 obere	 Bogenecke	
in	 sehr	 schöner	 tiefer	 Farbe,	 zarter	 K3	 KÜNZELSAU	 (kl.	
Schürfstelle	rs.),	sign.	Thoma	(Mi.	800,–)	 11b	 200,–

1984P	 1	Kr.	tiefdunkelbraun,	voll-	bis	breitrandiges	Prachtstück	mit	
K2	HEILBRONN	auf	Nahdistanzbrief	nach	Ellhofen,	selte-	
ner	Brief,	sign.	Thoma,	Attest	Irtenkauf	(Mi.	2.000,–)	 11b	Y	 500,–

1985P	 1	Kr.	tiefdunkelbraun,	breitrandig	und	farbfrisch	(min.	Rand-	
bräune)	auf	kleinem	Ortsbrief	mit	K2	STUTTGART	 11b	Y	 400,–

1986P	 1	Kr.	grün,	lila,	braunlila,	Fairburn-Nachdrucke,	davon	zwei	
mit	seltenem	senkr.	Seidenfaden	 11ND	(*)	 100,–

1987	 3	Kr.	orange,	vollrand.	Paar	sowie	3	Kr.	tieforange,	leicht	ver-
färbter	Dreierstreifen,	auf	Briefen	aus	Rosenfeld	und	Tübin-	
gen,	für	12c	Befunde	Thoma,	Pfenninger	 12a,c	Y	 150,–

1988P	 3	 Kr.	 orange,	 wenig	 berührter	 Viererblock	 (min.	 Patina	 und	
linke	obere	Marke	kl.	Papierfehler)	auf	entzückendem	blauem	
Couvert	mit	K2	TÜBINGEN	26.FEB.1861	nach	Lausanne,	es	
handelt	sich	um	die	größte	bekannte	Einheit	dieser	Marke	(nur	
noch	 ein	 weiterer	 Viererblock	 mit	 starken	 Schnitt	mängeln),	
Attest	Heinrich	 12a	Y	 6.000,–

1989P	 3	Kr.	orange	und	6	Kr.	hellgrün,	leicht	berührt	mit	K3	BAI-
ERSBRONN	 auf	 Brief	 nach	 Breitenborn	 bei	 Gelnhausen	
(Kurhessen),	hs.	Taxe	„1/2“	Sgr.	für	Bestellgeld	 12a,13a	Y	 180,–

1990P	 3	Kr.	gelborange	und	6	Kr.	grün,	zwei	dek.	Chargébriefe	aus	
Weikersheim	und	Stuttgart,	Brief	6	Kr.	sign.	Thoma	 12a,13a	Y	 150,–

1991P	 6	 Kr.	 grün,	 links	 Plattenfehler	 „Sichel“,	 breitrandig	 auf	 fri-
schem	Luxus-Briefstück	mit	K2	STUTTGART,	Befund	Irten-	
kauf	(Mi.	400,–+)	 13aI	∆	 200,–

1992	 16	Kr.	hellgrün	bis	grün	und	dunkelgrün,	vier	Kabinettstücke	
als	interess.	Farbskala,	sign.	Heinrich	 13a	 200,–

1993P	 6	Kr.	grün,	zwei	voll-	bis	breitrandige	Exemplare	mit	K3	WAS-
SERALFINGEN	nach	Enge/Schweiz,	seltene	Mehrfachfran-	
katur	in	guter	Erhaltung,	Attest	Irtenkauf	 13a	Y	 400,–

1994P	 6	Kr.	grün	und	vier	Exemplare	9	Kr.	karmin	als	außergewöhn-
lich	 seltene	 Frankatur	 auf	 dek.	 Briefstück	 mit	 K2	 STUTT-
GART	 11.JUL.1860	 (Marken	 teils	 min.	 berührt),	 Attest	 	
Thoma	 13a,14a	∆	 400,–

1995P	 6	Kr.	hellgrün	(rechts	unbed.	berührt)	nebst	9	Kr.	karmin	und	
zweimal	 6	 Kr.	 grün	 (eng	 gezähnt,	 eine	 Marke	 unauffällige	
Bugspur)	als	äußerst	seltene	Mischfrankatur	gleicher	Wertstu-
fen	auf	Chargebrief	mit	K2	STUTTGART	nach	Wien,	faszi-
nierender	Brief	der	dritten	Postvereinsgewichtsstufe,	ausführl.		 13a,14a,

	 Attest	Thoma	 18xa	Y	 2.300,–
1996P	 9	 Kr.	 karmin,	 voll-	 bis	 breitrandiges	 ungebr.	 Prachtstück	

(Gummibug),	sign.	Diena	(Mi.	1.600,–)	 14a	*	 250,–
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1997	 9	 Kr.	 karmin	 (leicht	 berührt)	 Chargébrief	 nach	 Chemnitz	
mit	K2	RAVENSBURG,		himbeerroter	L1	CHARGÉ	sowie	
blaues	und	rotes	Chargégitter	 14a	Y	 60,–

1998P	 9	Kr.	lilarot,	farbfrisches	und	breitrandiges	Kabinettstück	der	
seltenen	 Farbe	 mit	 K3	 STUTTGART,	 sign.	 Thoma,	 Attest	
Irten	kauf	(Mi.	1.200,–)	 14b	 400,–

1999P	 18	Kr.	blau,	 allseits	breitrandiges	Luxuspaar	 aus	der	 rechten	
unteren	 Bogenecke	 mit	 unterschiedlich	 starker	 Druckfarbe,	
zarter	K2	STUTTGART,	ein	sehr	seltenes	und	schönes	Paar,	
sign.	Stock,	Attest	Thoma	(Mi.	6.000,–)	 15	 2.000,–

2000P	 18	Kr.	blau,	zusammen	mit	1	Kr.	braun	und	3	Kr.	gelb	orange	
(eng	 gezähnt,	 dünnes	 Papier)	 mit	 K3	 KIRCHHEIM	 U./
TECK	 auf	 dekorativem	 Couvert	 „über	 Bremen“	 und	 New	
York	nach	St.	Louis/USA,	trotz	kleiner	Mängel	ein	interessan-	 15,16ya,	

	 ter	und	seltener	Brief	 17ya	Y	 1.000,–
2001P	 1	Kr.	braun,	gut	gezähntes	Kabinettstück	mit	K3	MUNDER-

KINGEN	auf	Brief	nach	Ehingen	(Seitenklappen	fehlen),	Be-	
fund	Irtenkauf	 16ya	Y	 150,–

2002P	 1	Kr.	schwarzbraun,	helle	und	tiefe	Nuance,	zwei	Pracht-Brief-
stücke	 mit	 K3	 BOLL	 und	 GÖNNINGEN,	 sign.	 Heinrich	
(Mi.	640,–)	 16yb	∆	 180,–

2003	 1	 Kr.	 schwarzbraun,	 bestens	 zentriertes	 und	 gut	 gezähntes	
	ungebr.	Prachtstück	(ohne	Gummi),	Mi.	1.300,–	 16yb	(*)	 250,–

2004	 3	 Kr.	 orangegelb,	 Prachtbrief	 mit	 K2	 STUTTGART	
26.JUL.1860,	 lt.	 Notiz	 Thoma	 frühestes	 bekanntes	 Verwen-
dungsdatum	dieser	Marke	(lt.	Michel	Mai	1860)	 17xa	Y	 100,–

2005	 6	Kr.	grün,	zwei	Prachtbriefe	mit	K3	WASSERALFINGEN,	
sign.	Thoma	 18x/ya	Y	 150,–

2006P	 6	Kr.	grün	(Zahnfehler)	und	9	Kr.	karmin	sowie	6	Kr.	blau	und	
9	Kr.	braun	auf	zwei	Damencouverts	von	Stuttgart	nach	Lon-	 18ya,19ya,	

	 don	und	Banbury/England	 32a,33b	Y	 250,–
2007P	 6	Kr.	grün	und	9	Kr.	karmin,	in	typischer	Zähnung	des	dünnen	

Papieres	auf	dek.	hellblauem	Brief	mit	K3	WASSERALFIN-	 18ya,	
	 GEN	nach	Solothurn	 19ya	Y	 250,–
2008P	 6	Kr.	grün	und	9	Kr.	 lilarot,	 tieffarbige	Prachtstücke	mit	K2	

CANNSTATT	auf	dek.	Chargebrief	nach	Wien	(drei	himbeer-	 18ya,
	 rote	Neben-L1	CHARGÉ),	sign.	Thoma	 19yb	Y	 300,–
2009P	 6	 Kr.	 grün	 (eng	 gezähnt)	 und	 9	 Kr.	 schwarzbraun,	 in	 guter	

ausgabentyp.	Zähnung	mit	K2	BLAUFELDEN	auf	Couvert	
nach	London,	seltene	Mischfrankatur	der	4.	und	6.	Ausgabe,	
sign.	Thoma	 18ya,28d	Y	 300,–
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2010P	 9	Kr.	rosakarmin,	ungebr.	Prachtstück	(1/2	Zahn)	mit	vollem	
Originalgummi,	 sehr	 farbfrisch	 und	 schöne	 Prägung,	 sign.	
Diena,	Bühler,	Attest	Irtenkauf	(Mi.	1.500,–)	 19xa	*	 500,–

2011P	 9	 Kr.	 dunkelkarmin,	 tieffarbig	 und	 in	 hervorragender	 Zäh-
nung	auf	frischem	Luxus-Briefstück	mit	K2	PFULLINGEN	
9.OCT.1860,	 ein	 besonders	 schönes	 Exemplar	 der	 seltenen	
Marke,	sign.	Thoma	und	Attest	Irtenkauf	(Mi.	2.500,–)	 19xb	∆	 1.200,–

2012P	 9.	 Kr.	 dunkelkarmin,	 die	 sehr	 seltene	 Farbe	 in	 vollzähniger	
und	tieffarbiger	Luxuserhaltung	mit	breitrandiger	6	Kr.	grün	
(min.	Druckstelle)	auf	Brief	von	Stuttgart	nach	London	(dort	
nachgesandt),	als	Mischfrankatur	größte	Württemberg-Rarität		 19xb,	

	 (Mi.	-,–),	Attest	Thoma	 13a	Y	 2.000,–
2013P	 9	 Kr.	 karmin,	 waagr.	 Prachtpaar	 (linke	 Marke	 ausgabentyp.	

Zähng.)	 mit	 K3	 K.	 WÜRTT.	 FAHREND.	 POSTAMT	 auf	
dek.	 Brief	 mit	 Neben-R2	 STUTTGART	 BAHNHOF	 nach	
Straßburg,	sehr	seltene	Mehrfachfrankatur,	Attest	Irtenkauf	 19ya	Y	 1.000,–

2014P	 9	Kr.	lilarot,	vollzähniges	und	mit	K2	HEILBRONN	sauber	
entwertetes	 Luxusstück	 auf	 blauem	 Brief	 nach	 Saarbrücken,	
Attest	Thoma	(Mi.	900,–)	 19yb	Y	 250,–

2015P	 18	 Kr.	 dunkelblau,	 tieffarbiges	 und	 sehr	 frisches	 ungebr.	 	
Prachtstück	in	guter	ausgabetyp.	Zähnung,	eine	seltene		Marke,	
sign.	Thoma,	Diena,	Kruschel,	Attest	Irtenkauf	(Mi.	3.800,–)	 20y	*	 800,–

2016P	 18	Kr.	blau,	deutlich	geprägtes	und	überdurchschnittlich	gut	
gezähntes	Exemplar	mit	K3	STUTTGART	(kl.	Eckbug),	vom	
linken	Bogenrand,	Attest	Thoma	 20y	 280,–

2017P	 18	Kr.	blau,	rechts	seltener,	nur	einmal	im	Bogen	vorkommen-
der	 Plattenfehler	 „Apostroph“,	 ausgabentypische	 Zähnung	
auf	frischem	Pracht-Briefstück	mit	K3	BERG,	Befund	Hein-
rich	(Mi.	4.000,–)	 20yI	∆	 1.000,–

2018P	 1	Kr.	schwarzbraun	bis	9	Kr.	lilarot,	fein	gestempelte	Pracht-	
stücke	in	ausgabentyp.	Zähnung	(Mi.	1.810,–)	 21-24	 250,–

2019P	 3	Kr.	gelborange,	Prachtpaar	(übliche	Zähnung)	mit	K2	ULM	
auf	Brief	nach	Stockach,	sign.	Thoma	 22a	Y	 80,–

2020P	 6	 Kr.	 grün,	 seltene	 Doppelfrankatur	 mit	 teils	 ausgabentyp.	
kurzen	 Zähnen	 auf	 kleinem	 Damencouvert	 mit	 K3	 GOEP-
PINGEN	nach	Straßburg	 23a	Y	 200,–

2021P	 6	 Kr.	 grün,	 zwei	 Exemplare	 (eine	 Marke	 teils	 ausgabentyp.	
Zahnfehler)	 als	 seltene	 Mehrfachfrankatur	 mit	 K2	 STUTT-
GART	 (himbeerroter	 Kamin-Nebenstempel)	 auf	 besonders	
dekorativem	 Chargébrief	 mit	 Adelsadresse	 nach	 München,	
Befund	Thoma	(Mi.	1.100,–)	 23a	Y	 450,–

2022P	 6	 Kr.	 grün	 und	 3	 Kr.	 karmin	 (kl.	 Beanstandung)	 als	 seltene	
Mischfrankatur	auf	Brief	mit	K3	LUDWIGSBURG	und	ver-
schied.	 Nebenstempeln	 nach	 Riceys/Frankreich,	 Befund	 Ir-
tenkauf	 23a,26a	Y	 150,–

2023P	 6	Kr.	grün,	stark	verzähnt	(oben	Zähnung	unter	„Freimarke“,	
deshalb	oben	und	unten	Scherentrennung)	mit	9	Kr.	braun	als	
seltene	 Mischfrankatur	 auf	 Bahnpostbrief	 aus	 Stuttgart	 „via	
France“	nach	London,	ein	außergewöhnliches	Poststück	 23a,28a	Y	 800,–
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2024P	 9	 Kr.	 lilarot,	 gut	 geprägt	 und	 ausgabentypisch	 gut	 gezähnt	
mit	K2	HEILBRONN	auf	Prachtbrief	nach	Mülheim/Rhein,	
Briefseltenheit,	Attest	Thoma	(Mi.	2.700,–)	 24	Y	 600,–

2025P	 9	Kr.	 lilarot,	besonders	 schöne	und	 tiefe	Farbe,	 sehr	gut	ge-
zähntes	 Kabinettstück	 vom	 linken	 Bogenrand	 mit	 K3	 VAI-
HINGEN	 auf	 blauem	 Brief	 nach	 Murnau,	 seltenes	 Ganz-	
stück,	Attest	Thoma	(Mi.	2.700,–)	 24	Y	 600,–

2026P	 9	Kr.	lilarot,	Prachtstück	mit	K3	WALDSEE	auf	Brief	nach	
Pesth,	dazu	3	Kr.	weinrot	(kl.	Zahnfehler)	und	6	Kr.	blau	auf		 24,26d,	

	 Briefen	aus	Stuttgart	und	Waldsee	 27a	Y	 450,–
2027P	 1	Kr.	hellgrün,	kleiner	Prachtbrief	mit	K2	BIETIGHEIM	nach	

Unterriexingen,	 aus	 Versehen	 wurde	 der	 Nachbarortsbrief	
über	Stuttgart	geleitet,	rs.	6	Stempel,	sign.	Thoma	 25a	Y	 60,–

2028	 1	Kr.	gelbgrün	und	dunkelgrün	(kl.	runde	Ecke),	Pracht	stücke	mit	
K3	NEUHÜTTEN	bzw.	MAINHARDT	auf	großem	Briefteil	 25a/b	Y	 60,–

2029P	 1	 Kr.	 dunkelgrün,	 einzeln	 mit	 K3	 TETTNANG	 (rs.	 weite-
re	 25b)	 und	 Dreierstreifen	 mit	 K3	 WILDBERG	 auf	 feinen	
	Briefen,	sign.	Thoma	 25b	Y	 200,–

2030P	 1	 Kr.	 grün	 (links	 unregelmäßige	 Zähnung)	 nebst	 6	 Kr.	 blau	
und	9	Kr.	braun	(diese	kl.	Wellung)	auf	dek.	Couvert	mit	K3	
STUTTGART	6.	SEP.	1864	nach	Wyk	auf	Föhr	(Herzogtum	
Schleswig/Dänemark),	eine	Frankatur	und	Destination	von		 25a,27a,	

	 großer	Seltenheit,	Attest	Thoma	 28a	Y	 2.500,–
2031P	 3	Kr.	lilarot,	einzeln	in	guter	ausgabentypischer	Zähnung	auf	

Prachtbrief	mit	K3	AALEN,	sign.	Thoma	 26d	Y	 200,–
2032P	 6	Kr.	blau,	einzeln	bzw.	Paar	6	Kr.	dunkelblau	auf	Prachtbriefen	

mit	K3	WASSERALFINGEN	nach	Haigerloch	und	St.	Gallen	 27a/c	Y	 200,–
2033P	 6	 Kr.	 blau	 und	 1	 Kr.	 grün,	 selt.	 Mischfrankatur	 auf	 dek.	

Pracht-Chargébriefhülle	mit	K2	WEIKERSHEIM	 27a,30a	Y	 180,–
2034	 6	Kr.	blau	bzw.	hellblau,	zwei	Prachtbriefe	mit	K3	WASSER	-	

ALFINGEN	(32b	kl.	Durchstichfehler)	 27a,32b	Y	 120,–

2035P	 18	Kr.	gelborange,	ungebr.,	ausgabentypisch	gut	gezähnter	und	
zentrierter	Kabinett-Viererblock	in	tiefer	und	schöner	Farbe,	
drei	 Marken	 sind	 postfrisch	 (ohne	 jegliche	 Signaturen)!	 Ne-
ben	diesem	Viererblock	 aus	der	Boker-Sammlung	 als	 größte	
bekannte	Einheit	existiert	noch	ein	weiterer	in	weniger		guter	
Erhaltung,	 ein	 Liebhaberstück	 ersten	 Ranges	 und	 lt.	 Attest	
Thoma	„größte	Altdeutschland-Seltenheit“	 29	**/*	 7.000,–
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2036P	 18	Kr.	orange,	vollzähnig	und	farbfrisch	auf	Pracht-Briefstück	
mit	K3	EBINGEN,	Befund	Heinrich	(Mi.	500,–)	 29	∆	 180,–

2037P	 18	Kr.	gelborange,	zwei	gut	gezähnte	Prachtstücke	auf	Brief-
stück	mit	K2	STUTTGART,	sign.	Kosack,	Thier	(Mi.	1.000,–)	 29	∆	 350,–

2038P	 18	Kr.	orange	und	1	Kr.	hellgrün	(unauffällige	Behandlungs-
spuren)	als	seltene	Mischfrankatur	auf	eingeschriebenem	Ex-
pressbrief	mit	K3	CRAILSHEIM	29.2.68	nach	München,	drei	
himbeerrote	 Neben-L1	 CHARGÉ,	 die	 Frankatur	 setzt	 sich	
zusammen	aus	3	Kr.	Franco,	7	Kr.	Charge-	und	9	Kr.	Express-	
gebühr,	Attest	Thoma	 29,30a	Y	 1.500,–

2039	 1	 Kr.	 grün,	 einzeln	 bzw.	 doppelt	 auf	 Streifband	 und	 zwei	
Nachbarortsbriefen	 30a	Y	 70,–

2040P	 1	 Kr.	 grün	 und	 6	 Kr.	 blau,	 je	 waagr.	 Paar	 (rechte	 6	 Kr.	 un-
auffälliger	 Riss)	 als	 Block	 geklebt	 mit	 K3	 ENDERSBACH	
22.3.68	auf	schönem	braungelbem	Couvert	nach	Warrenton/
USA	(„über	Bremen	oder	Hamburg“,	mit	Hamburger	Damp-
fer	 SAXONIA),	 eine	 seltene	 Frankaturkombination,	 Attest	
Irtenkauf	 30a,32c	Y	 450,–

2041P	 3	Kr.	hellrosa,	6	Kr.	blau	und	9	Kr.	braun,	frische	ungebr.	Kabi	-	
nettstücke,	32a	sign.	Hederer,	33a	sign.	Thoma	(Mi.	1.895,–)	 31a-33a	*	 500,–

2042P	 3	Kr.	rosa,	mit	schwerem	K3	REUTLINGEN	auf	unterfran-	
kiertem	Brief	mit	zahlreichen	Vermerken	nach	Rotterdam	 31a	Y	 100,–

2043P	 3	 Kr.	 karminrosa,	 dek.	 unterfrank.	 Prachtcouvert	 mit	 K1	
STUTTGART	nach	Colmar	 31a	Y	 100,–

2044P	 3	Kr.	 lilarot,	 tieffarbiges	und	frisches	Luxusstück	mit	saube-
rem	K3	WILDBAD,	ein	besonders	schönes	Exemplar	der	sehr		
seltenen	Farbe,	Atteste	Thoma	und	Irtenkauf	(Mi.	3.000,–)	 31c	 1.200,–

2045P	 3	 Kr.	 lilarot,	 tieffarbiges	 Luxusstück	 mit	 allseits	 perfektem	
Durchstich	 und	 schön	 aufsitzendem	 K1	 STUTTGART,	 ein	
außergewöhnliches	 Qualitätsstück	 der	 sehr	 seltenen	 Farbe,	
Atteste	Thoma	und	Irtenkauf	(Mi.	3.000,–)	 31c	 1.200,–

2046P	 3	Kr.	lilarot,	tieffarbiges	Kabinettstück	mit	K3	BOPFINGEN	
auf	 kleinem	 Brief	 nach	 Weißenburg,	 eine	 große	 Briefselten-
heit	 in	 erstklassiger	Qualität,	Atteste	Thoma,	 Irtenkauf	 (Mi.	 	
5.000,–)	 31c	Y	 2.000,–
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2047P	 6	Kr.	blau	und	zweimal	9	Kr.	 fahlbraun,	Kabinettstücke	mit	
K1	STUTTGART	auf	dek.	Brief	nach	Bern	(unten	unauffälli-	
ger	Fleck),	eine	sehr	seltene	Kombination,	sign.	Thoma	 32a,33b	Y	 500,–

2048P	 9	 Kr.	 fahlbraun	 und	 3	 Kr.	 rosa,	 sehr	 seltene	 Mischfrankatur	
(min.	Beanstandung)	auf	schönem	blauem	Brief	mit	K1	RA-	
VENSBURG	„via	Brenner“	nach	Livorno,	Befund	Irtenkauf	 33b,38	Y	 600,–

2049P	 18	Kr.	gelborange,	ungebr.	Prachtstück	mit	Teilen	des	Origi-	
nalgummis,	Befund	Thoma	(Mi.	2.300,–)	 34	*	 400,–

2050P	 18	 Kr.	 gelborange,	 tieffarbiges	 Prachtstück	 mit	 klarem	 K1	
CANNSTATT,	 das	 Fotoattest	 Thoma	 erwähnt	 eine	 „ganz	 	
minimale	Durchstichkerbung“	 34	 350,–

2051P	 18	Kr.	orange,	prachtvolles	Exemplar	(Randriss)	mit	sehr	selte-	
ner	Fremdentwertung	durch	bad.	K2	GR.	BAD.	BAHNPOST	 34	 180,–

2052P	 18	Kr.	gelborange	nebst	1	Kr.	grün	(winzige	Aufklebewellung)	
und	 3	 Kr.	 rosa	 als	 besonders	 dekorative	 Buntfrankatur	 mit	
K1	 STUTTGART	 auf	 Kabinettbrief	 über	 Bremerhaven	 (rs.	
Schlüsselstempel!)	nach	New	York,	div.	Signaturen	und	Attest		 34,30a,	

	 Heinrich	 31a	Y	 2.000,–
2053P	 7	Kr.	blau,	schieferblau,	17	Pracht-	und	Kabinettstücke	(vier	

Briefstücke),	meist	sign.	Thoma,	Krause	 35a/b	 400,–
2054P	 7	Kr.	 schieferblau,	 jeweils	mit	3	Kr.	 rosa	 (Wappen	bzw.	Zif-

fern)	 auf	 dek.	 Chargebriefen	 mit	 K2	 TÜBINGEN	 bzw.	 K3	
BRETTHEIM	(dieser	min.	verkürzt),	sign.	Thoma	bzw.	Attest	 35b,31a,	

	 Irtenkauf	 28	Y	 500,–
2055P	 7	Kr.	schieferblau	und	Ziffer	3	Kr.	rosa,	seltene	Mischfranka-

tur	auf	Prachtbrief	mit	DB	STUTTGART	BAHNHOF	nach		
Genua,	Attest	Thoma	 35b,38	Y	 320,–

2056	 1	 Kr.	 grün,	 mit	 K1	 STUTTGART	 auf	 schöner	 Luxus-Ver-
treterkarte	der	Fa.	Moser	&	Koeber,	Heilbronn	 36a	Y	 60,–

2057P	 1	Kr.	grün,	zweimal	(eine	Marke	kl.	Durchstichfehler)	mit	zen-	
tr.	K1	ULM	auf	bayer.	Correspondenzkarte,	sign.	Pfenninger	 36a	Y	 80,–

2058P	 1	Kr.	grün,	waagr.	Pracht-Dreierstreifen	mit	K1	STUTTGART	
auf	Couvert	mit	dek.	Militäradresse	in	die	Bundesfestung	Ulm	 36a	Y	 100,–

2059P	 1	Kr.	grün	und	dreimal	3	Kr.	rosa	(eine	Marke	Riss)	auf	dek.	
Chargébrief	mit	K1	HERRENBERG	und	dreifachem	rotem	
L1	CHARGE,	sign.	Thoma	 36a,38	Y	 60,–

2060P	 1	Kr.	grün,	3	Kr.	rosa	(2),	eine	kl.	Mängel,	7	Kr.	blau	und	14	
Kr.	orange	als	äußerst	dekorative	und	seltene	Vierfarbenfran-
katur	 der	 Ziffernausgabe	 auf	 eingeschriebenem	 Expresscou-
vert	 mit	 K1	 STUTTGART	 vom	 18.12.1869	 nach	 Posen,	 die	
Expressgebühr	von	2	1/2	Groschen	wurde	zunächst	auf	dem	
Brief	vermerkt,	dann	auf	5	Groschen	abgeändert,	es	liegt	mög-
licherweise	eine	Überfrankatur	von	9	Kr.	vor	(Couvert	 links	
mit	unbed.	Öffnungsfehler),	eine	wohl	einmalige	Frankatur,		 36a,38,	

	 sign.	Bela	Szekula	und	Attest	Thoma	 39a,41a	Y	 1.000,–
2061P	 1874,	GROSSGARTACH,	K3	nebst	doppeltem	L1	CHARGÉ	

auf	dek.	Prachtbrief	1	Kr.	grün	und	9	Kr.	braun		 36a,40a	Y	 150,–
2062P	 1	 Kr.	 grün	 und	 9	 Kr.	 hellbraun,	 in	 typ.	 Durchstich	 mit	 K1	

STUTTGART	auf	kleinem	Damencouvert	„via	England“	nach	
New	York,	zwei	rote	Nebenstempel,	sign.	Kruschel,	Thoma	 36a,40a	Y	 200,–
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2063P	 2	 Kr.	 orange,	 einzeln	 (kl.	 Fleck)	 mit	 K1	 STUTTGART	 auf	
Ortscouvert,	selten,	sign.	Thoma	 37a	Y	 200,–

2064P	 2	 Kr.	 orange,	 Prachtstück	 nebst	 1	 Kr.	 grün	 (gezähnt,	 run-
de	 Ecke)	 mit	 DB	 ULM	 STADTPOSTBUREAU	 als	 seltene	
Misch	frankatur	auf	Brief	nach	Friedingen,	sign.	Thoma	 37a,43	Y	 280,–

2065P	 3	Kr.	karminrosa,	Prachtstück	mit	K1	STUTTGART	auf	selte	-	
ner	Auslandsdrucksache	nach	Amsterdam	 38	Y	 120,–

2066P	 3	Kr.	rosa,	Prachtstück	mit	K1	ALTSHAUSEN	auf	seltenem	
Grenzportobrief	 nach	 Berlingen/Schweiz,	 rs.	 schweiz.	 K1	
MÜLLHEIM	und	BERLINGEN	 38	Y	 80,–

2067P	 3	Kr.	rosa	und	7	Kr.	blau,	mit	K1	STUTTGART	auf	Luxus-	
brief	„Via	Tirol“	(orangeroter	L1	P.	D.)	nach	Mailand	 38,39a	Y	 100,–

2068P	 3	Kr.	rosa	(3)	und	9	Kr.	braun,	Prachtstücke	als	seltene	Kom-
bination	auf	großem	Wertbriefteil	mit	DB	CANSTATT	nach		
Frankfurt,	sign.	Thoma	 38,40a	Y	 80,–

2069P	 3	 Kr.	 rosa	 und	 20	 Pfg.	 ultramarin	 (erster	 R-Zettel	 „Einge-
schrieben“)	 auf	 Pracht-Chargébrief	 von	 Stuttgart	 nach	 Lin-
denberg/Allgäu	und	retour,	sign.	Thoma		 38,47a	Y	 250,–

2070P	 7	Kr.	blau,	zwei	Prachtstücke	mit	K1	STUTTGART	auf	dek.	
Couvert	(Faltspuren)	nach	St.	Petersburg,	selten	 39a	Y	 200,–

2071P	 9	 Kr.	 orangebraun,	 einzeln	 mit	 DB	 LUDWIGSBURG	 auf	
Prachtcouvert	nach	Bordeaux	 40b	 180,–

2072P	 9	Kr.	braun	und	14	Kr.	orangegelb,	Prachtstücke	mit	K2	ROT-
TENBURG	 als	 sehr	 seltene	 Kombination	 auf	 gelber	 Paket-
karte	 nach	 Brugg/Schweiz,	 seltener	 Wertpaketzettel	 „Aus	
Rottenburg	 a.	 N.	 W	 61.“	 und	 interess.	 Vermerk	 auf	 Emp-	
fängerabschnitt	 (kl.	 Randfehler,	 etwas	 beschnitten),	 sign.	 	
Thoma	 40a,41a	Y	 700,–

2073P	 14	 Kr.	 orange,	 Probe,	 geschnittener	 Viererblock	 auf	 grauem	
Kartonpapier	(kl.	Mängel),	rs.	Druck	mit	14	Kr.	schwarz,	sehr	
selten,	Befund	Irtenkauf	 41aP1	(*)	 200,–

2074P	 14	 Kr.	 gelborange,	 waagerechter	 Kabinett-Dreierstreifen	 mit	
K3	WIESENSTEIG,	seltene	Einheit	vom	3.4.1871	(also	nicht	
von	Fahrpostbrief	stammend!),	Attest	Heinrich	 41a	 280,–

2075P	 14	 Kr.	 orangegelb,	 Prachtstück	 auf	 etwas	 unfrischem	 Char-
gé-Doppelbrief	(5	rote	L1)	mit	K2	TÜBINGEN	nach	Schotten/	
Hessen,	sign.	Thoma	 41a	Y	 250,–

2076P	 14	Kr.	orangegelb	(zweimal,	eine	Bugspur)	auf	kleinem	Char-
gécouvert	von	Stuttgart	nach	Paris,	es	sind	nur	ein	halbes	Dut-
zend	 Mehrfachfrankaturen	 der	 14	 Kreuzer-Marke	 bekannt,	 	
Attest	Thoma	(Mi.	-.-)	 41a	Y	 800,–

2077P	 14	Kr.	zitronengelb,	ungebr.	Kabinettstück	 in	schöner	Farbe	
und	mit	vollem	Originalgummi,	sign.	Pfenninger,	Attest	Irten-	
kauf	(Mi.	1.900,–)	 41b	*	 800,–

2078P	 14	 Kr.	 zitronengelb,	 ein	 besonders	 schönes	 Luxusstück	 der	
seltenen	Farbe,	mit	allseits	vollständigem	Durchstich	und	zen-
trischem,	 geradem	 und	 sehr	 klarem	 K1	 BETZINGEN,	 ein	
Ausnahme-Exemplar,	 Befund	 Thoma,	 Attest	 Irtenkauf	 (ex	
Koester-Sammlung),	Mi.	1.800,–	 41b	 1.000,–
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2079P	 70	 Kr.	 braunlila,	 allseits	 extrem	 breitrandiges	 ungebr.	 Luxus-
stück,	hervorragend	farbfrisch	und	mit	guter	Prägung,	Ausnah-	
meerhaltung,	sign.	Gebr.	Senf	und	Attest	Thoma	(Mi.	3.800,–)	 42a	*	 1.600,–

2080P	 70	Kr.	braunlila,	Bogenfeld	6,	hervorragend	frische	und	sehr	
breitrandige	ungebrauchte	linke	untere	Bogenecke	(je	ca.	4	1/2	
mm	 Bogenrand),	 winziger	 herstellungsbedingter	 Papierein-
schluss	oben),	Attest	Thoma	(Mi.	3.800,–+)	 42a	*	 1.800,–

2081P	 70	 Kr.	 rotlila,	 Bogenfeld	 6,	 Trennungslinien	 an	 allen	 Seiten,	
postfrisches,	schön	geprägtes	Luxusstück,	in	dieser	Erhaltung	
eine	Rarität,	sign.	Pfenninger,	Drahn,	Attest	Irtenkauf	 42b	**	 2.500,–

2082P	 70	Kr.	rotlila,	breitrandiges	senkrechtes	Luxuspaar	mit	Tren-
nungslinien	an	drei	Seiten	 (doppelte	 im	Zwischenraum)	und	
dek.	 grünem	 Fächerstempel	 STUTTGART	 POSTAMT	 IV.,	
eine	sehr	seltene	und	besonders	schön	erhaltene	Einheit,	sign.	
Gebr.	Senf,	Attest	Thoma	(Mi.	14.000,–)	 42b	 5.000,–

2083	 1	Kr.	grün,	dreimal,	einige	verkürzte	Zähne	auf	Briefhülle	mit	
K1	NEUENSTADT	A.D.L.	nach	Baden-Baden	 43	 100,–

2084P	 1	Kr.	grün	nebst	20	Pfg.	blau,	zart	gestempelte	Luxusstücke	
auf	eingeschriebenem	Nachbarortsbrief	von	Jagsthausen	nach	
Möckmühl	(seltener	erster	R-Zettel	„Eingeschrieben	No.	1“),	
lt.	 Fotoattest	 Thoma	 „...sehr	 seltene	 Mischfrankatur	 mit	 der	
vor	 dem	 Währungswechsel	 anstelle	 einer	 7	 Kreuzer	 vorver-
wendeten	20	Pfg.-Marke,	sehr	schöne	Erhaltung“	 43,47a	Y	 2.000,–

2085P	 5	 Pfg.	 blauviolett,	 prachtvolles	 und	 sehr	 frisches	 ungebr.	
Exem	plar	(min.	falzhell),	es	existieren	nur	ganz	wenige	unge-
brauchte	Exemplare	dieser	Marke,	dieses	zählt	zu	den	schöns-	
ten,	Attest	Thoma	 45b	*	 1.500,–

2086P	 5	 Pfg.	 blauviolett,	 einige	 kürzere	 Zähne,	 besonders	 schöne	
gelbe	 Drucksachen-Privatpostkarte	 mit	 K1	 RAVENSBURG	
nach	Zöfingen/Schweiz,	sign.	Thoma	 45b	Y	 50,–

2087	 10	Pfg.	rosa	u.	a.,	drei	Retourbelege	(1885–1925)	mit	verschied.	
Retourmarken	 46a	u.	a.	Y	 100,–

2088	 10	Pfg.	rosa,	interess.	Retourbrief	mit	K1	STUTTGART	nach	
Tettnang	(zwei	Retourmarken)	 46a,R3	Y	 60,–

2089	 10	 und	 20	 Pfg.	 bzw.	 zweimal	 20	 Pfg.	 und	 zwei	 markenlose	
Nachnahmebelege,	alle	mit	lila	Aufklebern,	dabei	ein	sehr	sel-	
tenes	hs.	Provisorium	(1881)	 46a,47a	Y	 100,–

2090P	 20	Pfg.	ultramarin	(runde	Ecke)	über	Wertstempel	3	Kr.	kar-
min	auf	Couvert	mit	Zudruck	10	Pfg.	karmin	als	 sehr	 selte-
ne	„Kolb‘	sche	Fälschung“	zum	Schaden	der	Post	als	R-Brief	
nach	München	(Einlieferungsschein	liegt	bei),	lt.	Attest	Tho-
ma	 (1976)	 war	 ihm	 damals	 nur	 noch	 ein	 weiteres	 ähnliches	 	
Stück	bekannt	 47a	Y	 1.500,–

2091P	 20	Pfg.	preußischblau,	waagr.	Luxus-Dreierstreifen	mit	Fächer-
stempel	STUTTGART	POST-AMT.	IV.	auf	dek.	gelber	Nach-	
nahme-Paketkarte	nach	Hanau	(Formular	kl.	Randfehler)	 47b	Y	 120,–

2092P	 25	Pfg.	rotbraun,	postfrischer	Luxus-Viererblock	 48a	**	 250,–
2093	 50	 Pfg.	 grau	 und	 10	 Pfg.	 rosa,	 seltene	 Frankatur	 auf	 vorge-

drucktem	 Nachnahme-Paketbegleitbrief	 mit	 blauem	 Fächer	-	
stempel	STUTTGART	II.	(nach	Ludwigshafen)	 49,46a	Y	 300,–
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2094P	 2	Mk.	gelborange,	sehr	seltenes	postfrisches	Prachtstück	(oben	
1/2	Zahn),	Mi.	1.800,–	 50	**	 400,–

2095P	 2	Mk.	gelb,	2	Mk.	zinnoberrot,	zwei	frische	ungebr.	Kabinett-
stücke,	selten	in	dieser	schönen	Erhaltung,	sign.	Thoma	(Mi.		
4.500,–)	 50,52*	 1.500,–

2096P	 2	Mk.	orange/schwarz,	Andruckprobe	auf	rauhem,	faserarti-
gem	Papier	(nicht	im	Michel	katalogisiert),	offenbar	unbefugt	
mit	 K1	 STUTTGART	 10.MRZ.95	 abgestempelt	 und	 in	 den	
Handel	gebracht,	Attest	Thoma	 53PUII	 200,–

2097P	 5	Mk.	schwarz/blau,	Prachtstück	mit	K1	STUTTGART	P.	A.	
NRO.	1	(vom	17.7.1885)	auf	etwas	beschnittener	Paketkarte	
nach	Maroldsweissach/Unterfranken,	rückseitig	Paar	50	Pfg.	
graugrün.	 Es	 sind	 nur	 3	 Ganzstücke	 der	 5	 Mark-Marke	 be-
kannt	(ebenfalls	Paketkarten),	infolgedessen	eine	große	Selten-	
heit,	Attest	Thoma	 54,51	Y	 3.500,–

2098P	 5	Pfg.	grün	und	schwarzgrün	nebst	3	Pfg.	grün	und	braun	auf	
Couvert	5	Pfg.	lila	von	Ellwangen	nach	Bern	(vom	9.2.1891),		 56a/b,	

	 sign.	Winkler	 44a,55	Y	 120,–
2099P	 50	Pfg.	rotbraun,	vier	Exemplare	nebst	Paar	20	Pfg.	preußisch-

blau	auf	Paketkarte	mit	Fächerstempel	HEIDENHEIM,	sign.		
Winkler	 58,47b	Y	 150,–

2100P	 50	Pfg.	 lilabraun	nebst	3	Pfg.	braun	(2),	5	Pfg.	grün,	10	Pfg.	
karmin	 und	 25	 Pfg.	 orange	 auf	 eingeschriebenem	 Couvert	 5	
Pfg.	grün	der	zweiten	Gewichtsstufe	aus	Aalen	nach	Toombul/	
Queensland	 (Australien),	 Mi.	 46b,	 55a,	 56a,	 57b,	 59,	 U35,	 	
Attest	Winkler	 59u.	a.	Y	 300,–

2101	 Aufdrucke,	drei	Serien	mit	gesamt	30	Werten	kpl.	sauber	ge-	
stempelt,	sign.	Infla	(Mi.	1.495,–)	 159–188	 300,–

2102P	 50	 a.	 25	 Pfg.,	 äußerst	 seltene	 Mehrfachfrankatur	 auf	 um	 20	
Pfg.	 überfrankiertem,	 echt	 gelaufenem	 Wertbrief	 von	 Roth	
nach	Leutkirch	(linke	Marke	oben	rechts	eckrund),	der	Brief	
selbst	ist	bestens	erhalten	und	sauber	gestempelt,	lt.	Foto	attest	
Winkler	 gehören	 Mehrfachfrankaturen	 dieser	 Marke	 zu	 den	
seltensten	 Frankaturen	 auf	 dem	 Gebiet	 der	 württembergi-
schen	Dienstmarken,	zusätzlich	sign.	Infla/Peschl	 188	Y	 1.800,–

2103P	 25	 Pfg.	 braun/schwarz,	 kopfsteh.	 Aufdruck,	 sauber	 gestem-
peltes	waagr.	Kabinettpaar,	gestempelt	von	großer	Seltenheit	 	
und	im	Michel	stark	unterbewertet,	Attest	Winkler	 265K	 800,–

Telegrafenmarken:
2104P	 80	 Pfg.	 oliv/schwarz,	 sauber	 entwertetes	 Prachtstück	 mit	

Ovalstempel	STUTTGART	TELEGRAPH	(Mi.	900,–)	 12	 300,–
2105P	 10	 Pfg.	 hellblau/schwarz,	 Kabinettstück,	 dazu	 vier	 weitere	 	

Telegrafenmarken	 meist	 mit	 Ovalstempel	 AALEN	 TELE-
GRAPH	 15	 180,–

Ganzsachen	mit	Zusatzfrankaturen:		
2106P	 3	Kr.	gelborange,	eng	gezähnt,	Prachtstück	als	sehr	seltene	Zu-

satzfrankatur	auf	großform.	Couvert	3	Kr.	rosa	nach	Hechin-	 17ya,	
	 gen,	hs.	„Acten	Werth	0“,	sign.	Thoma	 U1IB	Y	 400,–
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2107P	 3	 Kr.	 orange,	 Prachtstück	 als	 sehr	 seltene	 Zusatzfrankatur	
der	eng	gezähnten	Ausgabe	auf	frischem	Couvert	9	Kr.	braun	
(Empfängername	dezent	gestrichen)	mit	Segmentstempel	WIN-	 17ya,	

	 TERBACH	nach	Straßburg,	Attest	Thoma	 U3IIA	Y	 300,–
2108P	 6	 Kr.	 grün,	 typ.	 Zähng.,	 mit	 K3	 K.	 WÜRTT.	 FAHREND.	

POSTAMT	(hs.	GÖPPINGEN)	auf	großform.	Couvert	3	Kr.		 18ya,	
	 rosa	nach	Marburg,	von	großer	Seltenheit,	sign.	Thoma	 U1IB	Y	 500,–
2109P	 6	Kr.	grün,	übl.	Zähnung,	mit	K3	STUTTGART	auf	Vorder-	

seite	von	Chargé-Couvert	9	Kr.	braun	 18ya,U3	Y	 100,–
2110P	 6	Kr.	gelbgrün	(Zahnfehler),	sehr	seltene	Zusatzfrankatur	auf	

Couvert	3	Kr.	karmin	mit	K3	SCHWENNINGEN	nach	Mün-	 18ya,	
	 chen,	sign.	Thoma	 U10A	Y	 300,–
2111P	 3	 Kr.	 orange,	 typ.	 Zähnung,	 mit	 K2	 STUTTGART	 auf	 fri-

schem	Kabinettcouvert	3	Kr.	karmin	nach	Darmstadt	(vs.	Be-	 22a,	
	 stellgeldkreuzer),	sehr	selten	 U1IIA	Y	 400,–
2112P	 1	Kr.	gelbgrün,	Prachtpaar	mit	K2	STUTTGART	auf	früh	ver-	

wendetem	Couvert	1	Kr.	grün	(vom	24.7.1865),	min.	Bräune	 25a,U16	Y	 150,–
2113P	 3	Kr.	karmin,	gezähnt	und	durchstochen,	je	mit	Fächerstempel	

GMÜND	STADT-POST	auf	Couverts	6	Kr.	blau	aus	gleicher		 26a,31a,	
	 Korrespondenz	nach	Lauscha,	ein	schönes	Paar,	sign.	Thoma	 U18	Y	 120,–
2114P	 3	Kr.	karmin,	Prachtstück	mit	K2	MARBACH	auf	Couvert	6	

Kr.	blau	nach	St.	Gallen	 26c,U11	Y	 70,–
2115P	 6	Kr.	dunkelblau,	Prachtstück	mit	K3	REUTTLINGEN	auf		 27c,	
	 Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Landshut,	sign.	Thoma	 U10A	Y	 250,–
2116P	 9	Kr.	hellbraun,	Prachtstück	mit	K2	CANNSTATT	auf	dek.	

Couvert	 9	 Kr.	 braun	 nach	 Tetschen	 (Doppelporto),	 sign.	 	
Thoma	 28a,U19	Y	 180,–

2117P	 9	Kr.	braun,	als	Zusatzfrankatur	auf	Couvert	9	Kr.	graubraun,	
deutlich	nach	 links	versetzter	Wertstempel,	dadurch	Zusatz-
fran	katur	 rechts	 davon	 möglich,	 als	 Brief	 mit	 K2	 STUTT-
GART	 über	 die	 Schweiz	 nach	 Nembro	 bei	 Bergamo/Italien	 	
(unauffällige	Faltspur	im	Couvert),	sign.	Thoma	 U19,28a	Y	 200,–

2118P	 18	Kr.	orange	und	9	Kr.	braun	nebst	zweimal	1	Kr.	grün	und	6	
Kr.	blau	der	durchstochenen	Ausgabe	mit	K2	STUTTGART	
auf	 Couvert	 6	 Kr.	 blau	 über	 Aachen	 nach	 New	 York	 (min.	
Randfehler	bei	einer	1	Kr.	und	der	9	Kr.,	Couvert	oben	unbed.		 29,28a,	

	 franselig),	eine	hervorragend	schöne	und	frische	Vierfarben-	 30a,	32a,
	 Mischfrankatur	von	Liebhaberwert,	Attest	Thoma	 U18	Y	 3.000,–
2119P	 1	Kr.	grasgrün	und	3	Kr.	hellrosa,	seltene	Zusatzfrankatur	mit	

K1	STUTTGART	auf	Kabinettcouvert	3	Kr.	rosa	nach	Nie-	 30b,31a,	
	 dernzwyl/Schweiz,	sign.	Thoma	 U17	Y	 500,–
2120P	 3	 Kr.	 rosa,	 mit	 K3	 BIETIGHEIM	 auf	 Couvert	 9	 Kr.	 braun	

nach	Bern	 31a,U15	Y	 120,–
2121	 3	Kr.	karmin,	mit	K3	BERG	auf	Prachtcouvert	6	Kr.	blau	nach	

Cosswiller/Elsass	 31a,U18	Y	 60,–
2122P	 3	Kr.	hellrosa	und	6	Kr.	blau,	Kabinettstück	mit	K2	STUTT-	 31a,32a,	
	 GART	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Bern,	sign.	Thoma	 U17	Y	 200,–
2123P	 3	 Kr.	 rosa,	 zwei	 Prachtstücke	 mit	 K1	 STUTTGART	 FIL.	

BUR.	I	auf	Couvert	9	Kr.	braun	nach	Lyon,	sign.	Thoma	 31a,U19	Y	 180,–



2127/2124/2117
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2124P	 6	Kr.	blau,	Kabinettstück	mit	K1	STUTTGART	auf	Couvert	
3	Kr.	karmin	(Makulatur	mit	extrem	verschobenem	Wertstem-	
pel,	ganz	unauffälliger	Randriss),	sign.	Thoma	 32a,U17	Y	 200,–

2125P	 6	 Kr.	 hellblau,	 Kabinettstück	 mit	 K2	 STUTTGART	 auf	
	Couvert	6	Kr.	blau	nach	Bern,	sign.	Thoma	 32b,U18	Y	 200,–

2126P	 9	 Kr.	 fahlbraun,	 Prachtstück	 mit	 rotem	 K1	 STUTTGART	
FIL.	BUR.	II.	auf	Couvert	9	Kr.	braun	(min.	Randfehler)	nach	
London,	seltene	Kombination,	sign.	Drahn	 33b,U19	Y	 300,–

2127P	 7	Kr.	schieferblau	in	Mischfrankatur	mit	Ziffernausgabe	1	Kr.	
grün,	3	Kr.	rosa	und	7	Kr.	blau,	Kabinettstücke	auf	Couvert	
3	 Kr.	 rosa	 (Name	 des	 Adressaten	 verändert)	 mit	 leuchtend	 	
rotem	K1	STUTTGART	FIL.	BUR.	II	und	blauem	Neben-	 35b,

	 L1	CHARGÉ	nach	Lausanne,	eine	einmalige	Mischfrankatur		 36a,38,	
	 gleicher	Wertstufen,	Attest	Thoma	(ex	Sammlung	Vollert)	 39,U17	Y	 1.500,–
2128P	 1	Kr.	grün,	waagerechtes	Paar	mit	K3	BOPFINGEN	auf	Cou-	

vert	1	Kr.	grün	nach	Nürnberg	 36a,U16	Y	 50,–
2129	 6	Kr.	dunkelblau,	Kabinettstück	mit	K3	WAIBLINGEN	auf	

unkpl.	Brief,	sign.	Thoma	 36a,U16	Y	 50,–
2130P	 1	Kr.	grün	und	7	Kr.	blau,	Prachtstücke	mit	K2	TÜBINGEN	

auf	Couvert	1	Kr.	grün	nach	London,	schöne	Kombination,		 36a,39a,	
	 sign.	Thoma	 U16	Y	 180,–
2131P	 1	Kr.	grün,	7	Kr.	blau	(unten	beschnitten)	und	14	Kr.	hellgelb	

als	 sehr	 seltene	 Zusatzfrankatur	 3	 Kr.	 karmin	 mit	 Fächer-
stempel	STUTTGART	als	Wertbrief	nach	Pesth/Ungarn,	eine		 36a,37,

	 prachtvolle	Vierfarbenfrankatur	auf	Fahrpostbeleg	(min.	un-	 39a,	41a,
	 frisch)	 U(17)	Y	 1.000,–
2132P	 1	Kr.	grün,	Prachtstücke	mit	K1	STUTTGART	auf	Couverts	6	

Kr.	blau	und	9	Kr.	braun	nach	Fleurier/Schweiz	bzw.	nach	Pa-	 36a,	
	 dua	 U18,19	Y	 100,–
2133P	 1	Kr.	grün	bzw.	3	Kr.	rosa	auf	zwei	Couverts	6	Kr.	blau	mit	DB	

STUTTGART	 POSTAMT	 II	 und	 K1	 WEIL	 DER	 STADT	
nach	Bern	und	Florenz,	sign.	Thoma	(ein	Couvert	rs.	nicht		 36a,38,	

	 ganz	kpl.)	 U18	Y	 100,–
2134P	 1	Kr.	gelbgrün,	waagerechter	Dreierstreifen	nebst	3	Kr.	rosa,	

Kabinettstücke	mit	K1	STUTTGART	auf	Couvert	3	Kr.	kar-	 36a,38,	
	 min	nach	London,	sign.	Thoma	 U20	Y	 100,–
2135P	 1	Kr.	hellgrün	und	7	Kr.	blau,	Kabinettstücke	auf	Couvert	6	

Kr.	 blau	 (farbloser	 doppelter	 Wertstempel)	 mit	 K3	 GOEP-
PINGEN	nach	Genf	(schwacher	Postablage-Nebenstempel		 36a,39a,	

	 BOLL-BAD),	sign.	Thoma	 U18	Y	 300,–
2136P	 1	Kr.	hellgrün	und	3	Kr.	rosa	(je	Paar)	bzw.	1	Kr.	dunkelgrün	

nebst	7	Kr.	hellblau	auf	zwei	dek.	Couverts	(eines	links	etwas		 36a/bZ,38,	
	 verkürzt)	aus	gleicher	Korrespondenz	nach	Bordeaux	 39b,U16	Y	 400,–
2137P	 1	 Kr.	 grün	 (2)	 und	 7	 Kr.	 blau,	 Prachtstücke	 mit	 K1	 HEIL-

BRONN	auf	dek.	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Bologna	(L1	P.		 36a,39,	
	 D.),	eine	schöne	und	sehr	seltene	Kombination,	sign.	Thoma	 U20	Y	 400,–
2138	 1	 Kr.	 grün,	 Prachtstück	 mit	 Bahnpost-DB	 und	 Neben-R2	

REUTTLINGEN	 BAHNHOF	 auf	 Correspondenzkarte	 1	
Kr.	grün	 36a,P4	Y	 50,–



2140/2135/2137



2144/2173/2172



2149/2151/2150
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2139P	 2	Kr.	orange,	Prachtstück	mit	DB	CALW	STADT	auf	Couvert	
1	Kr.	grün	nach	Heidelberg,	sign.	Thoma	 37a,U21	Y	 150,–

2140P	 3	 Kr.	 rosa,	 drei	 Kabinettstücke	 mit	 K3	 WILHELMSDORF	
auf	Couvert	9	Kr.	braun	nach	London,	seltene	Kombination,	
sign.	Thoma	 38,U19	Y	 250,–

2141P	 3	 Kr.	 rosa,	 Prachtpaar	 (eine	 Marke	 kl.	 runde	 Ecke)	 mit	 DB	
LAUPHEIM	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Torquay/Eng-	
land,	sign.	Thoma	 38,U20	Y	 80,–

2142P	 3	Kr.	karmin	und	14	Kr.	orangegelb	mit	K1	STUTTGART	auf	
Couvert	3	Kr.	karmin	(rs.	fehlt	Teil	der	Oberklappe,	kl.	Reini-
gungsspuren)	nach	Moskau,	seltene	und	schöne	Kombination,		 38,41a,	

	 sign.	Thoma	 U20	Y	 300,–
2143	 3	Kr.	rosa	und	1	Kr.	hellgrün	(gezähnt)	auf	Kabinettcouvert		 38,43,	
	 mit	großem	K1	TÜBINGEN	1.JUN.75	nach	Basel,	sign.	Thoma	 U22	Y	 250,–
2144P	 3	Kr.	 rosa,	Prachtstück	mit	großem	K2	ULM	auf	gebraucht	

sehr	seltenem	Postanweisungscouvert	4	Kr.	gelb	nach	Dorn-	 38,
	 stadt,	ein	Ausstellungs-	und	Liebhaberstück	 AU1	Y	 2.000,–
2145P	 7	Kr.	blau,	Kabinettstück	mit	DB	FRIEDRICHSHAFEN	auf	

Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Laupheim	(rs.	fehlt	kleiner	Teil	der	
Oberklappe),	Neben-L1	CHARGÉ,	sign.	Thoma	 39a,U20	Y	 100,–

2146	 7	Kr.	blau,	teils	schraffierte	Wertziffer,	Kabinettstücke	mit	K1		 39aZ,	
	 STUTTGART	auf	dek.	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Pavia	 U17	Y	 70,–
2147P	 7	 Kr.	 blau,	 schraff.	 Wertziffer,	 Luxusstück	 mit	 seltenem	 K1	

STUTTGART	K.	P.	A.	NO.	V	(BERG)	und	Neben-L1	CHAR-	 391Z,	
	 GÉ	auf	min.	unfrischem	Couvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 180,–
2148P	 7	Kr.	hellblau,	Prachtstück	mit	DB	K.	WÜRTT.	BAHNPOST	auf	

Couvert	3	Kr.	karmin	aus	Ludwigsburg	nach	Turin,	sign.	Krause	 39b,U20	Y	 100,–

Ganzsachen:	
2149P	 „Frankirter	 Stadt-Brief“,	 himbeerroter	 Zier-R2	 auf	 kleinfor-

matigem	Couvert,	ungebr.	Kabinettstück,	dazu	drei	Couverts		 TTSU1C
	 mit	Nachstempelungen	 Y	 400,–
2150P	 Stadtpost-Umschlag	„Frankirter	Stadt-Brief“,	Format	146	x		 TTSU1A	
	 118	mm,	sehr	seltenes	ungebr.	Prachtcouvert,	Attest	Thoma	 Y	 600,–
2151P	 Stadtpostumschlag	„Frankirter	Stadt-	Brief“	mit	orangerotem	

Aufdruck,	im	bei	Michel	nicht	gelisteten	Format	140x86mm,	
echt	 gebrauchter	 Umschlag	 mit	 blauem	 K2	 STUTTGART	
27.	OCT.	1848	 (kopfstehend	adressiert),	 rs.	blauer	Distribu-
tions-K1	D.	1	-	28.10.,	einzig	bekannter	gebrauchter	Umschlag	
in	diesem	Format	(es	sollen	noch	drei	weitere	gebr.	Umschläge	
im	 Format	 115x71mm	 aus	 der	 Luttenberger-Korrespondenz	
bekannt	sein),	eine	der	größten	Ganzsachen-Raritäten	Alt-	 TTSU1D

	 deutschlands,	Attest	Thoma	 Y	 8.000,–
2152P	 3	Kr.	karmin	(Format	der	U16)	und	3	Kr.	grün	(normales	For-

mat),	zwei	seltene	ungebr.	Helfferich-Essays,	ohne	den	Mus-
teraufdruck	und	mit	verschiedenen	Überdrucken	(in	Antiqua		
und	Fraktur),	Attest	Thoma	 Y	 800,–

2153P	 3	Kr.	gelb,	kleines	Format	(Überdruck	Fraktur),	3	Kr.	karmin	
und	braun	(diese	Attest	Thoma),	gr.	Format,	Antiqua-Über-
druck,	 ungebr.	 Helfferich-Essays	 mit	 Aufdruck	 „Probe,	 zur	 	
Frankatur	nicht	verwendbar“,	selten	 Y	 1.200,–
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2154	 3	bis	9	Kr.,	fein	gestempelte	Pracht-Umschläge	 U1-3IA	Y	 100,–
2155	 3	Kr.	rosa	(farblose	Doppelprägung),	6	Kr.	hellblau,	9	Kr.	braun	

(verschobener	Wertstempel),	fein	gestempelte	Prachtcouverts	 U1-3II	Y	 150,–
2156	 3	Kr.	karmin	(3)	und	9	Kr.	braun,	vier	feine	Couverts	mit	Über-	 exU1-3IA	
	 druckfehlern	 Y	 120,–
2157	 6	Kr.	hellblau,	9	Kr.	hell-	und	schwarzbraun,	je	großes	Format,	

drei	seltene	Couverts	(zwei	mit	typ.	Faltspur),	sign.	Thoma	 U2,3IB	Y	 200,–
2158	 9	Kr.	braun,	Fehldruck	„Neun	Neun“,	Prachtcouvert	mit	K2	

TÜBINGEN	 U3IA/01	Y	 70,–
2159	 9	Kr.	braun,	Fehldruck	„Neun	Neun“,	Prachtcouvert	mit	K3	

STUTTGART,	sign.	Thoma	 U3IA/01	Y	 100,–
2160P	 9	Kr.	braun,	Prachtcouvert	mit	K3	BUCHAU	nach	Frankfurt,	

mit	sehr	seltenem	Zweifachdruck	auf	der	linken	Seitenklappe,	
lt.	Notiz	Thoma	„extrem	selten“	 U3IIA	Y	 150,–

2161	 6	Kr.	blau,	9	Kr.	schwarzbraun,	weißes	Papier,	ungebr.	Pracht-	
stücke	(Mi.	770,–),	sign.	Thoma	 U5,U9	Y	 200,–

2162	 3	Kr.	karmin,	Fehldruck	„Drei	Kreuzer	Post	-	Kreuzer	Post	
Couvert“,	Prachtcouvert	mit	K2	GSCHWEND,	sign.	Thoma	
(Mi.	300,–)	 U7/03	Y	 100,–

2163P	 6	Kr.	blau,	sehr	seltenes	Kabinettcouvert	mit	K3	REUTLIN-
GEN,	 dazu	 Prachtcouvert	 9	 Kr.	 braun	 mit	 K3	 LAICHIN-
GEN,	sign.	Thoma	(Mi.	2.050,–)	 U8,9	Y	 500,–

2164	 9	 Kr.	 dunkelbraun,	 weißes	 Papier,	 ungebr.	 Kabinettcouvert,	
Attest	Thoma	 U9	Y	 100,–

2165	 3	Kr.	karmin,	6	Kr.	blau	und	9	Kr.	braun,	drei	interess.	unter-	 U10A-12	
	 frankierte	Couverts	 Y	 100,–
2166P	 1	Kr.	grün	und	3	Kr.	rosa,	zwei	interess.	Retourcouverts	aus	

Stuttgart	und	Ludwigsburg,	mit	zwei	durchstochenen	Retour-	 U16,17,	
	 marken	 R2	Y	 120,–
2167P	 3	Kr.	karmin,	unterfrank.	Kabinettcouvert		mit	K1	WILDBAD	

und	zahlreichen	Vermerken	(nach	Frankfurt-Bornheim)	 U17	Y	 60,–
2168P	 3	Kr.	karmin,	unterfrank.	Prachtcouvert	mit	K1	ESSLINGEN	

und	u.	a.	R1	B.9.K.	nach	Robertsau/Elsass	 U17	Y	 80,–
2169P	 3	Kr.	karmin,	Prachtcouvert	(min.	Patina)	mit	K1	RAVENS-

BURG	nach	Vaduz/Liechtenstein,	es	sind	nur	wenige	Kreu-	
zer-Belege	mit	dieser	Destination	bekannt,	Befund	Heinrich	 U17	Y	 1.000,–

2170	 6	Kr.	blau,	markanter	farbloser	Doppelabschlag	des	Wertstem-
pels	und	rs.	blauer	Durchschlag,	Prachtcouvert	mit	K2	EBIN-	
GEN	 U18	Y	 40,–

2171P	 Postanweisungen:	3	Kr.	karmin,	6	Kr.	blau	und	12	Kr.	braun-
lila,	drei	 seltene	unverausgabte	Postanweisungen	„Deutscher	 	
Postverein“	(Mi.	650,–)	 A1-3	Y	 250,–

2172P	 9	 Kr.	 braun,	 seltenes	 gebr.	 Postanweisungscouvert	 mit	 K3	
FORCHTENBERG	nach	Stuttgart	 AU4	Y	 400,–

2173P	 6	Kr.	blau,	Pracht-Postanweisung	mit	K2	ROSENFELD	nach	
Stuttgart,	 gebraucht	 sehr	 seltenes	 Couvert,	 sign.	 Schlesinger,	
Thoma	 AU6	Y	 400,–

2174P	 3	Pfg.	grün	a.	„Bücher-Bestellzettel“	1	Kr.	hellgrün	(Aufdruck	
„Drucksache“),	 mit	 Zudruck	 der	 Buchhandlung	 Palms,	 nur	
wenige	Exemplare	bekannt	(Borek-Hb.	-,–)	 PP3	Y	 800,–
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Stumme	Stempel:		

2175P	 Backnang,	der	Siebstempel	in	besonders	klarem,	genau	zent-
rischem	Frühabschlag	auf	voll-	bis	breitrandigem	Luxusstück		
3	Kr.	a.	gelb,	Attest	Thoma	(Mi.	4.200,–)	 2a	 1.500,–

2176P	 Backnang,	 Siebstempel,	 besonders	 schön	 auf	 breitrandigem	
Luxusstück	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 ein	 hervorragendes	 Exemplar	 der	
Seltenheit,	sign.	Pfenninger,	Hederer	und	Attest	Thoma	(Mi.	
4.200,–)	 2a	 2.000,–

2177P	 Backnang,	 zentrischer	 und	 sehr	 sauberer	 Siebstempel	 auf	
breitrandiger	6	Kr.	 a.	grün	 (min.	Eckschürfung),	von	großer	
Seltenheit	auf	der	6	Kreuzer-Marke,	ex	Boker	(Zuschlag	1988	
DM	8.400,–!),	Attest	Thoma	 3a	 2.000,–

2178P	 Calw,	 Vierwinkelstempel	 („Wegekreuz“)	 zentrisch	 und	 sehr	
klar	zusammen	mit	dem	Einzeiler	auf	voll-	bis	breitrandigem	
Luxusstück	3	Kr.	a.	gelb,	die	große	Stempelseltenheit	als	her-
vorragendes	Exemplar,	 aus	der	Sammlung	Koester,	 lt.	Attest	
Thoma	 rangiert	 das	 Calwer	 Wegekreuz	 auf	 der	 Seltenheits-
skala	der	Stummen	Stempel	an	vierter	Stelle,	„dies	ist	einer	der		
schönsten	bekannten	Abschläge“,	(Mi./Heinrich	10.000,–)	 2a	 5.000,–
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2179P	 Crailsheim,	 „kleines	 Mühlrad“,	 genau	 zentrischer,	 besonders	
charakteristischer	 und	 schöner	 Abschlag	 auf	 3	 Kr.	 a.	 gelb	
(rechts	kl.	Randverbreiterung),	Attest	Thoma	(Mi.	4.500,–)	 2a	 1.100,–

2180P	 Crailsheim,	 kleiner	 Mühlradstempel,	 Hb.	 4,	 ein	 außerge-
wöhnlich	 frisches	 Luxus-Briefstück	 mit	 zentrischem	 Stem-
pelabschlag,	so	besonders	selten	und	von	Liebhaberwert,	aus	
der	Sammlung	Dr.	Sammet	(Zuschlag	1984	DM	5.400,–),	sign.	
	Decker,	Attest	Thoma	 2a	∆	 2.500,–

2181P	 Riedbach,	blaugrauer	Mühlradstempel	genau	zentrisch	 auf	3	
Kr.	 a.	 gelb	 (kl.	 Mängel),	 einer	 der	 schönsten	 bekannten	 Ab-
schläge	 mit	 stark	 öliger	 Stempelfarbe,	 von	 Liebhaberwert,	 	
Attest	Thoma	(Mi.	10.000,–)	 2a	 5.000,–

2182P	 Tübingen,	 „enger	 Vierring“,	 zentrisch	 klar	 auf	 breitrandiger	 	
3	Kr.	a.	gelb	(min.	Bugspur),	Atteste	Hederer	und	Thoma	 2a	 150,–

2183P	 Tübingen,	 enger	 Vierringstempel,	 breitrandiges	 Luxusstück	
mit	ideal	klarem	Stempelabschlag,	Attest	Thoma	 2a	 150,–

2184P	 Tübingen,	 enger	 Vierringstempel,	 besonders	 frisches	 Luxus-	
Briefstück,	Attest	Thoma	 2a	∆	 250,–

2185P	 Tübingen,	enger	Vierringstempel,	sehr	dekoratives	Briefstück	
(kl.	 Bugspur)	 mit	 Neben-K2	 TÜBINGEN	 20.	 OCT.	 1851,	
Attest	Thoma	 2a	∆	 200,–
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2186P	 Tübingen,	enger	Vierringstempel,	hervorragend	schönes	Luxus-	
Briefstück	9	Kr.	a.	rosa,	eine	besondere	Rarität,	Attest	Thoma	 4a	∆	 400,–

2187P	 Tübingen,	 enger	 Vierringstempel,	 ideal	 klar	 auf	 Luxusstück	
3	Kr.	a.	gelb	(rechts	Nebenmarke),	auf	sehr	kleinem	frischem	
Brief	mit	Neben-K2	TÜBINGEN	11.	NOV.	1851	nach	Stutt-	
gart,	eine	besonders	schöne	Briefrarität,	Attest	Thoma	 2a	Y	 2.500,–

2188P	 Tübingen,	enger	Vierringstempel,	klar	auf	kleinem	grünlichblauem	
Damenbrief	(Seitenklappen	nicht	ganz	komplett)	mit	3	Kr.	a.	gelb	
(oben	 min.	 Lupenrand)	 nach	 Weingarten	 bei	 Ravensburg,	 ein	
schönes	und	seltenes	Ganzstück,	lt.	Attest	Thoma	„tadellos“	 2a	Y	 1.500,–

2189P	 Tübingen	(?),	weiter	Vierringstempel,	sehr	schön	auf	breitran-
digem	 Luxusstück	 3	 Kr.	 a.	 gelb	 (kl.	 Bugspur	 im	 Außenrand	
wird	der	Ordnung	halber	erwähnt),	eine	große	Stempelselten-
heit,	sign.	Unverferth,	Attest	Thoma	(Mi.	4.500,–)	 2a	 2.000,–

2190P	 Tuttlingen,	 enger	 quadratischer	 Strichstempel,	 hervorragend	 	
klarer	 Frühabschlag	 (in	 noch	 nicht	 abgenutzter	 Form)	 auf	
breitrandigem	 Luxusstück	 1	 Kr.	 a.	 hellsämisch,	 auf	 dieser	
	Marke	eine	große	Seltenheit,	Attest	Heinrich	 1a	 2.000,–

2191P	 Tuttlingen,	 enger	 quadratischer	 Strichstempel,	 sehr	 sauberer	
und	zentrischer	Frühabschlag	auf	 sehr	breitrandiger	1	Kr.	 a.	
sämisch	 (winzige	 Beanstandung,	 kl.	 Schürfspur),	 auf	 dieser	
Marke	von	großer	Seltenheit,	Attest	Thoma	 1b	 1.500,–



2216

2188

2187 



Württemberg 283

2192P	 Tuttlingen,	 „enges	 Quadrat“,	 vorzügliches	 Luxus-Briefstück	
mit	breitrandiger	3	Kr.	a.	gelb	(linkes	Teil	von	Neben-L2),	auf	
Briefstück	eine	Rarität,	ex	Sammlung	Koester,	Attest	Thoma	 2a	∆	 1.000,–

2193P	 Tuttlingen,	„enges	Quadrat“,	zentrisch	auf	breitrandiger	3	Kr.	
a.	gelb	(min.	Aufrauhung),	Attest	Thoma	 2a	 400,–

2194P	 Tuttlingen,	 „enges	Quadrat“,	doppelt	 abgeschlagen	auf	voll-	 	
bis	breitrandigem	Prachtstück	6	Kr.	a.	grün,	Attest	Thoma	 3a	 280,–

2195P	 Tuttlingen,	 „enges	 Quadrat“,	 sehr	 klarer	 Frühabschlag	 auf	
voll-	bis	breitrandigem		Kabinettstück	6	Kr.	a.	grün	(auf	dieser	
Marke	selten),	Attest	Thoma,	sign.	Hederer	 3a	 500,–

2196P	 Tuttlingen,	 großer	 Mühlradstempel,	 zentrisch	 auf	 voll-	 bis	
breitrandiger	3	Kr.	a.	gelb	(kl.	Bugspur),	Befund	Thoma	 2a	 400,–
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2197P	 Tuttlingen,	 großer	 Mühlradstempel,	 schönes	 und	 frisches	
Briefstück	mit	breitrandiger	6	Kr.	a.	grün	(kl.	Eckbug),	Attest	
Thoma,	sign.	Hederer	 3a	∆	 600,–

2198P	 Tuttlingen,	kleiner	Mühlradstempel	(„kleine	Sonne“),	ein	ganz	
wundervoller	 Abschlag	 auf	 frischem	 Luxus-Briefstück	 3	 Kr.	
a.	gelb	(min.	Nadelstich	unbedeutend),	wohl	das	schönste	be-
kannte	Exemplar	der	Seltenheit,	aus	der	Sgl.	Dr.	Sammet	(Zu-	
schlag	1984	DM	5.800,–),	Attest	Thoma	 2a	∆	 3.000,–

2199P	 Tuttlingen,	„enger	Rhombus“,	ganz	ungewöhnlich	klarer	und	
zentrischer	Abschlag	auf	breitrandiger	3	Kr.	a.	gelb	(min.	Auf-
klebewellung),	ein	wunderbares	Exemplar	der	großen	Selten-
heit	aus	den	Sammlungen	Dr.	Pfeiffer	und	Dr.	Sammet	 (Zu-	
schlag	1984	DM	10.000,–),	Mi./Heinrich	10.000,–	 2a	 5.000,–

2200P	 Tuttlingen,	„weiter	Rhombus“,	hervorragend	klar	auf	ein	malig	
schönem	und	 frischem	Luxus-Briefstück,	aus	der	Sammlung	
des	Schweizer	Apothekers	Dr.	Sammet	(1984	dort	erworben	
für	DM	5.800,–	zuz.	Gebühren),	Attest	Thoma	 2a	∆	 3.000,–
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2201P	 Tuttlingen,	weiter	Rhombus,	sehr	klar	auf	breitrandigem	und	
frischem	Luxusstück	3	Kr.	a.	gelb,	ein	hervorragendes	Quali-	
tätsstück	der	Seltenheit,	Attest	Thoma	(Mi.	4.500,–)	 2a	 2.000,–

2202P	 ULM	CHARGÉ,	besonders	schöner	blauer	Abschlag	des	Ka-
minstempels	auf	dek.	Briefstück	3	Kr.	a.	gelb	 (teils	berührt),	 	
eine	sehr	seltene	Entwertung,	Attest	Heinrich	 2a	∆	 800,–

2203P	 ULM	CHARGÉ,	genau	zentrisch,	klar	und	gerade	aufsitzen-
der	 schwarzer	 Kaminstempel	 auf	 breitrandiger	 9	 Kr.	 a.	 rosa	
(rs.	 min.	 Auffaserung),	 ein	 besonders	 schönes	 Exemplar	 der	
Stempelseltenheit,	sign.	Thoma,	Attest	Heinrich	 4a	 1.000,–

2204P	 ULM,	 großer	 schwarzer	 Fahrpost-R2	 besonders	 schön	 auf	
breitrandiger	 6	 Kr.	 a.	 grün	 (kl.	 Aufrauhung),	 eine	 Stempel-	
seltenheit	in	bester	Qualität,	Attest	Thoma	 3a	 1.000,–

2205P	 Ludwigsburg,	 blauer	 Distributionsstempel	 D.	 2	 vom	 23.10.	
(1851)	 auf	 breitrandigem	 Luxusstück	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 sign.	 	
Thoma	 2a	 180,–
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2206	 Ludwigsburg,	 Distributionsstempel	 „D.3“	 auf	 Kabinett-	
Briefstück	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	 Befund	 Thoma,	 sign.	 Hunziker,	 	
Drahn	 2a	∆	 180,–

Einzeilige	Langstempel:		
2207P	 CALW,	 sehr	 klarer	 blauer	 L1	 auf	 Luxusstück	 3	 Kr.	 a.	 gelb,	

sign.	Thoma	 2a	 100,–
2208P	 CALW,	blauer	L1	ideal	auf	hervorragend	schöner	9	Kr.	a.	rosa	

(min.	Randriss),	Attest	Heinrich	 4a	 250,–
2209P	 EHINGEN,	seltener	L1	auf	1	Kr.	grün	sowie	weitere	7	Mar-	

ken	mit	K3	und	K1	 30a	 150,–

2210P	 MARBACH,	sehr	seltener	blauer	L1	fast	vollständig,	klar	und	
gerade	auf	Kabinett-Briefstück	3	Kr.	a.	gelb,	H.	2.000,–	 ∆	 1.000,–

2211P	 NEUENBÜRG,	 klarer,	 fast	 vollständiger	 blauer	 L1	 auf	 be-
sonders	schönem	und	frischem	Briefstück	3	Kr.	a.	gelb	(min.	
Vortrennschnitt	 bis	 zur	 Randlinie),	 eine	 seltene	 Aushilfsent-
wertung	,	sign.	Thoma,	Befund	Heinrich	 2a	∆	 800,–

2212P	 NEUENBÜRG,	blauer	L1	sauber	auf	Kabinett-Briefstück	6	
Kr.	a.	grün,	seltene	Aushilfsentwertung,	Befund	Thoma	 3a	∆	 600,–
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2213P	 V.	OCHSENHAUSEN,	sehr	seltener	blauer	L1	nebst	Steig-
bügelstempel	auf	Kabinett-Briefstück	3	Kr.	a.	gelb,	sign.	Kru-	
schel,	Thoma	(ex	Koester)	 2a	∆	 1.000,–

2214P	 V.	 OCHSENHAUSEN,	 sehr	 schöner	 blauer	 Abschlag	 des	
Reichspost-Einzeilers	auf	breitrandigem	Luxusstück	6	Kr.	a.	
grün,	Befund	Thoma	 3a	∆	 1.000,–

2215P	 RIEDBACH,	waidblauer	L1	sehr	klar	auf	Luxus-Briefstück	
(voller	Abschlag	selten),	sign.	Thoma	 2a	 200,–

2216P	 RIEDBACH,	 klarer	 bläulichgrauer	 L1	 auf	 frischem	 Luxus-
brief	3	Kr.	 a.	gelb	 (min.	nat.	Aufklebefalte)	nach	Miltenberg	
(vom	22.10.1851!),	ein	sehr	schönes	und	seltenes	Ganzstück,	
Befund	Thoma	 2a	Y	 1.000,–

2217P	 RIEDBACH,	blaugrauer	L1	auf	hervorragend	schönem		Luxus-	
Briefstück	6	Kr.	a.	grün,	Attest	Thoma	 3a	∆	 300,–

2218P	 RIEDBACH,	 waidblauer	 und	 blaugrauer	 L1	 auf	 zwei	 dek.	
Kabinett-Briefstücken,	sign.	bzw.	Befund	Thoma	 3a,4a	∆	 300,–

2219P	 RIEDBACH,	sauberer	blauer	Teilabschlag	auf	sehr	breitran-	
digem	Kabinettstück	9	Kr.	a.	rosa,	sign.	Thoma	 4a	 100,–

2220P	 ROTWEIL,	hervorragend	schöner	Abschlag	des	blauen	Fahr-
post-Einzeilers	auf	breitrandiger	9	Kr.	a.	rosa	(min.	falzhell),	lt.	
Attest	Heinrich	handelt	es	sich	um	eine	der	seltensten	Einzei-
ler	Entwertung	auf	der	ersten	Ausgabe	 4a	 1.800,–

2221P	 ROTWEIL,	 SCHRAMBERG,	 je	 seltener	 blauer	 L1	 (Teil-
abschläge)	auf	3	Kr.	a.	gelb	(kl.	Mängel)	 2a	 600,–
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2222P	 Rottweil,	„P.	P.“,	besonders	schön	in	Blau	auf	breitrandigem	
Luxusstück	3	Kr.	a.	gelb,	eine	sehr	seltene	Zufallsentwertung,	
Attest	Thoma	 2a	 1.200,–

2223P	 TUTTLINGEN,	blauer	L1	in	typischem	Abschlag	des	abge-
nutzten	 ehem.	 Rayonstempels	 auf	 breitrandigem	 Kabinett-
stück	3	Kr.	a.	gelb,	seltene	Aushilfsentwertung,	Attest	Thoma	 2a	 600,–

2224P	 TUTTLINGEN,	 sehr	 schöner	 blauer	 L1	 auf	 breitrandiger	 	
6	Kr.	a.	grün	(min.	Schürfung),	guter	Abschlag	des	stark	abge-	
nutzten	Rayonstempels,	Attest	Thoma	 3a	 1.000,–

Zweizeilige	Langstempel:
2225	 AALEN,	blauer	L2	auf	kleinem	Prachtbrief	3	Kr.	a.	gelb	(teils	

Lupenrand),	sign.	Thoma	 2a	Y	 60,–
2226	 AALEN,	blauer	L2	auf	kleinem	Prachtbrief	3	Kr.	a.	gelb,	sign.	

Heinrich	 2a	Y	 100,–
2227	 AALEN,	klarer	L2	auf	zwei	Briefen	3	und	6	Kr.	(unbed.	be-	

rührt)	vom	25.11.1851	bzw.	14.2.1852	nach	Kaufbeuren	 2a,3a	Y	 120,–
2228P	 AALEN,	grünlicher	L2	 (vom	23.12.1851)	auf	 interess.,	dop-

pelt	verwendetem	Brief	6	Kr.	a.	grün	(kl.	Beanstandung),	zu-	
sätzlich	blauer	L2	AALEN	vom	31.3.1852,	sign.	Heinrich	 3a	Y	 100,–

2229P	 BLAUBEUREN,	 waidblauer	 L2	 auf	 doppelt	 verwendetem	
Luxusbrief	3	Kr.	a.	gelb,	mit	vierstelliger	Jahreszahl,	Aushilfs-
ziffern	kleine	„8“	und	„1“,	weitere	„8“	kopfstehend	eingesetzt,	
H.	450,–,	sign.	Heinrich	 2a	Y	 250,–

2230P	 BLAUBEUREN,	in	Waidblau	sehr	schön	auf	dek.	Brief	3	Kr.	
a.	gelb	(min.	berührt),	H.	350,–	 2a	Y	 100,–

2231	 BLAUBEUREN,	 in	 Blau	 auf	 drei	 Pracht-Briefstücken	 3,	 6	
und	9	Kr.	(zweimal	zusätzlicher	roter	Tintenstrich)	 2a,3a,4a	∆	 70,–

2232P	 BOEBLINGEN,	 klar	 in	 Blau	 auf	 entzückendem	 kleinem	 	
Luxusbrief	3	Kr.	a.	gelb	 2a	Y	 100,–

2233	 BOEBLINGEN,	in	Blau	auf	zwei	kleinen	Briefen	mit	berühr-	
ter	3	Kr.	a.	gelb	aus	gleicher	Korrespondenz	nach	Hall	 2aIII/IVa	Y	 50,–

2234P	 EHINGEN,	voller	blauer	L2	auf	Luxus-Briefstück	mit	zwei-	
mal	3	Kr.	a.	gelb	 2a	∆	 50,–
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2235P	 KÜNZELSAU,	klarer	blauer	L2	auf	dek.	Kabinett-Briefstück	
3	Kr.	a.	gelb	mit	3	Kr.	a.	dunkelgelb,	sign.	Thoma	 2a,2dIII	∆	 150,–

2236	 MERGENTHEIM,	waidblauer	L2	etwas	schwach	auf	Brief	3	
Kr.	a.	gelb	(unten	berührt),	sign.	Thoma	 2a	Y	 80,–

2237P	 NAGOLD,	klar	 in	Blau	auf	Luxusstück	3	Kr.	a.	dunkelgelb	
auf	doppelt	verwendetem	Brief	vom	14.7.1853,	mit	vs.	schwar-	
zem	K3	CALW	20.7.53,	sign.	Heinrich	 2dII	Y	 150,–

2238P	 ROTTWEIL,	Teilabschläge	des	sehr	seltenen	L2	in	Blau	auf	1	
Kr.	a.	sämisch	(Schnittfehler,	Befund	Heinrich)	und	auf	1	und	
3	Kr.	in	Schwarz,	sign.	Thoma	 1b,25a,26a	 500,–

Steigbügelstempel:		
2239	 ALTSHAUSEN,	klar	in	Blau	auf	Kabinett-Vorderseite	3	Kr.	a.	

gelb	 2a	Y	 60,–
2240	 ALTSHAUSEN,	klar	auf	3	Kr.	a.	gelb	und	orange	sowie	Brief-	

stück	6	Kr.	a.	grün	 2a,3a,7a	 60,–
2241P	 ALTSHAUSEN,	 klar	 auf	 blauem	 Luxusbrief	 „Muster	 ohne	

Werth“	mit	allseits	sehr	breitrandiger	6	Kr.	grün	(nach	Mem-	
mingen)	 8a	Y	 150,–

2242	 ALTSHAUSEN,	 schöner	 kleiner	 blauer	 Kabinettbrief	 3	 Kr.	
karmin	 26c	Y	 40,–

2243P	 ALTSHAUSEN,	klarer	Zier-Stb.	auf	Brief	mit	zweimal	1	Kr.	
hellgrün	 vom	 20.3.68	 (einmal	 runde	 Ecke)	 nach	 Saulgau,	 lt.	
Sig	natur	 Thoma	 spätestes	 bekanntes	 Datum	 vor	 Einführung	
des	Einkreisstempels	 30a	Y	 80,–

2244	 BLAUFELDEN,	klar	auf	unkpl.	Brief	3	Kr.,	dazu	zwei	Briefe	
mit	Stb.	ÖHRINGEN	 2a,2y	Y	 50,–

2245P	 BOPFINGEN,	klar	in	Blau	und	Schwarz	auf	Kabinett-Brief-	
stücken	3	und	6	Kr.,	sign.	Thoma,	H.	185,–	 2a,3a	∆	 60,–

2246P	 BÜHLERTHANN,	in	Blau	bzw.	Schwarzblau	auf	zwei	Brief-	
stücken	und	einer	losen	3	Kr.	a.	gelb	(einmal	PF	V),	H.	600,–	 2a	 150,–

2247	 BÜHLERTHANN,	dek.	Kabinettbrief	3	Kr.	a.	gelb	 2a	 40,–
2248P	 BÜHLERTHANN,	klar	mit	unvollständigem	Datum	2.	JUN.	

1862	(Zweitabschlag	in	„29“	hs.	ergänzt),	reizvoller	Brief,	sign.	
Thoma	 17ya	Y	 80,–

2249	 BÜHLERTHANN,	ECHTERDINGEN,	klar	auf	Couverts	
3	Kr.	karmin	 U10A,17	Y	 70,–

2250P	 DETTENHAUSEN,	seltener	Stb.	sowie	blauer	Stb.	BIBER-
ACH	auf	Prachtstücken	1	Kr.	a.	sämisch	(einmal	kl.	Knitter),		
sign.	Thoma	 	1a	 100,–

2251	 DONZDORF,	GAILDORF,	zwei	feine	Briefe	3	Kr.	orange		 16yb,	
	 und	1	Kr.	schwarzbraun	(dieser	sign.	Thoma)	 17ya	Y	 120,–
2252P	 ECHTERDINGEN,	seltener	Stempel	auf	Pracht-Briefstück	3	

Kr.	rotorange,	sign.	Thoma	 7c	∆	 60,–
2253P	 ECHTERDINGEN,	 klar	 auf	 Brief	 mit	 1	 Kr.	 braun	 (rechts	

Schnittfehler)	nach	Waldenbuch	 11a	Y	 150,–
2254	 ELLWANGEN,	 in	 Blau	 und	 Schwarz,	 je	 zweimal	 auf	 dek.	

Prachtbriefen	3	Kr.	a.	gelb	 2a,2y	Y	 80,–
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2255P	 HEILBRONN,	sauberer	Stb.	auf	Prachtpaar	6	Kr.	blau	(Brief-	
stück)	 27a	∆	 80,–

2256P	 HEILBRONN,	 klar	 auf	 dekorativem	 Briefstück	 3	 Kr.	 rosa	
und	7	Kr.	blau	(Falte	im	Zwischenraum)	 38,39a	∆	 50,–

2257P	 ILZHOFEN,	klar	 auf	 schönem	blauem	Prachtcouvert	 1	Kr.	
schwarzbraun	nach	Kirchberg,	sign.	Thoma	 16yb	Y	 200,–

2258	 LEONBERG,	in	Blau	auf	3	Kr.	a.	gelb	sowie	in	Schwarz	auf	
zwei	Briefstücken	und	drei	Belegen	 2a,23,27,28	 180,–

2259P	 LEONBERG,	zwei	feine	Briefe	1	Kr.	braun	und	9	Kr.	braun	 16ya,28a	Y	 150,–
2260P	 LORCH,	klar	auf	Kabinettbrief	3	Kr.	a.	gelb	 2a	Y	 50,–
2261	 LORCH,	klar	auf	Prachtbriefhülle	3	Kr.	orangegelb	(mit	un-	

vollständiger	Jahreszahl	„1860“)	 12a	Y	 50,–
2262P	 LORCH,	 sehr	 schön	 auf	 dek.	 Pracht-Briefstück	 6	 Kr.	 dun-

kelblau,	9	Kr.	rotbraun	und	18	Kr.	gelborange	(ausgabentyp.	 27a,28a,
	 Zähnung),	sign.	Pfenninger	 29	∆	 500,–
2263	 ÖHRINGEN,	 spät	 verwendet	 auf	 Nachbarortbrief	 25	 Pfg.	

rotbraun	(R-Zettel)	nach	Pfedelbach	 48a	Y	 60,–
2264P	 PLOCHINGEN,	 zentrisch	 klar	 auf	 Prachtstück	 1	 Kr.	 a.	 	

sämisch,	sign.	Thoma	 1a	 70,–
2265	 SCHÖMBERG,	klar	 in	Blau	und	Schwarz	auf	Briefen	3	Kr.	

a.	 gelb	 (eine	 unbed.	 berührt),	 vom	 2.7.	 bzw.	 1.11.1853,	 sign.	
Thoma,	Hb.	450,–	 2a,2y	Y	 150,–

2266	 SCHÖMBERG,	in	Blau	und	Schwarz	(2)	auf	schönen	Brief-	
stücken	3	Kr.	a.	gelb	(2)	und	6	Kr.	a.	bläulichgrün	 2a,3b	∆	 70,–

2267P	 SCHORNDORF,	 blauer	 Stb.	 auf	 besonders	 schönem	 rosa	
Luxusbrief	3	Kr.	a.	gelb	nach	Wendlingen,	sign.	Heinrich	 2a	Y	 150,–

2268	 URACH,	klar	in	Blau	auf	kleinem	Brief	mit	unbed.	berührter	
3	Kr.	a.	gelb,	sign.	Thoma	 2a	Y	 40,–

2269	 WELZHEIM,	klar	 auf	zwei	Prachtbriefen	3	Kr.	 a.	 gelb	und	
orange	(diese	sign.	Thoma)	 2a,17ya	Y	 50,–

2270P	 WELZHEIM,	klar	auf	blauem	Prachtbrief	9	Kr.	dunkelbraun,	
sign.	Thoma	(Mi.	600,–+)	 28c	Y	 150,–

2271P	 WURZACH,	 blauer	 Stb.	 rs.	 auf	 Kabinettbrief	 6	 Kr.	 a.	 grün	
mit	K2	HEILBRONN	 3a	Y	 80,–

2272P	 WURZACH,	sehr	spät	am	24.12.1894	verwendet	auf	Postan-
weisung	20	Pfg.	blau	nach	Röthenbach,	Absenderstempel	aus		
Waldsee	 ADU20	Y	 70,–

Einkreisstempel:		
2273P	 BIETIGHEIM	BAHNHOF,	klarer	K1	auf	Correspondenz-

karte	1	Kr.	grün	nebst	1	Kr.	hellgrün,	seltener	Stempel,	sign.	 	
Thoma	(H.	250,–)	 36a,P	Y	 120,–

2274	 DEISSLINGEN,	 selt.	 K1	 auf	 5	 losen	 Marken/Briefstücken,	
einem	Brief	mit	Dreierblock	30a	und	zwei	Dienstbriefen	 ex30-38	 150,–

2275	 DEISSLINGEN,	 K1	 auf	 dek.	 blauem	 Rückschein	 mit	 R-	
Zettel	(1902)	 	Y	 40,–

2276P	 ECKARTSHAUSEN,	 klarer	 K1	 auf	 etwas	 unfrischer	 Post-
karte	2	Kr.	gelb,	H.	lose	250,–	 P13b	Y	 80,–

2277	 LUDWIGSBURG,	klar	in	Blau	und	Schwarz	auf	zwei	Pracht-	
couverts	1	Kr.	hellgrün	 U16	Y	 60,–
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2278P	 OETHLINGEN,	klar	auf	kleiner	Drucksache	1	Kr.	hellgrün,	
H.	500,–	 36a	Y	 120,–

2279P	 SCHNAITHEIM,	klar	auf	Luxusbrief	3	Kr.	rosa,	H.	300,–	 38	Y	 100,–
2280	 STUTTGART	 FIL.	 BUR.	 II,	 roter	 K1	 auf	 Kabinettcouvert	 	

3	Kr.	karmin	 U17	Y	 40,–
2281P	 STUTTGART	 K.P.A.	 NO.V	 (BERG),	 seltener	 K1	 klar	 auf	

Ortscouvert	1	Kr.	grün,	sign.	Heinrich	 U21	Y	 70,–
2282	 UNTERWEISSACH,	klarer	K1	auf	Luxusbrief	1	Kr.	grün	 36a	Y	 40,–
2283P	 ZWIEFALTENDORF,	 klarer	 K1	 auf	 Couvert	 3	 Kr.	 karmin	

(farbloser	 doppelter	 Wertstempel,	 kl.	 Öffnungsfehler),	 selte-	
ner	Stempel	 U20	Y	 80,–

2284	 Doppelkreisstempel:	BUCHAU,	HEIDENHEIM,	je	aptier-
ter	K2	auf	Briefen	3	Kr.,	dazu	7	lose	Marken/Briefstücke	mit		
verschied.	aptierten	K2,	u.	a.	SULZ,	SPAICHINGEN	 31a	Y	 80,–

2285	 CANNSTATT,	 PFULLINGEN,	 ZWIEFALTEN,	 dazu	 K3	
TETTNANG,	 je	 in	 Blau	 auf	 Pracht-	 und	 Kabinettbriefen	 3	
Kr.	a.	gelb	 2a	Y	 100,–

2286	 LUDWIGSBURG,	 klarer	 blauer	 Wagenrad-K2	 auf	 kleinem	
Brief	3	Kr.	a.	gelb	(kurz	berührt)	 2a	Y	 50,–

2287	 PFALZGRAFENWEILER,	 in	 Dunkelblau	 auf	 doppelt	 ver-	
wendetem	Prachtbrief	3	Kr.	a.	gelb	(kl.	Stelle	Lupenrand)	 2a	Y	 100,–

2288P	 ROTTWEIL,	 blauer	 K2	 auf	 dek.	 Briefstück	 Baden	 3	 Kr.	 a.	
gelb	(Schnittfehler),	seltene	Fremdentwertung	 Ba2b	∆	 100,–

2289	 VAIHINGEN,	aptierter	K2	auf	blauem	Prachtbrief	mit	drei-
mal	 3	 Kr.	 rosa	 bzw.	 hellrosa	 nach	 Alt-St.	 Johann/Schweiz,	
sign.	Thoma	 31a	Y	 60,–

2290P	 WOLFEGG,	seltener	blauer	K2	auf	Prachtbrief	3	Kr.	rosakar-	
min	nach	Stockach,	Befund	Irtenkauf	 26a	Y	 250,–

2291P	 Dreikreisstempel:	AALEN,	blauer	(3)	bzw.	schwarzer	K3	auf	
Kabinettstücken	1	Kr.,	3	Kr.	a.	gelb	und	dunkelgelb	und	auf	
Luxusstück	6	Kr.	Seidenpapier	 1a,2a,d,3y	 120,–

2292	 AALEN,	 blauer	 K3	 auf	 Briefen	 mit	 3	 und	 6	 Kr.	 bzw.	 9	 Kr.	
nach	Hüfingen/Baden,	kl.	Mängel	 2a,3a,4a	Y	 80,–

2293	 AALEN,	blauer	K3	auf	Luxusbrief	3	Kr.	a.	gelb	 2a	Y	 50,–
2294	 AALEN,	blauer	und	schwarzer	K3	auf	zwei	Kabinettbriefen		

9	Kr.	a.	rosa,	sign.	Irtenkauf,	Thoma	 4a	Y	 120,–
2295	 BUCHAU,	 LEUTKIRCH,	 SAULGAU,	 WALDSEE	 u.a.,	 	

5	 Pracht-	 und	 Kabinettbriefe,	 dazu	 zwei	 Briefe	 mit	 K2	
GSCHWEND	und	DIETENHEIM	 2a,2y	Y	 80,–

2296	 GOLDSHOEFE,	seltener	K3	auf	Brief	3	Kr.	und	Postkarte	2	
Kr.	(Adresse	teils	radiert)	 26a	Y	 50,–

2297P	 GROSSASPACH,	klar	auf	Prachtbrief	3	Kr.	gelborange,	selt.		 17xa
	 Plattenfehler	„Strich	am	U“	links,	Hb.	17xaPFIV	auf	Brief,	-.-	 PFIV	Y	 150,–
2298P	 HERRENBERG,	seltener	blauer	K3	auf	Luxusbrief	6	Kr.	a.	

grün	 3a	Y	 150,–
2299P	 HOHENSTADT,	klarer	K3	auf	Prachtbrief	3	Kr.	orange	 22a	Y	 50,–
2300	 METZINGEN,	blauer	K3	vom	14.5.1853	(spätestes	bekanntes	

Datum)	auf	Brief	3	Kr.	a.	gelb	(unten	berührt),	sign.	Thoma	 2a	Y	 80,–
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2301P	 RENNINGEN,	 klar	 auf	 Luxus-Correspondenzkarte	 1	 Kr.	
grün	 (Wertstempel	 zweimal	 zusätzlich	 farblos	 abgedruckt),	
sign.	Thoma	 P3	Y	 50,–

2302	 RIEDBACH	blauer	K3	sehr	schön	auf	Kabinettbrief	3	Kr.	a.	
gelb,	sign.	Irtenkauf	 2aIVa	Y	 40,–

2303	 ROTH	AM	SEE,	klarer	K3	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 50,–
2304	 SOEFLINGEN,	 klar	 auf	 1	 Kr.	 grün	 (durchstochen	 und	 ge-	

zähnt),	H.	200,–	 36a,43	 50,–
2305P	 SOEFLINGEN,	seltener	K3	klar	auf	Postkarte	2	Kr.	orange	 P13	Y	 80,–
2306	 UNTERKOCHEN,	 K3	 auf	 zwei	 Briefen	 und	 zwei	 Ganz-	

sachen	 25a,26a	 60,–
2307	 WASSERALFINGEN,	 K3	 auf	 zwei	 Prachtbriefen	 3	 Kr.	 a.	

gelb,	einer	mit	rotem	L1	CHARGÉ	 2a	Y	 70,–
2308	 WILHELMSDORF,	KIRNTHAL,	TROSSINGEN,	je	klarer	

K3	auf	Couverts	1	Kr.	grün	 U16	 50,–

Datumsbrückenstempel:		
2309P	 BEIMERSTETTEN,	klar	auf	Kabinettcouvert	3	Kr.	karmin,	

besonders	selten	in	dieser	schönen	Erhaltung,	Attest	Heinrich	 U20	Y	 400,–
2310	 FRIEDRICHSHAFEN	 (2),	 LUDWIGSBURG	 (2),	 ULM	

BAHNHOF,	GMÜND	STADT,	klar	auf	6	Ganzsachen	 U21u.	a.	Y	 80,–
2311	 FRIEDRICHSHAFEN,	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 3	 Kr.	 rosa,	 	

H.	120,–	 38	Y	 50,–
2312	 GMÜND	BAHNHOF,	klarer	DB	auf	Luxusbriefhülle	1	Kr.	

grün	(frühes	Datum	vom	18.6.1871)	 36a	Y	 40,–
2313	 SCHORNDORF,	 DB	 auf	 seltenem	 Bücherbestellzettel	 (un-	

frisch)	mit	1	Kr.	grün	 36a	Y	 50,–
2314P	 STUTTGART	 BAHNHOF,	 seltene	 Sonderform,	 zentrisch	

klar	 auf	 3	 Kr.	 karmin	 (kl.	 Druckstelle),	 sign.	 Heinrich,	 H.	 	
250,–	 31a	 100,–

2315P	 STUTTGART	 BAHNHOF,	 sehr	 seltene	 Sonderform,	 fein	
auf	kleinem	Damencouvert	mit	sechs	treppenförmig	geklebten	
Prachtstücken	3	Kr.	rosa	(Couvert	kl.	Mängel),	Attest	Hein-	
rich	 31a	Y	 800,–

2316	 ULM	BAHNHOF,	klar	auf	Drucksache	1	Kr.	grün	 36a	Y	 30,–
2317P	 UNTERDEUFSTETTEN,	sehr	klarer	DB	auf	Postkarte	2	Kr.	

orange,	sehr	seltener	Stempel	in	Sonderform	 P9	Y	 300,–
2318P	 Hufeisenstempel:	OBERNDORF	A.	NECKAR,	sauber	auf	

Postkarte	2	Kr.	orange,	seltener	Stempel	 P13	Y	 150,–

Bahnpost:		
2319	 BETZINGEN,	 FELLBACH,	 je	 klarer	 Segmentstempel	 auf	

Couverts	3	Kr.	karmin	 U10A	Y	 50,–
2320	 BIETIGHEIM,	hs.	auf	kleinem	Damencouvert	3	Kr.	rosa	(mit	

Bahnpost	DB)	 38	Y	 40,–
2321	 BOPFINGEN,	 sehr	 seltener	 Segmentstempel	 auf	 Nachnah-

mebrief,	dazu	ESSINGEN,	STIMPFACH	und	WESTHAU-	
SEN	auf	Dienstbriefen,	Luxus	 Y		 100,–
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2322	 ERBACH,	Segmentstempel	blau	und	schwarz,	LONSEE,	div.	
Typen	auf	2a,	7a/b,	26a	(teils	kl.	Mängel)	 ex	2a-26a	 80,–

2323P	 ESSINGEN,	klar	auf	Luxusbrief	1	Kr.	hellgrün	 25a	Y	 60,–
2324P	 ESSLINGEN,	große	Type,	blauer	Segmentstempel	auf	selte-

nem	Frachtbrief	mit	Adresse	nach	Weißenstein	(1849),	innen		
dek.	Lokomotivabbildungen,	sign.	Thoma	 	Y	 100,–

2325	 FELLBACH,	 UMMENDORF,	 klare	 Segmentstempel	 auf	
Couverts	1	Kr.	grün	 U16	Y	 70,–

2326P	 FRIEDRICHSHAFEN,	 blauer	 Segmentstempel	 nebst	 L2	
FRIEDRICHSHAFEN	16.JUN.1850	auf	doppelt	verwende-
ter	Briefvorderseite	 (rs.	L2	TETTNANG),	vorphilatelistisch	 	
wohl	Unikat	 	Y	 100,–

2327P	 GOLDSHOEFE,	 seltener	 Segmentstempel	 vorder-	 und	 rs.	
Telegramm-Couvert	 nach	 Oberalfingen	 (mit	 dek.	 beiliegen-
dem	Formular	vom	14.12.1869)	 	Y	 200,–

2328	 GÖPPINGEN,	je	hs.	auf	drei	Couverts	1	Kr.	grün	(2)	und	3	
Kr.	karmin	mit	Bahnpost-K3	oder	DB	(Nr.	8)	 U16,17	Y	 60,–

2329	 GÖPPINGEN	BAHNHOF,	R2	als	Nebenstempel	auf	Cou-
vert	3	Kr.	karmin	mit	1	Kr.	grün	und	3	Kr.	rosa	nach	Amster-	 36a,38,	

	 dam,	K3	K.	WÜRTT.	BAHN-POST	 U20	Y	 60,–
2330P	 HORB,	hs.	auf	Kabinettbrief	3	Kr.	rosa	mit	DB	K.	WÜRTT.	

BAHN-POST	53	 38	Y	 50,–
2331P	 ILSHOFEN,	 sehr	 seltener	 Segmentstempel	 auf	 3	 Kr.	 rosa	

(min.	hell),	H.	750,–	 31a	 180,–
2332P	 KAISERINGEN,	hs.	Entwertung	auf	Couvert	Krone-Adler	

10	 Pfg.	 karmin,	 mit	 Neben-DB	 K.	 WÜRTT.	 BAHN-POST	
18.	ST.	(seltene	Hohenzollern-Bahnpost)	 DR46a	Y	 60,–

2333P	 LUDWIGSBURG	BAHNHOF,	seltener	R2	ohne	Datum	als	
Entwertung	auf	Kabinettbrief	3	Kr.	rosa	(Bahnpost-DB),	sehr	
selten,	Attest	Heinrich	 38	Y	 800,–

2334P	 LUDWIGSBURG	 BAHNHOF,	 alleiniger	 R2	 (ungewöhn-
lich)	auf	Couvert	3	Kr.	rosa	nach	Augsburg,	sign.	Irtenkauf	 U17	Y	 60,–

2335	 LUDWIGSBURG	 BAHNHOF,	 ULM	 BAHNHOF,	 je	 	
klarer	R2	nebst	Bahnpost-DB	auf	zwei	Couverts	3	Kr.	karmin	 U17,20	Y	 70,–

2336P	 OBERKOCHEN,	klarer	Segmentstempel	auf	Prachtcouvert	
3	Kr.	karmin	und	auf	Wertbrief	 U17	Y	 100,–

2337P	 REUTLINGEN	BAHNHOF,	klarer	R2	auf	Wertstempel	von	
Postkarte	2	Kr.	gelb	(Bahnpost-DB)	 P13b	Y	 80,–

2338	 SCHUSSENRIED	 ORT,	 Segmentstempel	 auf	 Ansichtskarte	
Germania	5	Pfg.	(vom	9.4.1905)	 DR70	Y	 50,–

2339	 STUTTGART	 BAHNHOF,	 kleiner	 (2)	 und	 großer	 R2	 	
auf	zwei	Briefen	und	einer	Ganzsache,	dabei	9	Kr.	braun	nach		 7a,33a,

	 Paris	 U11	Y	 120,–
2340	 STUTTGART	 BAHNHOF,	 R2	 mit	 K3	 K.	 WÜRTT.	 FAH-	

REND.	POSTAMT	Z.	6	auf	Kabinettbrief	9	Kr.	rosa	 9a	Y	 60,–
2341P	 STUTTGART	 BAHNHOF,	 R2	 nebst	 Bahnpost-K3	 auf	

Prachtcouvert	9	Kr.	braun	(Mi.	250,–)	 U3IAa	Y	 60,–
2342P	 ULM	BAHNHOF,	klarer	und	geradesitzender	R2	auf	Kabi-	

nett-Briefstück	7	Kr.	blau,	auf	dieser	Marke	besonders	selten	 39a	∆	 200,–
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2343	 ULM,	 blauer	 Ziersegmentstempel	 auf	 Adressteil	 von	 dek.	
Frachtbrief	nach	Luizhausen	(Station	Lonsee),	vom	22.10.1851	 Y	 70,–

2344P	 UNTERESSENDORF,	klarer	Segmentstempel	auf	großform.	
Couvert	3	Kr.	rosa	 U1IB	Y	 100,–

2345P	 UNTERTÜRKH.,	 schönes	 kleines	 Kabinettcouvert	 9	 Kr.	 a.	
lebhaftrosa	nach	Bremen,	sign.	Thoma	 4b	Y	 180,–

2346	 WASSERALFINGEN,	 seltener	 Segmentstempel	 klar	 auf	
Dienstbrief	 	 60,–

2347	 WASSERALFINGEN,	L1,	K3	bzw.	Segmentstempel	(Bahn-	
post)	auf	drei	Zeitungsquittungen	 	Y	 50,–

Die	Postablagen	von	Württemberg

DIE	POSTABLAGEN	VON	WÜRTTEMBERG

Mit	nachfolgenden	Losen	bieten	wir	die	überwältigende	Sammlung	der	württember-
gischen	Postablagen	von	Reinhold	Koester	(Rio	de	Janeiro)	an,	die	letztmals	1976	in	
München	ausgestellt	wurde.	Damals	war	sie	die	einzige	bekannte	Sammlung,	in	der	alle	
Postablagestempel	nach	dem	Handbuch	von	Brühl/Thoma	enthalten	waren.
Bei	 der	 denkwürdigen	 Versteigerung	 der	 Koester-Sammlung	 1978	 hier	 in	 Stuttgart	
fehlten	die	Postablagen.	Reinhold	Koester	hatte	die	Kollektion	vorher	privat	ver	äußert.
Von	ihren	späteren	Besitzern	wurde	die	Sammlung	weiter	ausgebaut.
Mit	 großer	 Freude	 offerieren	 wir	 Ihnen	 in	 unserer	 Herbstauktion	 zahlreiche	 große	
Seltenheiten	 und	 Unikate,	 die	 zum	 Teil	 noch	 niemals	 öffentlich	 angeboten	 wurden.	
Wir	wollten	diese	großartige	Sammlung	nicht	über	mehrere	Auktionen	verteilen.	Bitte	
fragen	Sie	uns	nach	Zahlungserleichterungen,	wenn	Sie	einen	größeren	Kauf	planen.

2348P	 AICHSTETTEN	 (Leutkirch),	 klar	 auf	 Kabinettstück	 1	 Kr.	 	
grün	 36a	 50,–

2349P	 AICHSTETTEN	(Leutkirch),	sehr	klar	nebst	kleinem	Pracht-	
brief	1	Kr.	grün,	sign.	Thoma	 36a	Y	 60,–

2350P	 AIDLINGEN	 (Böblingen),	 zentrisch	 klar	 auf	 kleinem	
Pracht-Briefstück,	H.	250,–	 36a	∆	 60,–

2351P	 AIDLINGEN	 (Böblingen),	 drei	 Pracht-Briefstücke	 1	 Kr.	
grün	und	3	Kr.	rosa	(2)	 30a,38	∆	 100,–

2352P	 AIDLINGEN	(Böblingen),	klar	 als	Entwertung	auf	Pracht-
brief	 3	 Kr.	 karminrosa	 (Neben-K3	 BOEBLINGEN),	 sign.	
Thoma,	H.	500,–	 38	Y	 250,–

2353P	 ALDINGEN	(Spaichingen),	sehr	klar	nebst	K2	SPAICHIN-	
GEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	 U17	Y	 70,–

2354	 ALPECK	 (Ulm),	 klar	 auf	 zwei	 Luxusbriefen	 mit	 K3	 LAN-	
GENAU	und	DB	ULM	BAHNHOF,	H.	160,–	 	Y	 50,–

2355P	 AUENSTEIN	(Beilstein),	klar	als	Entwertung	auf	Luxusbrief	
3	Kr.	karminrosa	(nebst	K2	BEILSTEIN)	nach	Züttlingen,	sel-	
tener	und	schöner	Brief,	sign.	Thoma	 31a	Y	 200,–

2356P	 AUENSTEIN	 (Beilstein),	 klar	 als	 Entwertung	 nebst	 K2	
BEILSTEIN	auf	Luxusbrief	1	Kr.	grün,	sign.	Thoma	 36a	Y	 150,–







Die Postablagen von Württemberg304

2357P	 AUENSTEIN	(Beilstein),	zentrisch	klar	auf	Luxus-Briefstück	
1	Kr.	grün	 36a	∆	 40,–

2358P	 AUENSTEIN	 (Beilstein),	 zentrisch,	 klar	 und	 gerade	 auf	 14	
Kr.	orangegelb	(typ.	Durchstich)	und	auf	9	Kr.	braun	(kl.	Män-
gel),	 Postablagestempel	 auf	 diesen	 hohen	 Werten	 sind	 große	 	
Raritäten	 41a,40a	 200,–

2359	 BAISINGEN	(Hochdorf),	sehr	klar	mit	Neben-K1	HOCH-	
DORF	26.	MAI	67	und	K3	ERGENZINGEN,	H.	250,–	 	Y	 60,–

2360	 BAISINGEN	(Horb),	klar	als	Nebenstempel	auf	Vorderseite	
mit	1	Kr.	grün	und	auf	Dienstbrief,	 je	nebst	DB	NAGOLD	
STADT	 36a	Y	 50,–

2361	 BESENFELD	(Freudenstadt),	klar	als	Nebenstempel	auf	rosa	
Prachtbrief	1	Kr.	hellgrün	und	auf	Dienstbrief	 36a	Y	 60,–

2362P	 BEUTELSBACH	(Endersbach),	voller	Abschlag	auf	Pracht-	
Briefstück	3	Kr.	rosa	 38	∆	 50,–

2363P	 BEUTELSBACH	 (Endersbach)	 als	 Entwertung	 auf	 Pracht-
brief	5	Pfg.	lila	(Neben-K3),	sign.	Weidelt	 45a	Y	 80,–

2364	 BODELSHAUSEN	 (Tübingen),,	 klar	 nebst	 K2	 auf	 Luxus-	
brief	 Y	 40,–

2365	 BOLL	BAD	(Göppingen),	als	Nebenstempel	auf	drei	Ganz-	 36a,	U17,
	 sachen	3	und	6	Kr.	(diese	mit	36a)	und	10	Pfg.	 18,24	Y	 100,–
2366	 BOLL-BAD	 (Göppingen),	 klar	 nebst	 K1	 GOEPPINGEN	

auf	Couvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 40,–
2367	 BÜHLERZELL,	 ROSENBERG	 (Bühlerthann),	 klar	 nebst	

Stb.	BÜHLERTHANN	auf	Dienstbriefen,	H.	250,–	 	Y	 60,–
2368P	 BÜHLERZELL	(Bühlerthann),	sehr	schön	auf	Luxusstück	3	

Kr.	rosa	auf	rs.	weitgehend	unkpl.	Brief	nach	Esslingen	(ohne	
den	Nebenstempel)	 38	Y	 150,–

2369P	 DANKETSWEILER	 (Ravensburg),	 seltener	 Stempel	 zent-
risch	klar	auf	Kabinett-Briefstück	1	Kr.	hellgrün,	H.	400,–	 30a	∆	 100,–

2370P	 DANKETSWEILER	(Ravensburg),	 sehr	klar	nebst	K1	RA-	
VENSBURG	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 50,–

2371P	 DEGERLOCH	(Stuttgart),	klar	als	Nebenstempel	auf	Luxus-	
brief	1	Kr.	hellgrün	(K1	STUTTGART),	sign.	Thoma	 30a	Y	 100,–

2372P	 DEGERLOCH	(Stuttgart),	besonders	schön	als	Entwertung	
auf	 dek.	 Briefhülle	 3	 Kr.	 rosa	 (nicht	 ganz	 kpl.,	 K1	 STUTT-	
GART),	sign.	Thoma	 38	Y	 200,–

2373	 DENKENDORF	 (Esslingen),	 nebst	 K1	 ESSLINGEN	 auf	
Couverts	1	Kr.	grün	(Nachtaxe	„6“)	und	3	Kr.	karmin	 U16,17	Y	 50,–

2374P	 DENKINGEN	 (Spaichingen),	 sehr	 klar	 nebst	 K2	 SPAI-
CHINGEN	auf	Luxusbrief	 Y	 50,–

2375	 DENKINGEN	(Spaichingen),	sauber	nebst	DB	SPAICHIN-	
GEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	(Faltspur)	 U20	Y	 40,–

2376P	 DETTINGEN	A.	SCHL.,	klar	nebst	K3	KIRCHHEIM	U./	
TECK	auf	dek.	Kabinett-Vordruckbrief	3	Kr.	rosa	 38	Y	 50,–

2377P	 DEUFRINGEN	(Böblingen),	in	Rot	klar	nebst	K1	BÖBLIN-
GEN	auf	Luxusbrief,	sign.	Thoma	 Y	 50,–

2378	 DEUFRINGEN	 (Böblingen),	 in	 Rot	 und	 Schwarz	 (Marke	
fehlt)	auf	zwei	Briefen	 Y	 120,–





2396/2355/2372



2393/2423/2421
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2379P	 DEUFRINGEN	 (Böblingen),	 in	 seltener	 schwarzer	 Farbe	
nebst	K1	BÖBLINGEN	auf	Luxusbrief	(vom	30.9.1875),	H.	
300,–	 Y	 100,–

2380P	 DEUFRINGEN	(Böblingen),	 sehr	 sauberer	voller	Abschlag	
in	Rot	auf	Briefstück	3	Kr.	rosa	(Bugspur),	H.	500,–	 38	∆	 180,–

2381	 DÖFFINGEN	(Böblingen),	klar	auf	Dienstbrief,	Postschein	
und	auf	Postkarte	5	Pfg.	lila	nebst	DB	SCHAFHAUSEN	 	Y	 70,–

2382	 DÜNSBACH	(Gerabronn),	klar	als	Nebenstempel	auf	Kabi-
nett-Briefhülle	3	Kr.	rosa	(stark	schraffierte	Wertziffer)	mit	K1		
GERABRONN,	sign.	Thoma	 38sZ	Y	 50,–

2383P	 DÜRMENTINGEN	 (Riedlingen),	 alleine	 ideal	 auf	 Luxus-	
Dienstbrief	 	Y	 50,–

2384P	 DÜRMENTINGEN	(Riedlingen),	zentrisch	klar	auf	Pracht-	
Briefstück	2	Kr.	orange,	Postablagestempel	auf	dieser	Marke	
sind	große	Seltenheiten	 37a	 180,–

2385P	 DÜRMENTINGEN	 (Riedlingen),	 zentrisch	 klar	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	3	Kr.	rosa,	H.	275,–	 38	∆	 100,–

2386P	 DÜRMENTINGEN	(Riedlingen),	besonders	schön	auf	Lu-
xusstück	 14	 Kr.	 orangegelb,	 es	 sind	 nur	 wenige	 Postablage-
stempel	auf	dieser	Marke	bekannt,	sign.	Thoma	 41a	 250,–

2387P	 DÜRMENTINGEN	 (Riedlingen),	 schöne	 vollständige	 	
Abschläge	 auf	 Kabinett-Briefstücken	 1	 Kr.	 grün	 und	 5	 Pfg.	 	
lila	 43,45a	∆	 150,–

2388P	 DÜRRMENZ	(Mühlacker),	klar	auf	Kabinettpaar	1	Kr.	grün	
auf	dek.	Briefstück,	Attest	Thoma	 36a	∆	 100,–

2389P	 DÜRRMENZ	(Mühlacker),	klar	auf	Luxus-Briefstück	3	Kr.	
rosa,	sign.	Thoma,	H.	350,–	 38	∆	 100,–

2390	 DÜRRMENZ,	ZAISERSWEIHER	(Mühlacker),	klar	als	Ne-
benstempel	 auf	 Briefen	 mit	 Paar	 5	 Pfg.	 violett	 bzw.	 10	 Pfg.	 	
rosa	 45a,46a	Y	 60,–

2391P	 DUNNINGEN,	 hs.	 „v.	 d.	 Postablage	 Dunningen,	 Mogger“	
auf	 eingeschriebenem	 Kabinett-Dienstbrief	 mit	 K2	 ROTT-
WEIL	(vom	14.6.1856)	an	die	OPD	STUTTGART,	leuchtend	
himbeerroter	L1	CHARGÉ,	sign.	Thoma;	dazu	ebenfalls	sehr	
seltener	Einlieferungsschein	mit	L1	ROTWEIL,	hs.	„Dunnin-	
gen,	den	23.	August	1856,	Mogger“	 Y	 200,–

2392	 EBERDINGEN	(Vaihingen	a.	E.),	mit	DB	auf	3	Kr.	hellrosa	
auf	Prachtbrief	nach	Freudenthal	 38	Y	 40,–

2393P	 EGLOFS	(Wangen),	als	Entwertung	auf	zwei	Prachtstücken	9	
Kr.	braun	(zweite	mit	zusätzlichem	Fahrpost-L2	WANGEN	
16.	AUG.	1867)	auf	kleinem	Couvert	nach	Sidmouth/England	
(oben	 unauffälliger	 Öffnungsfehler),	 mit	 der	 äußerst	 unge-
wöhnlichen	und	dekorativen	Entwertung	durch	zwei	irregu-
lär	verwendete	Stempelarten	ein	einmaliges	Poststück,	Attest		
Thoma	 33a	Y	 1.500,–

2394P	 ELCHINGEN	(Neresheim),	klar	auf	Prachtstück	1	Kr.	hell-	
grün,	äußerst	selten	auf	Marke,	H.	nicht	gelistet	 30a	 100,–

2395P	 ELCHINGEN	(Neresheim),	klar	auf	dek.	Kabinettbrief	1	Kr.	
grün	(diese	K3	NERESHEIM),	sign.	Thoma	 30a	Y	 50,–
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2396P	 ENTRINGEN	 (Herrenberg),	 sehr	 klar	 nebst	 L2	 HER-
RENBERG	 auf	 vorzüglichem	 Luxus-Nachnahmebrief	 nach	
Unterjesingen	 (vom	 16.6.1867),	 dazu	 Brief	 vom	 4.6.1867	
mit	 dem	 spätesten	 bekannten	 Datum	 des	 L1	 und	 Brief	 vom	
6.7.1867	 mit	 dem	 frühesten	 Datum	 des	 Ovalstempels	 TÜ-
BINGEN-ENTRINGEN,	von	dieser	großen	Postablage-Ra-
rität	existieren	nur	zwei	Briefe,	die	von	uns	1982	entdeckt	und	
noch	nie	auf	einer	Auktion	angeboten	wurden.	Tübingen	war	
bereits	seit	15.1.1867	vorgesetztes	Postamt	der	Postablage,	der	
Stempelirrtum	wurde	nach	kurzer	Zeit	korrigiert;	eine	einma-	
lige	Gelegenheit	zum	Erwerb,	Attest	Thoma	 	Y	 4.000,–

2397P	 ENTRINGEN	(gestrichen)	und	UNTERJESINGEN,	je	sel-
tener	L1	zusammen	auf	doppelt	verwendetem	Dienstbrief	mit		
K3	HERRENBERG	 	Y	 100,–

2398P	 ENTRINGEN,	klarer	L1	auf	Luxusbrief	3	Kr.	rosa	(diese	K3	
HERRENBERG)	 31a	Y	 100,–

2399P	 ENTRINGEN,	 sauberer	 L1	 auf	 Brief	 3	 Kr.	 karmin	 (runde	
Ecke)	mit	K3	HERRENBERG,	sign.	Thoma	 26c	Y	 100,–

2400P	 ENTRINGEN	 (Tübingen),	 klar	 als	 Entwertung	 nebst	 K1	
HERRENBERG	 auf	 Kabinettbrief	 3	 Kr.	 rosa	 nach	 Nagold,	
sign.	Thoma	 38	Y	 50,–

2401P	 ENZKLÖSTERLE	(Wildbad),	klar	auf	Correspondenzkarte	
1	Kr.	hellgrün	mit	1	Kr.	Ziffer	(diese	K1	WILDBAD)	 36a,P4	Y	 50,–

2402P	 EPFENDORF	 (Oberndorf),	 seltener	 Stempel	 klar	 nebst	 K3	
OBERNDORF	auf	Luxusbrief,	H.	175,–	 	Y	 60,–

2403P	 ERLIGHEIM,	sehr	seltener	Landpost-Fraktur-L1	rs.	auf	Cou-	
vert	3	Kr.	karmin	(kl.	Öffnungsfehler)	mit	K1	BESIGHEIM	 U17	Y	 200,–

2404P	 ERTINGEN	(Riedlingen),	klar	auf	Kabinettbrief	3	Kr.	karmin	
(diese	K3	SAULGAU),	H.	200,–	 38	Y	 80,–

2405P	 EUTINGEN	 (Horb),	 sehr	 kleiner	 Ovalstempel	 nebst	 K2	
HORB	und	K1	MÜHLEN	A.	N.	auf	doppelt	verwendetem	
Brief	 	Y	 40,–

2406P	 EUTINGEN	(Horb),	kleiner	Ovalstempel	als	Entwertung	auf	
Vorderseite	1	Kr.	grün	(Neben-K3	NAGOLD),	sign.	Thoma	 36a	Y	 100,–

2407P	 EUTINGEN	(Hochdorf),	als	Nebenstempel	auf	Brief	5	Pfg.	
lila	 (Eckfehler)	 mit	 K1	 HOCHDORF	 28.	 FEB.	 76,	 sign.	 	
Thoma	 101a	Y	 100,–

2408P	 EUTINGEN	(Hochdorf),	klar	auf	Prachtbrief	5	Pfg.	violett	
(mit	großem	K1	HOCHDORF	vom	31.1.1876),	 sehr	selten,	
sign.	Thoma	 101a	Y	 100,–

2409P	 EYBACH	 (Geislingen),	 zentrisch	 klar	 auf	 1	 Kr.	 grün,	 3	 Kr.	
rosa	und	7	Kr.	blau	(diese	typ.	Durchstich,	Befund	Irtenkauf)	 30a,31a,35a	 300,–

2410P	 EYBACH	 (Geislingen),	 als	 Entwertung	 auf	 dek.	 Couvert	 3	
Kr.	 rosa	 (kl.	Durchstichfehler)	nach	Geislingen	(Neben-K1),	
seltener	Brief,	sign.	Thoma,	H.	500,–	 38	Y	 200,–

2411P	 EYBACH	 (Geislingen),	 klar	 nebst	 K1	 GEISLINGEN	 auf	
Couvert		3	Kr.	karmin	 U20	Y	 60,–

2412P	 FEUERBACH	(Stuttgart),	klar	nebst	K1	STUTTGART	auf	
dek.	Couvert	3	Kr.	karmin,	sign.	Thoma	 U17	Y	 50,–
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2413	 FLUORN	 (Oberndorf),	 klar	 nebst	 K3	 ALPIRSBACH	 auf	
Dienstbrief	 	Y	 40,–

2414P	 FLUORN	(Oberndorf),	zentrisch	klar	auf	Pracht-Briefstück	
1	Kr.	grün	 36a	∆	 50,–

2415P	 FLUORN	(Oberndorf),	Retourcouvert	1	Kr.	grün	(rs.	nicht	
ganz	 kpl.)	 mit	 Hufeisenstempel	 OBERNDORF	 A.	 NECK-
AR	19.	SEPTBR.	74	nach	Fluorn,	hs.	Retourvermerk	des	Post-
ablageverwalters	 Kaufmann,	 vs.	 himbeerroter	 Ovalstempel	 	
UNBESTELLBAR		 U16	Y	 100,–

2416P	 FLUORN	(Oberndorf),	mit	Hufeisenstempel	auf	Prachtcou-	
vert	10	Pfg.	karmin	 U24	Y	 60,–

2417	 FORNSBACH	(Murrhardt),	FRANKENBACH	(Heilbronn),		
je	als	Nebenstempel	auf	Prachtbriefen	3	Kr.	rosa	 31a,38	Y	 50,–

2418	 FRIDINGEN,	NENDINGEN	(Tuttlingen),	klar	auf	Dienst-	
briefen	 	Y	 60,–

2419P	 FÜRFELD	 (Bonfeld),	 klar	 mit	 Neben-K3	 BONFELD	 auf	
Kabinettbrief	nach	Massenbach,	eine	der	ganz	seltenen	Post-	
ablagen,	H.	750,–	 	Y	 250,–

2420P	 FÜRFELD	 (Bonfeld),	 sehr	 klar,	 zentrisch	 und	 gerade	 nebst	
K3	BONFELD	auf	kleinem	Pracht-Briefstück,	einer	der	sel-
tensten	Postablagestempel,	lt.	Attest	Thoma	(1977)	auf	Marke		
Unikat,	H.	1.500,–	 30a	∆	 500,–

2421P	 GERADSTETTEN	 (Grunbach),	 als	 Entwertung	 auf	 be-
sonders	 schönem	 Luxusbrief	 1	 Kr.	 hellgrün	 mit	 Neben-K1	
GRUNBACH,	ein	Liebhaberstück,	Befund	Thoma	 30a	Y	 250,–

2422P	 GERADSTETTEN	 (Grunbach),	 klar	 auf	 3	 Kr.	 karminrosa	
und	Briefstück	1	Kr.	grün,	Kabinett,	sign.	Thoma	 31a,36a	 80,–

2423P	 GERADSTETTEN	(Grunbach),	klar	als	Entwertung	auf	Vor-
derseite	von	Couvert	3	Kr.	karmin	mit	9	Kr.	braun	und	zwei-
mal	1	Kr.	hellgrün	(Ziffer)	nach	USA,	mit	K1	GRUNBACH	
und	L1	FRANCO,	mit	der	Mischfrankatur	ein	einmaliges		 33a,36a,	

	 Poststück,	Befund	Thoma	 (U17)	Y	 800,–
2424P	 GERADSTETTEN	 (Grunbach),	 zentrisch	 auf	 prachtvoller	

18	 Kr.	 gelborange	 (kl.	 Durchstichfehler),	 auf	 der	 18	 Kreu-
zer-Marke	sind	Postablagestempel	große	Raritäten,	 lt.	Attest	 	
Thoma	(1986)	einzig	bekannte	derartige	Entwertung	 34	 500,–

2425P	 GERADSTETTEN	(Grunbach),	zentrisch	klar	auf	7	Kr.	blau	
(kl.	Beanstandung),	auf	dieser	Marke	sehr	seltener	Postablage-	
stempel	 35a	 100,–

2426P	 GOEGGINGEN	(Gmünd),	sehr	schön	auf	Luxus-Briefstück	
3	Kr.	rosa,	H.	300,–	 38	∆	 100,–

2427P	 GOEGGINGEN	 (Gmünd),	 genau	 zentrisch,	 klar	 und	 ge-
rade	 auf	 Kabinettbrief	 5	 Pfg.	 lila	 (mit	 Neben-K1	 GMÜND	
BAHNHOF)	 nach	 Heubach,	 selten	 und	 nur	 kurze	 Zeit	 auf	
Pfennig	möglich	(ab	1.6.1876	Agentur),	sign.	Thoma	 45a	Y	 100,–

2428P	 GROSSASPACH	 (Backnang),	 zusammen	 mit	 K3	 BACK-
NANG	auf	Prachtbrief	3	Kr.	karminrosa,	sign.	Thoma,	Pfen-	
ninger	 38	Y	 70,–



2433

2432
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2429P	 GROSSASPACH,	GROSSERLACH	(Backnang),	je	als	Ent-
wertung	auf	zwei	Kabinettbriefen	5	und	10	Pfg.	seltene	Belege,		
in	der	Pfennigzeit	nur	knapp	ein	Jahr	möglich,	sign.	Thoma	 45a,46a	Y	 250,–

2430P	 GROSSERLACH	(Backnang),	als	Entwertung	auf	Brief	3	Kr.	
rosa	(kl.	Randriss),	als	Nebenstempel	K2	MAINHARDT	 38	Y	 150,–

2431P	 GROSSERLACH	 (Backnang),	 vollständiger	 Abschlag	 auf	
dek.	Briefstück	mit	zweimal	7	Kr.	hellblau	(schraffierte	Wert-
ziffer),	auf	dieser	Marke	sehr	seltene	Verwendung	des	Postab-	
lagestempels,	Attest	Thoma	 39bsZ	∆	 200,–

2432P	 GROSSHEPPACH,	Fraktur-L1	in	mittlerer	Type	rs.	auf	dop-
pelt	verwendetem	Kabinettbrief	mit	Viererblock	und	Dreier-
block	1	Kr.	hellgrün	 (K3	ENDERSBACH)	nach	Horrheim,	
umseitig	3	Kr.	karmin	mit	K3	ENDERSBACH,	ein	Liebha-
berbrief	 36a	Y	 1.200,–

2433P	 GROSSHEPPACH,	drei	Typen	des	Fraktur-L1	(einmal	blau,	
Attest	 Thoma)	 rs.	 auf	 Dienstbrief	 bzw.	 Couverts	 3	 Kr.	 rosa	
und	5	Pfg.	lila,	sehr	seltene	Serie	 U17,29	Y	 400,–

2434P	 GROSSINGERSHEIM	 (Bietigheim),	 zentrisch	 klar	 auf	 Ka-
binettbrief	1	Kr.	hellgrün	(gezähnt)	ohne	Nebenstempel	nach	
Pleidelsheim,	ebenfalls	Postablage	von	Bietigheim,	sig.	Thoma	 43	Y	 250,–

2435P	 GROSSINGERSHEIM	(Bietigheim),	klar	nebst	K3	BIETIG-	
HEIM	und	K2	NECKARSULM	auf	Retourcouvert	 U17	Y	 70,–

2436P	 GROSSINGERSHEIM	 (Bietigheim),	 als	 Entwertung	 nebst	
K3	auf	seltenem	Nachnahmebrief	mit	zweimal	5	Pfg.	violett	
und	10	Pfg.	hellrosa	nach	Kleiningersheim,	sign.	Thoma	 101a,102a	Y	 100,–

2437P	 GUSSENSTADT	(Gerstetten),	sehr	klar	nebst	K2	HEIDEN-	
HEIM	auf	dek.	Couvert	1	Kr.	grün	 U16	Y	 50,–

2438P	 GUTENBERG	 (Kirchheim	 u.	 T.),	 zentrisch	 als	 Entwertung	
nebst	 K3	 auf	 Prachtbrief	 nach	 Böttingen,	 sign.	 Thoma	 (H.	
900,–)	 36a	Y	 400,–

2439P	 GUTENBERG	(Kirchheim	u.	T.),	sehr	klar	nebst	K3	KIRCH-
HEIM	 U./	 TECK	 auf	 Couvert	 3	 Kr.	 karmin,	 sign.	 Weidelt,	 	
Thoma	 U22	Y	 100,–

2440P	 HAUSEN	O.	L.	(Heidenheim),	seltener	Stempel	klar	auf	Lu-
xus-Briefstück	 3	 Kr.	 rosa,	 dazu	 Briefstück	 mit	 großem	 K1	
HEIDENHEIM	auf	Paar	7	Kr.	blau	 36,39a	∆	 100,–

2441	 HEIMERDINGEN	 (Moensheim),	 klar	 auf	 Dienstbrief	 und	
auf	Brief	10	Pfg.	karmin	(K1	DITZINGEN,	runde	Ecke)	 46a	Y	 50,–

2442P	 HELDENFINGEN,	klarer	Landpost-L1	rs.	 auf	Dienstbrief	
mit	K3	GERSTETTEN	(vom	5.5.1876),	selten,	sign.	Weidelt,	
Thoma	 Y	 150,–

2443P	 HEMIGKOFEN	(Tettnang),	klar	nebst	K3	TETTNANG	auf	
Couvert	1	Kr.	grün	(rs.	fehlt	Seitenklappe)	 U16	Y	 50,–

2444P	 HEMMINGEN,	 sehr	 klarer	 L1	 nebst	 K3	 ZUFFENHAU-
SEN	auf	Luxusbrief,	sign.	Thoma,	H.	200,–	 	Y	 60,–

2445P	 HEMMINGEN,	sehr	klarer	L1	alleine	auf	dekorativem	Lu-
xus-Briefstück	 1	 Kr.	 gelbgrün	 (teils	 ausgabentyp.	 Zähnung),	
neben	 diesem	 fabelhaften	 Briefstück	 ist	 nur	 noch	 ein	 weite-
rer	vollständiger	Abschlag	auf	Marke	bekannt,	ein	Liebhaber-	
stück,	Attest	Thoma	 25a	∆	 1.500,–
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2446	 HENGSTFELD	(Wallhausen),	klar	auf	Correspondenzkarte	
1	 Kr.	 grün	 mit	 1	 Kr.	 grün	 (diese	 mit	 K3	 WALLHAUSEN),	
sign.	Thoma	 36a,P4	Y	 40,–

2447	 HERBRECHTINGEN	(Heidenheim),	als	Nebenstempel	auf	
Prachtbriefen	 1	 und	 3	 Kr.	 (Neben-K2	 bzw.	 -K1	 HEIDEN-	
HEIM)	 36a,38	Y	 50,–

2448P	 HERLIKOFEN	 (Gmünd),	 nebst	 K2	 GMÜND	 auf	 unfran-
kiert	aufgegebenem	Brief	mit	Vermerk	„frei“,	hs.	Briefkasten-	
vermerk	„Boite“	und	Strafporto	„7“,	selten	 	Y	 50,–

2449P	 HERMARINGEN	(Heidenheim),	dreimal	nebst	dreifachem	
K3	HEIDENHEIM	auf	mehrfach	verwendetem	Brief	 	Y	 60,–

2450	 HEUCHLINGEN,	SCHECHINGEN	(Hohenstadt),	je	sehr	
klar	auf	Dienstbriefen	 	Y	 60,–

2451P	 HEUCHLINGEN	(Hohenstadt),	sehr	klar	nebst	K3	MÖGG-
LINGEN	auf	Luxus-Dienstbrief,	sign.	Thoma,	H.	150,–	 	Y	 50,–

2452P	 HEUCHLINGEN	(Hohenstadt),	sehr	klar	auf	Kabinettbrief	
mit	3	Kr.	rosa,	diese	mit	K3	MÖGGLINGEN,	H.	300,–	 38	Y	 100,–

2453P	 HORRHEIM,	 Fraktur-L1	 klar	 rs.	 auf	 Couvert	 3	 Kr.	 kar-
min	(vs.	klarer	K1	SERSHEIM)	nach	Mundelsheim,	lt.	Attest		
Thoma	nur	dieses	Belegstück	bekannt	(aus	unserer	50.	Auk-	
tion)	 U17	Y	 300,–

2454P	 HÜTTLINGEN,	 hs.	 nebst	 K3	 und	 L2	 AALEN	 (dieser	 auf	
Postanweisungsbrief)	auf	seltenen	Briefen	 	Y	 180,–

2455P	 HÜTTLINGEN	(Aalen),	Ovalstempel	 auf	zwei	Dienstbrie-
fen	sowie	hs.	nebst	K3	AALEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	mit		
3	Kr.	rosa	 31a,U17	Y	 80,–

2456	 HÜTTLINGEN	(Wasseralfingen),	klar	als	Nebenstempel	auf	
Kabinettbrief	1	Kr.	grün	und	auf	Dienstbrief	 36a	Y	 60,–

2457	 HÜTTLINGEN	 (Aalen,	 Wasseralfingen),	 klar	 als	 Neben-
stempel	auf	Prachtbriefen	3	Kr.	karmin	mit	K3	WASSERAL-	
FINGEN	 38	Y	 70,–

2458P	 HÜTTLINGEN	(Wasseralfingen),	klar	nebst	K3	auf	Couvert	
3	Kr.	karmin	 U20	Y	 60,–

2459	 HÜTTLINGEN	(Wasseralfingen),	klar	nebst	K3	WASSER	-	
ALFINGEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 40,–

2460P	 KALTENTHAL	(Stuttgart),	klar	nebst	K1	STUTTGART	auf	
besonders	schönem	und	frischem	Luxusbrief	(unfrankiert	auf-
gegebene	 portopflichtige	 Dienstsache,	 mit	 L1	 PORTO	 und	
Taxe	„5“)	nach	Stuttgart,	es	sind	nur	wenige	Briefe	mit	diesem	
Stempel	bekannt,	Attest	Thoma	 	Y	 2.000,–

2461P	 Kanzach	 (Buchau),	 klar	 nebst	 DB	 BUCHAU	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	1	Kr.	grün	 36a	∆	 50,–

2462P	 KANZACH	 (Buchau),	 klar	 als	 Entwertung	 (Neben-DB	
BUCHAU)	auf	Prachtbrief	 3	Kr.	 rosa	nach	Obermarchthal,	
seltener	Brief,	Attest	Thoma	(H.	700,–)	 38	Y	 250,–

2463P	 KIENLESBERG	 (Ulm),	 Luxus-Feldpostbrief	 (vom	 25.12.	
1870)	mit	K1	ULM	und	dek.	Dienstsiegelstempel	„K.	Württ.	
Sanitäts-Dienst“,	 rs.	 Absender:	 „Th.	 Schaefer,	 Eing.	 Freiw.	
Spital-Canzlei	Kienlesberg“	 	Y	 50,–



2460/2464/2472



2484/2487/2489
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2464P	 KIENLESBERG	 (Ulm),	 sauberer	 Abschlag	 nebst	 K1	 ULM	
auf	Couvert	3	Kr.	karmin	vom	31.7.1872	nach	Gronau/O.	A.	
Marbach,	wohl	die	größte	Rarität	unter	den	Postablagestem-
peln	 Württembergs,	 weitere	 Ganzstücke	 sind	 uns	 nicht	 be-
kannt,	 (die	Ablage	bestand	nur	vom	1.2.	bis	14.8.1872),	 eine	 	
einmalige	Gelegenheit	zum	Erwerb,	Attest	Thoma	 U20	Y	 4.000,–

2465P	 KNIEBIS	 (Freudenstadt),	 genau	 zentrisch,	 klar	 und	 gerade	
auf	Luxusstück	3	Kr.	rosa,	sign.	Dr.	Pirl	(H.	375,–)	 31a	 100,–

2466P	 KNIEBIS	(Freudenstadt),	klar	als	Entwertung	alleine	auf	Lu-	
xusbrief	3	Kr.	rosa	nach	Oberkirch,	ein	besonders	schöner	und	
seltener	Brief,	Attest	Thoma	(H.	750,–)	 31a	Y	 350,–

2467P	 KNIEBIS	(Freudenstadt),	zentrisch	klar	auf	Kabinettstücken	
1	und	3	Kr.		 36a,38	 100,–

2468P	 KNIEBIS	(Freudenstadt),	als	Entwertung	auf	rs.	unkpl.	Brief	
nach	Freudenstadt	(Neben-K1),	sign.	Thoma,	H.	750,–	 36a	Y	 200,–

2469P	 LÖCHGAU,	 vorder-	 und	 rückseitiger	 L1	 auf	 Dienstbrief	
(umseitig	K3	BESIGHEIM	10.3.1870),	äußerst	selten	als	vor-
derseitiger	 Abschlag	 auf	 einem	 Nachbarortsbrief	 nach	 Wal-	
heim	 	Y	 200,–

2470P	 LÖCHGAU,	selt.	Fraktur-L1	rs.	auf	Feldpost-Vordruckbrief	
mit	vs.	K3	BESIGHEIM	14.10.70	 	Y	 100,–

2471P	 LÖCHGAU	 (Besigheim),	 sehr	 klar	 nebst	 K1	 BESIGHEIM	
auf	Luxuscouvert	3	Kr.	karmin,	sign.	Thoma	 U20	Y	 40,–

2472P	 LOFFENAU	 (Herrenalb),	 klar	 auf	 sehr	 dek.	 Couvert	 3	 Kr.	
karmin	mit	7	Kr.	blau	(K3	HERRENALB)	nach	Kippenheim/
Baden,	 vier	 himbeerrote	 Neben-L1	 CHARGÉ,	 es	 sind	 nur	
ganz	wenige	eingeschriebene	Briefe	von	Postablagen	bekannt	 39a,U17	Y	 600,–

2473	 MAGSTADT	 (Böblingen),	 drei	 dek.	 Dienstbriefe	 mit	 div.	
Nebenstempeln,	 MAGSTADT	 (Stuttgart),	 MAICHINGEN	
(Böblingen),	gesamt	5	Kabinettbriefe	 	Y	 120,–

2474P	 MAGSTADT	 (Böblingen),	 seltener	 Doppelbrief	 mit	 Kabi-
nettstück	7	Kr.	blau	(K3	RENNINGEN)	nach	Wolfschlugen,		
sign.	Thoma	 39a	Y	 100,–

2475	 MAGSTADT	(Stuttgart),	klar	auf	Luxusbrief	mit	K1	STUTT-	
GART	nach	Schönaich	 	Y	 60,–

2476P	 MARSTETTEN	 (Leutkirch),	 ideal	 klar	 nebst	 K2	 LEUT-
KIRCH	auf	Dienstbrief,	H.	175,–	 	Y	 60,–

2477P	 MARSTETTEN	 (Leutkirch),	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 10	 Pfg.	
rosa	(mit	K2	LEUTKIRCH)	sowie	auf	Postschein,	selten	 46a	Y	 100,–

2478P	 MEHRSTETTEN	(Münsingen),	sehr	klar	auf	Postschein	vom	
16.7.1875,	Postablage	bestand	nur	vom	15.5.1875	bis	1.6.1875	 	Y	 200,–

2479P	 MEHRSTETTEN	 (Münsingen),	 ideal	 klar	 auf	 Postkarte	 5	
Pfg.	 violett	 (mit	 K1	 MÜNSINGEN),	 ein	 fabelhaftes	 Beleg-
stück	 der	 großen	 Stempelrarität	 auf	 einem	 frankierten	 Beleg	
vom	30.5.1876	von	hohem	Liebhaberwert,	die	Postablage	be-
stand	nur	vom	1.5.1875	bis	zum	1.6.1876,	sign.	Thoma	 P20	Y	 1.000,–

2480	 MERKLINGEN	(Weil	d.	St.),	klar	auf	Luxus-Drucksache	1	
Kr.	grün	(diese	K1	WEIL	D.	STADT)	 36a	Y	 40,–

2481P	 MERKLINGEN	 (Weil	 d.	 St.),	 klar	 als	 Entwertung	 nebst	
Bahnpost-DB	auf	Couvert	10	Pfg.	rosa,	selten	 U24	Y	 80,–
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2482	 MERKLINGEN	 (Geislingen),	 klar	 auf	 Couvert	 1	 Kr.	 grün,	
dazu	GOSBACH,	DITZENBACH,	NELLINGEN	und	Türk-	
heim	(Geislingen)	auf	Dienstbriefen	 U16	Y	 80,–

2483P	 MOETZINGEN,	voller	Abschlag	alleine	auf	Paar	1	Kr.	gelb-
grün	(kl.	Randfehler)	auf	dekorativem	Briefstück,	nur	wenige	
vollständige	Abschläge	alls	Markenentwertung	bekannt,	sign.	
Drahn,	Attest	Thoma	 25a	∆	 500,–

2484P	 MOETZINGEN,	 klar	 als	 Entwertung	 auf	 Luxusbrief	 1	 Kr.	
hellgrün	nach	Thailfingen	(Neben-L1	NAGOLD),	eine	große	
Postablageseltenheit,	 es	 soll	 nur	 noch	 ein	 weiterer	 Brief	 be-	
kannt	sein,	Attest	Thoma	 30a	Y	 3.000,–

2485P	 MOETZINGEN,	 als	 Entwertung	 auf	 Prachtstücken	 3	 Kr.	
karmin	und	9	Kr.	braun	(hier	sehr	ungewöhnlich,	Teilabschlä-	
ge),	sign.	Hederer,	mit	Attest	Thoma	 31a,33a	 200,–

2486	 MOETZINGEN	(Nagold),	Ovalstempel	und	L1	sehr	klar	auf	
Luxus-Dienstbriefen	 	Y	 60,–

2487P	 MOETZINGEN	(Nagold),	zentrisch	klar	auf	Kabinettbrief	1	
Kr.	 grün	mit	Neben-K3	NAGOLD	(nach	Nagold),	 seltener	
Brief,	Befund	Thoma	 30a	Y	 250,–

2488P	 MÜNCHINGEN,	klarer	L1	auf	zwei	1	Kr.	dunkelgrün,	auf	
Unterlage	montiert	 25b	 100,–

2489P	 MÜNCHINGEN,	klarer	L1	auf	dek.	Brief	1	Kr.	hellgrün	(ei-
nige	 stumpfe	 Zähne)	 mit	 K3	 ZUFFENHAUSEN,	 auf	 fran-	
kiertem	Brief	sehr	selten,	sign.	Thoma	(H.	800,–)	 25a	Y	 250,–

2490P	 MÜNCHINGEN,	 klarer	 L1	 nebst	 K3	 ZUFFENHAUSEN	
auf	Luxus-Dienstbrief,	sign.	Thoma	(H.	400,–)	 	Y	 100,–

2491P	 MULFINGEN	(Künzelsau),	ideal	klar	nebst	K3	KÜNZELS-	
AU	auf	Luxus-Dienstbrief	nach	Schönthal,	H.	300,–	 	Y	 150,–

2492P	 MULFINGEN	(Künzelsau),	klar	auf	Kabinettbrief	5	Pfg.	vio-
lett	mit	K3	KÜNZELSAU	nach	Ingelfingen,	seltene	Ablage,		
sign.	Thoma	 45a	Y	 150,–

2493P	 MULFINGEN	 (Künzelsau),	 sehr	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 10	
Pfg.	rosa	(mit	K3	KÜNZELSAU	28.12.75),	seltener	Stempel		 46a	Y	 150,–

2494P	 MULFINGEN	 (Künzelsau),	 in	 Blau	 nebst	 K3	 KÜNZEL-
SAU	 auf	 Dienstbrief	 nach	 Mergentheim,	 einer	 der	 bedeu-
tendsten	Postablagebriefe	in	schöner	Qualität,	es	ist	nur	noch	
ein	weiterer	Brief	mit	einem	blauen	Abschlag	bekannt,	Attest	
Thoma	(H.	Liebhaberpreis)	 	Y	 2.000,–

2495P	 NECKARREMS	 (Waiblingen),	 schön	 auf	 Pracht-Briefstü-
cken	1	Kr.	grün	und	5	Pfg.	lila,	H.	375,–+	 30a,45a	∆	 100,–

2496P	 NECKARREMS	(Waiblingen),	genau	zentrisch	klar	auf	dek.	
Briefstück	mit	zweimal	5	Pfg.	lila	 45a	∆	 60,–

2497	 NECKARREMS	(Waiblingen),	drei	Dienstbriefe	mit	div.	Ne-
benstempeln	 sowie	 zusammen	 mit	 K1	 WAIBLINGEN	 auf	 	
5	Pfg.	violett	auf	Brief	 	Y	 80,–

2498P	 NEIDLINGEN	 (Kirchheim	 u.	 T.),	 klar	 nebst	 K3	 auf	 Feld-
post-Vordruckbrief	(Randfehler)	 	Y	 60,–

2499	 NEIDLINGEN	 (Kirchheim	 u.	 T.),	 klar	 auf	 Couvert	 3	 Kr.	
rosa	 und	 auf	 Dienstbrief,	 dazu	 DETTINGEN	 A.	 SCHL.,	
GUTENBERG,	 OBER-	 und	 UNTERLENNINGEN	 auf	
Dienstbriefen	 	Y	 80,–



2494/2493/2479



2521/2529/2523
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2500P	 NELLINGEN	 (Esslingen),	 klar	 als	 Entwertung	 auf	 Luxus-	
Vordruckbrief	 3	 Kr.	 rosa	 (Neben-K1	 ESSLINGEN),	 sign.	
Thoma	 38	Y	 300,–

2501	 NELLINGEN	(Esslingen),	klar	nebst	K1	ESSLINGEN	auf	
Dienstbrief	 	 40,–

2502	 NENDINGEN	(Tuttlingen),	klar	als	Nebenstempel	auf	zwei	
Briefen	1	Kr.	grün	und	3	Kr.	rosa	(mit	K3	TUTTLINGEN)	 36a,38	Y	 80,–

2503P	 NEUHAUSEN	 A.	 F.	 (Esslingen),	 klar	 auf	 Doppelbrief	 7	
Kr.	blau	(mit	K1	ESSLINGEN)	nach	Dillingen,	selten,	sign.	 	
Thoma	 39a	Y	 100,–

2504	 NEUHAUSEN	 A.	 F.	 (Esslingen),	 sehr	 klar	 nebst	 K1	 ESS-
LINGEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin,	sign.	Thoma	 U20	Y	 50,–

2505	 NEUHAUSEN	 O.	 E.	 (Tuttlingen),	 als	 Nebenstempel	 auf	
Brief	3	Kr.	karminrosa	und	auf	Dienstbrief	 31a	Y	 50,–

2506	 NEUHAUSEN	 O.	 E.	 (Tuttlingen),	 klar	 auf	 Couverts	 1	 Kr.	
grün	und	10	Pfg.	karmin	 U16,24	Y	 80,–

2507P	 OBERBERKEN	 (Schorndorf),	 zusammen	 mit	 ungewöhnli-
chem	K1	GOEPPINGEN	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	mit	3	Kr.	
rosa	und	1	Kr.	grün	(gezähnt)	nach	Winterthur/Schweiz,	sign.		 38,43,	

	 Thoma	 U22	Y	 200,–
2508P	 OBERDISCHINGEN	POSTABGABE,	sehr	klarer	grünlich-

blauer	Ovalstempel	alleine	auf	Luxus-Dienstbrief	nach	Ehin-
gen,	ein	hervorragend	schöner	und	seltener	Brief,	sign.	Thoma		
(spätestes	bekanntes	Verwendungsdatum	vom	25.11.1859)	 	Y	 300,–

2509	 OBERDISCHINGEN	POSTABGABE,	je	blauer	Ovalstem-
pel	 auf	 Zeitungsquittung	 und	 rs.	 auf	 Brief	 dorthin	 (vs.	 fehlt	 	
Marke)	 	Y	 150,–

2510P	 OBERDISCHINGEN	 POSTABGABE,	 zentrischer	 blau-
er	 Ovalstempel	 auf	 breitrandiger	 1	 Kr.	 a.	 hellsämisch	 (min.	
Schürfstelle	rs.),	als	Entwertung	auf	der	Nr.	1	von	größter	Sel-
tenheit,	es	sind	nur	zwei	Briefe	(Einzel-	und	Doppelfrankatur)	
und	 drei	 lose	 Exemplare	 bekannt,	 das	 Attest	 Thoma	 (1981)	
spricht	von	vier	bekannten	Abschlägen	 1b	 2.000,–

2511P	 OBERDISCHINGEN	 POSTABGABE,	 sehr	 klarer	 blauer	
Ovalstempel	auf	entzückendem	kleinem	Nachbar-Brief	mit	1	
Kr.	a.	sämisch	(unauffällige	Randkorrektur)	nach	Rottenacker	
„fr.	p.	Ehingen“,	frühestes	bekanntes	Verwendungsdatum	des	
Postablagestempels	vom	13.5.1857,	von	großer	Seltenheit	auf	
einem	Brief	mit	Nr.	1,	sign.	Thoma	 1a	Y	 2.500,–



2508

2511

2514
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2512P	 OBERDISCHINGEN	 POSTABGABE,	 genau	 zentrisch,	
klar	und	gerade	auf	gut	geschnittener	1	Kr.	braun	(winzige	rs.	
Aufrauhung),	wohl	der	schönste	bekannte	Abschlag	des	sehr	
seltenen	und	in	der	Form	einmaligen	Stempels,	Attest	Thoma	 6a	 1.000,–

2513P	 OBERDISCHINGEN	 POSTABGABE,	 zentrisch	 klar	 auf	
tieffarbigem	 Kabinettstück	 1	 Kr.	 braun	 (Kartonpapier),	 eine	
seltene	und	schöne	Rarität,	Attest	Thoma	 6a	 600,–

2514P	 OBERDISCHINGEN	POSTABGABE,	klar	als	Entwertung	
(ohne	weiteren	vs.	Nebenstempel	der	vorgesetzten	Postanstalt,	
rs.	K3	EHINGEN)	auf	entzückendem	kleinem	Luxusbrief	1	
Kr.	braun	nach	Rottenacker	(Nachbarort),	einer	der	schönsten	
und	wertvollsten	Briefe	der	Sammlung,	Attest	Thoma	 6a	Y	 3.500,–

2515P	 OBERJETTINGEN	(Herrenberg),	ungewöhnlich	klar	kopf-
stehend	 nebst	 DB	 NAGOLD	 STADT	 auf	 Dienstbrief	 nach	 	
Sulz,	sehr	seltene	Ablage,	H.	700,–	 	Y	 250,–

2516P	 OBERJETTINGEN	 (Herrenberg),	 sehr	 seltene	 Postablage	
schön	 nebst	 K1	 HERRENBERG	 auf	 Kabinett-Dienstbrief,	
rs.	Notiz	Thoma	„meist	ganz	unklar,	dieser	sauberster	mit	be-	
kannter	Abschlag“	 	Y	 350,–

2517	 OBERLENNINGEN,	UNTERLENNINGEN	(Kirchheim),		
zwei	seltene	Nachnahmebriefe	mit	Fächerstempel	 	Y	 40,–

2518P	 OBERLENNINGEN	 (Kirchheim	 u.	 T.),	 zentrisch	 klar	 auf	
dek.	Briefstück	1	Kr.	grün	(kl.	Kerbe)	mit	Neben-K3	KIRCH-	
HEIM	U./TECK,	sign.	Thoma,	H.	300,–	 30a	∆	 80,–

2519P	 OBERLENNINGEN	(Kirchheim	u.	T.),	klar	als	Nebenstem-
pel	auf	dek.	Couvert	mit	viermal	3	Kr.	rosa	(K3	KIRCHHEIM	
u./TECK)	nach	Fleurier/Schweiz,	Couvert	mit	kl.	Randbräu-
ne,	sign.	Thoma	 31a	Y	 200,–

2520P	 OBERLENNINGEN	(Kirchheim	u.	T.),	als	Entwertung	auf	
Prachtstücken	1	Kr.	grün	und	3	Kr.	karminrosa	auf	Couvert	 36a,38,

	 3	Kr.	karmin	nach	Fleurier/Schweiz,	sign.	Thoma	 U17	Y	 200,–
2521P	 OBERMARCHTHAL,	 besonders	 klarer	 L1	 alleine	 auf	

Luxus	brief	 1	 Kr.	 grün	 in	 den	 Nachbarort	 Rechtenstein,	 ein	
einmaliger	Liebhaberbrief	von	großer	Frische	und	Schönheit,	
sign.	Thoma,	Attest	Heinrich	 25a	Y	 5.000,–
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2522P	 OBERMARCHTHAL,	klarer	L1	nebst	K3	auf	Pracht-Brief-	
stück	3	Kr.	karmin	 26a	∆	 180,–

2523P	 OBERMARCHTHAL,	klarer	L1	zusammen	mit	K3	RIED-
LINGEN	als	Entwertung	auf	Brief	3	Kr.	karmin	(kl.	Druck-
spur)	 nach	 Heudorf,	 schöner	 und	 seltener	 Brief,	 Attest	 	
Thoma	 26c	Y	 300,–

2524P	 OBERMARCHTHAL,	zentrisch	klarer	Teilabschlag	des	sel-
tenen	 Einzeilers	 auf	 1	 Kr.	 grün	 (kl.	 Durchstichfehler),	 sign.	
Thoma	 30a	 100,–

2525P	 OBERSTENFELD,	 als	 alleinige	 Entwertung	 (Teilabschlag)	
auf	 18	 Kr.	 orange	 (kl.	 Mängel),	 wohl	 der	 einzig	 bekannte	 	
Abschlag	 eines	 privaten	 Postablage-Einzeilers	 auf	 einer	 18	
Kreuzer-Marke,	Befund	Thoma	 29	 400,–

2526P	 OBERSTENFELD,	 ideal	 klarer	 und	 vollständiger	 L1	 auf	
ganz	hervorragend	schönem	Briefstück	mit	1	Kr.	hellgrün	(kl.	
Durchstichfehler),	Liebhaberwert,	sign.	Thoma	 30a	∆	 600,–

2527P	 OBERSTENFELD,	 vollständiger	 Abschlag	 auf	 dek.	 Brief-
stück	1	Kr.	grün	(kl.	Bräune),	sehr	selten,	H.	700,–	 30a	∆	 300,–

2528P	 OBERSTENFELD,	 als	 alleinige	 Entwertung	 auf	 Kabi-
nett-Briefstück	 mit	 leicht	 angetrenntem	 Paar	 3	 Kr.	 karmin-
rosa,	sehr	schön	und	selten,	Befund	Thoma,	sign.	Pfenninger	 31a	∆	 800,–

2529P	 OBERSTENFELD,	 seltener	 privater	 L1	 zusammen	 mit	 K2	
MARBACH	19.JUL.1867	als	Entwertung	auf	3	Kr.	rosa	(kl.	
Eckreparatur)	 auf	 Brief	 nach	 Reichenberg,	 schöner	 und	 sel-	
tener	Postablage-Beleg,	Befund	Thoma	 31a	Y	 300,–

2530P	 OBERSTENFELD,	alleine	zentrisch	auf	kleinem	Pracht-Brief-
stück	6	Kr.	blau,	sehr	selten	auf	dieser	Marke,	sign.	Thoma	 32a	∆	 100,–

2531	 OBERSTENFELD,	 STEINHEIM	 A.	 M.	 (Marbach),	 je	 als	
Nebenstempel	auf	zwei	Briefen	1	Kr.	grün	 (einer	 rs.	unkpl.)	
mit	K2	bzw.	K1	MARBACH	 36a	Y	 50,–

2532P	 OBERSTEINACH	 (Gerabronn),	 zentrisch	 klarer	 Abschlag	
auf	Luxus-Briefstück	1	Kr.	grün,	H.	400	 30a	∆	 200,–

2533P	 OBERSTEINACH	 (Gerabronn),	 sehr	 klar	 auf	 Dienstbrief	
und	auf	Couvert	5	Pfg.	violett	 U23	Y	 80,–

2534P	 OBERZEIL	 (Leutkirch),	 sehr	 klar	 nebst	 K2	 LEUTKIRCH	
auf	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Hattenburg	(rechts	ein	Fleck	
abgeschwächt),	uns	sind	nur	drei	Belegstücke	dieser	Postab-
lage-Rarität	bekannt,	das	Attest	Thoma	von	1973	hält	dieses	
Couvert	noch	für	ein	Unikat.	Die	am	3.1.1873	eröffnete	Pos-
tablage	Oberzeil	wurde	bereits	am	5.6.1873	in	„Schloss	Zeil“	
umbenannt,	der	vorhandene	Stempel	 aber	 ausweislich	dieses	
Couverts	vom	9.6.1873	noch	kurze	Zeit	weiterverwendet	 U20	Y	 2.000,–

2535P	 ABL.	ONSTMETTINGEN,	äußerst	seltener	privater	L2	vor-
derseitig	auf	kleinem	blauem	Nachbarortsbrief	1	Kr.	hellgrün	
(min.	Bugspur	unten)	mit	K3	EBINGEN	nach	Winterlingen	
(rs.	K3),	der	Stempel	zählt	zu	den	allerseltensten	Postablagen,	
wir	 selbst	 konnten	 ihn	 noch	 nie	 in	 einer	 unsere	 Auktionen	
anbieten,	 auf	 frankiertem	 Brief	 von	 besonders	 hohem	 Wert,	 	
Attest	Thoma	 25a	Y	 2.000,–



2534/2556/2538
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2536P	 ABL.	ONSTMETTINGEN,	privater	L2	(teils	schwach)	vor-
derseitig	auf	Prachtbrief	3	Kr.	karmin	(K3	EBINGEN	25.3.66)	
nach	Hörschwang	bei	Hechingen,	mit	vs.	Bestellgeld	„2“,	es	
sind	nur	wenige	Briefe	mit	dieser	großen	Postablage-Rarität	
bekannt	(H.	4.000,–)	 31a	Y	 1.500,–

2537	 ONSTMETTINGEN	 (Ebingen),	 klar	 auf	 Dienstbrief	 sowie	
auf	Couvert	3	Kr.	karmin,	je	Neben-K1	EBINGEN	 U17	Y	 50,–

2538P	 OPPELSBOHM	(Winnenden),	 je	klar	als	Nebenstempel	auf	
Couverts	 10	 Pfg.	 karminrosa	 mit	 K1	 WINNENDEN	 und	
DB	SCHORNDORF,	eine	große	Seltenheit	in	einem	schönen		
Paar	 U24	Y	 800,–

2539	 PEROUSE	(Leonberg),	besonders	schönes	Luxus-Briefstück	
1	Kr.	grün,	sign.	Thoma	 36a	∆	 80,–

2540P	 PEROUSE	 (Leonberg),	 sehr	 schönes	 Luxusbriefstück	 1	 Kr.	
hellgrün,	dazu	auf	Kabinettstück	3	Kr.	rosa	 36a,38	∆	 80,–

2541P	 PEROUSE	 (Leonberg),	 klar	 auf	 1	 Kr.	 grün	 (Neben-K1	
LEON	BERG)	auf	Briefhülle	(ohne	die	Seitenteile)	 36a	Y	 180,–

2542P	 PEROUSE	(Leonberg),		zentrisch	klar	auf	schönem	Kabinett-
brief	3	Kr.	rosa	nach	Heilbronn,	ohne	Nebenstempel	des	vor-	
gesetzten	Postamtes	sehr	selten,	sign.	Thoma	 38	Y	 200,–

2543P	 PFFEFINGEN,	klarer	L1	rs.	auf	Dienstbrief	mit	K1	EBIN-	
GEN	nach	Dietenheim	 	Y	 100,–

2544P	 PLEIDELSHEIM	 (Bietigheim),	 als	 Entwertung	 auf	 Pracht-
brief	1	Kr.	grün	(Neben-K3),	sign.	Thoma	 36a	Y	 150,–

2545P	 PLEIDELSHEIM	 (Bietigheim),	 klar	 auf	 Luxus-Briefstück	 3	
Kr.	rosa		 38	∆	 50,–

2546	 PLEIDELSHEIM	(Bietigheim),	klar	nebst	K3	Bietigheim	auf	
Couvert	1	Kr.	grün	 	Y	 40,–

2547P	 REICHENBACH	 (Freudenstadt),	 klar	 auf	 Kabinettstück	 1	
Kr.	grün	 30a	 40,–

2548P	 REICHENBACH	(Freudenstadt),	zentrisch	klar	als	Entwer-	
tung	auf	Luxusbrief	1	Kr.	grün	nach	Freudenstadt	(Neben-K1),	
sehr	schön	und	selten,	Attest	Thoma	 36a	Y	 250,–

2549P	 RÖHLINGEN	 (Ellwangen),	 klar	 nebst	 DB	 auf	 Postkarte	 5	
Pfg.	lila	(vom	14.7.1875)	 P20	Y	 50,–

2550P	 ROSENBERG	 (Bühlerthann),	 sehr	 klar	 alleine	 auf	 Lu-
xus-Dienstbrief	nach	Bühlerthann,	H.	175,–	 	Y	 60,–

2551	 ROSENBERG	 (Bühlerthann),	 sauber	 auf	 seltenem	 Brief	 5	
Pfg.	violett	(DB	ELLWANGEN	vom	15.3.1876)	 45a	Y	 60,–

2552P	 ROTTENACKER	 (Ehingen	 a.	 D.),	 klar	 alleine	 auf	 vorzüg-
lichem	 Luxusbrief	 nach	 Ehingen,	 sehr	 seltene	 Ablage,	 H.	 	
700,–	 	Y	 300,–

2553	 RUTESHEIM	 (Leonberg),	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 mit	 3	 Kr.	
rosa	(K1	STUTTGART)	 38	Y	 40,–

2554P	 SCHECHINGEN	 (Hohenstadt),	 zentrisch	 klar	 auf	 Pracht-	
Briefstück	1	Kr.	grün,	H.	500,–	 43	∆	 80,–

2555P	 SCHLOSS	ZEIL	(Leutkirch),	klar	auf	Prachtcouvert	10	Pfg.	
rosa	(mit	K2	LEUTKIRCH)	nach	Freiburg	i.	B.,	sign.	Thoma,	
dazu	Brief	aus	Paris	(vom	27.9.1873)	nach	Schloss	Zeil	mit	8	
Marken	 38	Y	 200,–
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2556P	 SCHLOSS	ZEIL	(Leutkirch),	klar	nebst	K2	LEUTKIRCH	auf	
Kabinettcouvert	3	Kr.	karmin,	selten	und	schön,	sign.	Thoma,		
H.	600,–	 U20	Y	 250,–

2557P	 SCHLOSS	ZEIL	(Leutkirch),	sauber	auf	Couvert	3	Kr.	kar-
min	mit	K2	LEUTKIRCH	vom	31.5.1875	(Couvert	kl.	Öff-	
nungsfehler),	sehr	selten	 U22	Y	 200,–

2558P	 SCHNAITH	 (Endersbach),	 sauber	 auf	 Pracht-Briefstück	 3	
Kr.	rosa,	sign.	Thoma	 38	∆	 50,–

2559P	 SCHNAITH	(Endersbach),	als	Entwertung	auf	Wertstempel	
von	Postkarte	2	Kr.	orange	(Neben-K3	ENDERSBACH)	 P13	Y	 80,–

2560	 SCHNAITH	 (Endersbach),	 als	 Entwertung	 auf	 Briefhülle	 5	
Pfg.	 violett,	 dazu	 Dienstbrief	 (innen	 Postablage	 BEUTELS-	
BACH)	 45a	Y	 50,–

2561P	 SCHORNBACH	 (Schorndorf),	 sehr	 klar	 nebst	 DB	
SCHORNDORF	auf	Luxusbrief,	sign.	Thoma	 	Y	 300,–

2562P	 SCHORNBACH	 (Schorndorf),	 fein	 auf	 Prachtbrief	 5	 Pfg.	
vio	lett	mit	DB	SCHORNDORF,	sehr	seltene	Postablage,	nur	
vom	1.10.1875	bis	1.6.1876	möglich,	sign.	Thoma	 	Y	 250,–

2563P	 SCHORNBACH	(Schorndorf),	leuchtend	blau	auf	dek.	Luxus-	
brief	5	Pfg.	violett	nach	Schorndorf	(mit	DB	SCHORNDORF),	
wohl	 der	 schönste	 bekannte	 Brief	 der	 großen	 Rarität,	 sign.	
Thoma	 45a	Y	 1.000,–

2564P	 SCHORNBACH	 (Schorndorf),	 sehr	 schön	 in	 Blau	 auf	 Ka-
binettbrief	10	Pfg.	rosa	(mit	DB	SCHORNDORF)	nach	Ell-	
wangen,	eine	der	großen	Postablageraritäten,	sign.	Thoma	 46a	Y	 500,–

2565P	 SIGLINGEN	(Möckmühl),	klar	auf	Luxusbrief	mit	hs.	Auf-	
gabe	MÖCKMÜHL	nach	Affaltrach,	H.	200,–	 	Y	 60,–

2566P	 SIMMERSFELD	 (Altensteig),	 schöner	 voller	 Abschlag	 auf	
dek.	Briefstück	mit	Paar	1	Kr.	grün,	H.	250,–	 36a	∆	 100,–

2567P	 SOLITUDE,	 sehr	 seltener	 hs.	 Postablage-Aufgabevermerk	
auf	kleinem	Couvert	1	Kr.	schwarzbraun	nach	Cannstatt,	kl.	
Mängel	 16yb	Y	 200,–

2568P	 SOLITUDE	 (Stuttgart),	 seltener	 Stempel	 nebst	 K1	 STUTT-
GART	auf	Couvert	1	Kr.	grün,	hs.	„Vom	Major	Hieber,	Spital-	
vorstand	Solitude“,	H.	600,–	 U16	Y	 150,–

2569P	 SOLITUDE	 (Stuttgart),	 klar	 nebst	 K1	 STUTTGART	 auf	
Couvert	3	Kr.	karmin,	seltene	Ablage,	sign.	Thoma	(H.	60,–)	 U20	Y	 150,–

2570P	 STAMMHEIM	(Calw),	besonders	schön	als	Entwertung	auf	
Luxusbrief	 3	 Kr.	 rosa	 (Neben-DB	 CALW	 STADT),	 Befund	
Thoma	 38	Y	 300,–

2571P	 STAMMHEIM	 (Calw),	 klar	 nebst	 DB	 CALW	 STADT	 auf	
Couvert	3	Kr.	karmin	 U22	Y	

2572P	 STAMMHEIM	 (Calw),	 besonders	 klar	 nebst	 DB	 CALW	
STADT	auf	Luxuscouvert	3	Kr.	karmin	 U20	Y	 80,–

2573P	 STETTEN	I.	R.	(Endersbach),	klar	nebst	K3	ENDERSBACH	
auf	 portopflichtigem	 Chargé-Dienstbrief	 nach	 Endersbach,	
erster	 R-Zettel	 „Eingeschriben	 No.“	 und	 Taxe	 „25“,	 Ein-
schreibebriefe	von	Postablagen	sind	nur	wenige	bekannt	 	Y	 200,–

2574P	 STETTEN	I.	R.	(Endersbach),	zentrisch	klar	auf	Luxus-Brief-	
stück	1	Kr.	grün	(Unterrand),	sign.	Thoma	 36a	∆	 40,–



2552/2542/2548
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2575P	 STETTEN	 I.	 R.	 (Endersbach),	 klar	 auf	 entzückendem	 Lu-
xus-Briefstück	1	Kr.	grün,	sign.	Hassel	 36a	∆	 100,–

2576P	 STETTEN	I.	R.	(Endersbach),	klar	auf	Pracht-Briefstück	mit	
Paar	1	Kr.	grün	 36a	∆	 60,–

2577P	 STETTEN	I.	R.	(Endersbach),	als	Entwertung	ideal	auf	ent-	
zückendem	kleinem	Luxusbrief	1	Kr.	grün	(Neben-K3)	 36a	Y	 200,–

2578P	 STETTEN	 I.	 R.	 (Endersbach),	 klar	 auf	 Prachtstücken	 2	 Kr.	
orange	und	1	Kr.	grün	(gezähnt),	selten	 37a,43	 100,–

2579P	 STRASSDORF	 (Gmünd),	 klar	 auf	 Pracht-Briefstück	 1	 Kr.	
grün	(unten	etwas	hinterlegt)	 36a	∆	 50,–

2580P	 STRASSDORF	(Gmünd),	als	Entwertung	nebst	K1	GMÜND	
BAHNHOF	 auf	 Brief	 5	 Pfg.	 violett	 nach	 Donzdorf,	 sign.	
Thoma	 45a	Y	 100,–

2581P	 THAILFINGEN,	klarer	rs.	Landpost-L1	auf	Couvert	3	Kr.	
karmin	 mit	 vs.	 Ovalstempel	 EBINGEN-ONSTMETTIN-
GEN	nach	Empfingen,	lt.	Befund	Thoma	nur	noch	ein	weite-	
rer	Abschlag	bekannt	 U22	Y	 250,–

2582	 THALHEIM	(Tuttlingen),	klar	nebst	K3	TUTTLINGEN	auf	
Couvert	3	Kr.	karmin,	dazu	Dienstbrief	 U20	Y	 50,–

2583P	 THANNHAUSEN	 (Ellwangen),	 alleine	 klar	 auf	 Luxus-	
Dienstbrief	(Januar	1876)	nach	Ellwangen,	eine	große	Postab-	
lage-Seltenheit,	H.	2.000,–	 	Y	 600,–

2584P	 THANNHAUSEN	(Ellwangen),	schön	auf	Kabinett-Dienst-
brief	vom	6.11.1875	mit	K2	ELLWANGEN	nach	Murrhardt,	
die	 Postablage	 bestand	 nur	 vom	 1.10.1875	 bis	 1.6.1876,	 H.	
2.000,–	 	Y	 600,–

2585P	 THANNHAUSEN	 (Ellwangen),	 als	 Entwertung	 ideal	 klar	
und	 gerade	 auf	 Luxusbriefhülle	 5	 Pfg.	 violett	 nach	 Unter-
schneidheim,	der	Stempel	wurde	nur	8	Monate	verwendet	und	
ist	in	dieser	einmalig	schönen	Erhaltung	auf	Markenbrief	ein	
Liebhaberstück	ersten	Ranges,	Attest	Thoma	 (H.	auf	Marke	
nicht	gelistet)	 45a	Y	 1.500,–

2586P	 THANNHEIM	 (Leutkirch),	 sehr	 klar	 nebst	 K2	 LEUT-
KIRCH	auf	Luxusbrief	nach	Roth	 	Y	 50,–

2587P	 TROCHTELFINGEN	(Bopfingen),	 je	klar	nebst	K3	BOP-
FINGEN	bzw.	DB	K.	WÜRTT.	BAHN-POST	27	auf	Luxus-	
Dienstbriefen	 	Y	 70,–

2588P	 TROCHTELFINGEN	(Bopfingen),	zentrisch	klar	alleine	als	
Entwertung	 auf	 Luxus-Vorderseite	 3	 Kr.	 karminrosa	 (ohne	
Nebenstempel	 der	 vorgesetzten	 Postanstalt),	 sign.	 Vollert,	
Thoma	 38	Y	 200,–

2589P	 TROCHTELFINGEN	 (Bopfingen),	 klar	 nebst	 DB	 BOP-
FINGEN	auf	Postkarte	5	Pfg.	violett	(vom	13.9.1875)	 P20	Y	 100,–

2590P	 TÜRKHEIM	(Geislingen),	voller	Abschlag	auf	Pracht-Brief-	
stück	1	Kr.	grün,	sign.	Thoma	(H.	400,–)	 36a	∆	 80,–

2591P	 TÜRKHEIM	(Geislingen),	klar	auf	Wertstempel	von	Luxus-	
couvert	1	Kr.	grün	mit	K1	GEISLINGEN	bzw.	Couvert	10	
Pfg.	a.	3	Kr.	karmin	 U16,28	Y	 80,–

2592	 UNTERDEUFSTETTEN	 (Crailsheim),	 klar	 auf	 Kabinett-
brief	1	Kr.	grün	(K1	CRAILSHEIM)	 	Y	 40,–
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2593P	 UNTERHEIMBACH	 (Bretzfeld),	 klar	 als	 Entwertung	 auf	
dek.	 Luxus-Briefhülle	 1	 Kr.	 grün	 mit	 Neben-K1	 BRETZ-
FELD,	sign.	Vollert,	Thoma	 36a	Y	 200,–

2594	 UNTERJESINGEN	 (Tübingen),	 klar	 als	 Nebenstempel	 auf	
Brief	 1	 Kr.	 gelbgrün	 (mit	 K2	 TÜBINGEN),	 sign.	 Thoma,	
dazu	zwei	Dienstbriefe	mit	Ovalstempel	und	L1	 30a	Y	 100,–

2595P	 UNTERJESINGEN,	hs.	bzw.	L1	und	Ovalstempel	 auf	drei	
seltenen	frankierten	Briefen	1	Kr.	schwarzbraun	(kl.	Mängel)	
und	3	Kr.	karmin	durchstochen	und	gezähnt,	für	L1	Attest		 21,26a,	

	 Thoma,	schöne	Serie		 31a	Y	 350,–
2596P	 UNTERJESINGEN,	hs.	auf	Prachtbrief	1	Kr.	schwarzbraun	

(mit	 K3	 TÜBINGEN	 28.3.1863)	 nach	 Tübingen,	 außeror-
dentlich	selten,	lt.	Attest	Thoma	sind	nur	zwei	frankierte	Bele-	
ge	mit	hs.	Postablage-Aufgabe	bekannt	 21	Y	 400,–

2597P	 UNTERLENNINGEN	(Kirchheim),	zart	auf	 interessantem	
Couvert	3	Kr.	karmin	mit	Paar	1	Kr.	grün	und	dreimal	3	Kr.	
karminrosa	(je	K3	KIRCHHEIM	U./TECK)	nach	Genua,	ein		 36a,38,	

	 seltener	Postablagebeleg,	sign.	Thoma	 U20	Y	 180,–
2598P	 UNTERREICHENBACH	 (Calw),	 klar	 als	 Entwertung	 auf	

Prachtbrief	 3	 Kr.	 karminrosa,	 Neben-K3	 CALW,	 seltener	
Brief,	Befund	Thoma	 31a	Y	 200,–

2599P	 UNTERREICHENBACH	(Calw),	klar	auf	1	Kr.	grün	und	3	
Kr.	rosa	auf	Couvert	3	Kr.	karmin	nach	Basel,	ohne	weiteren	
Nebenstempel	auf	einem	Auslandscouvert	eine	große	Rarität		 36a,38,	

	 in	besonders	schöner	Erhaltung,	Attest	Thoma	 U17	Y	 800,–
2600P	 UNTERSCHNEIDHEIM,	klar	als	Nebenstempel	auf	Pracht-

brief	1	Kr.	grün	(mit	K3	ELLWANGEN)	nach	Ellwangen,	auf		
frankiertem	Beleg	sehr	selten,	sign.	Thoma	 30a	Y	 250,–

2601P	 UNTERSCHNEIDHEIM	 (Ellwangen),	 als	 Entwertung	
wie	 immer	 recht	 farbschwach	 nebst	 klarem	 Ovalstempel	
ELLWANGEN-THANNHAUSEN	 auf	 Brief	 5	 Pfg.	 lila	
nach	 Zöbingen	 (doppelt	 verwendet,	 rs.	 Ovalstempel	 ELL-
WANGEN-ZöBINGEN),	 einzig	 bekannter	 Brief	 mit	 dem	
Ovalstempel	 von	 Unterschneidheim	 auf	 Marke,	 in	 Verbin-
dung	mit	dem	ebenfalls	sehr	seltenen	Postablage	Thannhausen	
ein	Liebhaberbrief	ersten	Ranges,	sign.	Thoma	(H.	auf	Marke	
nicht	gelistet)	 101a	Y	 1.500,–

2602P	 UNTERSIELMINGEN	(Plieningen),	klar	auf	mehrfach	ver-
wendetem	 Brief	 1	 Kr.	 grün	 (kl.	 Bräune,	 K1	 ESSLINGEN)	
vom	 8.6.1867,	 frühes	 Verwendungsdatum	 für	 die	 Mitte	 Mai	
eingeführten	Ovalstempel,	sign.	Thoma	 30a	Y	 100,–

2603P	 UNTERSIELMINGEN	(Plieningen),	klar	auf	Kabinettbrief	1	
Kr.	grün	(nebst	K1	NÜRTINGEN)	nach	Hedelfingen,	schön	
und	selten,	sign.	Weidelt,	Thoma	 36a	Y	 250,–

2604P	 VAIHINGEN	A.	F.	 (Stuttgart),	klar	 auf	zwei	kleinen	Kabi-
nettcouverts	 mit	 18	 Kr.	 orangegelb,	 einzeln	 bzw.	 6	 Kr.	 blau	
und	9	Kr.	fahlbraun	(K1	bzw.	K3	STUTTGART)	aus	gleicher	
Korrespondenz	nach	London	(via	Ostende	bzw.	Calais),	eine		 29,32a,	

	 entzückende	Albumseite),	sign.	bzw.	für	Nr.	29	Attest	Thoma	 33b	Y	 1.500,–
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2605	 WALDENBUCH,	L2	klar	 in	Blau	auf	zwei	Kabinettbriefen	
vom	3.10.1850	und	18.4.1853	 	Y	 70,–

2606	 WALDENBUCH,	blauer	L2	auf	zwei	vorphil.	Kabinettbrie-
fen	vom	8.2.	und	3.9.1851,	dazu	ohne	Datum	als	L1	auf	Post-	
schein	vom	6.8.1851	 	Y	 80,–

2607	 WALDENBUCH,	blauer	L2	(vom	18.2.	bzw.	20.8.1851)	auf	
zwei	Briefen,	dabei	 seltener	Wertbrief	 (Fahrpost	bei	Postab-	
lage	ungewöhnlich)	 	Y	 120,–

2608P	 WALDENBUCH,	wundervoller	Abschlag	des	 sehr	 seltenen	
schwarzen	 Postablage-L2	 auf	 senkr.	 Dreierstreifen	 1	 Kr.	 a.	
sämisch	(kl.	Mängel)	vom	13.7.1853,	ein	Liebhaberstück,	Mi.	
1.500,–	+	H.	1.000,–	 1a	 1.000,–

2609P	 WALDENBUCH,	blauer	L2	klar	auf	kleinem	Kabinettbrief	3	
Kr.	a.	gelb	(an	Hauff	und	Sohn,	Tübingen),	selten,	sign.	Thoma	 2a	Y	 400,–

2610	 WALDMÖSSINGEN	(Oberndorf),	 je	sehr	klar	alleine	bzw.	
mit	K3	OBERNDORF	auf	Dienstbriefen,	dazu	Postschein	 	Y	 80,–

2611P	 WALDMÖSSINGEN	(Oberndorf),	klar	nebst	Hufeisenstem-
pel	OBERNDORF	A.	NECKAR	vom	28.1.1875	auf	Couvert		
3	Kr.	karmin	 U22	Y	 100,–

2612P	 WEIDENSTETTEN	 (Beimerstetten),	 ideal	 auf	 entzücken-
dem	Luxus-Briefstück	1	Kr.	grün	 36a	∆	 100,–

2613P	 WEIDENSTETTEN	(Beimerstetten),	klar	nebst	K1	BEIMER-	
STETTEN	 auf	 interessantem,	 mit	 Nachtaxe	 belegtem	 Re-
tour-Doppelbrief	 nach	 Stuttgart,	 hs.	 „Brieflade,	 wird	 nach-	
taxiert,	7“	 	Y	 50,–

2614P	 WEIDENSTETTEN	 (Beimerstetten),	 klar	 als	 Entwertung	
auf	Luxuspaar	3	Kr.	rosa	auf	gelbem	Empfängerabschnitt	von		
Paketkarte,	ein	einmaliges	Stück	 38	∆	 200,–

2615P	 WEIL	I.	D.,	hs.	Postabllagevermerk	auf	sehr	seltenem	Pracht-
brief	1	Kr.	dunkelbraun	nach	Stuttgart,	Marke	mit	K2	STUTT-
GART	26.FEB	1863,	lt.	Attest	Thoma	im	übrigen	nur	einige		
wenige	Dienstbriefe	mit	dieser	hs.	Ortsangabe	bekannt	 16ya	Y	 300,–

2616P	 WEIL	 I.	 DORF	 (Stuttgart),	 klar	 auf	 Luxus-Dienstbrief	 mit	
K1	STUTTGART,	sign.	Thoma	 	Y	 100,–

2617P	 WEIL	I.	DORF	(Stuttgart),	klar	auf	dek.	Dienstbrief	mit	K1	
LEONBERG,	H.	300,–	 	Y	 100,–

2618P	 WEIL	I.	DORF	 (Stuttgart),	besonders	klar	 auf	dekorativem	
Luxusbrief	 1	 Kr.	 hellgrün,	 auf	 frankiertem	 Brief	 sehr	 selten,	
sign.	Thoma	 30a	Y	 200,–

2619	 WEISSACH	(Mönsheim),	klar	auf	zwei	Luxus-Dienstbriefen	
mit	K1	STUTTGART	und	K3	MOENSHEIM	 	Y	 70,–

2620P	 WEISSACH	 (Mönsheim),	 klar	 auf	 dek.	 Brief	 3	 Kr.	 karmin	
(knittrig,	mit	K3	MOENSHEIM)	nach	Stuttgart,	ein	seltener	
Stempel	auf	frankiertem	Brief	 31a	Y	 100,–

2621	 WIERNSHEIM,	 DÜRRMENZ	 (Mühlacker),	 klar	 auf	 zwei	
Dienstbriefen	 	Y	 50,–

2622P	 WILHELMSBURG	(Ulm),	klar	als	Entwertung,	extrem	spät	
verwendet	auf	Brief	10	Pfg.	rosa	mit	Neben-K1	ULM	BAHN-	
HOF	10.MRZ.78,	lt.	Kurzbefund	Thoma	sehr	selten	 46a	Y	 180,–
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2623P	 WILHELMSBURG	 (Ulm),	 zentrisch	 klar	 auf	 rosa	 Luxus-	
Briefstück	 3	 Kr.	 karminrosa	 (dazu	 Briefstück	 3	 Pfg.	 grün),	
sign.	Thoma	 31a,44a	∆	 100,–

2624P	 WILHELMSBURG	 (Ulm)	 rs.	 auf	 interess.	 Nachsende-	 und	
Retourcouvert	1	Kr.	grün	mit	K1	ULM	nach	Ulm	und	Berlin,	
mit	durchstochener	Retourmarke,	vs.	K2	ENTLASTET	BER-
LIN	und	rs.	 lila	Aufkleber	 sowie	Ovalstempel	 IN	BERLIN	 	
UNBESTELLBAR	3	 U16,R2	Y	 180,–

2625P	 ZABERFELD	(Güglingen),	als	Entwertung	auf	Prachtbrief	3	
Kr.	rosa	(K3	GÜGLINGEN	als	Nebenstempel),	sign.	Thoma	
(H.	auf	Marke	nicht	gelistet)	 38	Y	 250,–

2626P	 ZAISERSWEIHER	 (Mühlacker),	 mit	 Neben-K3	 MÜHL-
ACKER	 und	 STERNENFELS	 auf	 Couvert	 1	 Kr.,	 dazu	 auf	 	
interess.	Nachnahmebrief	mit	Fahrpostaufkleber	 U16	Y	 100,–

2627P	 ZAISERSWEIHER,	klar	nebst	K1	MÜHLACKER	auf	Post-	
karte	5	Pfg.	lila	(vom	24.4.1876)	 P20	Y	 80,–

Wanderstempel:		
2628P	 ALFDORF,	 Form	 2,	 klar	 auf	 Zustellungsurkunde	 (vom	

12.10.1891)	 	Y	 50,–
2629	 DEISSLINGEN,	 Form	 2,	 fein	 auf	 Postkarte	 5	 Pfg.	 (vom	

6.12.1899)	 P37	Y	 50,–
2630	 DUNNINGEN,	 Form	 2,	 fein	 auf	 Couvert	 5	 Pfg.	 lila	 (vom	

9.5.1887)	nach	Rottweil	 DUB3	Y	 50,–
2631P	 GRAB	IN	WÜRTT.,	Form	4,	klar	auf	Postkarte	5	Pfg.	(vom	

11.3.1914)	 56a	Y	 50,–
2632P	 GRUNBACH,	seltener	Wanderstempel	 in	Form	3	auf	Post-	

karte	5	Pfg.	grün	 P34	Y	 60,–
2633	 GUEGLINGEN,	Form	3,	als	Ankunftsstempel	vom	13.9.1908	

auf	Postkarte	 214,DP32	Y	 40,–
2634	 HEUBACH	IN	WÜRTT.,	Form	1,	klar	auf	Brief	5	Pfg.	blau-	

violett	und	auf	Dienstbrief	(vom	1.	und	9.11.1882)	 101b	Y	 60,–
2635	 HÜTTLINGEN,	Form	4,	selt.	Wanderstempel	auf	Brief	2	1/2	

und	7	1/2	Pfg.	(vom	12.12.1918),	dazu	Form	2	auf	Briefstück	
vom	28.10.1931	 237,238	Y	 80,–

2636P	 LONSEE	 IN	 WÜRTT.,	 Form	 2,	 klar	 auf	 Postscheckbrief	 5	
Pfg.	(vom	6.12.1928)	 DR388	Y	 50,–

2637	 LORCH	 IN	 WÜRTT.,	 Form	 4	 auf	 Postkarte	 5	 Pfg.	 (vom	
2.2.1911)	und	Form	2	als	Ankunftsstempel	(vom	6.2.1888)	 DRP58	Y	 50,–

2638P	 OCHSENHAUSEN,	 Form	 2,	 sauber	 auf	 Postkarte	 5	 Pfg.	
(vom	10.9.1896)	 DP29	Y	 50,–

2639	 SPIEGELBERG,	 Form	 3,	 fein	 auf	 Postkarte	 2	 Pfg.	 (vom	
17.2.1903)	 DP3	Y	 40,–

2640P	 STUTTG.	1	FRANCO	3,	Form	2,	sauberer	roter	R2	auf	Pracht-	
couvert	 vom	 19.2.(1887),	 verwendet	 wurde	 dieser	 Wan-	
der	stempel	 anlässlich	 der	 Reichstagswahl	 1887	 zur	 Ver-	
sendung	von	Wahlaufrufen,	es	sind	nur	einige	wenige	Beleg-	
stücke	erhalten	geblieben,	Attest	Thoma	(Hb.	Lp.,	Liebhaber-	
preis)	 	Y	 400,–
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2641P	 STUTTG.	 1	 FRANCO	 3,	 Form	 3,	 roter	 R3	 sehr	 klar	 auf	
Luxus	couvert	(anlässlich	der	Landtagswahlen	vom	7.1.1889),	
von	großer	Seltenheit	und	Schönheit,	Attest	Thoma,	Hb.	Lp.,	
Liebhaberpreis	 	Y	 500,–

2642P	 STUTTGART	 FRANKO,	 sehr	 seltener	 roter	 Wanderstem-
pel	in	Type	3	auf	Blanco-Couvert	(als	Versuchsabschlag	vom	
24.5.93)	und	Type	2	auf	Vordruckbrief	vom	19.2.1887,	Attest	
Thoma	 	Y	 500,–

2643P	 STUTTGART	FRANCO,	Form	3,	rotvioletter	R3	auf	grün-
lichem	Kabinett-Ortscouvert	(vom	8.6.1893),	verwendet	vom	
Kunsthaus	 Authenried	 für	 Massendrucksachen,	 Herrn	 Tho-
ma	waren	bei	Attesterstellung	(1982)	nur	drei	Umschläge	be-	
kannt,	Hb.	Lp.,	Liebhaberpreis	 	Y	 400,–

2644	 SULZBACH	I.	WÜRTT.,	Form	2,	seltener	Stempel	auf	Post-	
scheckbrief	5	Pfg.	(vom	16.2.1933)	 DRD115	Y	 40,–

2645	 URACH	IN	WÜRTT.,	Form	4,	fein	auf	Postkarte	und	Brief		 DR356,	
	 (vom	17.	bzw.	22.6.1925)	 D107	Y	 60,–
2646P	 Wanderstempel,	 Form	 5	 (Sonderstempel),	 Tübingen	 (2),	

Schwenningen,	Heidenheim,	Gmünd	(2),	Heilbronn,	Göppin-	
gen,	6	Privatganzsachen	und	zwei	Ansichtskarten	 	Y	 200,–

2647	 Wanderstempel,	Formen	1–4,	feines	Konvolut	mit	16	Briefen/
Karten	 (teils	Ankunftsstempel)	 sowie	13	Briefstücken	und	5	
losen	Marken	 	Y	 400,–

Privatpost:	
2648	 Stuttgart,	 1889,	 „Collection	 von	 Werthzeichen	 der	 Privat-

Stadt-Post	Stuttgart“,	Jubiläumsausgabe	 in	rotem	Leinenein-	
band	 	 400,–

2649P	 1	 Pfg.	 gelb,	 seltene	 Einzelfrankatur	 auf	 Drucksachencouvert	
(Vordruck	Carl	Speiser)	 1.1	Y	 120,–

2650P	 1	Pfg.	gelb,	sehr	seltene	Einzelfrankatur	auf	Drucksachenpost-	
karte	vom	5.4.1887,	Jaedicke	400,–	 1.1	Y	 150,–

2651	 1	1/2	Pfg.	 lila,	 sehr	 seltene	Doppelfrankatur	auf	Prachtbrief,	
Notiz	Thoma	 1.2.1	Y	 80,–

2652P	 1	1/4	Pfg.	violett,	3	Pfg.	blau	und	ein	Ganzsachenteil,	alle	mit	
seltenen	Neujahrsstempeln	 1.2.1,1.4.2	∆	 200,–

2653P	 10	Pfg.	rot,	als	Expressgebühr	auf	Postkarte	2	Pfg.	rot	 (vom	
9.6.1898),	als	Bedarfs-Expresskarte	äußerst	selten	 1.6,2.43	Y	 1.000,–

2654	 1	1/2	 a.	 1	Pfg.	 gelb,	ungebr.	Rand-Zehnerblock	 (eine	Marke	
Eckfehler),	zwei	Marken	mit	kopfsteh.	Aufdruck	 1.7,1.7.1	*	 100,–

2655P	 1	1/2	Pfg.	violett,	2	Pfg.	braun	(2	Stück),	3	Pfg.	preußischblau	
(Normalausgabe)	mit	1	1/2	Pfg.	violett	und	3	Pfg.	blau	Jubi-
läumsausgabe	als	portogerechte	Einschreibfrankatur	auf	klei-
nem	Couvert,	von	großer	Seltenheit,	vgl.	Abbildung	dieses		 1.11,

	 Briefes	im	Handbuch	 1.13	Y	 1.200,–
2656P	 König	Karl,	1	1/2	Pfg.	violett	(3)	und	3	Pfg.	hellblau	nebst	Paar	

Freimarke	3	Pfg.	preußischblau	 als	 extrem	 seltener	Express-
brief	vom	28.6.1889	(offensichtlich	bedarfsmäßig	verwendet		 1.11,1.13,	

	 mit	rs.	Briefträgerstempel	„22“	 1.4.1	Y	 800,–
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2657P	 Nachporto	 1	 Pfg.	 dunkelblau,	 Rand-Dreierstreifen	 rs.	 auf	
Couvert	mit	Staatsmarke	2	Pfg.	grau	 1.16	Y	 70,–

2658P	 Nachporto,	1	Pfg.	dunkelblau/hellblau	sowie	1	Pfg.	hellblau	
mit	neuem	Klischee,	drei	fein	gestempelte	Kabinettstücke,	die	
gestempelte	1.16.1	ist	angeblich	das	einzig	bekannte	gebrauch-	
te	Exemplar	(Jaedicke	-.-)		 1.16,1.16.1	 500,–

2659P	 Porto	1	Pfg.	dunkelblau	und	5	Pfg.	rot	(unten	min.	berührt)	
mit	 K1	 STUTTGART	 15.	 APR.	 98	 auf	 Prechter-Postkarte,	
seltene	Kombination	 1.16,1.35	Y	 280,–

2660P	 Nachporto	1	Pfg.	blau	und	Randstück	5	Pfg.	rot	(dritte	Aus-
gabe)	 auf	Kabinett-Prechter-Postkarte,	 ein	 sehr	 schönes	und	 	
seltenes	Ganzstück	 1.16,1.35	Y	 500,–

2661P	 Nachporto,	1	Pfg.	blau,	grün,	rot,	braun	sowie	6	Pfg.	blau	mit	
Ansatz	der	4	Pfg.,	fein	gestempelt	 1.19-22,1.34	 150,–

2662P	 1	Pfg.	grün	(Schürfung)	und	4	Pfg.	braun,	rs.	auf	Couvert	(vom	
16.5.1895),	seltene	Mischfrankatur	 1.19,1.27	Y	 200,–

2663P	 1	 Pfg.	 braun,	 breitrandige	 Nachportomarke	 auf	 Postkarte	 2	
Pfg.	orangerot	vom	28.3.89	(nach	Portoerhöhung	auf	3	Pfg.)	 1.19,2.6	Y	 250,–

2664P	 Nachporto,	1	Pfg.	rot,	seltener	Dreierblock	auf	Briefstück	 1.21	∆	 100,–
2665P	 Nachporto	3	Pfg.	braun,	gestp.	Kehrdruckpaar,	dazu	5	Pfg.	rot	

und	6	Pfg.	grün	(Jaedicke	1.17,	1.18)	 1.23	 100,–
2666	 Nachporto	3	Pfg.	grün,	ungebr.	Dreierstreifen	inclusive	Kehr-	

druckpaar	 1.24	*	 70,–
2667P	 Nachporto	 3	 Pfg.	 grün,	 sehr	 breitrandig	 geschnittene	 Drei-

ecksmarke	auf	dek.	Postkarte	(vom	4.10.1889),	in	dieser	Erhal-	
tung	sehr	selten,	Mi.	-.-	 1.24	Y	 600,–

2668P	 Nachporto	6	Pfg.	grün,	seltene	Marke	auf	Staatspost-Couvert	
5	Pfg.	grün,	Jaedicke	800,–	 1.32	Y	 300,–

2669P	 5	und	6	Pfg.	 rot,	beide	Marken	zusammenhängend	 in	unge-
br.	24er-Block	(mit	6	Zusammendrucken),	einige	Marken	von		
Bugspur	getroffen	 1.35,1.36	*	 400,–

2670P	 Nachporto	1	Pfg.	blau	auf	lilarosa,	selt.	ungebr.	Randstück	 1.42	*	 60,–
2671P	 1	Pfg.	schwarz	a.	 lilarosa,	sauber	gestempeltes	Kabinettstück	

(Mi.	49)	 1.43	 80,–
2672P	 Nachporto,	3	Pfg.	hellblau	a.	gelb,	breitrandiges	Prachtstück	

(zusätzlich	Briefträgerstempel	„14“)	 1.44	 70,–
2673P	 Nachporto,	 3	 Pfg.	 blau	 auf	 gelb	 und	 lilarosa,	 breitrandige	

Prachtstücke	 1.44,45	 100,–
2674P	 3	auf	4	Pfg.	braun,	schwarzer	Aufdruck,	Kabinett-Briefstück	

mit	 sauberem	 K1	 STUTTGART	 6.OCT.98,	 lt.	 Fotoattest	
Thoma	 nur	 dieses	 eine	 Exemplar	 bekannt	 (Jaedicke	 2.400,–,	
Mi.	P55a),	aus	der	Sgl.	Glasewald	 1.47	∆	 1.200,–

2675P	 3	a.	4	Pfg.	braun,	violetter	Aufdruck,	Kabinett-Briefstück	mit	
K1	STUTTGART	11.OCT.98,	eine	der	großen	Raritäten	des	
Sammelgebietes	(nur	zwei	Exemplare	bekannt),	Attest	Thoma	
(Mi.	55b)	 1.47.1	∆	 1.000,–

2676P	 2	Pfg.	rot,	Postkarte	mit	Zusatzporto	1	Pfg.	gelb	vom	18.8.89	
(BTS	„10“)	 2.8.2	Y	 100,–
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2677P	 2	Pfg.	rot	(Ws.	Rechteck	m.	Krone),	Postkarte	mit	Suchard-Re-
klame,	 mit	 Zusatzfrankatur	 10	 Pfg.	 rot	 als	 Expressgebühr	
(großer	 blauer	 Stempel	 „Expressbrief“,	 verwendet	 26.6.97,	
sehr	selten,	Jaedicke	Liebhaberpreis	(vgl.	Abb.	dieser	Karte	im	
Handbuch)	 2.51,1.6	Y	 1.200,–

2678P	 Drucksache	1	1/2	Pfg.	schwarzblau	(Vorderseite)	mit	Zusatz-	 2.89,
	 frankatur	1	1/2	Pfg.	lila	und	2	Pfg.	braun,	selt.	Doppelporto	 1.2/3	Y	 100,–
2679	 Esslinger	Brauerei,	drei	gebr.	Couverts,	 Jaedicke	3.1.2,	3.1.4,	

3.1.8	(selten)	 3.1.2	Y	 100,–
2680	 Comédie	Francaise	3	Pfg.	blau,	gebr.	Prachtcouvert	 3.8.22	Y	 50,–
2681P	 Weidlin,	1	1/2	Pfg.	rot,	selt.	gebr.	Couvert	 3.10.40	Y	 80,–
2682P	 Postanweisungsumschlag,	echt	gebraucht	mit	3	Pfg.	blau	und	

10	Pfg.	rot	(vom	17.6.1888),	von	großer	Seltenheit	(dazu	unge-	
br.	Couvert	„Postauftrag“)	 4.3,4.6	Y	 500,–

2683P	 Postanweisungsumschlag	15	Pfg.	braun,	viereckiger	und	run-
der	Wertstempel,	echt	gebraucht	(am	25.4.93	bzw.	5.6.96),	sehr		
selten		 4.8/9	Y	 500,–

2684	 Franco-Stempel,	 klar	 auf	 Trauercouvert	 vom	 4.1.1899,	 Jae-	
dicke	250,–	 5.13	Y	 80,–

2685	 Stuttgarter	 Straßenbahnen,	 125	 Pfg.	 lachsrosa	 auf	 Aufkleber	
vom	26.6.1974	 7.8.17	Y	 60,–

2686P	 2	 Pfg.	 schwarz	 (Fürth),	 echt	 gebrauchte	 Correspondenzkar-
te	 vom	 25.12.1897,	 rs.	 dek.	 Absendestempel	 des	 Gabelsber-
ger	Stenographen-Vereins	Ulm	und	Text	 in	Kurzschrift,	von	 	
größter	Seltenheit	 PII	Y	 300,–

WÜRTTEMBERG	VON	A–Z

2687	 Aalen	und	Oberamt,	ca.	1765–1930,	ca.	170	Belege	 300,–
2688	 Altbach,	 ca.	 1860–1940,	 9	 Belege,	 u.	a.	 K1	 und	 Segmentstempel	 auf	 	

Kreuzer	 60,–
2689	 Altdorf,	ca.	1809–1904,	6	Belege,	u.	a.	roter	L1	ALTDORF.	R.3,	K3	auf	

Brief	25b	 150,–
2690	 Altshausen,	ca.	1810–1917,	29	Belege,	u.	a.	Steigbügel,	Bahnstempel	(2)	 100,–
2691	 Asperg,	1783–1920,	18	Belege	 60,–
2692	 Backnang,	div.	Nachbarorte,	ca.	1788–1925,	ca.	160	Belege,	dabei	Postab-

lagen,	Wanderstempel,	Chargé	 300,–
2693	 Balingen,	ca.	1820–1920,	ca.	107	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 200,–
2694	 Beilstein,	ca.	1850–1920,	ca.	45	Belege,	u.	a.	div.	Postablage	Auenstein	 80,–
2695	 Beimerstetten,	1868–1921,	9	Belege,	u.	a.	Postablage,	Stb.,	Bahnstempel	 50,–
2696	 Besigheim	und	Oberamt,	ca.	1808–1925,	ca.	110	Belege	 200,–
2697	 Biberach	und	Oberamt,	ca.	1784–1925,	ca.	90	Belege	 300,–
2698	 Bietigheim,	ca.	1850–1920,	ca.	50	Belege	(div.	Postablage	Pleidelsheim)	 150,–
2699	 Blaubeuren	und	Oberamt,	ca.	1815–1920,	ca.	40	Belege	 100,–
2700	 Blaufelden,	ca.	1758–1925,	ca.	40	Belege	 100,–
2701	 Böblingen	und	Oberamt,	ca.	1807–1930,	ca.	90	Belege,	u.	a.	zwei	seltene	

rote	L1,	Postablagen,	großer	und	kleiner	L1	MAGSTATT	 2.000,–
2702	 Bönnigheim,	1849–1940,	25	Belege	 60,–
2703	 Boll,	ca.	1870–1920,36	Belege,	u.	a.	Postablage	(4)	 100,–
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2704	 Bondorf,	ca.	1864–1917,	11	Belege,	u.	a.	Segmentstempel	 50,–
2705	 Bonfeld,	 ca.	 1862–1933,	 13	 Belege,	 u.	a.	 zwei	 Wanderstempel	 (Hb.	 G1,	 	

G2)	 80,–
2706	 Bopfingen,	ca.	1816–1925,	35	Belege,	dabei	Wanderstempel	(Form	3,	Hb.		

G2)	 100,–
2707	 Botnang,	1810–1935,	13	Belege,	u.	a.	zwei	Seuchenpässe	(1810,	1815),	zwei	

Wanderstempel	Form	3	(vom	20.	und	21.	12.1915)	 100,–
2708	 Brackenheim	und	Oberamt,	ca.	1840–1925,	ca.	150	Belege	 200,–
2709	 Braunsbach,	ca.	1873–1920,	15	Belege	 40,–
2710	 Buchau,	ca.	1805–1920,	35	Belege,	u.	a.	roter	L1	R.	3.	BUCHAU,	blauer	

L2	BUCHAU	ZUG	 150,–
2711	 Bühlerthann,	 1852–1925,	 12	 Belege,	 u.	a.	 Postablage	 Bühlerzell,	 blauer	

Steigbügelstempel	 50,–
2712	 Calw,	ca.	1810–1925,	ca.	90	Belege	incl.	Bahnpost	 400,–
2713	 Cannstatt	und	Oberamt,	ca.	1797–1930,	ca.	235	Belege	 400,–
2714	 Crailsheim,	ca.	1790–1925,	ca.	100	Belege,	auch	einige	Nachbarorte,	Post-

ablagestempel	 150,–
2715	 Degerloch,	ca.	1875–1935,	24	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(Hb.	G3),	Pos-

tablagestempel	 100,–
2716	 Deggingen,	1859–1914,	16	Belege	 40,–
2717	 Dietenheim,	1874–1925,	18	Belege,	u.	a.	K1	auf	Kreuzer	 50,–
2718	 Dischingen,	 ca.	 1830–1921,	 12	 Belege,	 u.	a.	 zwei	 Steigbügelstempel	 auf	

Briefen	(1845,	1848)	 300,–
2719	 Dörzbach,	 ca.	 1815–1935,	 26	 Belege,	 u.	a.	 Wanderstempel	 Form	 4	 auf	

Postschein	(Hb.	G1)	 80,–
2720	 Donzdorf,	 1846–1925,	 11	 Belege,	 u.	a.	 Wanderstempel	 Form	 4	 vom	

04.09.1925	(Hb.	nicht	gelistet)	 100,–
2721	 Dornhan,	1861–1921,	12	Belege,	dabei	Wanderstempel	(Form	3)	 50,–
2722	 Dornstetten,	ca.	1859–1923,	22	Belege	 50,–
2723	 Dunningen,	ca.	1871–1911,	K1	auf	Couvert	1	Kr.	sowie	10	weitere	Belege	 60,–
2724	 Dusslingen,	ca.	1871–1925,	17	Belege	 50,–
2725	 Ebingen,	ca.	1796–1920,	ca.	85	Belege	inclusive	Prachtbrief	V.	EBINGEN	 250,–
2726	 Echterdingen,	1808–1917,	dek.	gesiegeltes	Testament,	blauer	L1	auf	Brief	

von	1850	sowie	11	weitere	Belege	 100,–
2727	 Ehingen	a.	D.	und	Oberamt,	ca.	1798–1920,	ca.	120	Belege,	dabei	zwei	mit	

Wanderstempeln	 200,–
2728	 Ellwangen	 und	 Oberamt,	 ca.	 1640–1935,	 ca.	 140	 Belege,	 dabei	 dek.	

Schnörkelbriefe,	Postablagen,	sehr	seltener	roter	Reichspost-L1	auf	Brief	
aus	1787,	gute	Fahrpostbriefe,	Chargé,	rote	Steigbügelstempel	 1.500,–

2729	 Endersbach,	ca.	1862–1920,	35	Belege,	dabei	Postablagen	 60,–
2730	 Erolzheim,	21	Belege,	u.	a.	zwei	Wanderstempel	(Hb.	G1,G3)	 150,–
2731	 Eschenau,	13	Belege,	u.	a.	Segmentstempel	und	K1	auf	Kreuzer	 60,–
2732	 Essingen,	ca.	1865–1920,	19	Belege,	u.	a.	K1	und	Bahnstempel	auf	Kreu-	

zer	 80,–
2733	 Esslingen	und	Oberamt,	ca.	1765–1930,	ca.	210	Belege	 500,–
2734	 Eutingen,	ca.	1865–1925,	15	Belege,	dabei	Postablagen	 100,–
2735	 Feldstetten,	1838–1925,	8	Belege	 60,–
2736	 Fellbach,	ca.	1779-	,	39	Belege,	u.	a.	Bahnpost	 100,–
2737	 Forchtenberg,	ca.	1861–1925,	12	Belege,	u.	a.	K2	auf	Germania	(2)	 40,–
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2738	 Freudenstadt	und	Oberamt,	ca.	1810–1940,	ca.	200	Belege,	dabei	Postab-	
lagen	 250,–

2739	 Friedrichshafen,	ca.	1797–1925,	ca.	50	Belege	 200,–
2740	 Fürfeld,	ca.	1790–1922,	12	Belege	 100,–
2741	 Gaildorf	und	Oberamt,	ca.	1610–1925,	ca.	65	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 150,–
2742	 Geislingen	und	Nachbarorte,	ca.	1790–1925,	ca.	90	Belege	 300,–
2743	 Gerabronn	und	Oberamt,	Riedbach,	ca.	1840–1920,	95	Belege	 200,–
2744	 Giengen	a.	B.,	1782-	ca.	1925,	22	Belege	 100,–
2745	 Göppingen	und	Oberamt,	ca.	1785–1930,	ca.	260	Belege	 400,–
2746	 Großsachsenheim,	ca.	1855–1920,	30	Belege	 60,–
2747	 Gschwend,	1852–1920,	21	Belege	 50,–
2748	 Gundelsheim,	ca.	1840–1925,	41	Belege	 100,–
2749	 Heidenheim	und	etwas	Oberamtsorte,	ca.	1813–1920,	ca.	110	Belege,	auch	

div.	Postablagen		 250,–
2750	 Heilbronn	und	Oberamt,	ca.	1650–1930,	ca.	565	Belege	 400,–
2751	 Heimerdingen,	Moensheim,	Weissach,	ca.	1870–1920,	28	Belege	 60,–
2752	 Herrenalb,	ca.	1860,	16	Belege,	dabei	zwei	Wanderstempel	 100,–
2753	 Herrenberg,	ca.	1809–1920,	ca.	70	Belege	 150,–
2754	 Hochdorf,	ca.	1873–1925,	15	Belege,	u.	a.	Postablage	Baisingen	(3)	 80,–
2755	 Höfingen,	ca.	1900–1931,	11	Belege,	u.	a.	Bahnpost	 40,–
2756	 Hohenheim,	ca.	1840–1910,	16	Belege	 60,–
2757	 Hohenstadt,	1863–1920,	13	Belege	 50,–
2758	 Holzgerlingen,	K3	auf	Couvert	3	Kr.	und	15	weitere	Belege	(auch	Ger-	

mania)	 50,–
2759	 Horb	und	Oberamt,	ca.	1785–1920,	ca.	90	Belege	 150,–
2760	 Illingen,	ca.	1810–1921,	28	Belege,	u.a.	zwei	Wanderstempel	vom	31.5.1918	

(einmal	mit	L1	SCHÜTZINGEN)	 80,–
2761	 Isny,	ca.	1797–1925,	45	Belege,	auch	Bahnpost	 150,–
2762	 Jagsthausen,	1652-	ca.	1925,	24	Belege	 80,–
2763	 Jagstheim,	ca.	1872–1925,	12	Belege	 50,–
2764	 Kirchberg/Jagst,	ca.	1790–1920,	26	Belege	 300,–
2765	 Kirchheim	a.	N.,	1861-	ca.	1925,	21	Belege	 100,–
2766	 Kirchheim	u.	T.,	ca.	1790–1935,	ca.	100	Belege,	u.	a.	div.	Postablagen	 300,–
2767	 Kisslegg,	 1786-	 ca.	 1923,	 19	 Belege,	 u.	a.	 Manumissionsbrief	 von	 1786	

(Aufhebung	der	Leibeigenschaft),	Wanderstempel	Form	4	(Hb.	G4)	 100,–
2768	 Kleinengstingen,	1849-	ca.	1920,	20	Belege	 50,–
2769	 Knittlingen,	1809–1925,	dabei	roter	und	schwarzer	Rayonstempel,	19	Be-	

lege	 400,–
2770	 Kochendorf,	ca.	1862–1925,	32	Belege	 100,–
2771	 Kornthal,	ca.	1780–1937,	33	Belege	 100,–
2772	 Kornwestheim,	 1868–1925,	 14	 Belege,	 dabei	 K3	 auf	 Prachrbrief	 1Kr.,	

blauer	K3	auf	Couvert	1878	 60,–
2773	 Künzelsau	und	Oberamt,	ca.	1810–1940,	120	Belege	 200,–
2774	 Langenburg,	 ca.	 1579–1920,	 ca.	 50	 Belege,	 dabei	 verschiedene	 schöne	

Schnörkelbriefe	mit	Unterschriften	der	Fürsten	von	Hohenlohe	 200,–
2775	 Lauchheim,	ca.	1847–1924,	9	Belege,	dabei	Wanderstempel	(Hb.	G1)	 70,–
2776	 Lauffen	a.	N.,	1848–1910,	28	Belege	 50,–
2777	 Laupheim	und	Umgebung,	ca.	1830–1920,	ca.	95	Belege	 150,–
2778	 Leonberg,	ca.	1847–1920,	ca.	75	Belege	 150,–
2779	 Leutkirch,	ca.	1810–1930,	ca.	85	Belege	 200,–
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2780	 Liebenzell,	ca.	1860–1920,	28	Belege,	dabei	Bahnhofs-L2,	Wanderstempel	
vom	28.3.1894	(Form	2)	 80,–

2781	 Lonsee,	ca.	1858–1920,	12	Belege,	dabei	Wanderstempel	vom	3.12.1928,	
Form	2	 100,–

2782	 Lorch,	ca.	1813–1940,	29	Briefe,	dabei	blauer	L1,	drei	blaue	Stb.,	ein	Char-
gé-Brief	des	Posthalters	von	1813	 180,–

2783	 Ludwigsburg	und	Oberamt,	ca.	1780–1930,	ca.	300	Belege	 800,–
2784	 Mainhardt,	 ca.	 1848–1920,	 16	Belege,	u.	a.	blauer	K2	auf	Brief	 2a,	 zwei	

Wanderstempel	auf	Postscheinen	(Hb.	G1,	G2)	 120,–
2785	 Marbach	und	Oberamt,	ca.	1850–1920,	ca.	65	Belege	 150,–
2786	 Markgröningen,	ca.	1854–1920,	20	Belege	 60,–
2787	 Maulbronn	und	Oberamt,	ca.	1850–1925,	ca.	70	Belege	 100,–
2788	 Mengen,	ca.	1798–1920,	23	Belege,	u.	a.	VON	MENGEN	 150,–
2789	 Mergentheim	 und	 Nachbarorte,	 ca.	 1790–1920,	 ca.	 80	 Belege,	 u.	a.	 DE	

MERGENTHEIM,	V.	MERGENTHEIM,	Chargébriefe	 300,–
2790	 Metzingen	und	Oberamt,	ca.	1777–1920,	ca.	50	Belege	 150,–
2791	 Möckmühl,	ca.	1880–1945,	44	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(Hb.	G1)	auf		

Karte	 80,–
2792	 Moetzingen,	1865–1922,	7	Belege,	dabei	Postablage-L1	und	Wanderstem-

pel	Form	4	vom	3.2.1919	(Hb.	G1)	 50,–
2793	 Mühlacker,	ca.	1870–1925,	36	Belege,	dabei	Postablagen	 80,–
2794	 Mühlheim	a.	D.,	ca.	1863–1920,	19	Belege,	u.	a.	zwei	Bahnstempel	 60,–
2795	 Mühringen,	1872–1910,	18	Belege	 50,–
2796	 Münchingen,	 Postablage	 -L1	 auf	 zwei	 Dienstbriefen,	 Wanderstempel	

Form	2	vom	1.10.1903	(Hb.	unbekannt)	und	6	weitere	Belege	 100,–
2797	 Münsingen	und	Oberamt,	ca.	1830–1930,	ca.	150	Belege,	dabei	zwei	Wan-

derstempel	(G1,G4),	dek.	Ansichtskarten	 250,–
2798	 Mundelsheim,	1872–1907,	10	Belege,	dabei	Wanderstempel	Form	3	vom	

7.10.1904	 80,–
2799	 Murrhardt,	ca.	1848–1925,	29	Belege	 200,–
2800	 Nagold	und	Oberamtsorte,	ca.	1812–1920,	ca.	120	Belege	 250,–
2801	 Neckarsulm	und	Oberamtsorte,	ca.	1860–1930,	ca.	220	Belege	 200,–
2802	 Neckarthailfingen,	ca.	1810–1925,	16	Belege	 100,–
2803	 Neresheim,	ca.	1815–1925,	31	Belege	 60,–
2804	 Neuenburg,	ca.	1840–1920,	38	Belege	 100,–
2805	 Neuenstadt	a.	K.,	ca.	1606–1924,	65	Belege,	dabei	Schnörkelbrief	mit	Un-

terschrift	von	Herzog	Friderich	von	Württemberg	(1664)	 300,–
2806	 Neuenstein,	1626–1926,	21	Belege,	u.	a.	Schnörkelbrief	des	Fürsten	von	

Hohenlohe	und	zwei	Wanderstempel	Form	4	 120,–
2807	 Neuffen,	ca.	1859–1947,	26	Belege	 80,–
2808	 Neuhütten,	ca.	1864–1915,	20	Belege,	u.	a.	K3	auf	Kreuzer	(5),	Wander-

stempel	(Hb.	G.1)	 60,–
2809	 Niederstetten,	ca.	1854–1923,	26	Belege	 60,–
2810	 Nordheim,	ca.	1865–1905,	12	Belege,	u.	a.	K1	und	Bahnstempel	auf	Kreu-	

zer	 50,–
2811	 Nürtingen,	ca.	1814–1920,	ca.	145	Belege	 150,–
2812	 Oberndorf	und	Oberamt,	ca.	1805–1920,	ca.	140	Belege	 300,–
2813	 Obersontheim,	1680–1925,	17	Belege,	dabei	zwei	schöne	Schnörkelbriefe,	

Steigbügel,	K3	auf	Germania	 150,–
2814	 Oberstenfeld,	ca.	1868–1906,	9	Belege,	mit	Postablage-L1	(2)	 70,–
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2815	 Obertürkheim,	ca.	1864–	,	27	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(G1)	 60,–
2816	 Ochsenhausen,	ca.	1778–1920,	ca.	43	Belege,	u.	a.	drei	Wanderstempel	 150,–
2817	 Öhringen	 und	 Oberamt,	 ca.	 1709–1925,	 ca.	 150	 Belege,	 dabei	 schöne	

Schnörkelbriefe	 (teils	 mit	 Unterschriften	 der	 Fürsten	 von	 Hohenlohe),	
Chargebriefe,	sehr	schöne	Postscheine	mit	verschiedenen	Kutschenabbil-
dungen	 400,–

2818	 Oppenweiler,	ca.	1859–1910,	8	Belege	 50,–
2819	 Owen,	Ötlingen,	ca.	1863–1930,	27	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 60,–
2820	 Pfullingen,	ca.	1848–1920,	ca.	40	Belege,	u.	a.	blauer	K2	auf	Brief	3	Kr.	a.		

gelb	 80,–
2821	 Plieningen,	ca.	1846–1912,	16	Belege	ab	blauem	Stb,	div.	Frachtbriefe	der	

Filderbahn	(teils	mit	Marken)	 80,–
2822	 Plochingen,	ca.	1825-		,	21	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	als	Ankunft	vom	

15.1.1904	(Form	2,	Hb.	nicht	gelistet)	 100,–
2823	 Plüderhausen,	ca.	1870–1920,	22	Belege,	u.	a.	Bahnstempel	(2)	 40,–
2824	 Ravensburg	und	Oberamt,	ca.	1790–1925,	ca.	235	Belege	in	zwei	Alben	 400,–
2825	 Reichenbach,	1845–1920,	25	Belege,	u.	a.	Stb.,	Bahnpost	 80,–
2826	 Renningen,	ca.	1875–1920,	12	Belege	 40,–
2827	 Reuttlingen	und	Oberamt,	ca.	1810–1930,	ca.	400	Belege	 500,–
2828	 Riedlingen,	 ca.	 1810–1925,	 ca.	 55	 Belege,	 u.	a.	 Wanderstempel	 ERTIN-	

GEN	 150,–
2829	 Rosenfeld,	ca.	1848–1925,	28	Belege	 80,–
2830	 Rossberg,	ca.	1880–1910,	10	Belege,	zwei	dek.	Bahnpostkarten	 50,–
2831	 Roth,	1871–1908,	11	Belege	 50,–
2832	 Rottenburg,	ca.	1810–1920,	ca.	60	Belege	 100,–
2833	 Rottweil,	ca.	1807–1925,	ca.	125	Belege	 250,–
2834	 Saulgau,	ca.	1795–1925,	ca.	55	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 150,–
2835	 Scheer,	ca.	1880–1915,	11	Belege,	u.	a.	Bahnpost	(3)	und	Wanderstempel	

Form	2	vom	21.4.1892	(Hb.	nicht	gelistet)	 100,–
2836	 Schelklingen,	ca.	1875–1910,	11	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(Hb.	G2)	 60,–
2837	 Schömberg,	ca.	1846–1920,	17	Belege	 60,–
2838	 Schönmünzach,	ca.	1865–1920,	18	Belege	 50,–
2839	 Schönthal,	ca.	1856–1920,	20	Belege,	u.	a.	Wanderstempel		 100,–
2840	 Schorndorf	und	Oberamt,	ca.	1810–1920,	ca.	95	Belege	 200,–
2841	 Schramberg,	ca.	1808–1935,	45	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	Form	3	(Hb.		

G1)	 150,–
2842	 Schrozberg,	ca.	1861–1925,	28	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	vom	22.12.1917	

auf	Ansichtskarte	(Hb.	G3)	 150,–
2843	 Schussenried,	ca.	1880–1920,	37	Belege,	u.	a.	div.	Bahnstempel	 80,–
2844	 Schwäbisch-Gmünd,	 ca.	 1790–1920,	 diverse	 Nachbarorte,	 Postablagen,	

ca.	75	Belege	 300,–
2845	 Schwäbisch-Hall	und	Oberamt,	ca.	1776–1920,	ca.	110	Belege	 200,–
2846	 Schweinhausen,	1885–1925,	7	Belege,	u.	a.	zwei	Bahnstempel		 50,–
2847	 Schwenningen,	ca.	1847–1930,	52	Belege	 80,–
2848	 Schwieberdingen,	ca.	1810–1922,	15	Belege	 50,–
2849	 Sersheim,	ca.	1868–1922,	22	Belege	 80,–
2850	 Siglingen,	ca.	1874–1920,	24	Belege,	u.	a.	zweimal	Bahnstempel	(1917)	 50,–
2851	 Simmersfeld,	1869-	ca.	1920,	12	Belege	(3	Postablagen)	 50,–
2852	 Sindelfingen,	K2	auf	drei	Kreuzer-Belegen,	dazu	15	spätere	 50,–
2853	 SINDRINGEN,	K3	auf	zwei	Kreuzerbriefen	und	9	weitere	Belege	 80,–
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2854	 Spaichingen	und	Oberamt,	ca.	1820–1920,	ca.	80	Belege	 150,–
2855	 Sternenfels,	K3	auf	zwei	schönen	Briefen	(30a,	31a)	und	12	spätere	Belege	 70,–
2856	 Stimpfach,	9	Belege,	u.	a.	K1,	Bahnpost,	Wanderstempel	Form	3	(vom	5.3.	

1897)	 80,–
2857	 Stuttgart	und	Vororte,	ca.	1600–1930,	sehr	umfangreiche	Stempelsamm-

lung	mit	ca.	1.600	Belegen,	mit	vielen	seltenen	und	dekorativen	Briefen,	
Fundgrube	und	ideales	Vergleichsmaterial	in	10	Briefalben	 3.000,–

2858	 Süßen,	Klein-Süßen,	1849-	ca.	1922,	22	Belege	 50,–
2859	 Sulz	und	Oberamt,	ca.	1810–1925,	ca.	55	Belege	 200,–
2860	 Sulzbach	a.	M.,	ca.	1798–1921,	26	Briefe,	u.	a.	Wanderstempel	 80,–
2861	 Teinach,	ca.	1872–1922,	17	Belege,	u.	a.	div.	Bahnpost	 80,–
2862	 Tettnang	und	Oberamt,	ca.	1810–1920,	ca.	100	Belege	 200,–
2863	 TROSSINGEN,	1867–1925,	K3	auf	zwei	Kreuzer-Belegen	und	24	weite-

ren	(bis	Germania	K3)	 50,–
2864	 Tübingen,	ca.	1798–1920,	ca.	300	Belege	(einige	von	Nachbarorten)	 400,–
2865	 Tuttlingen	 und	 Oberamt,	 ca.	 1813–1920,	 ca.	 145	 Belege,	 dabei	 Postab-

lagen,	Bahnpost	 250,–
2866	 Uhingen,	ca.	1870–1935,	19	Belege	 60,–
2867	 Ulm,	ca.	1600–1930,	schöne	Sammlung	mit	ca.	305	Belegen	in	drei	Alben	 800,–
2868	 Unterjesingen,	ca.	1866–1919,	14	Belege,	u.	a.	Postablagen	(mit	L1),	Wan-

derstempel	(Hb.	G1)	 100,–
2869	 Unterkochen,	ca.	1867–1922,	13	Belege,	u.	a.	zwei	Wanderstempel	 (Hb.	 	

G1)	 80,–
2870	 Untertürkheim,	ca.	1855–1940,	ca.	40	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 100,–
2871	 Urach,	ca.	1810–1920,	ca.	70	Belege	 100,–
2872	 Urbach,	ca.	1900–1915,	11	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	Form	2	(Hb.	G1)	 50,–
2873	 Uttenweiler,	ca.	1865–1920,	15	Belege	 60,–
2874	 Vaihingen	a.d.E.,	Enzweihingen	u.	a.,	ca.	1798–1948,	ca.	100	Belege	 300,–
2875	 Waiblingen,	 ca.	 1788–,	 ca.	 65	 Belege,	 u.	a.	 Postablagen,	 Wanderstempel	 	

KORB	 200,–
2876	 Waldenbuch,	1810–1916,	17	Belege	 150,–
2877	 Waldenburg,	1865–1911,	12	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(Hb.	G1)	 50,–
2878	 Waldsee	und	Oberamt,	ca.	1782–1925,	ca.	100	Belege	 150,–
2879	 Wangen,	ca.	1795–1920,	ca.	80	Belege	 300,–
2880	 Wangen	(bei	Cannstatt),	8	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	(Hb.	G1)	 70,–
2881	 Wehingen,	ca.	1865–1920,	21	Belege,	u.	a.	zweimal	Wanderstempel	(Hb.	

G2,	G4)	 100,–
2882	 Weikersheim,	ca.	1854–1935,	28	Belege	 100,–
2883	 Weil	 der	 Stadt,	 1849-	 ca.	 1920,	 33	 Belege,	 u.	a.	 Wanderstempel	 Form	 2	

(Hb.	G1),	Postablage	Merklingen	(2)	 100,–
2884	 Weil	 i.	Dorf,	1807–1934,	11	Belege,	u.	a.	Seuchenpass	(1807),	Postablage	

auf	Kabinettbrief	 100,–
2885	 Weil	i.	Sch.,	ca.	1888–1914,	8	Belege,	dabei	Wanderstempel	(Form	3	vom	

7.2.1910)	 50,–
2886	 Weilheim	a.	d.	Teck,	K3	auf	dek.	Brief	3	Kr	orange	und	19	weitere	Belege	 60,–
2887	 Weinsberg	und	Oberamt,	ca.	1840–1925,	ca.	100	Belege	 200,–
2888	 Weissenstein,	ca.	1873–1907,	6	Belege	 50,–
2889	 Welzheim	und	Oberamt,	ca.	1850–1920,	ca.	70	Belege	 100,–
2890	 Wiesensteig,	ca.	1861–1916,	11	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	 80,–
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2891	 Wildbad,	ca.	1830–1920,	ca.	55	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	ENZKLÖS-
TERLE	 150,–

2892	 Willsbach,	 ca.	 1872-,	 22	 Belege,	 u.	a.	 Wanderstempel	 auf	 schöner	 An-
sichtskarte	(Hb.	G7)	 80,–

2893	 Winnenden,	ca.	1846–1940,	32	Belege,	u.	a.	schwarzer	Stb.	 100,–
2894	 Winterbach,	 ca.	 1877–1921,	 16	 Belege,	 dabei	 zwei	 Wanderstempel	 (Hb.	

G1,	G5),	blauer	K1	 80,–
2895	 Winterlingen,	ca.	1870–1915,	17	Belege	 50,–
2896	 Wolfegg,	ca.	1847–1925,	20	Belege	(3	Bahnstempel)	 60,–
2897	 Wüstenroth,	ca.	1817-,	12	Belege,	dabei	seltener	roter	L1	auf	Brief	(1817)	 180,–
2898	 Wurzach,	ca.	1805–1925,	29	Belege,	u.	a.	zwei	Wanderstempel	 (Hb.	G1,	 	

G2)	 150,–
2899	 Zaberfeld,	ca.	1867–1916,	14	Belege,	dabei	Wanderstempel	in	Form	4	vom	

1.12.1904	 klar	 auf	 Dienstcouvert	 (Hb.	 nicht	 gelistet),	 div.	 Postablage-	
briefe	 100,–

2900	 Züttlingen,	K3	auf	drei	Kreuzerbelegen,	desgleichen	mehrfach	auf	Ger-
mania-Postkarten,	gesamt	21	Belege	 60,–

2901	 Zwiefalten,	ca.	1814–1930,	29	Belege,	u.	a.	Wanderstempel	von	Zwiefalten	
(Hb.	G2)	und	Zwiefaltendorf	(Hb.	G1),	blauer	K1	(1899)	 150,–

HUFEISENSTEMPEL

2902P	 BÜTOW,	Spal.	2,	als	vs.	Ankunftsstempel	auf	kleinem	Paket-
begleitbrief	 1	 und	 2	 Gr.	 mit	 K2	 STOLP-MÜNDE,	 Befund	
Sommer	 DR5,19	Y	 50,–

2903P	 COELN,	Spal.	4-6N3,	klar	auf	interess.	Irrläufer-Drucksache	
nach	 Apeldorn	 (bei	 Calcar),	 dann	 nach	 Appeldorn/Holland	
weitergesandt,	 mit	 1/4	 Gr.	 violett	 (min.	 natürl.	 runde	 Ecke)	
und	 1/2	 Gr.	 orange,	 Taxe	 „1	 1/4“,	 rs.	 R3	 und	 Vermerk	 des	
Postamtes	Calcar	 DR16,18	Y	 400,–

2904	 COELN,	Spal.	4-12,	klar	auf	Ortsbrief	(Taxe	„1“)	 	Y	 60,–
2905P	 COELN	1.	*	C,	Spalink	4-12y,	dreifach	auf	R-Brief	mit	10	und		 DR33a,	
	 20	Pfge.	(vom	1.4.1879)	nach	Dudenhofen,	Spal.	1000	P.	 34a	Y	 200,–
2906P	 CREFELD,	 Spal.	 6-5,	 klar	 auf	 dek.	 gelbbraunem	 Auslagen-	

brief	vom	4.7.1874,	Spal.	300	P.	 	Y	 60,–
2907P	 CREFELD,	 Spal.	 6-6,	 sauber	 auf	 Couvert	 2	 1/2	 a.	 2	 1/2	 gr.	

rotbraun	nach	Co	Caslow/Irland	(vom	12.4.1875)	 DR29	Y	 150,–
2908	 CREFELD	 BHF.,	 Spal.	 6-8,	 Drucksache	 (kl.	 Randriss)	 mit	

Kabinettstück	1/3	Gr.		 DR17a	Y	 60,–
2909P	 DANZIG	 N.	 2.,	 Spal.	 7-2,	 klar	 auf	 Postkarte	 5	 Pfge.	 vom	

20.9.1879,	Spal.	500	P.		 DRP5	Y	 100,–
2910	 DÜSSELDORF,	Spal.	11-1N2,	klar	auf	dek.	Nachnahme-Pa-

ketbrief	nach	Dresden	(vom	31.10.1873,	Ausgabestempel	vom		
12.10.1873!)	 	Y	 50,–

2911	 HAGENAU	I.	ELS,	klar	als	Ankunftsstempel	vom	12.3.1874	
auf	Brief	1	Gr.	rosa	aus	Straßburg	 DR19	Y	 40,–

2912	 GRIMMEN,	sehr	klar	auf	Kabinettcouvert	1	Gr.	karmin,	Spal.	
15,	500	P.	 DR19	Y	 120,–
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2913P	 KOENIGSBERG	I.	PR.	P.	A.	OSTBHF.,	Spal.	20-2,	klar	auf	
Prachtbrief	mit	Paar	und	Einzelstück	1	Gr.	karmin	 DR19	Y	 80,–

2914	 KOENIGSBERG	I.	PR.	P.A.	OSTBHF.,	Spal.	20-2,	klar	auf	
Frageteil	von	Rückantwortkarte	1/2	Gr.	braun,	Spal.	250P.	 DRP3F	Y	 80,–

2915P	 KOENIGSBERG	 I.	 PR.	 P.	 A.	 OSTBHF.,	 Spal.	 20-2,	 dek.	 	
Kabinett-Drucksache	1/3	Gr.	grün,	Spal.	250	P.	 DR17a	Y	 100,–

2916P	 LÜBECK,	Spal.	22-1,	klar	nebst	Wurststempel	AUSLAGEN	
(Sonderform)	auf	gelbbraunem	Vordruckcouvert	 	Y	 50,–

2917P	 LÜBECK,	 Spal.	 22-4,	 klar	 auf	 Kabinettbrief	 mit	 Dreier-
streifen	1	Gr.	karminrosa	nach	Wiborg/Finnland,	rs.	K2	von		
St.	Petersburg	 DR19	Y	 100,–

2918P	 MAGDEBURG,	 seltener	 Hufeisenstempel	 auf	 dek.	 Paket-
brief	vom	10.12.1867,	mit	Beamtenstempel	ROHKOHL	und		
rot/weißem	Paketzettel	 	Y	 280,–

2919P	 MÜHLHAUSEN	 I.	 ELS.,	 Spal.	 26-2,	 sehr	 sauber	 auf	 dek.	
kleinem	Bücherbestellzettel	 DR2	Y	 80,–

2920	 MÜLHAUSEN	I.	ELS.	BHF.,	Spal.	26-6,	sauber	auf	Pracht-
brief	mit	Paar	1/2	Gr.	orange	und	2	Gr.	ultramarin	(nach	Ville-	
franche)	 DR18,20	Y	 70,–

2921	 MÜHLHAUSEN	I.	ELSASS,	Spal.	26-8,	klar	auf	Prachtbrief	
10	Pfg.	nach	Basel	(Grenzporto)	 DR33a	Y	 70,–

2922P	 MÜLHEIM	A.	D.	RUHR,	klar	auf	Kabinett-Drucksache	1/3	
Gr.	grün	(kl.	Schild),	Spal.	27,	250	P.	 DR2	Y	 120,–

2923P	 SAARGEMÜND,	klar	auf	Prachtbrief	mit	Paar	1	Gr.	karmin	
nach	Burgdorf/Schweiz	 DR19	Y	 70,–

2924	 SOLINGEN,	Spal.	34-1	(2),	34-2,	drei	unfrankierte	Couverts	
(ein	Wertbrief),	1867–1869	 	Y	 50,–

2925	 SOLINGEN,	Spal.	34-1,	sehr	klar	auf	Luxus-Wertbrief	vom	
21.11.1871	nach	Berlin	 	Y	 50,–

2926	 STRASSBURG	 I.	 ELS.,	 Spal.	 36-1N,	 ideal	 klar	 auf	 Luxus-	
Nachsendepostkarte	 1/2	 Gr.	 braun	 mit	 1/2	 Gr.	 orange	 nach	
Graudton	und	Morges/Schweiz	 DR18,P1	Y	 60,–

2927	 STRASSBURG	I.	ELS.,	Spal.	36-1N,	36-4,	zwei	Prachtbriefe	1	
Gr.	rosa	(ein	Ortsbrief,	überfrankiert)	 DR19	Y	 50,–

2928	 STRASSBURG	 I.	 ELS.	 BHF.,	 Spal.	 36-2,	 etwas	 unfrisches	
Couvert	(2.	Gewichtsstufe)	mit	dreimal	2	Gr.	ultramarin	(kl.	
Schild)	nach	Millau	 DR5	Y	 80,–

2929P	 STRASSBURG	I.	ELS.	BHF.,	Spal.	36-2N,	klar	auf	Brief	10	
Pfge.	karmin,	seltener	Stempel,	Spal.	900	P.	 DR33a	Y	 280,–

2930	 STRASSBURG	I.	ELS.	BHF.,	Spal.	36-4,	sehr	klar	auf	Kabi-	
nettbrief	1	und	2	Gr.		 DR19,20	Y	 50,–

2931P	 STRASSBURG	I.	ELS.,	Spal.	36-5	(Sicheltype),	klar	auf	Kabi-
nett-Couvert	1	Gr.	rosa	nebst	1/2	Gr.	orange	und	1	Gr.	karmin		 DR18,19,	

	 nach	London	 U5A	Y	 250,–
2932P	 STUTTGART	K.	W.	POSTAMT,	Spal.	37-1,	klar	auf	Nach-	

nahme-Couvert	vom	4.11.1882	 	Y	 100,–
2933P	 STUTTGART	 K.	 W.	 POSTAMT,	 Spal.	 37-1M,	 ohne	 Zeit-

gruppe,	sauber	auf	Wertcouvert	5	Pfg.	grün	(Randfehler)	und	 Wü56a,
	 25	Pfg.	orange,	Spalink	3.000	P.	 57a	Y	 400,–
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2934P	 THORN,	Spal.	38-1,	klar	auf	Wertcouvert	1	Gr.	rosa	mit	 DR22,
	 Prachtstück	5	Gr.	graubraun	nach	Berlin,	Attest	Sommer	 U3A	Y	 100,–
2935P	 WESEL,	Spal.	 40,	klar	 auf	blauem	Recobrief	mit	Paar	2	Gr.	

ultramarin	nach	Amsterdam	 DR20	Y	 70,–

NORDDEUTSCHER	POSTBEZIRK

2936	 1/4	Gr.	violett,	einzeln	mit	K1	MARBURG	auf	Pracht-Orts-	
couvert	 1a	Y	 60,–

2937P	 1/4	Gr.	violett	nebst	1/2	Gr.	orange	und	2	Gr.	blau,	Kabinett-	
stücke	mit	R2	DRESDEN	I.	(vom	10.3.1869)	auf	eingeschrie-
benem	Orts-Retourcouvert	mit	violettem	Neben-K2	STADT-
POST	DRESDEN	und	R1	RECOMMANDIRT,	verschiede-
ne	 Zustellversuche	 blieben	 erfolglos	 (rs.	 6	 Stempel	 und	 div.	
Vermerke	 sowie	 zwei	 gut	 erhaltene	 Rebutsiegel).	 Ein	 völlig	
aus	dem	Rahmen	fallendes,	einmaliges	Poststück	 1,3,5	Y	 1.000,–

2938	 1/4	Gr.	violett	und	2	Gr.	ultramarin,	zwei	waagr.	Paare	mit	R3	
KÖNIGSBERG	I.	PR.	P.	E.	4	 (BAHNHOF)	auf	dek.	Brief	
nach	Rouen	 1,5	Y	 50,–

2939P	 1/4	Gr.	violett	(2)	und	9	Exemplare	der	1/3	Gr.	hellgrün	(ge-
zähnt)	im	Oval	auf	einem	Studenten-Paketbegleitbrief	(mit	K2	
LEISSNIG	und	Paketzettel)	nach	Leipzig,	rs.	privater	offener	
Text,	ein	entzückendes	Poststück	aus	der	Sgl.	Knapp	 1,14a	Y	 300,–

2940P	 1/4	Gr.	violett	 (2),	1	Gr.	karmin	(2)	und	2	Sgr.	blau	auf	dek.	
Brief	mit	blauem	K2	BERLIN	P.	E.	NO.12	nach	Nizza	 1a,4,5	Y	 100,–

2941P	 1/4	Gr.	violett	(2)	nebst	2	Gr.	ultramarin	(rs.	mit	K2	ROCHLITZ)	
auf	 Behändigungsschein	 mit	 1	 Gr.	 karmin	 (K2	 GEHRINGS-
WALDE),	ein	aufgeklappt	schön	darstellbarer	Luxusbrief	 1a,16,17	Y	 120,–

2942	 1/3	Gr.	grün,	ungebr.	Prachtstück	auf	nicht	versandter	gelber	
Paketkarte	aus	Frankfurt	a.	O.	 2a	Y	 50,–

2943P	 1/3	 Gr.	 grün,	 Dreierstreifen,	 Paar	 und	 vier	 Einzelstücke	 auf	
Couvert	mit	blauem	R3	BERLIN	POST-EXP.	9	POTSDAM.	
BAHNH.	 nach	 Brandenburg,	 grüner	 R1	 RECOMMAN-
DIRT	(zwei	Marken	durch	Randklebung	kl.	Mängel)	 2a	Y	 180,–

2944P	 1	Gr.	rosa	(kl.	Durchstichfehler)	mit	hs.	Entwertung	„Aus	dem	
Briefkasten	 der	 Blankenburg-Halberstädter	 Personenpost,	
Heydeck“	auf	dek.	Couvert	an	die	Gräfin	von	Bismarck-Boh-
len	in	Berlin	(Commandantur),	rs.	Maschinenstempel,	äußerst		
selten	 4	Y	 300,–

2945P	 1	Gr.	karmin,	vier	Exemplare	auf	dek.	Prachtcouvert	mit	K1	
LEIPZIG	7.1.68	(Taxis-Type)	und	rotem	K1	LONDON	und	
R1	P.	D.	nach	London	 4,U1A	Y	 150,–

2946P	 2	 Gr.	 ultramarin,	 Prachtstück	 mit	 K2	 HANNOVER	 2.5.68	
auf	sehr	seltener	„Retour-Recepisse	 für	Fahrpostsendungen“	
(normalerweise	Briefpost,	vs.	K2	HASELUENNE	und	viol.	
L1	RECOMMANDIRT	(min.	Randfehler),	Attest	Spalink	 5	Y	 180,–

2947P	 2	Gr.	ultramarin,	seltene	Mehrfachfrankatur	von	acht	Exem	plaren	
(zwei	 Viererstreifen,	 kl.	 Druckstellen)	 mit	 K1	 SCHLUECH-
TERN	3.1.68	auf	kleinem	Paketbrief	nach	Hanau	 5	Y	 180,–
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2948	 1	 Kr.	 grün,	 dek.	 lila	 Luxusdrucksache	 mit	 K1	 RUDOL-
STADT,	innen	Preisliste	der	Dampffabrik	Friedrich	Dufft	für		
ätherische	Öle	und	Essenzen	 7	Y	 50,–

2949P	 2	Kr.	orange	und	zweimal	7	Kr.	ultramarin,	Prachtstücke	mit	
K1	 BUTZBACH	 auf	 dek.	 Auslagen-Paketbrief	 (rs.	 Paket-	
zettel)	nach	Ulrichstein,	sign.	Flemming	 8,10	Y	 180,–

2950P	 2	 Kr.	 orange	 (2)	 und	 3	 Kr.	 karmin	 (gezähnt)	 auf	 vierfach	 ver-
schicktem	 Kabinett-Reihebrief	 (zweimal	 Ortsbereich)	 mit	 K1	
LAUBACH	 bzw.	 LICH,	 von	 Lich	 nach	 Laubach,	 dann	 nach	
Genterskirchen,	Ruppertsburg	und	Wetterfeld,	sign.	Pfenninger	 8,21	Y	 300,–

2951P	 18	Kr.	gelbbraun,	Luxusstück	mit	genau	zentrischem	und	ge-	
radem	K1	WÖLLSTEIN	 11	 80,–

2952P	 1/4	Gr.	violett	(zwei	Paare),	1/3	Gr.	gelbgrün	(3)	und	zweimal	
1/2	Gr.	orange,	 eine	 sehr	ungewöhnliche	Restefrankatur	mit	
K1	RHEIN	10.5.71	auf	dek.	Paketbrief	nach	Königsberg	(mit	
Paketaufkleber	und	rs.	Vignette	eines	Kinderboten	nebst	Ge-	 13a,14a,

	 dicht),	ganz	unauffällige	kl.	Spuren	und	Zahnfehler	 15	Y	 300,–
2953P	 1/3	Gr.	gelbgrün,	Prachtstück	mit	K1	COELN-BAHNHOF	

auf	 Ortscouvert	 (kl.	 Bräune)	 mit	 R1	 MODERIRT	 und	 R2	
AUS	DEM	BRIEFKASTEN	 14a	Y	 150,–

2954P	 1/3	Gr.	gelbgrün,	dek.	Vertreterkarte	mit	K1	RUDOLSTADT,	
seltene	Verwendung	der	Groschen-Marke	im	Kreuzergebiet	 14a	Y	 100,–

2955P	 1/3	 Gr.	 hellgrün	 (Paar)	 bzw.	 1/2	 Gr.	 orange	 mit	 K2	 BRES-
LAU	bzw.	BRESLAU	STADT-POST-EXP.	3	(vom	18.3.	bzw.	
6.5.1871)	auf	dek.	violetten	Drucksachen	nach	Sassuolo/Itali-
en,	eine	schöne	Albumseite	 14a,15	Y	 180,–

2956P	 1/3	 Gr.	 gelbgrün,	 Prachtstück	 mit	 K1	 SCHWEIDNITZ	 auf	
Streifband	der	zweiten	Gewichtsstufe	nach	Hannover	 14a,S1	Y	 100,–

2957P	 1/2	Gr.	orange	und	1	Gr.	karmin	auf	dek.	Luxuscouvert	2	Gr.	
a.	2	Sgr.	mit	vorphil.	K2	KERPEN	 U31A	Y	 150,–

2958P	 1	Gr.	karmin,	Prachtstück	mit	K2	POSEN	30.6.70	auf	Corres-	 15,16,	
	 spondenzkarte	(offizieller	Ersttag	1.7.1870)	 16	Y	 100,–
2959P	 1	 Gr.	 karmin,	 mit	 R3	 MINDEN	 IN	 WESTFALEN	 als	

Teilfranco	auf	kleinem	Postvorschussbrief	nach	Renkhausen	 16	Y	 100,–
2960	 1	Gr.	karmin,	dreimal	auf	kleinem	Expresscouvert	mit	K1	OS-

NABRÜCK	 nach	 Braunschweig,	 hs.	 AUS	 D.	 BRIEFKAS-
TEN	(1/2	Gr.	Porto	zu	wenig)	 16	Y	 80,–

2961P	 1	Gr.	karmin,	drei	Exemplare	(min.	Zahnfehler)	auf	Brief	mit	K2	
CRIMMITSCHAU	nach	Constantinopel,	rs.	österr.	Zier-K2	 16	Y	 180,–

2962P	 1	Gr.	karmin,	zwei	Prachtstücke	mit	K2	KÖNIGSTEIN	auf	
sächs.	Aufbrauchscouvert	1/2	Ngr.	orange,	als	Wertbrief	nach		 16,Sa

	 Dresden	 U15A	Y	 70,–
2963	 2	 Gr.	 ultramarin,	 dek.	 kleiner	 Paketbrief	 mit	 zwei	 verschie-

denen	 K1	 WIESBADEN,	 R3	 ELTVILLE	 (ELLFELD)	 und	
Paketzettel	 17	Y	 50,–

2964	 2	Gr.	ultramarin,	zweimal	mit	R2	NEUZELLE	auf	großform.	
Couvert	1	Gr.	a.	1	Sgr.	Preußen	 17,U28B	Y	 80,–

2965P	 2	Gr.	ultramarin,	Paar	nebst	Preußen	10	Sgr.	rosa	(Randfehler)	
auf	Paketbegleitbrief	mit	K1	LEER	BAHNHOF	nach	Han-	
nover	 17,Pr.20	Y	 280,–
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2966P	 1	Kr.	grün,	dek.	Luxus-Streifband	mit	gelber	lith.	Drucksache	
mit	interess.	Inhalt	(Verkauf	einer	Klavierfabrik)	 19	Y	 80,–

2967P	 1	 Kr.	 hellgrün,	 waagr.	 Pracht-Dreierstreifen	 (eine	 Marke	 kl.	
runde	 Ecke)	 mit	 schön	 aufsitzenden	 sächsischen	 R3	 LICH-
TENSTEIN-CALLNBERG	 auf	 Brief	 nach	 Leipzig	 (ent-
sprechende	Taxen	wegen	Fehlporto	 etwa	1/4	Groschen),	hs.	 	
„reicht	nicht“	 19	Y	 280,–

2968P	 2	 Kr.	 orange,	 zwei	 Prachtstücke	 mit	 K1	 DARMSTADT	 auf	
eingeschriebenem	 Ortsbrief	 (violetter	 R1	 RECOMMAN-
DIRT),	 eine	 der	 seltensten	 Frankaturen	 und	 Verwendungs-
möglichkeiten	im	Kreuzergebiet,	Attest	Flemming	 20	Y	 1.500,–

2969P	 3	 Kr.	 karmin,	 halbierte	 Marke	 (Postbetrug?)	 unbeanstandet	
verwendet	mit	K1	JUNGINGEN	2.5.69	nach	Sigmaringen	 21	Y	 180,–

2970	 3	 Kr.	 karmin,	 Prachtbrief	 mit	 K1	 STETTIN	 22.11.70	 nach	
Königsberg,	seltene	Verwendung	der	Kreuzermarke	im	Gro-	
schengebiet	 21	 100,–

2971P	 3	Kr.	karmin	 (2)	und	7	Kr.	ultramarin,	Prachtstücke	mit	K1	
MICHELSTADT	auf	dek.	braungelbem	Paketbrief,	rs.	selte-
ner	 großer	 Wertpaketzettel	 „Aus	 Michelstadt	 W	 397“,	 sign.	
Mehlmann	 21,22	Y	 150,–

2972P	 3	 Kr.	 karmin,	 als	 seltene	 Zusatzfrankatur	 auf	 unterfrank.	
Ganzsache	3	Kr.	a.	2	Kr.	Preußen	(mit	K1	HECHINGEN),	
unbeanstandet	verwendet	 21,U44	Y	 100,–

2973P	 10	Gr.	hellgrau,	Kabinettstück	mit	 sehr	 seltener	hs.	Entwer-
tung	VOSSOWSKA	(Oppeln,	eröffnet	13.11.1868),	sign.	Spa-	
link	 25	 80,–

2974P	 10	Gr.	hellgrau,	Prachtstück	mit	hs.	Entwertung	WRIEZEN	 25	 50,–
2975P	 10	 Gr.	 hellgrau,	 Prachtstück	 mit	 seltener	 hs.	 Entwertung	

GRÜNE	(Westfalen)	 25	 50,–
2976	 10	Gr.	grau,	zweimal	nebst	1	Gr.	karmin	(hs.	bzw.	K1	MARG-	

GRABOWA)	rs.	auf	Wertbrief	nach	Königsberg	 25,16	Y	 120,–
2977P	 Dienst:	3	Kr.	grau,	Prachtbrief	mit	Taxis-K1	ULRICHSTEIN	

(Mi.	350,–)	 D8	Y	 120,–

ELSASS-LOTHRINGEN

2978	 1871,	 2.-4.1.,	 COBLENZ,	 K2	 und	 K1	 WIESBADEN	 nebst	
zwei	verschied.	Portofreiheits-R2	bzw.	-R3	(nach	Mainz	nach-	
gesandt)	 	Y	 100,–

2979P	 1756,	SAVER.,	L1	auf	Luxus-Schnörkelbrief	aus	Zabern	nach	
Stuttgart	(„franco	Rhhs.“)	 	Y	 150,–

2980	 1871,	 FELDPOSTAMT	 DER	 OCCUPATIONS-ARMEE,	
klarer	 K1	 auf	 dek.	 Couvert	 	 des	 Grafen	 Rudolinski	 nach	 	
Jarocin	 	Y	 100,–

2981	 1871,	STRASSBURG	IM	ELSASS	F.,	sehr	klarer	roter	Franco-	
K1	auf	Kabinettcouvert	nach	Bruchsal	 	Y	 50,–

2982	 5	C.	grün,	waagr.	Dreierstreifen	auf	Kabinett-Briefstück	mit	
K1	METZ	BAHNHOF	 4Ia	∆	 50,–
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2983P	 1/4	Gr.	violett,	waagr.	Prachtpaar	mit	K1	GOTHA	auf	Post-	
karte	nach	Langen	 1	Y	 180,–

2984P	 1/4	 Gr.	 violett,	 tieffarbiges	 Prachtpaar	 mit	 R2	 LAN-
GENSALZA	 auf	 Ortsberiechsbrief	 nach	 Ufhoven,	 Befund	
Sommer	 1	Y	 180,–

2985P	 1/3	Gr.	gelbgrün,	waagr.	Paar	mit	K1	WIESBADEN	12.1.72	
auf	Drucksache	in	die	Schweiz	(min.	unfrisch)	 2	Y	 100,–

2986P	 1/2	Gr.	ziegelrot,	Kabinettstück	mit	sehr	klarem	und	gerade-
sitzendem	sächs.	R3	REICHENBACH	IM	VOIGTLANDE	
1.1.72	auf	Ortscouvert	(links	seitlich	geöffnet),	ein	hervorra-
gend	schöner,	bislang	unbekannter	Ersttagsbrief,	mit	der	1/2	 	
Groschen	von	besonderem	Liebhaberwert	 3	Y	 3.000,–

2987	 1/2	 Gr.	 ziegelrot,	 Pracht-Postkarte	 mit	 seltenem	 Elsass-K1	
WINZENHEIM	 3	Y	 70,–

2988	 1/2	Gr.	ziegelrot,	zweimal	mit	zentr.	R2	BEVERUNGEN	auf	
Prachtbrief	 3	Y	 80,–

2989	 1/2	Gr.	ziegelrot	und	Dreierstreifen	1	Gr.	rosa	(min.	unfrisch)	
mit	 R3	 COELN	 STADT-POST-EXP.	 NO.1	 auf	 Brief	 nach	
Bordeaux,	sign.	Sommer	 3,4	Y	 80,–

2990P	 1/2	Gr.	ziegelrot	und	2	Gr.	ultramarin,	Kabinettstücke	mit	K2	
AURICH	auf	dek.	Auslagenbrief	 3,5	Y	 100,–

2991P	 1/2	Gr.	ziegelrot	nebst	1	Gr.	karminrosa	(gr.	Schild)	auf	Cou-
vert	1	Gr.	karminrosa	(gr.	Schild)	als	ungewöhnliche	Kombi-	
nation	von	Straßburg	nach	Walsall/England	(vom	4.12.1872)	 3,19,U3A	Y	 180,–

2992P	 1	Gr.	karmin,	Luxusstück	mit	R2	HIRSCHFELDE	auf	beson-
ders	schönem	Taufpaten-Zierbrief	aus	Bautzen	(innen	großes	
Kirchenlitho)	nach	Pirna,	frankierte	Taufpatenbriefe	sind	sehr	
selten,	ein	Liebhaberstück	 4	Y	 500,–

2993P	 1	Gr.	karminrosa,	waagr.	Pracht-Dreierstreifen	mit	blauem	K1	
ALBERSWEILER	auf	kleinem	Brief	nach	Valdoie	 4	Y	 80,–

2994P	 1	Gr.	rosa,	2	Gr.	ultramarin	und	1/2	Gr.	orange,	Prachtstücke	
mit	K2	LEIPZIG	P.	E.	NO.	1	auf	Expresscouvert	nach	Berlin	 4,5,14	Y	 100,–

2995P	 1	Gr.	karmin,	5	Gr.	gelbbraun	(kl.	Fleck)	und	zweimal	10	Gr.	
grau	auf	Wertbrief	aus	Hann.	Münden	nach	Frankfurt	a.	M.	 4,6,12	Y	 200,–

2996P	 1	Gr.	karmin,	Prachtpaar	und	Einzelstück	neben	1/2	Gr.	oran-
ge	 auf	 dek.	 braungelbem	 Expresscouvert	 mit	 K1	 DORT-
MUND	nach	Langenschwalbach	 4,14	Y	 150,–

2997	 2	Gr.	ultramarin,	zweimal	mit	K2	LIEGNITZ	auf	Kabinett-	
Recobrief	 5	Y	 50,–

2998	 2	Gr.	ultramarin	(kleine	Marke)	mit	1	Gr.	karmin	auf	dek.	Brief	
mit	R2	LANGFUHR	nach	Bordeaux	 5,19	Y	 50,–

2999	 2	Gr.	ultramarin	auf	Nachsende-Couvert	1	Gr.	rosa	aus	Berlin	
nach	Rom,	Orvieto	und	wieder	nach	Rom	(rs.	9	Stempel)	 5,U1A	Y	 80,–

3000	 2	Gr.	ultramarin,	Prachtstück	auf	Paketcouvert	1	Gr.	rosa	(gr.	
Schild)	mit	K1	ZEITZ	 5,U3A	Y	 50,–

3001	 2	 Gr.	 ultramarin,	 je	 auf	 Doppelfrankaturbrief	 aus	 Mühlhausen	
(Taxstempel	„25“)	und	Zabern	(mit	Frankreich	Ceres	25	C.blau)	 5,Fr.51	Y	 100,–
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3002P	 5	Gr.	graubraun,	waagr.	Prachtpaar	(einige	wenige	verkürzte	
Zähne)	mit	K2	CLEVE	auf	frischem	Paketbegleitbrief	im	Da-
menformat	nach	Brüssel	(mit	Inhalt),	ein	sehr	ungewöhnlicher	
Auslands-Fahrpostbrief	mit	äußerst	seltener	Mehrfachfranka-
tur	der	5	Groschen	 6	Y	 800,–

3003P	 1	Kr.	hellgrün,	Druckzufälligkeit	„heller	Strich	 rechts“,	bes-
tens	geprägtes,	zentriertes	und	gezähntes	ungebr.	Luxusstück	
mit	breitem	linkem	Bogenrand,	Ausnahme-Erhaltung,	Attest	
Krug	 7	*	 1.000,–

3004P	 2	 Kr.	 ziegelrot	 (kl.	 Zahnfehler)	 nebst	 1	 Kr.	 hellgrün	 (großer	
Schild)	 auf	 Brief	 mit	 K1	 RIMBACH	 nach	 Waldmichelbach,	
sign.	Richter	 8,23a	Y	 180,–

3005P	 3	 Kr.	 karmin,	 Kabinettstück	 mit	 K1	 DARMSTADT	 nebst	
wohl	zunächst	 irrtümlich	geklebter	1	Gr.	karmin	(Federzug)	
auf	gelbbraunem	Couvert	nach	Nürnberg	 9,19	Y	 80,–

3006	 7	Kr.	ultramarin,	Prachtbrief	mit	K1	ROEMHILD	und	Paket-	
zettel	(nach	Meiningen)	 10	Y	 80,–

3007P	 7	Kr.	ultramarin,	Prachtpaar	mit	K1	THIENGEN	auf	nicht	
ganz	 kpl.	 Einschreibebrief	 nach	 Georgen/Schweiz	 mit	 L1	
CHARGÉ	und	schweiz.	Transit	R2	CHARGÈ	G	NO.,	selte-	
ner	Auslands-Recobrief	aus	dem	Kreuzerbezirk,	Attest	Krug	 10	Y	 380,–

3008	 1/2	Gr.	orange,	Prachtpaar	mit	K1	PREUSS.	STARGARDT	
auf	Brief	nach	Thorn	 14	Y	 80,–

3009	 1/2	 Gr.	 dunkelorange,	 waagr.	 Prachtpaar	 mit	 K1	 ERSTEIN	
auf	Damencouvert	nach	Colmar	 14	Y	 100,–

3010P	 1/2	 Gr.	 orange	 und	 5	 Gr.	 ultramarin,	 Luxusstück	 auf	 klei-
nem	 Couvert	 (min.	 Öffnungsfehler)	 mit	 sehr	 klarem	 Huf-	
eisenstempel	 HAMBURG	 I.	 A.	 23.	 JULI	 72	 nach	 Philadel-	
phia/USA,	Spalink	17-4	 14,5	Y	 280,–

3011P	 1/4	Gr.	violett,	 senkr.	Prachtpaar	mit	K1	CASSEL	auf	Post-	
karte	 16	Y	 200,–

3012P	 1/4	Gr.	violett	(min.	runde	Ecke)	und	1/2	Gr.	orange	auf	fri-
scher	und	schön	adressierter	Auslandsdrucksache	(roter	L1	P.		
D.)	aus	Hamburg	nach	Bordeaux	 16,18	Y	 180,–

3013P	 1/4	 Gr.	 violett	 und	 1/2	 Gr.	 orange,	 Prachtstücke	 (typ.	 Zäh-
nung)	mit	Hufeisenstempel	BERLIN	(Spal.	 1-N4a)	 auf	dek.	 	
Drucksache	nach	Poitiers/Frankreich	 16,18	Y	 250,–

3014P	 1/4	Gr.	violett	und	1/2	Gr.	orange	(teils	Scherentrennung)	mit	
K1	 HAMBURG	 P.	 V.	 NO.	 4	 auf	 Auslands-Streifband	 nach	
Grenoble,	Absenderstempel	„Gustav	Carl	Würger“	 16,18	Y	 100,–

3015P	 1/4	 Gr.	 dunkelviolett,	 zwei	 tieffarbige	 Prachtstücke	 mit	 K1	
BERLIN	P.	A.	NO.	41	auf	Postkarte	1/2	Gr.	braun	nach	Aarau/	
Schweiz,	Attest	Sommer	 16,P1	Y	 300,–

3016	 1/3	Gr.	und	1	Kr.	grün,	je	ungebr.	Kabinett-Viererblock	(eine	
bzw.	zwei	Marken	postfrisch),	interess.	Druckzufälligkeiten	 17a,23a	**/*	 150,–

3017	 1/3	Gr.	grün,	waagr.	Pracht-Dreierstreifen	mit	K2	MAGDE-	
BURG	BAHNH.	auf	Brief	nach	Pest	 17a	Y	 60,–

3018P	 1/3	 Gr.	 dunkelgrün,	 Prachtstück	 mit	 K1	 MARBURG	 auf	
„Bücher-Bestellzettel“,	sign.	Hennies	 17b	Y	 80,–
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3019P	 1/2	 Gr.	 orange,	 ungebr.	 Kabinett-Eckrand-Viererblock,	 un-
teres	 Paar	 mit	 dem	 Plattenzeichen	 „l“	 feinst	 postfrisch,	 sehr	 	
selten	 18	**/*	 800,–

3020P	 1/2	Gr.	orange,	seltene,	um	ca.	1	mm	nach	oben	links	versetz-
te	Doppelprägung,	waagr.	Kabinettpaar	mit	hann.	R2	WITT-
MUND	auf	Couvert	nach	Hannover,	als	Mehrfachfrankatur	 	
von	Liebhaberwert,	Atteste	Krug	und	Hennies	 18DD	Y	 1.200,–

3021P	 1/2	Gr.	orange,	1	Gr.	karmin	und	5	Gr.	gelbbraun,	Kabinett-
stücke	als	dek.	Buntfrankatur	mit	K1	PLÖN	auf	Wertcouvert	
„an	das	Hülfs-Comittee	für	die	Überschwemmten“	in	Schön-
berg/H.	(rs.	fehlt	Oberklappe)	 18,19,22	Y	 120,–

3022P	 1/2	Gr.	orange	bzw.	1	Gr.	rosa,	je	senkr.	Paar	auf	Nachsende-
couvert	mit	K1	LIEGNITZ	bzw.	BERLIN	N.	W.	NO.7	(vom	
7.	bzw.	8.12.1874)	nach	Paris,	das	Paar	1	Gr.	rosa	auffrankiert	
für	das	3	Groschen-Porto	 18,19	Y	 180,–

3023P	 1/2	Gr.	orange,	1	Gr.	karmin	und	5	Gr.	graubraun	auf	Ausla-
genbrief	mit	R3	ZWICKAU	I.	SACHSEN	P.	A.	NO.1	nach	
Chemnitz,	hs.	„300	VR“	(„Vorschuss	reserviert“,	bei	unsiche-
ren	 Einlieferungs-Kunden),	 äußerst	 selten,	 genaue	 Beschrei-
bung	beiliegend	 18,19,22	Y	 200,–

3024	 1/2	Gr.	orange	und	2	Gr.	ultramarin,	Kabinettstücke	mit	K1	
WIESBADEN	 und	 rotem	 L1	 P.	 D.	 auf	 Trauercouvert	 nach	
Edinburgh	 18,20	Y	 70,–

3025P	 1/2	Gr.	orange	und	2	1/2	Gr.	rotbraun,	Prachtstücke	mit	K2	
LEIPZIG	auf	Brief	nach	Udine	 18,21a	Y	 100,–

3026P	 1/2	Gr.	orange	und	2	1/2	a.	2	1/2	Gr.	rotbraun,	Prachtstücke	
auf	dek.	Auslagenbrief	nach	Breslau	 18,29	Y	 100,–

3027P	 1	 Gr.	 karminrosa,	 kl.	 Plattenfehler	 unter	 Kreis,	 in	 jeder	 Be-	
ziehung	 vorbildliches	 Luxusstück	 mit	 idealem	 K1	 DORN-
BACH	 19	 30,–

3028	 1	 Gr.	 rosa,	 Prachtbrief	 mit	 seltenem	 Reichspost-K1	 DOM-
BROWO	(Agentur	erst	1873	eröffnet)	 19	Y	 50,–

3029	 1	Gr.	karmin,	Luxusstück	mit	hs.	Entwertung	auf	Vordruck-	
couvert	aus	Linz	am	Rhein	 19	Y	 40,–

3030P	 1	 Gr.	 karmin,	 besonders	 schöner	 Luxus-Hotelbrief	 mit	 R3	
SONDERSHAUSEN	BAHNHOF,	mit	dekorativer	lith.	Ho-
telansicht	und	Reklame	für	„Weissgerbers	Hotel	zur	Tanne“,		
gleichzeitig	ein	Ansichtskartenvorläufer	 19	Y	 1.500,–

3031	 1	Gr.	rosa,	ganz	kleine	Marke	mit	14	Zähnungslöchern,	Pracht-
brief	mit	Hufeisenstempel	STRASSBURG	I.	ELS.	(Spal.	36-3)	 19	Y	 40,–

3032	 1	Gr.	karmin,	zwei	Prachtbriefe	mit	seltenen	K1	RIEPE	(mit	
Zierkreis)	und	SEHNDE	 19	Y	 50,–

3033P	 1	Gr.	karmin,	tief	geprägtes	Prachtpaar	und	Einzelstück	auf	re-
kommandiertem	Brief	mit	K2	ARYS	„An	Seine	Majestät,	den	
Kaiser	von	Deutschland	und	den	König	von	Preußen“	in	Ber-
lin,	rs.	R3	BERLIN	CABINETS-EXPEDITION,	ein	schöner		
Beginn	einer	Brustschilde-Sammlung	 19	Y	 600,–

3034P	 1	Gr.	karmin,	waagr.	Dreierstreifen	(linke	Marke	kl.	Kratzer)	
mit	 K1	 DRESDEN	 auf	 Couvert	 an	 einen	 Sekretär	 bei	 der	
deutschen	Botschaft	in	Madrid	 19	Y	 250,–
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3035	 1	Gr.	karmin,	kleine	Marken,	waagr.	Pracht-Dreierstreifen	mit	
apt.	Franco-K1	DANZIG	auf	Brief	nach	Warschau	 19	Y	 60,–

3036P	 1	Gr.	karmin,	Paar	und	drei	Einzelstücke	auf	sehr	dek.	Kabi-
nett-Reco-Brief	mit	R3	COELN	STADT-POST	EXP.	NO.	1	
nach	Warschau	(vs.	zwei	kyrill.	Stempel),	ein	sehr	dekorativer	
und	seltener	Brief	 19	Y	 500,–

3037P	 1	Gr.	karmin,	senkr.	Dreierstreifen	und	Paar	mit	K1	BERLIN	
W.	P.A.	9/27.1.75-10-11	N.	auf	Prachtbrief	nach	Cherbourg/
Frankreich,	 für	 die	 Auflieferung	 des	 Couverts	 mitten	 in	 der	
Nacht	fielen	2	Groschen	Spätzuschlag	an,	sehr	selten	 19	Y	 200,–

3038P	 1	Gr.	karmin,	seltener	Plattenfehler	„gebrochene	1“,	Kabinett-	
stück	auf	blauem	Brief	nach	Metz,	Attest	Hennies	 19II	Y	 200,–

3039	 1	 Gr.	 karmin	 und	 2	 Gr.	 ultramarin,	 Prachtstücke	 mit	 R3	
HERZBERG	REG.	BEZ.	MERSEBURG	auf	Retour-Postvor-	
schussbrief	nach	Liebenwerda,	Befund	Sommer		 19,20	Y	 60,–

3040P	 1	Gr.	karmin	und	2	Gr.	ultramarin,	Prachtstücke	mit	K2	NORT-
HEIM	auf	sehr	seltenem	Nachsende-Wertbrief	nach	Wallershau-
sen	(bei	Gieboldehausen)	und	Dresden	(Nachtaxe	„5“)	 19,20	Y	 180,–

3041P	 1	Gr.	karmin,	Plattenfehler	Hb.	19	XXIIIa,	als	Kabinett-Zu-
satzfrankatur	mit	K1	BERLIN	P.	E.	VII	 auf	Postkarte	nach	
Somerville/USA,	die	seltene	Karte	ist	mit	1	1/2	Groschen	statt	
1	Groschen	frankiert,	Attest	Krug	 19,P1	Y	 400,–

3042P	 2	 Gr.	 ultramarin	 und	 5	 Gr.	 gelbbraun,	 je	 zweimal	 auf	
Pracht-Wertcouvert	 mit	 K1	 BERLIN	 POST-EXP.	 8	 (nach	
Kreuznach)	 20,22	Y	 100,–

3043P	 2	Gr.	ultramarin	und	1	1/2	Gr.	rotbraun,	mit	K1	GNESEN	auf	
dek.	Pracht-Wertbrief	nach	Posen,	sign.	Sommer	 20,29	Y	 120,–

3044P	 2	Gr.	ultramarin	und	semkr.	Paar	2	1/2	a.	2	1/2	Gr.	rotbraun	
mit	K1	MARBURG	auf	Pracht-Wertbrief	nach	Bautzen,	Be-	
fund	Krug	 20,29	Y	 100,–

3045P	 2	1/2	Gr.	rotbraun,	besonders	schöner	kleiner	Luxusbrief	mit	
K1	KAISERL.	DEUTSCH.	P.A.	CONSTANTINOPEL	„via	
Boukharest“	nach	Seiferdau/Schlesien	(Mi.	V21a,	450,–)	 21a	Y	 250,–

3046P	 2	 1/2	 Gr.	 rotbraun,	 Prachtstück	 mit	 K2	 NEUDAMM	 auf	 	
Paketcouvert	mit	dek.	Aufkleber	(nach	Landsberg/W.)	 21a	Y	 100,–

3047P	 2	1/2	Gr.	rotbraun,	tief	geprägtes		Kabinettstück	mit	R2	SON-	
DERSHAUSEN	auf	Wertbrief	(rs.	Siegel	entfernt)	 21a	Y	 100,–

3048P	 2	1/2	Gr.	rotbraun,	Prachtpaar	mit	K2	OEDERAN	auf	dek.	
gelbbraunem	Paketcouvert	(min.	Beanstandung)	nach	Leipzig,	
grüner	Wertpaketzettel	„W	211	W“	 21a	Y	 100,–

3049P	 5	Gr.	gelbbraun,	Prachtstück	mit	R3	SORAU	I.	D.	NIEDER-	
LAUSITZ	auf	Auslagenbrief	(lith.	Vordruck)	nach	Pulsnitz	 22	Y	 100,–

3050P	 1	Kr.	grün,	zwei	Kabinettstücke	mit	R3	FRANKFURT	A.	M.	
P.	A.	II.	auf	Postkarte,	sign.	Sommer	 23a	Y	 100,–

3051P	 1	Kr.	grün,	je	zweimal	auf	Postkarten	aus	Frankfurt	a.	M.	(K1)	 23a	Y	 120,–
3052P	 1	Kr.	hellgrün,	Kabinettstück	auf	besonders	schön	verzierter	

Vertreterkarte	aus	Carlsruhe	 23a	Y	 100,–
3053P	 1	Kr.	grün,	tief	geprägtes	Luxusstück	mit	K1	CARLSRUHE	I.	

BADEN	auf	hervorragend	schöner	lachsfarbener	Privatpost-
karte	der	Landesgewerbehalle	Carlsruhe,	betr.	Rückgabe	eines		
ausgeliehenen	Buches	 23a	Y	 180,–
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3054P	 1	 Kr.	 grün,	 Prachtstück	 mit	 R3	 THIENGEN	 BEI	 WALD-
SHUT	 auf	 Postkarte	 2	 Kr.	 braun	 (Klebespur)	 nach	 Basel,	
Grenzbereich	 23a,P2	Y	 100,–

3055P	 1	 Kr.	 grün,	 Prachtstück	 mit	 K1	 JESTETTEN	 auf	 Rückant-
wortkarte	 2	 Kr.	 braun	 nach	 Basel,	 mit	 Zusatzfrankatur	 von	
großer	Seltenheit	(oben	Bogenränder	vermutlich	einer	23a	und	
27a)	 23a,P4A	Y	 200,–

3056	 7	 Kr.	 ultramarin,	 kleine	 Marke,	 Kabinettstück	 mit	 K1	
SCHLITZ	auf	Brief	 26	Y	 600,–

3057P	 2	1/2	a.	2	1/2	Gr.	rotbraun,	Kabinettbrief	mit	K1	STETTIN	
BAHNHOF	auf	Brief	nach	Soon/Norwegen,	vs.	K1	CHRIS-	
TIANIA	 29	Y	 180,–

3058P	 5	Pfge.	lila,	10	Pfge.	karmin	und	25	Pfge.	braun,	Prachtstücke	
mit	 K1	 DETMOLD	 1.10.75	 auf	 Nachnahme-Vorduckbrief	
nach	Blomberg,	mit	lila	Aufkleber	„Nachnahme“,	ein	sehr	sel-	 32a,33a,

	 tener	Ersttagsbrief	für	die	neuen	Nachnahme-Aufkleber	 35a	Y	 200,–
3059P	 25	Pfge.	braun,	 tieffarbiges	Prachtstück	auf	eingeschriebener	

Postkarte	von	Königsberg	nach	Gotha	 35a	Y	 100,–
3060P	 25	 Pfge.	 braun,	 Prachtpaar	 auf	 Nachnahmebrief	 (wie	 Streif-

band)	mit	Aufkleber	„Nordhausen	1.	Auslagen“,	sign.	Zenker	 35a	Y	 100,–
3061P	 25	Pfge.	dunkelbraun	und	5	Pfge.	lila,	Prachtstücke	auf	Nach-

nahmebrief	mit	kleinem	lila	Klebezettel	„Breslau	1	Auslagen“		
(nach	Trachenberg),	sign.	Thiel	 35c,32a	Y	 200,–

3062P	 50	Pfg.	grau	(min.	Bräune	unten),	Pracht-Nachnahmebrief	mit	
lila	Aufkleber	HAGEN	I.	W.	2	AUSLAGEN	 36a	Y	 100,–

3063P	 50	 Pfg.	 grau,	 einzeln	 auf	 Pracht-Nachnahmebrief	 mit	 K1	
BROMBERG	1a	und	lila	Aufkleber	„Bromberg	1	Auslagen“	 36a	Y	 100,–

3064	 50	Pfge.	grau,	dreimal	nebst	Dreierstreifen	5	Pfge.	lila	vorder-	
und	rs.	auf	Paketkarte	mit	K1	LÖRRACH	nach	Mailand	(eine		
50	Pfge.	kl.	Knitter)	 36a,32a	Y	 100,–

3065P	 50	 Pfg.	 olivgrau,	 Prachtstück	 auf	 seltener	 Retour-Nachnah-
me-Postkarte,	seltene	Verwendungsform	 44a	Y	 100,–

3066	 3	Pfg.	ocker-	bzw.	dunkelbraun	nebst	10	Pfg.	karmin	(je	Lo-
chung	„R.	E.“)	auf	zwei	seltenen	Nachnahme-Drucksachen-	
postkarten	aus	Berlin	nach	Kusel	 45,47	Y	 100,–

3067P	 1/3	 Gr.	 grün,	 viereckig	 geschnittener	 Streifbandausschnitt	
(min.	 gelbliche	 Stellen)	 auf	 dek.	 Bücherbestellzettel	 mit	 K1	
DRESDEN	 nach	 Weimar,	 sehr	 dekorativ	 und	 selten,	 Attest	
Brugger	 GAA5	Y	 300,–

3068P	 Germania,	 2	 bis	 80	 Pfg.,	 Markwerte	 1	 bis	 5	 Mk.,	 kpl.	 selte-
ne	Satzfrankatur	auf	adressiertem	Couvert	mit	Sonderstempel		
WEIMAR	C	NATIONAL-VERSAMMLUNG	6.2.19	 94-97II	Y	 300,–

3069P	 800	a.	500	Mk.,	Kabinettstück	zusammen	mit	47	verschiede-
nen	weiteren	Infla-Marken	auf	phil.	Reco-Couvert	von	Maul-
bronn	nach	Den	Haag	(Sollporto	von	7	Mlld.	Mark	ist	rück-	
seitig	verklebt),	Attest	Oechsner	 307u.	a.	Y	 800,–

3070P	 Nothilfe,	 Einzelmarken	 aus	 Block	 sauber	 gestempelt,	 Attest	
Schlegel	„einwandfrei“	 508-511	 250,–

3071	 „Frei	laut	Entschädigungs-Conto“,	breitrandig	auf	Kabinett-	
brief	aus	Berlin	(1882)	 DI	Y	 80,–
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3072P	 Mannheim	 4,	 „Gebühr-Bezahlt“-Brief	 nach	 Rotterdam,	 mit	
seltenem	Gebührenzettel	„Taxe	percue“	(vom	29.8.1923,	vgl.	
Mi.	ab	6.9.1923)	 1	Y	 350,–

3073P	 Dt.	 Post	 China,	 1901,	 Tientsin,	 Einlieferungsschein	 für	 eine	
Postanweisung	nach	Stuttgart	(mit	K1	des	ostasiat.	Expediti-	
onscorps)	 	Y	 100,–

3074P	 Württemberg,	Rot-Kreuz-Block	mit	zentrischem	Werbestem-
pel	von	Reutlingen	auf	überfrankiertem	R-Brief	nach	Mainz,		
Attest	Schlegel	 Bl.1	Y	 400,–

3075P	 Berlin,	Rotaufdruck	bis	Währungsgeschädigte	kl.	mit	Sonder-
stempel	vom	1.1.1950	auf	Dietzmann-Couvert	(Ränder	etwas		
franselig)	 21-70	Y	 500,–

EUROPA

3076P	 Frankreich:	1	C.	oliv	(gezähnt),	4	C.	grau	und	10	C.	braun,	dek.	
Mischfrankatur	 auf	 Kabinett-Briefstück,	 dazu	 eine	 Ceylon	 	
9	P.	lilabraun	(min.	berührt),	Befund	Eichele	 24,38,40	∆	 100,–

3077	 Bordeaux	4	C.	grau	nebst	gezähnter	Napoleon	1	C.	oliv	und	
Ceres	25	C.	blau	als	seltene	Mischfrankatur	aus	Poitiers	nach	
Bourganeuf,	Attest	van	der	Weid	 24,34,38a	Y	 150,–

3078P	 Italien:	1369,	21.3.,	Venedig,	„Andrea	Contarini“	(Oberhaupt	
von	Venedig	1368–1382),	sehr	seltener	Dogenbrief	auf	Perga-	
ment	 	Y	 2.000,–

3079P	 1459,	Neapel,	kleiner	Prachtbrief	 (vs.	Trockensiegel	vermut-	
lich	nicht	zeitgerecht)	 	Y	 100,–

3080P	 1501,	15.11.,	Venedig,	„Leonardo	Loredan“	(Oberhaupt	von	
Venedig	1501-1521),	sehr	seltener	Dogenbrief	auf	Pergament,	
mit	Vermerk	„Cito,	cito,	cito,	cito“	 	Y	 1.250,–

3081P	 1835,	 Mailand,	 „Il	 Mastro	 di	 Posta,	 G.	 A.	 Ganzoni“,	 „Ce-
dola	 di	 Posta“,	 wunderbarer	 kleiner	 gelber	 Aushang	 für	 die	 	
Postkutschen-	 und	 Extrapostreisenden	 (mit	 Stationen	 und	 	
Entfernungsangaben,	Tarifen),	Lithografie	mit	großartig	ver-
zierter	 Abbildung	 einer	 vierspännigen	 Postkutsche	 (ex	 Sgl.	
Muche)	 	Y	 300,–

3082P	 Österreich:	 1621,	 Andorf,	 „Extra	 ordinari	 Postillon.	 Zu	 su-
chen	 den	 von	 Prag	 verlohrnen	 Palatin“,	 Wurfblatt	 mit	 dek.	
Postillon-Holzschnitt	auf	dem	Titel,	8	S.,	ein	Wurfblatt	aus	der	
Zeit	des	30-jährigen	Krieges	 	Y	 100,–

3083P	 1850,	Wien,	„Unterricht	über	das	Verfahren,	welches	von	den	
kais.	kön.	Postämtern	bei	der	Manipulation	und	Verrechnung	
in	Folge..	der	Einführung	der	Frankierung	durch	Marken	zu	
beachten	ist“,	dazu	weiter:	„Bestimmungen	über	die	Briefpor-
to-Taxen	 und	 die	 Erhebung	 derselben	 durch	 Briefmarken“,	
zwei	 sehr	 seltene	 Innendienst-Hefte	 (einmal	 K1	 TANN-
WALD)	mit	34	Seiten	Umfang	(etwas	stockig)	 	Y	 400,–
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3084P	 Schweiz:	1922,	„Livre	des	Congrès	de	 l‘	Union	des	Sociétés	
Philatéliques	 Suisses,	 offert	 par	 E.	 Friederich,	 Président	 de	
la	 Fedération	 Internationale“,	 ein	 ausstattungsmäßig	 äußerst	
geschmackvolles	 Gästebuch	 (schwarzgrünes	 Leder,	 Bütten-
papier,	 mit	 dek.	 Prägung)	 für	 die	 Schweizer	 Philatelistenta-
ge	1926	(Chaux	de	Fonds)	bis	1967	(Genf),	dazu	ein	weiteres	
1967	(Genf)	bis	1973	(Zürich),	mit	abertausenden	Unterschrif-
ten	der	teils	sehr	prominenten	Teilnehmer,	dek.	Einladungs-,	
Fest-	und	Menukarten,	Markenbelegen,	Programmen	u.	ä.,	ein	
einmaliges	Angebot	 	Y	 4.000,–

3085P	 Türkei:	Freimarken	1923/1925,	10	Pa.	bis	500	Pia.,	sehr	seltene	
postfrische	Serie	 (ohne	815I),	aus	einem	UPU-Geschenkheft	
stammend	(Mi.	5.100,–)	 807-825	**	 1.000,–

AUTOGRAPHEN

3086P	 1643,	 Mitthofen	 (Böhmen),	 „Aüßzüeg	 Pothen-Lohngelder	 auß	 Herrn	
Camtzlers	Sr.	gestreng	Herrn	Daniel	Mitthobio	von	Mitthoffen	Raittung	
von	2.	Decemb.	Ao.	1643	Bieß	3.	Decemb.	Ao.	1645“,	16-seitiges	kleines	
Manual	für	die	Beförderung	von	Postsachen	aus	Sachsen,	Braunschweig,	
Osnabrück	 300,–

3087P	 1650,	 Dresden,	 „Georg	 Albrecht“	 (von	 Brandenburg-Culmbach	 1619–
1666),	zweiseitiger	eigenhändiger	Brief	mit	langem	Nachsatz	an	Herzog	
Julius	Heinrich	zu	Sachsen	„Cito,	cito,	citissime,	cito“	(„...	und	bey	eilfeh-
riger	Post	übersenden...“)	 100,–

3088P	 1653,	Berlin,	sehr	kleiner	Brief	(Schmuggelformat,	vs.	„29“)	„cito,	cito,	ci-
tissime“	an	„Lorenz	von	Ottersbach,	Obristen	Leutnant	und	Fürstlichen	
Sächsischen	Hoffmeister“	in	Cüstrin	 150,–

3089P	 1662,	Wien,	„Leopold“,	dt.	Kaiser	(1640–1705),	eig.	Unterschrift	„Dienst-
williger	 Oheimb	 Leopold“	 auf	 besonders	 schönem	 kleinem	 Luxus-	
Schnörkelbrief	 (dek.	 Ringsiegel)	 an	 Herzog	 Julius	 Heinrich	 zu	 Sach-
sen-Lauenburg	 480,–

3090	 1666,	Clerff,	„Johann	Moritz“,	Fürst	von	Nassau-Siegen,	niederl.	Gene-
ral-Feldmarschall	(1604–1679),	eig.	Unterschrift	auf	zweiseitigem	Brief	 80,–

3091P	 1670,	Lübeck,	kleiner	Brief	(Mittelfalte)	„Franco	biß	Leibzigk,	cito	cito,	
cito“	an	Herzog	Julius	Frantz	von	Sachsen	nach	Schlackenwerth	 150,–

3092	 1676,	Prag,	kleiner	Schnörkelbrief	„cito,	cito,	citissime“	nach	Ploskowitz	 50,–
3093P	 1684,	Rom,	„Christina“,	Königin	von	Schweden	(1629–1689),	eig.	Unter-

schrift	auf	Federbrief	an	„A	ma	Cousine	Madame	La	Duchesse	de	Juhers	
à	Neubourg“	 500,–

3094P	 1684,	 Wien,	 „Eleonora	 Magdalena“,	 Gemahlin	 von	 Kaiser	 Leopold	 I.	
(1655–1720),	eig.	Unterschrift	auf	vorzüglichem,	schön	gesiegeltem	klei-
nem	Luxusbrief	mit	kalligrafischer	Adresse	an	Herzog	Julius	Franz	von	
Sachsen	 und	 Lauenburg	 etc.	 (nach	 Prag),	 Danksagung	 für	 Neujahrs-	
wünsche	 250,–

3095P	 1685,	 Speyer,	 kleiner	 Brief	 (rs.	 Ausriss)	 an	 einen	 Generalleutnant	 im	
Dienste	des	Kurfürsten	von	Sachsen	nach	Köln,	hs.	 „wird	Herrn	post-
meister	recommendirt“	 80,–
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3096P	 1687,	Brüssel,	„Eugen	Alexander	von	Thurn	und	Taxis“	(1652–1714),	Ge-
neralpostmeister,	eig.	Unterschrift	auf	zweiseitigem	Brief	(Neujahrswün-
sche	für	das	Haus	Churpfalz)	 200,–

3097P	 1691,	 Hamburg,	 „Daß	 Kaysl.	 Postambt	 hieselbst“,	 sehr	 seltene	 gesie-
gelte	 „Correspondenz“	 betr.	 das	 „Nürnberger	 Paquet“	 (ohne	 „Corres-
pondentz-Zettel,	ein	ohne	Siegel,	nur	in	einfachem	Papier	eingewickeltes	
Paquet...“)	 150,–

3098P	 1692,	 Dresden,	 „Wilhelmina	 Ernestina,	 geb.	 Königl.	 Erbprinzessin	 zu	
Dänemark,	Kurfürstin	von	der	Pfalz“,	eig.	Unterschrift	auf	dek.	Schnör-
kelbrief	mit	großem	Trauersiegel	nach	Reichstadt/Böhmen	(Weihnachts-
wünsche)	 180,–

3099P	 1693,	 Düsseldorf,	 „Johann	 Wilhelm,	 Kurfürst“	 („Jan	 Wellem	 von	 der	
Pfalz“,	1658–1716),	eigenhänd.	zweiseitiger	Brief		 100,–

3100P	 1693,	Hannover,	„Sophie	Churfürstin“,	Prinzessin	von	der	Pfalz	(„Sophie	
von	 Hannover“),	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Schnörkelbrief	 mit	 großartigem	
Siegel	nach	Reichstadt/Böhmen,	an	Pfalzgräfin	Maria	Francisca,	Herzo-
gin	zu	Sachsen	etc.	 150,–

3101P	 1695,	 Wien,	 „Josephus“,	 Josef	 I.,	 deutscher	 König	 und	 Kaiser	 (1678–
1711),	sehr	seltener	eigenhändiger	Brief	(Danksagung,	ohne	Adresse)	mit	
teils	mit	Goldstaub	durchsetzter	Tinte	 500,–

3102	 1697,	 Amsterdam,	 „Maria	 Vanderbont“,	 Brief	 mit	 beilieg.	 Angebot	 für	
teure	Garderobe	(1192,	10	Gulden)	für	die	Prinzessin	von	der	Pfalz	 60,–

3103	 1698-1699,	 Hadamar,	 „Franz	 Alexander“,	 Fürst	 zu	 Nassau-Hadamar	
(1674–1711),	zwei	eigenhändige	Briefe	(einer	mit	def.	Adresse	und	schö-
nem	Siegel)	 150,–

3104	 1705,	 Schönberg	 (bei	 Lauf),	 „Sophia	 Christiane“,	 Markgräfin	 zu	 Bran-
denburg“	(1667–1730),	eig.	Unterschrift	auf	Schnörkelbrief	„franco“	nach	
Castell/Franken,	bestens	erhaltenes	Trauersiegel	 180,–

3105P	 1706,	Kopenhagen,	„Friedrich	IV,	von	Gottes	Gnaden	König	zu	Denne-
marck	Norwegen,	der	Wenden	und	Gothen	etc.“	(1671–1730),	eig.	Unter-
schrift	auf	Schnörkelbrief	(großes	Papiersiegel)	nach	Reichstadt/Böhmen,	
hs.	„1/2	franco“,	sehr	selten	 450,–

3106	 1718,	 Schleiz,	 „Heinrich	 11.	 jüngere	 Linie	 Reuß“,	 eig.	 Unterschrift	 auf	
schön	verschnörkeltem	Ortsbrief	 70,–

3107P	 1719,	Paris,	 „Victor	Amadeus	 II“,	Herzog	von	Savoy	 (1666–1732),	 eig.	
Unterschrift	auf	Brief	 280,–

3108	 (1720),	München,	„Ferdinand	Maria,	Herzog	von	Bayern“,	Generalfeld-
marschall,	Bruder	von	Kaiser	Karl	Albrecht	(1699–1738),	seltener	eigen-
händ.	Brief	(kl.	Rostspur)	 70,–

3109	 1720,	 Nymphenburg,	 „Ferdinand	 Maria,	 Herzog	 in	 Bayern“,	 General-
feldmarschall	(1699–1738),	eigenhänd.	Brief	(kl.	Rostspur)	 70,–

3110	 1721,	Greiz,	„Heinrich	der	13.	zu	Reuß“,	eig.	Unterschrift	auf	schönem,	
mit	 der	 Post	 befördertem	 Schnörkelbrief	 „Franco“	 nach	 Rüdenhausen	
„bey	Würzburg“,	dek.	Lacksiegel	und	div.	Taxen	 150,–

3111P	 1722,	Brüssel,	„Anselm	Franz	von	Thurn	und	Taxis“,	Generalpostmeister	
und	Leiter	der	Kaiserlichen	Reichspost	(1681–1739),	eig.	Unterschrift	und	
Nachsatz	auf	Brief	mit	Neujahrswünschen	für	die	Herzogin	von	Toskana	 200,–

3112	 1727,	 Mannheim,	 „Franz	 Georg,	 Graf	 zu	 Manderscheid“	 (1694–1731),	
eig.	Unterschrift	auf	Trauerbrief	mit	 frühem	L1	DE	MANNHEIM	„p.	
Fforth“	nach	Weikersheim	 180,–
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3113	 1727,	 München,	 „Carl	 Albrecht“,	 Herzog	 in	 Ober-	 und	 Niederbayern	 	
und	der	Oberpfalz,	eig.	Unterschrift	auf	mit	der	Post	befördertem	Schnör-
kelbrief	(Taxe	„12“	und	großes	papiergedecktes	Siegel)	an	die	Großher-
zogin	 der	 Toskana	 und	 sächsische	 Herzogin	 Anna	 Maria	 Franzisca	 in	
Reichstadt	(Zákupy/Böhmen),	Neujahrswünsche	 400,–

3114	 1729,	Detmold,	„Simon	Heinrich	Adolph,	Graf	zu	Lippe“	 (1694–1734),	
eig.	Unterschrift	auf	Schnörkelbrief	nach	Weikersheim	(Neujahrsgratula-
tion),	schönes	Trauersiegel	und	früher	postal.	Vermerk	V.	PADERBORN	 200,–

3115	 1729,	 Glücksburg,	 „Friederich,	 Erbe	 zu	 Norwegen,	 Herzog	 zu	 Schles-
wig-Holstein	 etc.“	 (1699–1730),	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Trauerbrief	 nach	
Meiningen,	rs.	seltener	Forwarded-Vermerk	„pr.	Unterthänigste	Adresse	
von	Johann	Kern	Hamburg,	d.	6.	Nov.	1729“,	Trauersigel	und	div.	Taxen	 180,–

3116	 1737,	München,	„Clemens,	Herzog	in	Bayern“	(1722–1770),	eigenhänd.	
zweiseitiger	Brief	mit	Osterwünschen	 80,–

3117P	 1737,	Wien,	„Carl	IV.“,	deutscher	Kaiser	(1685–1740),	Sohn	Leopolds	I.,	
Vater	von	Kaiserin	Maria	Theresia,	eig.	Unterschrift	auf	kleinem	Kondo-
lenzbrief	an	die	Großherzogin	von	Florenz,	Anna	Maria	Francisca	(geb.	
Herzogin	von	Sachsen	und	Lauenburg),	mit	schönem	Lacksiegel	in	Rot	
(!)	und	kalligrafischer	Schnörkeladresse	 400,–

3118	 1739,	Brüssel,	„Alexander	Ferdinand,	Erb-Printz	von	Thurn	und	Taxis“,	
Generalpostmeister,	eig.	Unterschrift	auf	Trauerbrief	(kl.	Altersspuren)	 180,–

3119P	 1739,	Wien,	„Elisabeth	Christina“,	Gemahlin	von	Kaiser	Karl	VI.	(span.	
König	 Karl	 III),	 1691	 Braunschweig-1750	 Wien,	 eig.	 Unterschrift	 auf	
hervorragend	schönem	Luxus-Schnörkelbrief	an	Anna-Maria	Franzisca,	
Herzogin	zu	Florenz	und	geb.	Herzogin	von	Sachsen,	Lauenburg	usw.,	
schönes	Privatsiegel	 180,–

3120P	 1746,	Hamburg,	„Albertina	Frederica,	Herzogin	zu	Schleswig“	(von	Ba-
den-Durlach,	1682–1755),	eig.	Unterschrift	auf	besonders	schön	gesiegel-
tem	Luxusbrief	nach	Gotha-Friedenstein,	div.	Taxen	 280,–

3121	 1749,	Weilburg,	„Carl	August	von	Nassau“	(großes	papiergedecktes	Sie-
gel),	Kanzleibrief	„Frco.	p.	Coblentz	nach	Burg	Illingen/Saar	 100,–

3122P	 (1750),	ohne	Ort,	„Franz	I.“,	deutscher	Kaiser,	Herzog	von	Lothringen	
(1708–1765),	eigenhändiges	Billet	 400,–

3123	 1756,	Brüssel,	„Karl	von	Lothringen“,	kais.	Feldmarschall	 (1712–1780),	
Vermerk	 mit	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Bittschrift	 des	 Kanonikus	 C.	 A.	 de	
Merle	von	der	Stiftskirche	St.	Simeon	in	Trier	 200,–

3124	 1760,	Saalfeld,	„Franz	Josias,	Herzog	zu	Sachsen“	(1697–1764),	eig.	Un-
terschrift	auf	Luxus-Schnörkelbrief	nach	Saalfeld	 80,–

3125P	 1760,	Wien,	„Maria	Theresia“,	Erzherzogin	von	Österreich,	Königin	von	
Ungarn	und	Böhmen	(1717–1780),	Gemahlin	von	Kaiser	Franz	I.,	eigen-
händ.	Vermerk	„an	donnerstag	werde	ich	umb	halber	12	Uhr	in	der	burg	
sein	und	ihn	mit	freuden	sehen.	MT.“	auf	Brief	 180,–

3126	 1769,	Bonn,	„C.D.	M.	von	Gymnich“,	„Churfürstl.	Cöllnischer	Hofrat-
spräsident“,	eig.	Unterschrift	auf	dek.	Schnörkelbrief	mit	rotem	L1	DE	
BONN	(nach	Mergentheim)	 100,–

3127	 1781,	Schleiz,	„Heinrich	12.	zu	Reuß“,	 eig.	Unterschrift	 auf	Brief	nach	
Gera	(kl.	Ausriss)	 100,–

3128P	 1786,	 Friedenstein	 (Gotha),	 „Ernst“,	 Herzog	 von	 Sachsen-Gotha-Al-
tenburg	 (1745–1804),	 eig.	 Unterschrift	 auf	 besonders	 schönem	 Lu-
xus-Schnörkelbrief	mit	L1	DE	GOTHA	nach	Hildburghausen	 200,–
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3129	 1786,	Öhringen,	„Caroline	Fürstin	zu	Hohenlohe,	gebohrene	Hertzogin	
von	 Sachsen“	 (1731–1796),	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Luxusbrief	 mit	 L1	 D‘	
OEHRINGEN	„franco“	nach	Fürstenau	 100,–

3130	 1787,	Dürkheim,	„C.	Fürst	zu	Leiningen“,	eig.	Unterschrift	auf	dek.	Brief	
mit	L1	DE	DÜRCKHEIM	nach	Fürstenau	 120,–

3131P	 1787,	Rudolstadt,	„Ludwig	Günther,	Fürst	zu	Schwarzburg“,	eig.	Unter-
schrift	auf	besonders	schönem	Luxus-Schnörkelbrief	mit	L1	V.	RUDOL-
STADT	nach	Hildburghausen	 250,–

3132P	 1792,	Rudolstadt,	„Friedrich	Karl,	Fürst	zu	Schwarzburg“	(1736–1793),	
eig.	Unterschrift	auf	hervorragend	schönem	Luxus-Schnörkelbrief	mit	L1	
V.	RUDOLSTADT,	hs.	Franco-Vermerk	„o“	nebst	Chargégitter	 250,–

3133	 1801,	 Rudolstadt,	 „Ludwig	 Friederich,	 Herzog	 zu	 Schwarzburg“,	 eig.	
Unterschrift	auf	Brief	(mit	Glückwünschen	zur	Geburt	eines	Prinzen)	an	
den	Grafen	zu	Stolberg	nach	Rossla	(kl.	Ausriss),	vs.	div.	Taxen	 100,–

3134P	 1802,	Gotha,	„Ernst,	Herzog	zu	Sachsen“,	eig.	Unterschrift	auf	kalligra-
fisch	besonders	reizvollem	Luxusbrief	mit	L1	DE	GOTHA	nach	Hild-
burghausen	 250,–

3135	 1804,	München,	„Maximilian	Joseph,	Herzog	in	Ober-	und	Niederbay-
ern“	 (1756–1825),	 eig.	 Unterschrift	 auf	 Brief	 (kl.	 Ausriss)	 mit	 L1	 R.	 4.	
MÜNCHEN	nach	Amorbach	 120,–

3136P	 1804,	Stuttgart,	„Frederic	Ch.“,	Friedrich	II,	Kurfürst	von	Württemberg	
(1754–1816),	eig.	Unterschrift	an	den	Prinzen	von	Hohenlohe-Jaxtberg	in	
Haltenbergstetten,	schönes	Lacksiegel	und	Taxen	„O“	und	„8“,	mit	L1	R2	
STUTTGART	 250,–

3137	 1809,	R.	3.	WÜRZBURG,	roter	L1	auf	Kabinettbrief	an	den	Güteradmi-
nistrator	des	Erzherzogs	des	Großherzogtums	Würzburg	nach	Prag,	betr.	
Transporte	mit	der	„Reichs-Diligence“	 50,–

3138	 1822,	Tambach,	„Josef	Karl	Graf	zu	Orttenburg“	(1780–1831),	eig.	Unter-
schrift	auf	dek.	Brief	mit	rotem	L2	COBURG	nach	Fürstenau	 80,–

3139	 1825,	Düsseldorf,	„Friedrich,	Prinz	von	Preußen“,	General	und	Kompo-
nist	(1794–1863),	eig.	Unterschrift	auf	Brief	mit	L2	DÜSSELDORF	nach	
Elberfeld	 100,–

3140	 (1850),	Innsbruck,	„Franz	Joseph“,	österr.	Kaiser,	eigenhändig	adressier-
tes	Couvert	mit	blauem	L2	INNSBRUCK	an	General	Windischgrätz	in	
Prag,	großes	kaiserliches	Lacksiegel	und	Chargégitter	(portofreier	Brief)	 80,–

3141	 1850,	 Schwerin,	 „Frederic	 Francois“,	 Herzog	 zu	 Mecklenburg	 (1823–
1883),	eig.	Unterschrift	auf	Brief	mit	dek.	Schnörkeladresse	und	großem	
Siegel	„A	son	Majeste	le	Roi	du	Royaume	des	Deux-Sicile“	 150,–

3142P	 1862,	Wien,	„Franz-Karl	Josef“,	Erzherzog	von	Österreich	(1802–1878),	
eig.	 Unterschrift	 und	 Nachsatz	 auf	 Brief	 (Danksagung	 für	 Ordensver-	
leihung)	 300,–

3143P	 (1880),	Wien	(?),	„Franz-Joseph“,	österr.	Kaiser	(1830–1916),	eigenhändi-
ges	Billet	betr.	Schusslisten	für	die	Karlgraben-Jagd	 200,–

3144	 1891,	 Paris,	 „Ludwig	 August“,	 Prinz	 von	 Sachsen-Coburg	 und	 Gotha,	
eigenhänd.	dreiseitiger	Brief	mit	schönem	Stahlstichwappen	 70,–

3145	 1893,	 Wien,	 „Franz-Joseph“,	 österr.	 Kaiser	 (1830–1916),	 eigenhändiges	
Billet	mit	Paraphe	 40,–

3146P	 1894,	 München,	 „Leopold	 Maximilia	 von	 Bayern“	 (1846–1930),	 Gene-
ral-Feldmarschal	und	Bruder	des	bayer.	Königs	Ludwig	III.,	zweiseitiger	
eigenhänd.	Brief	 120,–
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3147P	 1897,	Wien,	„Franz	Joseph“,	österr.	Kaiser	(1830–1916),	eig.	Unterschrift	
und	zweiseitiger	Nachsatz	auf	dek.	Urkunde	 250,–

3148	 1901,	 Possenhofen,	 „Carl	 Theodor“,	 Herzog	 von	 Bayern	 (Bruder	 von	
Kaiserin	Elisabeth,	1839–1909),	eigenhänd.	zweiseitiger	Brief	mit	blauem	
Prägewappen	(betr.	seine	Tätigkeit	als	Augenarzt)	 120,–

3149	 1907,	 Ischl,	 „Isabella	 Hedwig	 Franziska	 Natalia“,	 Prinzessin	 von	
Croy-Dühmen,	 Erzherzogin	 von	 Österreich,	 dreiseitiger	 eigenhändiger	
Brief	(betr.	Siebenhundertjahr-Feier	der	heiligen	Elisabeth)	 50,–

3150	 1918,	Baden	(bei	Wien),	Karl	I.,	tschechischer	König	(1887–1922),	Para-
phe	auf	Billet	an	den	Finanzminister	 120,–

Remittendenexemplare	(leichte	Mängel)	unseres	Verlages,	zuzüglich	Porto	und	
Mehrwertsteuer	(ohne	Aufgeld)

3151	 Feuser/Münzberg,	Deutsche	Vorphilatelie	Bd.	1,	930	S.	 90,–
3152	 Feuser/Münzberg,	Deutsche	Vorphilatelie,	beide	Bände	kpl.,	1120	S.	 100,–
3153	 Feuser/Münzberg,	Deutsche	Vorphilatelie,	Supplement,	390	S.	 35,–
3154	 Feuser/Münzberg,	Deutsche	Vorphilatelie,	2.	Auflage	 150,–
3155	 Feuser,	Nachverwendete	Altdeutschland-Stempel,	2.	Auflage	 90,–
3156	 Krötzsch,	Altdeutsche	Staaten,	1340	S.,	Leinen	 50,–
3157	 Lindenberg,	Briefumschläge	der	Altdeutschen	Staaten,	1400	S.,	Leinen	 50,–
3158	 Ohrt,	Handbuch	der	Neudrucke,	670	S.,	Leinen	 50,–
3159	 Reinhardt,	Departements	Conquis	1792–1815,	336	S.,	Leinen	 40,–
3160	 Reinhardt,	Französische	Armeepost	1792–1848,	288	S.	 40,–
3161	 Schmidt,	Privatpost,	ca.	900	S.,	Leinen	 50,–
3162	 Nether,	Eisenbahnstationen	Europas,	1000	S.,	Leinen	 50,–
3163	 Spalink,	Hufeisenstempel,	4.	Auflage,	220	S.,	Leinen	 25,–
3164	 Milde,	Sachsen	Brevier,	352	S.,	Leinen	 50,–
3165	 Ferrari,	Auktionskataloge	kpl.,	Reprint,	1300	S.,	geb.	 60,–
3166	 Feuser,	Nummernstempel	der	Altdeutschen	Staaten,	200	S.,	Leinen	 25,–
3167	 Münzberg,	Thurn	und	Taxis,	3	Bände	(Stat.	Katalog),	kart.	 75,–
3168	 Webersik,	Weltlexikon,	960	S.,	Leinen	 50,–
3169	 Jaedicke,	Stadtpost	Stuttgart,	374	S.,	Leinen	 40,–
3170	 Hass,	Deutsche	Postorte	1490–1920,	682	S.,	Leinen	 60,–
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DIVERSES

Versteigerung	dieser	Lose	am	Freitag,	13.11.2015,	ab	14.00	Uhr

4000	 Altdeutsche	 Staaten,	 reizvolle	 Markenpartie	 auf	 Steckkarten,	 oft	 gute	
Qualität	und	viele	Spezialitäten	 4.000,–

4001	 Altdeutsche	Staaten,	Deutsches	Reich	 (nur	Brustschilde	bis	Krone-Ad-
ler),	gebr.,	mit	Nr.	24	und	28),	saubere	Teilsammlung	im	Behrens-Album,	
dabei	 Bayern	 gut	 vertreten	 mit	 1–36	 gestempelt	 kpl.	 (incl.	 1Ia	 mit	 L2	
MÜNCHEN	vom	Ausgabemonat	November	1849),	Braunschweig	1–12,	
Taxis,	oft	in	guter	Erhaltung	 2.500,–

4002	 Altdeutsche	 Staaten,	 Thurn	 und	 Taxis	 u.	a.,	 meist	 Stempel-	 und	 andere	
Spezialitäten	auf	Steckkarten	 3.000,–

4003	 Altdeutsche	Staaten,	saubere	ungebr.	Sammlung	mit	vielen	hundert	Mar-
ken	im	Leuchtturm-Album,	unterschiedlich	 2.000,–

4004	 Altdeutsche	Staaten,	u.	a.,	Partie	Sammlungen/Restsammlungen	im	Bana-
nenkarton	 2.500,–

4005	 Altdeutsche	Staaten,	größere	Partie	auch	bessere	Marken	und	Dubletten	 4.000,–
4006	 Altdeutsche	 Staaten,	 Karton	 mit	 meist	 hochwertigen	 Briefen/Ganz-

sachen,	ein	schöner	Posten	auch	für	Wiederverkäufer	 10.000,–
4007	 Altdeutsche	Staaten,	u.	a.	Bayern,	Preußen,	Taxis,	viele	hundert	Dubletten	

im	Steckbuch,	unterschiedlich	 600,–
4008	 Altdeutsche	Staaten,	Norddeutschland,	interess.	Partie	aus	altem	Händ-

lerlager,	mit	vielen	besseren	Werten	in	unterschiedlicher	Qualität	 700,–
4009P	 Altdeutsche	Staaten,	interess.	Dublettenpartie	(viele	Spezialitäten)	im	Karton	 2.000,–
4010	 Altdeutsche	 Staaten,	 einige	 hundert	 Dubletten	 in	 unterschiedlicher	 Er-	

haltung	 600,–
4011	 Altdeutsche	 Staaten,	 feine	 Partie	 Marken/Briefstücke,	 viele	 Besonder-	

heiten	 1.000,–
4012	 Meist	Altdeutschland,	Karton	mit	zahlreichen	Belegen,	dabei	schöne	alte	

Schnörkelbriefe	 500,–
4013	 Altdeutsche	 Staaten,	 viel	 Bayern/Württemberg,	 interessante	 Brief-	 und	

Ganzsachenpartie	 3.000,–
4014	 Altdeutschland,	Deutsches	Reich,	Dt.	Kolonien	u.	a.,	hochwertiger	Brief-

posten	(meist	auf	alten	Loskarten	mit	Beschreibung)	 10.000,–
4015	 Altdeutsche	Staaten,	kleine	Partie,	u.	a.	Elsass-Lothringen	gestp.	überkpl.	

nach	Hauptnummern,	div.	Referenzstücke	 100,–
4016	 Altdeutschland,	kl.	Literaturlot,	u.	a.	Grobe	1963,	Winkler,	Bayern;	Go-

ebeler,	 Sachsen;	 Rasche,	 Preußen-Nummern;	 Köhler-Sieger,	 Württem-	
berg	 150,–

4017	 Altdeutsche	Staaten,	Fahrpost,	reizvolle	Partie	von	42	Vorphilatelie-	bzw.	
unfrankierten	Belegen	der	Markenzeit,	Paketbriefe,	Wertbriefe,	Postvor-
schuss,	Auslagen,	Stempel	u.	a.		 200,–

4018	 Altdeutsche	Staaten,	feine	Brief-	und	Ganzsachenpartie	mit	einigen	inter-
ess.	Belegen	 400,–

4019	 Altdeutsche	 Staaten,	 ca.	 1600–1880,	 reizvolle	 Briefpartie	 mit	 dek.	 alten	
Schnörkelbriefen,	div.	Franco-Stempel,	viele	Besonderheiten	 600,–

4020	 Altdeutsche	Staaten,	meist	Bayern/Franken,	eine	 interessante	Partie	de-
korativer	alter	Erlasse	und	Dokumente	 (auch	schöne	Briefbogen),	 auch	
viele	schöne	Einblattdrucke	 400,–





Diverses 411

4021	 Altdeutsche	Staaten,	meist	Bayern,	größere	Partie	überwiegend	vorphil.	
Belege,	Fundgrube	 350,–

4022	 Altdeutsche	Staaten,	Schweiz,	viel	Bayern,	reizvolle	Partie	alter	Chargé-
briefe	(einige	frankiert)	in	einem	Ordner	 400,–

4023	 Altdeutsche	Staaten,	meist	Bayern	(Franken),	reizvolle	Sammlung	ab	ca.	
1740,	mit	Botenbriefen,	zahlreichen	Reichspostbelegen,	Rayonstempel	 500,–

4024	 Baden,	Vorphilatelie	bis	Nachverwendungen,	feine	Sammlung	mit	Spezia-
litäten,	Ganzsachen	und	vielen	Briefen	in	drei	Ringalben,	dazu	zahlreiche	
Dubletten	und	Besonderheiten	in	zwei	Schachteln	 3.000,–

4025	 Baden,	Einsteckbuch	mit	Dubletten	und	Besonderheiten,	auch	div.	Briefe	 2.000,–
4026	 Baden,	sauberer	ehem.	Händlerbestand	ausgezeichnet	auf	Steckblättern	 700,–
4027	 Baden,	kleine	Sammlung	ungebraucht	auf	Vordruckblättern,	unterschiedlich	 250,–
4028	 Bayern,	 Kreuzerzeit,	 Ringalbum	 mit	 zahlreichen	 Briefen	 (auch	 bessere	

Frankaturen),	unterschiedlich	 500,–
4029	 Bayern,	sauber	ausgezeichnete	Partie	Marken	und	Briefstücke	auf	Steck-	

karten	 500,–
4030	 Bayern,	1768–ca.	1850,	Aschaffenburg,	Schweinfurt,	Ortenburg,	9	schöne	

Chargébriefe	 150,–
4031	 Bayern,	ca.	1849–1880,	Briefpost-Rückscheine,	14	seltene	Formulare,	teils	

mit	R-Zetteln	bzw.	Stempeln	„Eingeschrieben“	 200,–
4032	 Bayern,	 Kreuzerausgaben,	 13	 teils	 bessere	 Briefe	 und	 eine	 Vorderseite,	

u.	a.	Bahnpost,	Randriesen	 200,–
4033	 Würzburg,	Bayern,	1730–1760,	drei	Bischofserlasse	und	zwei	Schnörkel-

briefe	(„franco“)	 100,–
4034	 Bayern,	kleine	Partie	gut	erhaltener	Kreuzerwerte	auf	Steckkarten,	dabei	

Randstücke	und	Bogenecken	 200,–
4035	 Bayern,	meist	Pfennigzeit,	ca.	500	gebr.	und	ungebr.	Ganzsachen	(einige	

Briefe),	div.	Besonderheiten	 150,–
4036	 Bayern,	meist	Pfennigzeit	1875–1920,	sauber	geordneter	Händlerbestand	

in	 dickem	 Einsteckbuch	 und	 auf	 Steckkarten	 (mit	 vielen	 Spezialitäten,	
gepr.	Infla)	 250,–

4037	 Bayern,	Pfennigzeit,	Album	mit	zahlreichen	interess.	Belegen,	u.	a.	Son-
derstempel,	Privatganzsachen	 250,–

4038	 Bayern,	 1813–1918,	 Portofreiheit,	 schöne	 kleine	 Partie	 mit	 14	 Briefen/
Karten,	meist	mit	dek.	Vignetten	und	Siegeln	 400,–

4039	 Braunschweig,	feine	Partie	auf	Steckkarten,	u.	a.	Kabinettstücke	1,	2	(2),	4	 400,–
4040	 Hannover,	ehemaliger	Händlerbestand	auf	Steckkarten	 400,–
4041	 Preußen,	 Steckbuch	 mit	 zahlreichen	 Dubletten	 und	 Spezialitäten	 in	 oft	

guter	Erhaltung	 1.500,–
4042	 Preußen,	feine	Partie	aus	ehem.	Händlerlager	(auf	Steckkarten)	 300,–
4043	 Preußen,	schöne	Partie	meist	Briefstücke	auf	Steckkarten,	gute	Erhaltung	 500,–
4044	 Preußen,	33	Briefe/Ganzsachen	(8	unfrankiert),	fast	alles	interess.	Paket-

begleitbriefe,	Teilporti,	Wertbriefe,	viele	Ganzsachen	mit	Zusatzfrankatu-
ren,	Ganzsachenausschnitte,	eine	reizvolle	Partie	 500,–

4045	 Preußen,	 Königsberg/Ostpreußen,	 ca.	 1872–1943,	 reizvoller	 Teil	 von	
Heimatsammlung	in	zwei	Ringalben,	mit	div.	Brustschildbelegen,	Flug-	
und	Zeppelinpost,	Feldpost,	Infla,	Stadtpost,	Ostropa-Belege	 800,–

4046	 Preußen,	Königsberg/Ostpreußen,	ca.	1650–1872,	schöne	Heimatsamm-
lung	 in	 zwei	 Ringalben,	 dabei	 Postwärter-	 und	 Transitbriefe,	 Fahrpost,	
Feldpost,	interessante	Markenteile	Preußen/NDP	 700,–
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4047	 Preußen,	ca,	1700–1800,	Westfalen,	meist	Raum	Münster,	8	kleine	Brief-
hüllen,	alles	Fahrpost	(Paketbriefe)	 150,–

4048	 Preußen,	Nummernstempel,	schöne	Restsammlung	auf	Steckkarten,	ent-
halten	sind	praktisch	nur	schöne	Abschläge,	auch	auf	besseren	Marken,	
ca.	150	Marken	und	Briefstücke	 2.000,–

4049	 Sachsen,	kleine	Dublettenpartie	 200,–
4050	 Thurn	und	Taxis,	nach	Hauptnummern	kpl.	gestempelte	Sammlung	auf	

Steckkarten	 ,	 unterschiedlich,	 aber	 oft	 gute	 Erhaltung,	 dazu	 noch	 div.	
Dubletten	und	Spezialitäten	 1.500,–

4051	 Thurn	und	Taxis,	schöne	kleine	Partie	meist	gut	erhaltener	Marken	und	
Briefstücke,	div.	Randstücke,	bessere	Stempel	 250,–

4052	 Thurn	und	Taxis,	NDP,	kleine	Partie	Stempel-Besonderheiten,	Nassau	 100,–
4053	 Thurn	und	Taxis,	 feine	Partie	aus	ehem.	Händlerbestand,	sauber	ausge-

zeichnet	(viele	breitrandige	Luxusstücke)	 400,–
4054	 Thurn	und	Taxis,	Orts-	und	Versuchsstempel,	zwei	Steckkarten	mit	ca.	38	

Marken/Briefstücken,	auch	blaue	Abschläge	 250,–
4055	 Thurn	und	Taxis,	Nummernstempel,	eine	feine	Sammlung	mit	div.	besse-

ren	auf	Steckkarten	(auch	„417“	Bromskirchen)	 700,–
4056	 Württemberg,	 meist	 Vorphilatelie,	 zwei	 seltene	 Franco-Wanderstempel	

von	Stuttgart	u.	a.,	reizvolle	Partie	Rücklose	der	letzten	Auktion	(ehem.	
Ausruf	3.890,–)	 2.000,–

4057	 Württemberg,	 Vorphilatelie,	 kleine	 Partie	 teils	 hochwertiger	 Bele-
ge	 in	 unterschiedlicher	 Erhaltung,	 bestes	 Stück	 ein	 Kabinettbrief	 mit	
K2	 CANNSTADT	 (vom	 5.1.1848),	 roter	 L1	 KNITTLINGEN,	 Post-
horn-Negativ-Stempel	von	Ravensburg	(Attest	Thoma)	u.	a.		 800,–

4058	 Württemberg,	Aalen,	 ca.	1700–1980,	umfangreiche	Heimatsammlung	 in	
10	Brief-Alben,	mit	schönem	Vorphilatelie-Teil	(incl.	sehr	seltenem	Fahr-
post-K2	AALEN.	R.	3	in	Sonderform),	seltenen	Postscheinen	und	For-
mularen,	 reizvolle	 Kreuzerbriefe,	 enthalten	 sind	 nur	 Belege	 (dazu	 div.	
Vignetten	u.	a.)	 4.000,–

4059	 Württemberg,	Aalen	und	Umgebung,	einige	hundert	Heimatbelege	von	
alt	bis	neu	(zwei	Bananenkartons)	 400,–

4060	 Württemberg,	Aalen	und	Umgebung,	umfangreiche	Sammlung	der	Land-
poststempel	in	6	Alben,	gesamt	ca.	450	Belege	 1.000,–

4061	 Württemberg,	Privat-Streifbänder	Pfennigzeit,	 schöne	kleine	Partie	von	
23	Stück,	dabei	19	mal	Esslinger	Offertenblatt	„Die	Briefmarke“	in	vielen	
Variationen,	u.	a.	diverse	5	Pfg.,	Zusatzfrankaturen	 200,–

4062	 Württemberg,	Ellwangen	und	Umgebung,	schöne	Heimatsammlung	von	
alt	bis	neu	in	3	Ringalben,	dabei	reizvoller	Vorphilatelie-Teil	mit	seltenen	
Briefen	und	Postscheinen	(ab	Reichspost),	Fahrpost,	R-Briefe	 1.200,–

4063	 Württemberg,	 Wasseralfingen,	 eine	 feine	 Heimatsammlung	 mit	 vielen	
Kreuzer-	und	Pfennigbriefen,	Postablage	u.	ä.		 400,–

4064	 Württemberg,	1851–1920,	saubere	Sammlung	im	Ringalbum,	meist	gute	
Qualität	 (dabei	 10a	 mit	 Attest	 Irtenkauf),	 188	 (zweimal,	 Atteste),	 211	
(sign.	Klinkhammer),	221b	(Attest	Winkler),	andere	Infla	meist	geprüft	 1.500,–

4065	 Württemberg,	Kreuzerzeit,	Restbestand	aus	ehem.	Händlerlager,	mit	div.	
18	Kreuzer-Marken,	unterschiedlich	 350,–

4066	 Württemberg,	meist	Kreuzerzeit,	 interess.	Partie	meist	besserer	und	gut	
erhaltener	Marken	 3.000,–
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4067	 Württemberg,	 Kreuzer/Pfennig,	 feine	 Ganzsachenpartie,	 u.	a.	 Land-
post-Expressbelege,	Hufeisen,	Postablagen,	Stadtpost	(etwas	Baden)	 200,–

4068	 Württemberg,	Karton	mit	interess.	Marken	und	Belegen,	u.	a.	Heilbronn-	
und	Stuttgart	Stadtpost,	Ganzsachen	 2.000,–

4069	 Württemberg,	Kreuzerzeit,	feine	Partie	Marken	und	Briefstücke	in	meist	
guter	Erhaltung	auf	Steckkarten	 350,–

4070	 Kreuzerzeit,	 schöne	 Sammlung	 mit	 48	 ungebr.	 Postanweisungs-Um-
schlägen	(einmal	gebraucht,	ohne	Stempel),	gute	Vergleichssammlung	(ex		
AU1-21)	 600,–

4071	 Württemberg,	 Pfennigzeit,	 44	 ungezähnte	 Proben	 (26	 postfrisch),	 viele	
Randstücke,	Mi.	2.200,–	 150,–

4072	 Württemberg,	 Stuttgart	 Stadtpost,	 schöne	 Sammlung	 der	 losen	 Marken	
in	einem	Steckbuch,	dabei	seltene	Zusammendrucke,	Proben,	Nachporto	
(teils	Einheiten,	ungebr.	Einheiten)	 500,–

4073	 Stuttgart,	Waaggeldmarken,	eine	schöne	Sammlung	ab	Kreuzerzeit	in	ei-
nem	Steckbuch,	dazu	sehr	seltene	Waaggeldmarken	von	Reutlingen	(auch	
Kreuzerzeit),	Friedrichshafen	und	Heilbronn,	gesamt	ca.	280	Stück	 700,–

4074	 Württemberg,	Stuttgart	Stadtpost,	Ringalbum	mit	zahlreichen,	teils	guten	
Ganzsachen	und	Briefen,	schöner	Grundstock	 800,–

4075P	 Württemberg,	Stadtpost	Stuttgart,	eine	sehr	schön	aufgezogene	Sammlung	
in	 zwei	 Ringbindern,	 dabei	 gute	 Nachportomarken,	 seltene	 Ganzsachen	
und	ein	Recocouvert	mit	der	seltenen	10	Pfg.	rot,	schöner	Grundstock	 1.000,–

4076	 Württemberg,	 Vorphilatelie,	 Postscheine,	 Kreuzer-	 und	 Pfennigbelege,	
interess.	Partie	mit	vielen	guten	Stempeln	 1.000,–

4077	 Württemberg,	zweizeilige	Langstempel,	kleine	Briefpartie	(ehem.	Ausruf	
1.130,–)	 600,–

4078	 Württemberg,	1875–1925,	feinst	sortierter	Bestand	im	Lagerbuch	und	auf	
Steckkarten	(viele	Abarten,	Plattenfehler,	gepr.	Infla,	besondere	Stempel)	 250,–

4079	 Württemberg,	Fahrpost,	ca.	1850–1880,	sehr	interessante	Päckchenadres-
sen,	Paketkarten	mit	teils	ganz	ungewöhnlichen	Klebezetteln	 200,–

4080	 Württemberg,	Landpoststempel,	kleine	Partie	Rücklose	der	letzten	Auk-
tion	(ehem.	Ausruf	560,–)	 250,–

4081	 Württemberg,	 Einkreisstempel,	 schöne	 Rücklospartie	 unserer	 letzten	
Auktion	(nur	Belege),	alter	Ausruf	1.350,–	 600,–

4082	 Württemberg,	 Doppelkreisstempel,	 kleine	 Briefpartie	 Rücklose	 (alter	
Ausruf	870,–)	 400,–

4083	 Württemberg,	 Dreikreisstempel,	 schöne	 Briefpartie	 (unverkaufte	 Lose	
unserer	letzten	Auktion,	ehem.	Schätzpreis	1.180,–)	 600,–

4084	 Württemberg,	 Datumsbrückenstempel,	 kleine	 Partie	 Rücklose	 unserer	
letzten	Auktion	(alter	Ausruf	510,–)	 250,–

4085	 Württemberg,	Bahnpost,	feine	Partie	Rücklose	der	letzten	Auktion,	ehem.	
Ausruf	1.740,–	 800,–

4086	 Württemberg,	Postablagen,	sehr	schöne	Partie	unverkaufter	Lose	unserer	
letzten	Auktion	(alter	Ausruf	3.460,–)	 1.800,–

4087P	 Württemberg,	 Postablagen,	 Restsammlung	 Briefe/Ganzsachen/Post-
scheine	 als	 sehr	 schöner	 Grundstock,	 gesamt	 ca.	 200	 Belege	 mit	 vielen	
schönen	Stücken	und	Seltenheiten	 2.500,–

4088P	 Württemberg,	Postablagen,	reizvolle	Partie	meist	Teilabschläge	auf	Mar-
ken	und	Briefstücken	sowie	einigen	Ausschnitten,	dabei	div.	Seltenheiten	
wie	private	Einzeiler,	POSTABGABE	OBERDISCHINGEN	auf	Kabi-
nettstück	1	Kr.	braun	 1.200,–
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4089	 Württemberg,	ca.	1890–1895,	24	schöne	Vertreterkarten,	 frankiert	mit	3	
Pfg.	braun	(Mi.	55)	 50,–

4090	 Württemberg,	Pfennigzeit,	 ca.	 1.500	Briefe/Ganzsachen,	Fundgrube	 für	
Stempelsammler	 250,–

4091	 Württemberg,	Wanderstempel,	schöne	Partie	Rücklose	der	letzten	Auk-
tion,	ehem.	Ausruf	2.690,–	 1.400,–

4092	 Württemberg,	 Pfennigzeit,	 feine	 Sammlung	 mit	 besseren	 Marken	 im	
Ring	album	 100,–

4093	 Norddeutscher	Postbezirk,	6	interessante	Paketbegleitbriefe	(einer	ohne	
Marken,	 dazu	 eine	 Preußen-Ganzsache	 U21A	 mit	 155a),	 dabei	 Drei-,	
Vier-	(2)	und	Fünf-Farbenfrankatur,	etwas	unterschiedlich	 300,–

4094	 Deutschland,	interess.	Briefposten,	meist	Deutschland	 1.000,–
4095	 Deutschland,	1872-2000,	kleine	Frankaturensammlung	in	zwei	Ordnern,	

dabei	bessere	Infla	(u.	a.	Mehrfach	50	Milld.),	Nachkrieg	mit	Lokalausga-
be	Freudenstadt,	KZ-Brief	Dachau,	Gebühr	bezahlt	 350,–

4096	 Deutschland,	Partie	teils	seltener	Ganzsachen	und	Privatganzsachen	 2.000,–
4097	 Deutschland,	 1849-	 ca.	 2010,	 11	 Schaubek-Alben	 mit	 großem	 Samm-

lungs-	und	Dublettenbestand,	alles	sehr	sauber	und	bestens	sortiert	 1.500,–
4098	 Deutschland,	etwas	Ausland,	ca.	1900–1920,	reizvolle	Partie	meist	Privat-

ganzsachen	(u.	a.	gute	Bayern/Württemberg)	 300,–
4099	 Deutschland,	u.	a.	Deutsches	Reich,	 feine	Partie	besserer	Werte/Blocks,	

schöne	Briefe	 5.000,–
4100	 Deutsches	Reich,	Brustschilde,	schöne	Briefsammlung	mit	vielen	besseren	

Belegen,	bitte	besichtigen	 5.000,–
4101	 Deutsches	Reich,	Einsteckbuch	mit	Blocks	ab	Iposta	 1.000,–
4102	 Deutsches	Reich,	feiner	Bestand	besserer	Werte	und	Blocks	in	drei	Steck-

büchern,	u.	a.	Block	2	(Stempel	nicht	sicher	prüfbar),	Dreierstreifen	D	65	
u.	a.		 3.500,–

4103	 Deutsches	Reich,	feine	Partie	Blocks	postfrisch/ungebr.	und	gestempelt,	
dabei	Bl.	1	ungebr.	und	auf	Brief,	Bl.	3	ungebr.	(3)	und	gestempelt,	weitere	
teils	vielfach	 1.500,–

4104P	 Deutsches	Reich,	ca.	1925–1945,	feine	postfrische	Partie	in	zwei	Steckal-
ben,	dabei	sehr	seltenes	Paar	399X,	344-350,	572y(4),	482-495	vom	Unter-
rand,	548-533	(Viererblocks),	659x	 2.000,–

4105	 Deutsches	Reich	(meist	Brustschilde),	NDP/Elsass,	feine	Dublettenpartie	
mit	besseren	 500,–

4106	 Deutsches	Reich,	Württemberg	u.	a.,	67	Postkarten	und	Briefe	aus	Adels-
korrespondenzen	des	Grafen	Adelmann,	teils	interess.	Absender	 100,–

4107	 Deutsches	Reich,	Germania,	sehr	große	Partie	lose	Marken	(wenige	Ab-
schnitte)	aus	Speicherfund	 100,–

4108	 Deutsches	 Reich,	 Infla,	 große	 Partie	 gestempelte	 lose	 Marken	 (wenige	
Abschnitte)	aus	Freiburger	Speicherfund		 100,–

4109	 Deutsches	Reich,	Infla,	Partie	Bogenware,	teils	in	Original-Paketen	zu	20	
Bogen	 500,–

4110	 Meist	Deutsches	Reich,	Nordhausen,	große	Partie	Belege	im	Bananenkar-
ton,	einige	bessere	sind	enthalten	(u.	a.	zwei	Belege	KZ	Dora)	 250,–

4111	 Deutsches	Reich,	kleine	Partie	Nothilfen,	Zusammendrucke,	Mittelstück	
Iposta-Block	 200,–

4112	 Zeppelin-	und	Flugpost,	feine	Partie	meist	besserer	Belege	 3.000,–
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4113	 Besetzte	 Gebiete	 1.	 Weltkrieg,	 Abstimmungsgebiete,	 Memel,	 saubere	
Sammlung	ungebr./gestempelt	im	Leuchtturm-Album	 400,–

4114	 Nachkrieg,	Franz.	Zone,	feine,	meist	postfrische	Partie	im	Steckbuch,	div.	
Blocks,	Konstanz	II	postfrisch	 500,–

4115	 Nachkrieg,	 meist	 AM-Post,	 div.	 Dubletten,	 Originalbogen	 1–9	 (teils	
mehrfach)	 100,–

4116	 Bund,	feiner	Bestand	besserer	Frühausgaben	(meist	postfrisch),	u.	a.	zwei-
mal	 Posthorn	 123-138	 (eine	 Serie	 postfrisch)	 111-112	 (5),	 139-140	 (3),	
143-146	(2)	 1.500,–

4117	 Berlin,	 ca.	 1954–1990,	 postfrische	 Bogenware	 und	 Dubletten	 in	 vier	
Bogen	alben	 250,–

4118	 Berlin,	1950–1987,	kpl.	postfrische	Sammlung	im	Ringalbum	 100,–
4119	 Bund/Berlin,	 Nachlassbestand	 in	 zwei	 Bananenkartons	 (u.	a.	 postfrisch	

fast	kpl.)	 400,–
4120	 DDR,	ca.	1948–1989,	sehr	reichhaltiger	Dublettenbestand	in	7	Ordnern	

und	zwei	Ringalben	 300,–
4121	 Europa,	feine	Partie	meist	besserer	Ausgaben	auf	Steckkarten,	u.	a.	Skan-

dinavien,	Russland,	Niederlande	(mit	580-581	postfrisch	und	gestempelt,	
Bl.	1/2	mehrfach)	 500,–

4122	 Europa,	sehr	schöne	Partie	meist	ausgesucht	gut	erhaltener	Marken	und	
Briefstücke	auf	alten	Loskarten	und	Steckkarten	 6.000,–

4123	 Europa,	sehr	sauber	sortierter	Sammlungs-	und	Dublettenbestand	in	33	
dicken	Schaubek-Ringbindern	mit	Einsteckblättern,	eine	Fundgrube	mit	
zehntausenden	Marken	 3.000,–

4124	 Europa,	 interessante	Partie	meist	guter	Ausgaben	auf	Steckkarten,	bitte	
besichtigen	 2.500,–

4125	 Transite,	 Deutschland-Frankreich,	 1823–1865,	 14	 Belege	 mit	 interess.	
Stempeln	 180,–

4126	 Belgien,	Einsteckbuch	mit	div.	besseren	Blocks	 250,–
4127	 Belgien,	 Niederlande,	 ca.	 1940–1980,	 feine	 Sammlung	 meist	 postfrisch	

und	gestempelt	in	6	SAFE-Ringalben	und	einem	Einsteckbuch	 150,–
4128	 Frankreich,	 Einsteckalbum	 mit	 Vorkriegsausgaben	 ungebr./Postfrisch	

(u.	a.	Banknote,	Le	Havre,	Kriegswaisen	128-135	und	144-151	postfrisch)	 1.500,–
4129	 Frankreich,	 umfangreiche	 Spezialsammlung	 von	 ca.	 570	 Eckrandvierer-

blocks	 mit	 Druckdatum	 (Coin	 Datés)	 aus	 1923–1944	 mit	 Freimarken,	
Sondermarken,	 Portomarken	 und	 Vorausentwertungen,	 dazu	 noch	 ei-
nige	 Ausgaben	 nach	 1945.	 Die	 Vorkriegsausgaben	 im	 Kleinformat	 un-
gebraucht	 mit	 Falzrest	 an	 den	 oberen	 beiden	 Marken,	 die	 Großforma-
te	mit	Falzrest	 im	Rand	und	Marken	postfrisch	 (Katalogwert	Yvert	 ca.	 	
E	9.000,–)	 1.200,–

4130P	 Irland,	1714-	ca.	1960,	Vorphilatelie,	Vorläufer	auf	Großbritannien	(u.	a.	
Luxusbrief	 Nr.1	 von	 Derry	 nach	 Dublin,	 Attest),	 Probeabschläge	 von	
Ortsstempeln	 auf	 Briefbogen,	 schöne	 alte	 Landkarten	 u.	 ä.	 (dazu	 noch	
Dubletten	und	Literatur),	reizvolle	Partie	für	Spezialisten	 2.000,–

4131	 Irland,	ca.	1906–1970,	Eisenbahnmarken,	feine	Sammlung	mit	zahlreichen	
guten	Briefen,	Ganzsachen	u.	ä.,	reizvolle	Partie	(meist	Atteste	Richter)	 600,–

4132P	 Irland,	ca.	1907–1922,	Essays	und	Probedrucke,	schöne	Partie	auf	Blättern	
und	im	Steckbuch	(fast	alles	attestiert	Heinzgeorg	Richter),	u.	a.	schwar-
zer	Abzug	der	Aufdruckplatte	1	(1922)	als	Originalbogen	(Feldman	PR2)	 1.500,–
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4133P	 Irland,	1922–1935,	eine	großartige,	stark	spezialisierte	postfrische	Samm-
lung	 der	 Aufdruckausgaben	 in	 zwei	 Ringalben	 (ausstellungsmäßig	 auf-
gezogen)	und	einem	Einsteckbuch,	alles	Nennenswerte	geprüft	mit	einer	
großen	 Anzahl	 Atteste	 Heinzgeorg	 Richter,	 Hamilton-Bowen	 u.	a.,	 die	
Vielzahl	 an	 sehr	 seltenen	 Ausgaben,	 Einheiten,	 Abarten	 ist	 bemerkens-
wert,	 wir	 nennen	 nur	 wenige	 der	 vorhandenen	 Seltenheiten:	 9-11I/II,	
11I(2),	11I	Viererblock,	zahlreiche	Plattenfehler	und	kopfsteh.	Aufdrucke	
(teils	Einheiten),	große	Bogenteile	und	ein	Halbbogen	14/14IV,	zweimal	
die	äußerst	seltene	15IV/IIZ	(Mi.	-.-),	dreimal	15IV/IK;	15I/IIK;	37-39I,	
37-39II/III,	39I,	39II(2),	37-39IV,	B61(2),	C61(2)	 8.000,–

4134P	 Irland,	 1922–ca.	 2000,	 schöne	 postfrische	 Sammlung	 in	 drei	 Ringalben,	
mit	guten	Ausgaben	wie	40B	(4),	41D	(4),	41Dx,	43B	(10),	62-64,	dazu	
noch	etwas	Aboware	in	Tüten	und	die	sehr	seltene	Rollenmarke	43	(SG	
74b)	als	gestemp.	Kabinettstück,	Atteste	Pröschold,	Hamilton,	Bowen	 2.000,–

4135	 Italien,	 Vorkrieg,	 ab	 ca.	 1900,	 schöne	 postfrische	 Sammlung	 aus	 einem	
UPU-Geschenkheft	1924	stammend,	dabei	Gebiete,	Ägäische	Inseln,	Pa-
ketmarken	7–19	(dazu	weitere	Marken)	 1.000,–

4136	 Österreich,	ca.	1850–1990,	vier	dicke	Einsteckbücher	mit	einigen	tausend	
Dubletten	 400,–

4137	 Österreich,	1850-	ca.	1900,	Einsteckbuch	mit	zahlreichen	auch	besseren	
Marken	und	Briefen	 500,–

4138	 Schweden,	 schöne	 Dublettenpartie	 im	 Steckbuch,	 u.	a.	 zahlreiche	 Aus-
gaben	postfrisch	aus	UPU-Geschenkheft	1924	(auch	beide	UPU-Serien	
postfrisch	und	gestempelt	kpl.),	Nr.	158	(2),	173	(8)	u.	a.		 1.500,–

4139	 Schweiz/Liechtenstein,	Einsteckalben	mit	besseren	Werten/Blocks	 600,–
4140	 Spanien,	1920,	Weltkongress,	1	C.	bis	10	Pta.,	kpl.	postfrisch	sowie	1	C.	

bis	 4	 Pta.	 in	 postfrischen	 Viererblocks,	 dazu	 weitere	 Serien	 (aus	 einem	
Geschenkheft	zum	UPU	1924	stammend)	 500,–

4141	 Alle	Welt,	interess.	Briefposten	(auch	einige	Exoten,	Japan)	 250,–
4142	 Alle	 Welt,	 meist	 Deutschland,	 Speicherfund	 mit	 einer	 enormen	 Anzahl	

Marken	(bis	ca.	1930),	auch	etwa	600	Gramm	Paketkartenabschnitte	Hin-
denburg	 80,–

4143	 Nachlassrest	 im	 Bananenkarton,	 dabei	 div.	 Briefe,	 Dt.	 Reich-Blocks,	
Dublettenbücher	 200,–

4144	 Motiv	„Tag	der	Briefmarke“,	Schweiz/Liechtenstein	(teils	Frankaturwa-
re)	u.	a.,	Restpartie	aus	Nachlass	im	Bananenkarton	 200,–

4145	 Alle	Welt,	feine	Partie	älterer	Belege	 100,–
4146	 Alle	Welt,	kleine	ältere	Briefpartie	(mit	Exoten,	Hongkong)	 100,–
4147	 Alle	Welt,	drei	alte	Schaubek-Alben	mit	unbedeutendem	Inhalt	 100,–
4148	 Alle	 Welt,	 größere	 Partie	 meist	 älterer	 Marken	 aus	 Speicherfund,	 dabei	

bessere	Dt.	Reich	postfrisch,	u.	a.	74	(5),	76	(8),	79A	(5),	div.	Krönchen	
Württemberg	 500,–

4149	 Alle	Welt,	interess.	Brief-	und	Ganzsachenposten	(oft	an	Munitionsfabrik	
Mauser/Oberndorf)	 100,–

4150	 Alle	 Welt,	 größere	 Partie	 Briefe/Ganzsachen,	 vielfach	 Korrespondenz	
Mauser/Oberndorf	bzw.	deren	Prokuristen	 300,–

4151	 Alle	 Welt,	 zehntausende	 Marken	 sauber	 sortiert	 in	 Tüten,	 Steckkarten	
usw.,	3	Bananenkartons	mit	u.	a.	auch	zahlreichen	Markenheftchen	Bund/
Berlin	 150,–
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4152	 Alle	Welt,	viele	zehntausend	Marken	sauber	sortiert	in	Einsteckbüchern	 400,–
4153	 Alle	Welt,	Nachlassrest	in	zwei	Bananenkartons	 200,–
4154	 Alle	Welt,	meist	Deutschland	bis	1920,	einige	tausend	Marken	aus	Spei-

cherfund,	viel	Krone-Adler,	Württemberg	 100,–
4155	 Alle	 Welt,	 meist	 Deutschland,	 größere	 Partie	 alter	 Auswahlhefte	 und	

Dubletten	(u.	a.	gute	Erstausgaben	Bund	postfrisch)	 300,–
4156	 Alle	Welt,	meist	Württemberg,	Deutschland,	 interess.	Brief-	und	Ganz-

sachenpartie	 200,–
4157	 Alle	Welt,	meist	Deutschland,	Restpartie	aus	größerer	Einlieferung,	u.	a.	

Vatikan	Provisorien	auf	Briefstücken,	Dt.	Reich	Bl.	3	gestempelt	(Attest	
Schlegel),	gute	Infla,	Dubiosa	 800,–

4158	 Alle	Welt,	Frankreich	(viele	klass.	Briefstücke,	Briefe),	interess.	Partie	im	
Karton	 1.000,–

4159	 Afrika,	Schaubek-Album	der	großen	Ausgabe	1943,	mit	vielen	hundert	
Marken	(wenig	bessere),	port.	Kolonien	gut	vertreten	 150,–

4160	 Antarktis,	schöne	Sammlung	mit	brit.	und	franz.	Gebieten,	Falkland	Dep.	
(postfrisch	in	Leuchtturm-Alben),	Victorialand,	spätere	Ausgaben	feinst	
aus	Sieger-Abonnement,	dazu	zahlreich	Briefe	und	Besonderheiten	 2.000,–

4161	 Australien,	ca.	1934-	ca.	1990,	feine	postfrische	Sammlung	nebst	Dublet-
ten	und	Spezialitäten	 500,–

4162	 Übersee,	meist	Afrika,	Asien,	Australien	(viel	Brit.	Kolonien),	einige	tau-
send	Marken	mit	besseren,	auf	Steckkarten	sauber	sortiert	 800,–

Kurz	vor	Einlieferungsschluss	erhielten	wir	noch	den	Nachlass	eines	langjährig	mit	
uns	verbundenen	Kunden.	Wir	bieten	die	umfangreichen	Sammlungsbestände	ohne	
Einzellos-Entnahmen	an	und	empfehlen	allen	Interessenten	eine	Besichtigung	die-
ser	chancenreichen	Lose.

	
4163	 Altdeutsche	Staaten	u.	a.	eine	große	Partie	Dubletten	(viele	Spezialitäten)	

in	div.	Alben,	Fundgrube	mit	einigen	tausend	Marken	 1.000,–
4164	 Altdeutsche	Staaten,	einige	hundert	Briefe	im	Bananenkarton	 1.000,–
4165	 Meist	Deutschland,	großer	Karton	mit	alten	Dokumenten,	Grafik,	dek.	

Schnörkelbriefen,	Postscheinen	u.	ä.	 1.000,–
4166	 Baden,	einige	hundert	Marken,	Briefstücke	und	Briefe	in	einem	KABE-	

Album	mit	vielen	Spezialitäten,	farbigen	Stempeln,	bitte	besichtigen	 1.000,–
4167	 Bayern,	1849–1920,	eine	große	Anzahl	Marken	und	Briefe	in	zwei	dicken	

KABE-Alben,	dabei	viele	Spezialitäten,	Abarten,	Proben,	Stempel	 2.000,–
4168	 Altdeutsche	 Staaten,	 meist	 Norddeutsche	 Gebiete	 Bergedorf,	 Braun-

schweig,	 Bremen,	 Hamburg,	 Lübeck,	 Mecklenburg,	 Helgoland,	 feine	
Sammlungen	mit	vielen	Spezialitäten	in	zwei	KABE-Alben	(unterschied-
liche	Erhaltung)	 2.000,–

4169	 Hannover,	 umfangreiche	 Sammlung	 mit	 zahlreichen	 Spezialitäten	 und	
Briefen,	bitte	besichtigen	(unterschiedliche	Erhaltung)	 2.000,–

4170	 Oldenburg,	feine	Sammlung	auf	KABE-Blättern,	mit	vielen	Briefen	 1.000,–
4171	 Preußen,	reichhaltige	Sammlung	im	KABE-Album,	mit	einer	großen	An-

zahl	Spezialitäten,	Einheiten,	bessere	Stempel,	Briefe	und	Ganzsachen	 1.500,–
4172	 Sachsen,	fein	spezialisierte	Sammlung	mit	vielen	Briefen	(u.	a.	2Ia	im	Paar	

auf	Leipziger	Ortsbrief)	und	einigen	hundert	Marken/Briefstücken,	Ori-
ginalbogen	 1.500,–

4173	 Schleswig-Holstein,	feine	Sammlung	im	KABE-Album	 500,–
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4174	 Thurn	 und	 Taxis,	 reichhaltige	 Sammlung	 mit	 vielen	 Spezialitäten	 und	
Briefen,	hoher	Katalogwert	 1.500,–

4175	 Norddeutscher	 Postbezirk,	 Elsass-Lothringen,	 interess.	 Spezialsamm-
lung	in	zwei	Ringalben,	mit	vielen	Stempelbesonderheiten	und	Briefen	 800,–

4176	 Nachverwendete	 Altdeutschlandstempel	 u.	a.,	 viele	 hundert	 Marken,	
Briefstücke	 und	 Briefe	 in	 zwei	 dicken	 Einsteckbüchern,	 auch	 bessere	
Marken	enthalten,	eine	Fundgrube	auch	für	Plattenfehler,	Farben	 1.000,–

4177	 Deutsches	Reich,	1872-	ca.	1915,	umfangreiche,	stark	spezialisierte	meist	
gestempelte	Sammlung	mit	einer	großen	Anzahl	Briefe,	Abarten,	Platten-
fehler	(u.	a.	29I	postfrisch	im	Achterblock,	Attest),	viele	gute	Farben,	ein	
sehr	schönes	und	und	unberührtes	Nachlassobjekt	 5.000,–

4178	 Deutsches	Reich,	1900-	ca.	1925,	Reichspost	bis	Infla,	schön	spezialisierte,	
meist	postfrische	Sammlung	im	KABE-Album	(selbstgestaltete	Blätter),	
dabei	viele	gute	postfrische	Ausgaben,	Plattenfehler,	gute	Farben,	HAN	 4.000,–

4179	 Deutsches	Reich,	ca.	1915–1945,	Infla,	Dienst,	div.	Besonderheiten,	reich-
haltige	Sammlung	in	zwei	Klemmbindern	(einiges	geprüft,	u.	a.	Original-
bogen	138	gestempelt)	 1.500,–

4180	 Deutsches	Reich,	1933–1945,	reichhaltig	spezialisierte,	meist	postfrische	
bzw.	gestempelte	Sammlung	in	4	KABE-Alben,	dabei	viele	Besonderhei-
ten,	Abarten,	Plattenfehler,	ein	schöner	Anteil	Briefe/Ganzsachen	 3.000,–

4181	 Deutsches	Reich,	meist	Infla,	eine	große	Anzahl	postfrischer	Besonder-
heiten,	viele	hundert	Randstücke,	HAN	u.	ä.,	hoher	Katalogwert	 500,–

4182	 Deutsches	 Reich,	 reichhaltiger	 Brief-	 und	 Ganzsachenposten,	 Fund-	
grube	 500,–

4183	 Deutsches	Reich,	Infla,	Bund,	Ausland	u.	a.,	Karton	mit	Bogenware	 100,–
4184	 Deutsches	Reich	u.	a.,	Flug-	und	Zeppelinpost,	Ringalbum	mit	teils	besse-

ren	Belegen	 250,–
4185	 Flugpost,	Schiffspost	u.	ä.,	 eine	große	Partie	meist	moderner	Belege	 im	

Bananenkarton	 200,–
4186	 Feldpost,	Schiffspost	u.	ä.,	feine	Briefpartie	 200,–
4187	 Deutsches	Reich	u.	a.,	 interess.	Briefposten,	u.	a.	Privatganzsachen,	Pro-

paganda	 400,–
4188	 Dt.	 Kolonien,	 Nachkrieg	 u.	a.,	 Österreich,	 Gebühr	 bezahlt,	 interess.	

Briefposten	 500,–
4189	 Besetzte	Gebiete	2.	Weltkrieg,	schön	spezialisierte	Sammlung	mit	vielen	

guten	Ausgaben	im	Klemmbinder	 1.500,–
4190	 Deutsche	Lokalausgaben	ab	1945,	feine	Sammlung	im	KABE-Album,	mit	

vielen	Spezialitäten	und	Briefen	 1.000,–
4191	 Bizone,	 reichhaltig	spezialisierte	Sammlung,	Band/Netz	reichhaltig	und	

teils	attestiert,	Bauten,	mit	zahlreichen	Aufdruck-Abarten	 2.000,–
4192	 Alliierte	 Besetzung,	 Kontrollrat,	 AM-Post,	 feine	 Sammlung	 mit	 vielen	

Belegen,	in	vier	Alben	 600,–
4193	 Saar,	kleine	Sammlung	meist	gestempelt	sowie	div.	Briefe	 300,–
4194	 Französische	Zone,	fein	spezialisierte	Sammlung	im	KABE-Album	 500,–
4195	 SBZ,	feine	Sammlung	mit	vielen	Spezialitäten	und	Belegen	in	zwei	KABE-	

Alben,	bitte	besichtigen	(Handstempel	und	manche	Stempel	ohne	Berech-
nung),	mit	vielen	guten	Blocks	und	Abarten	 2.500,–

4196	 DDR,	1948–1989,	umfangreiche	Sammlung	in	zahlreichen	Alben,	mit	vie-
len	Besonderheiten	und	Briefen	 1.500,–
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4197	 SBZ,	 1945–1948,	 reizvoller	 Bestand	 Briefe	 und	 Belege	 (ab	 Gebühr	 be-
zahlt),	mit	interess.	Ganzstücken	sächs.	Schwärzungen,	Handstempel	und	
phil.	Mache	unberechnet	 1.000,–

4198	 Bund,	1949-2015,	 schöne	Spezialsammlung	 in	zahlreichen	Alben,	dabei	
eine	große	Anzahl	Besonderheiten,	Abarten,	Belege	(Posthorn	50–90	Pfg.	
tief	sign.	Schlegel)	 2.000,–

4199	 Bund/Berlin,	ca.	1948–1970,	feine	gestempelte	Sammlung	in	zwei	Alben	
(Berlin	20	ohne	Berechnung)	 1.000,–

4200	 Berlin,	1948–1990,	spezialisierte	Sammlung	in	diversen	Alben,	postfrisch	
und	gestp.	(Aufdrucke	teils	geprüft,	einige	ohne	Berechnung),	viele	Plat-
tenfehler,	Abarten,	Belege	 1.500,–

4201	 Bund	/DDR	u.	a.,	Bananenkarton	mit	Jahrgangsheften	u.	ä.	 150,–
4202	 Österreich,	 ca.	 1910–1970,	 drei	 Alben	 mit	 teils	 besseren	 Marken	 und	 	

Briefen	 250,–
4203	 Alle	Welt,	Nachlassrest	in	div.	Einsteckalben	 300,–
4204	 Alle	Welt,	drei	dicke	Einsteckalben	mit	Material	von	alt	bis	neu	(u.	a.	Be-

sonderheiten/Einheiten,	Nachkrieg/Bund)	 300,–
4205	 Alle	Welt,	zahlreiche	Fälschungen	und	anderes	Referenzmaterial	 150,–
4206	 Altdeutsche	 Staaten,	 einige	 hundert	 Marken	 (mit	 besseren)	 auf	 alten	

Schaubek-Blättern	im	Klemmbinder	 2.000,–
4207	 Deutsches	Reich,	Altdeutschland	u.	a.,	einige	hundert	Belege	im	Karton	 1.000,–
4208	 Deutsche	 Besetzung	 1.	 und	 2.	 Weltkrieg,	 kleine	 Sammlung	 im	 Schau-

bek-Album	(auch	bessere	enthalten)	 300,–
4209	 Württemberg,	größere	Partie	Postscheine	und	einige	Briefe,	Pflastergeld	

u.	ä.	in	zwei	Alben	 300,–
4210	 Deutschland,	wenig	andere	Gebiete,	Nachlass	mit	zahlreichen	Alben	(ho-

her	Katalogwert)	 2.000,–
4211	 Bahnpost,	ca.	1845–1900,	Bahnpost,	reizvolle	Partie	von	ca.	150	Belegen	

und	div.	Marken/Briefstücken	(oft	Raum	Westfalen)	 1.000,–
4212	 Alle	Welt,	zwei	gut	erhaltene	Schaubek-Alben	mit	noch	einigen	hundert	

Marken	(Jugendstil,	Ausgabe	1906)	 400,–
4213	 Hannoversch-Münden,	ca.	1930–1960,	Landpoststempel,	größere	Partie	

von	ca.	160	Belegen	 250,–
4214	 Unna,	ca.	1650–1960,	reizvolle	Heimatsammlung	auf	Blättern	und	zahl-

reiche	weitere	Belege	lose	(wie	Vorphilatelie)	 800,–
4215	 Hannoversch-Münden,	 ca.	 1600–1950,	 große	 Partie	 oft	 vorphil.	 Belege	

(zahlreiche	alte	Schnörkelbriefe),	ein	schöner	Grundstock	für	eine	Hei-
matsammlung	 800,–

4216	 Hannoversch-Münden,	 ca.	 1750–1970,	 interessante	 Partie	 Post	scheine	
und	Dokumente,	u.	a.	Meilenzeiger,	Judaica-Telegramm	(1938)	u.	a.	 300,–

4217	 Altdeutsche	Staaten,	schöne	Partie	meist	ausgesucht	gut	erhaltener	Mar-
ken	und	Briefstücke	auf	Steckkarten	 3.000,–

4218	 Altdeutsche	Staaten	(wenig	anderes),	Karton	mit	zahlreichen	Rücklosen,	
es	sind	nur	Briefe	ab	Vorphilatelie	enthalten	 5.000,-

4219	 AM-Post,	hervorragende	Spezialsammlung	in	11	Brief-	und	einem	Bogen-
album	sowie	zwei	Einsteckbücher	mit	einer	sehr	großen	Anzahl	verschie-
dener	Marken,	Plattenfehler,	Abarten.	Bemerkenswert	die	hohe	Anzahl	
von	ca.	660	Briefen/Karten,	fast	alle	mit	verschiedenen	Markenkombina-
tionen,	 Verwendungsformen,	 Express,	 Auslandsbriefe,	 Notstempel	 u.ä.	
Ein	sehr	schönes	Objekt,	zur	Weiterführung	bestens	geeignet	 6.000,-
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4220	 Alle	Welt,	interess.	Brief-	und	Ganzsachenpartie,	viel	Nachkrieg/Zonen/
SBZ	und	DDR	 1.000,–

4221	 Meist	Deutschland,	feine	Partie	meist	besserer	Marken	auf	Steckkarten	 1.000,–
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1 120,-
3 27,-
4 350,-
5 95,-
6 210,-
7 150,-
8 90,-
9 320,-

12 75,-
14 250,-
17 100,-
18 450,-
19 250,-
20 60,-
21 410,-
23 65,-
24 60,-
25 110,-
27 160,-
28 70,-
32 120,-
33 90,-
36 100,-
37 40,-
38 120,-
39 70,-
40 200,-
41 150,-
42 90,-
43 45,-
45 400,-
46 180,-
51 63,-
54 240,-
55 200,-
56 90,-
57 250,-
58 80,-
59 60,-
63 180,-
65 130,-
66 80,-
67 100,-
70 60,-
71 110,-
73 390,-
74 60,-
76 30,-
78 32,-
79 230,-
80 90,-
81 50,-

82 100,-
85 310,-
86 160,-
88 32,-
93 190,-
94 160,-
95 640,-
97 210,-
98 360,-
99 80,-

100 144,-
101 65,-
104 540,-
105 270,-
106 3.500,-
107 95,-
108 80,-
109 160,-
110 40,-
111 110,-
112 240,-
113 500,-
114 50,-
115 540,-
118 100,-
119 60,-
120 65,-
121 50,-
122 310,-
125 180,-
128 160,-
130 200,-
132 180,-
135 300,-
148 180,-
155 250,-
156 300,-
158 60,-
163 45,-
165 45,-
167 150,-
169 190,-
172 80,-
174 450,-
176 200,-
177 135,-
179 260,-
183 70,-
184 120,-
187 100,-
189 72,-
190 260,-

191 200,-
192 110,-
195 100,-
197 160,-
198 70,-
199 80,-
200 36,-
202 120,-
204 500,-
206 1.900,-
207 2.900,-
208 70,-
209 50,-
210 180,-
211 100,-
215 90,-
216 72,-
221 180,-
224 400,-
225 90,-
230 100,-
237 150,-
240 120,-
242 60,-
243 130,-
245 65,-
247 200,-
248 210,-
250 230,-
251 110,-
254 120,-
256 340,-
257 320,-
258 240,-
262 600,-
263 120,-
264 190,-
266 100,-
267 165,-
269 150,-
271 150,-
272 240,-
274 180,-
275 100,-
285 100,-
286 100,-
287 180,-
288 100,-
290 190,-
291 70,-
292 80,-
297 60,-

298 110,-
299 180,-
300 310,-
302 180,-
303 150,-
304 230,-
305 120,-
306 160,-
307 150,-
312 420,-
317 450,-
321 200,-
322 100,-
323 160,-
325 180,-
327 220,-
329 400,-
332 180,-
333 150,-
334 150,-
335 150,-
336 170,-
337 150,-
338 150,-
341 70,-
342 35,-
343 740,-
344 40,-
345 2.600,-
346 90,-
359 54,-
361 95,-
363 160,-
364 1.200,-
365 100,-
367 580,-
369 160,-
370 140,-
372 310,-
376 320,-
385 250,-
391 160,-
392 450,-
396 90,-
397 100,-
398 80,-
399 1.000,-
402 120,-
403 160,-
405 80,-
406 150,-
407 150,-

408 110,-
411 35,-
413 100,-
414 1.750,-
417 50,-
418 120,-
419 140,-
420 60,-
421 220,-
422 180,-
423 150,-
424 180,-
425 160,-
426 160,-
427 160,-
429 180,-
431 300,-
433 210,-
434 260,-
436 300,-
438 75,-
440 54,-
442 73,-
443 90,-
444 50,-
445 160,-
446 150,-
447 260,-
451 70,-
455 90,-
456 135,-
457 110,-
462 100,-
466 120,-
469 150,-
471 180,-
474 120,-
476 230,-
482 1.200,-
485 90,-
487 63,-
488 100,-
489 100,-
491 120,-
492 110,-
494 100,-
495 60,-
504 190,-
505 210,-
508 150,-
513 100,-
520 60,-

523 50,-
524 80,-
525 70,-
526 70,-
527 820,-
530 300,-
533 80,-
535 135,-
537 40,-
538 110,-
539 410,-
544 250,-
546 40,-
549 820,-
551 820,-
552 500,-
553 820,-
554 1.620,-
556 150,-
557 220,-
558 200,-
559 410,-
560 300,-
561 500,-
569 80,-
570 100,-
571 110,-
572 400,-
574 400,-
575 150,-
576 50,-
577 100,-
579 60,-
581 80,-
585 65,-
586 72,-
588 180,-
589 160,-
593 120,-
596 100,-
597 200,-
604 180,-
605 60,-
608 190,-
609 120,-
610 225,-
611 80,-
612 60,-
616 150,-
618 180,-
620 85,-
621 80,-

622 300,-
623 100,-
624 80,-
625 40,-
627 120,-
628 60,-
629 60,-
630 235,-
632 140,-
636 210,-
637 110,-
638 50,-
639 180,-
640 60,-
642 60,-
645 90,-
646 80,-
653 140,-
654 40,-
657 80,-
660 150,-
662 200,-
663 150,-
668 180,-
671 210,-
674 80,-
678 300,-
679 35,-
683 60,-
684 60,-
685 50,-
687 70,-
691 50,-
692 290,-
695 72,-
698 50,-
701 90,-
705 35,-
709 240,-
710 100,-
722 45,-
724 100,-
726 110,-
727 180,-
728 70,-
730 60,-
731 160,-
732 300,-
733 310,-
734 50,-
738 180,-
741 90,-



747 120,-
753 45,-
754 90,-
755 70,-
757 1.100,-
758 2.100,-
759 810,-
764 1.100,-
765 90,-
766 1.100,-
767 110,-
769 72,-
777 2.200,-
779 400,-
780 170,-
783 90,-
785 160,-
787 180,-
790 80,-
793 150,-
794 270,-
799 250,-
804 135,-
806 54,-
812 880,-
814 220,-
816 95,-
823 110,-
827 80,-
828 75,-
829 250,-
832 250,-
841 120,-
844 270,-
851 60,-
853 160,-
856 30,-
857 45,-
860 160,-
861 50,-
862 300,-
866 260,-
868 50,-
869 30,-
870 40,-
871 180,-
872 110,-
873 110,-
875 30,-
876 36,-
877 120,-
879 55,-
880 240,-
883 230,-
884 640,-

887 100,-
889 40,-
891 60,-
895 310,-
896 320,-
897 370,-
900 450,-
901 85,-
902 110,-
906 600,-
907 100,-
908 260,-
909 280,-
910 370,-
915 75,-
919 54,-
920 90,-
925 170,-
926 85,-
929 60,-
931 180,-
932 110,-
933 54,-
935 80,-
937 90,-
938 36,-
939 75,-
940 150,-
941 140,-
942 210,-
943 160,-
944 120,-
945 120,-
946 80,-
947 110,-
948 85,-
949 75,-
950 70,-
952 60,-
953 65,-
954 210,-
955 30,-
956 210,-
957 95,-
958 75,-
959 90,-
960 45,-
961 80,-
962 60,-
963 310,-
964 340,-
966 270,-
967 45,-
969 180,-
970 90,-

971 60,-
972 2.400,-
974 200,-
975 420,-
976 200,-
977 72,-
981 135,-
982 100,-
983 135,-
986 50,-
987 450,-
988 200,-
992 90,-
994 95,-
997 340,-
999 160,-

1002 72,-
1005 150,-
1006 420,-
1007 100,-
1008 100,-
1010 300,-
1011 75,-
1012 60,-
1014 36,-
1015 130,-
1018 2.600,-
1022 270,-
1024 1.750,-
1025 340,-
1026 180,-
1027 280,-
1028 600,-
1029 85,-
1030 220,-
1031 160,-
1032 200,-
1033 40,-
1034 200,-
1036 200,-
1037 170,-
1039 130,-
1040 50,-
1041 120,-
1042 90,-
1043 40,-
1044 40,-
1045 100,-
1046 36,-
1047 180,-
1049 45,-
1052 50,-
1053 45,-
1054 55,-
1055 40,-

1056 40,-
1062 225,-
1063 50,-
1064 65,-
1065 50,-
1066 135,-
1068 95,-
1069 130,-
1070 150,-
1076 65,-
1082 90,-
1083 100,-
1084 310,-
1085 72,-
1087 100,-
1090 60,-
1093 70,-
1095 90,-
1096 140,-
1097 130,-
1098 320,-
1099 420,-
1100 310,-
1101 420,-
1102 460,-
1103 420,-
1104 180,-
1105 120,-
1106 460,-
1107 430,-
1108 1.450,-
1109 560,-
1110 220,-
1112 240,-
1113 170,-
1114 45,-
1117 135,-
1118 50,-
1121 220,-
1122 100,-
1127 135,-
1135 100,-
1136 260,-
1140 1.800,-
1141 48,-
1147 40,-
1150 100,-
1151 65,-
1155 110,-
1158 250,-
1163 160,-
1165 80,-
1171 140,-
1172 120,-
1174 110,-

1176 150,-
1179 120,-
1183 90,-
1188 60,-
1189 280,-
1198 260,-
1199 40,-
1200 45,-
1211 420,-
1215 60,-
1216 45,-
1217 85,-
1218 70,-
1220 60,-
1224 120,-
1225 100,-
1226 130,-
1227 100,-
1228 50,-
1229 120,-
1230 65,-
1231 180,-
1232 150,-
1235 60,-
1236 80,-
1237 80,-
1238 70,-
1241 60,-
1244 150,-
1246 100,-
1250 140,-
1251 160,-
1252 150,-
1253 160,-
1254 90,-
1255 180,-
1262 100,-
1263 135,-
1265 160,-
1266 220,-
1268 150,-
1269 180,-
1271 310,-
1273 80,-
1275 65,-
1277 60,-
1278 40,-
1282 160,-
1287 40,-
1288 60,-
1295 100,-
1297 110,-
1298 160,-
1299 400,-
1304 80,-

1305 180,-
1306 260,-
1307 180,-
1317 1.800,-
1323 108,-
1324 60,-
1325 220,-
1326 54,-
1330 45,-
1331 160,-
1334 2.000,-
1335 500,-
1338 210,-
1340 160,-
1341 80,-
1343 120,-
1344 70,-
1346 135,-
1348 45,-
1349 90,-
1353 80,-
1354 160,-
1356 140,-
1358 90,-
1361 300,-
1362 110,-
1363 120,-
1364 90,-
1365 120,-
1368 45,-
1369 85,-
1370 75,-
1372 80,-
1373 110,-
1375 160,-
1378 150,-
1379 55,-
1381 60,-
1383 190,-
1385 1.440,-
1386 110,-
1389 90,-
1391 310,-
1393 110,-
1396 50,-
1397 45,-
1398 70,-
1401 100,-
1402 60,-
1405 135,-
1406 90,-
1407 90,-
1409 400,-
1411 50,-
1412 160,-

1413 90,-
1416 85,-
1417 80,-
1418 110,-
1419 90,-
1422 100,-
1423 80,-
1424 1.550,-
1426 90,-
1427 70,-
1428 120,-
1429 45,-
1430 80,-
1432 50,-
1433 85,-
1435 90,-
1436 100,-
1437 40,-
1438 120,-
1439 80,-
1441 100,-
1442 45,-
1445 120,-
1448 75,-
1449 90,-
1451 100,-
1452 55,-
1453 250,-
1456 70,-
1457 90,-
1459 70,-
1460 110,-
1462 135,-
1463 40,-
1464 160,-
1466 50,-
1467 120,-
1470 45,-
1472 110,-
1473 220,-
1474 110,-
1476 90,-
1477 120,-
1479 75,-
1480 100,-
1482 150,-
1484 55,-
1489 135,-
1490 150,-
1492 70,-
1493 90,-
1495 90,-
1497 80,-
1501 70,-
1502 170,-



1503 130,-
1506 70,-
1507 80,-
1510 50,-
1512 70,-
1514 180,-
1518 80,-
1520 120,-
1521 110,-
1522 150,-
1524 36,-
1527 220,-
1529 90,-
1530 50,-
1533 400,-
1534 170,-
1535 60,-
1536 220,-
1538 50,-
1539 70,-
1540 280,-
1541 90,-
1544 160,-
1546 270,-
1547 1.350,-
1548 110,-
1550 60,-
1551 90,-
1553 50,-
1554 900,-
1555 80,-
1556 130,-
1557 1.000,-
1558 45,-
1559 70,-
1560 100,-
1562 90,-
1563 110,-
1565 45,-
1566 110,-
1569 70,-
1570 80,-
1571 150,-
1574 36,-
1576 60,-
1577 40,-
1578 360,-
1580 50,-
1588 130,-
1591 150,-
1595 350,-
1602 400,-
1603 60,-
1605 200,-
1606 45,-

1607 2.700,-
1609 180,-
1610 110,-
1614 100,-
1615 1.600,-
1617 70,-
1618 40,-
1621 65,-
1623 135,-
1625 60,-
1626 45,-
1627 400,-
1628 120,-
1629 90,-
1630 70,-
1632 80,-
1633 63,-
1634 50,-
1635 60,-
1638 80,-
1642 80,-
1645 45,-
1647 110,-
1648 40,-
1651 75,-
1652 180,-
1653 45,-
1654 40,-
1655 80,-
1656 180,-
1657 60,-
1658 150,-
1659 370,-
1663 70,-
1664 45,-
1672 70,-
1674 3.300,-
1678 300,-
1679 65,-
1681 80,-
1682 70,-
1684 1.800,-
1687 50,-
1690 250,-
1691 60,-
1693 90,-
1695 50,-
1701 180,-
1703 190,-
1708 70,-
1710 45,-
1715 135,-
1717 90,-
1726 45,-
1727 90,-

1728 45,-
1729 50,-
1730 50,-
1731 60,-
1732 60,-
1733 50,-
1734 36,-
1735 110,-
1736 50,-
1738 50,-
1739 54,-
1740 75,-
1741 120,-
1742 100,-
1744 45,-
1745 100,-
1748 35,-
1750 40,-
1759 110,-
1760 80,-
1765 120,-
1767 65,-
1768 50,-
1769 90,-
1770 90,-
1771 60,-
1773 110,-
1774 135,-
1776 70,-
1778 40,-
1779 105,-
1780 40,-
1782 260,-
1784 120,-
1785 160,-
1788 250,-
1790 320,-
1794 110,-
1797 50,-
1801 180,-
1802 90,-
1803 90,-
1805 1.850,-
1806 60,-
1807 240,-
1808 300,-
1809 110,-
1811 120,-
1813 45,-
1814 110,-
1815 180,-
1818 320,-
1819 270,-
1826 90,-
1828 1.620,-

1830 90,-
1831 225,-
1832 80,-
1833 225,-
1835 140,-
1836 80,-
1838 90,-
1840 130,-
1841 1.050,-
1842 450,-
1843 270,-
1849 225,-
1850 200,-
1851 110,-
1852 90,-
1854 80,-
1856 370,-
1857 460,-
1858 310,-
1859 720,-
1862 130,-
1863 80,-
1864 170,-
1865 540,-
1866 45,-
1867 210,-
1868 100,-
1869 70,-
1870 90,-
1871 180,-
1877 90,-
1878 54,-
1879 130,-
1881 160,-
1882 150,-
1884 300,-
1885 240,-
1886 90,-
1887 420,-
1891 90,-
1892 225,-
1895 180,-
1897 45,-
1898 1.400,-
1902 90,-
1904 180,-
1905 350,-
1906 50,-
1907 70,-
1908 80,-
1909 150,-
1911 75,-
1913 85,-
1915 135,-
1916 150,-

1919 210,-
1930 90,-
1932 90,-
1935 340,-
1936 130,-
1941 100,-
1942 50,-
1943 450,-
1946 160,-
1948 100,-
1950 135,-
1952 350,-
1953 400,-
1954 450,-
1955 180,-
1956 200,-
1957 250,-
1958 180,-
1959 250,-
1960 310,-
1961 225,-
1965 360,-
1968 120,-
1971 360,-
1973 150,-
1975 180,-
1976 135,-
1978 1.400,-
1979 1.050,-
1980 54,-
1981 210,-
1985 450,-
1987 160,-
1989 72,-
1996 72,-
1998 135,-
2000 160,-
2002 135,-
2006 135,-
2014 200,-
2015 90,-
2024 1.100,-
2025 650,-
2031 60,-
2032 130,-
2034 90,-
2035 63,-
2037 90,-
2045 400,-
2046 500,-
2047 290,-
2048 720,-
2052 125,-
2053 180,-
2054 54,-

2056 140,-
2057 120,-
2058 63,-
2059 80,-
2061 250,-
2063 140,-
2064 130,-
2065 100,-
2066 45,-
2067 90,-
2068 50,-
2069 1.150,-
2071 80,-
2072 135,-
2073 36,-
2074 170,-
2075 110,-
2076 54,-
2077 160,-
2078 170,-
2079 45,-
2080 350,-
2082 90,-
2083 180,-
2085 70,-
2086 36,-
2087 110,-
2088 72,-
2089 80,-
2090 225,-
2092 55,-
2096 160,-
2098 95,-
2100 130,-
2101 170,-
2102 110,-
2103 160,-
2105 200,-
2106 100,-
2107 60,-
2109 160,-
2110 162,-
2113 280,-
2114 150,-
2116 70,-
2117 95,-
2118 100,-
2119 120,-
2120 230,-
2123 50,-
2124 60,-
2125 350,-
2126 440,-
2127 50,-
2128 130,-

2130 230,-
2132 260,-
2133 220,-
2134 70,-
2136 190,-
2138 90,-
2139 70,-
2140 85,-
2141 110,-
2142 80,-
2143 160,-
2144 135,-
2145 85,-
2146 110,-
2147 70,-
2149 54,-
2150 36,-
2151 85,-
2152 50,-
2153 70,-
2154 110,-
2155 54,-
2156 110,-
2157 360,-
2158 65,-
2159 60,-
2160 160,-
2161 70,-
2162 60,-
2163 65,-
2164 75,-
2165 40,-
2166 36,-
2167 36,-
2168 150,-
2169 150,-
2170 110,-
2171 85,-
2173 320,-
2174 290,-
2176 80,-
2177 110,-
2178 40,-
2179 120,-
2180 80,-
2182 80,-
2183 135,-
2184 70,-
2185 75,-
2188 45,-
2189 70,-
2190 55,-
2191 72,-
2193 72,-
2194 45,-



2195 200,-
2196 54,-
2197 75,-
2198 160,-
2199 90,-
2200 54,-
2202 30,-
2203 90,-
2204 36,-
2205 130,-
2206 27,-
2208 50,-
2209 130,-
2212 45,-
2213 90,-
2214 130,-
2215 35,-
2216 120,-
2217 70,-
2218 50,-
2220 36,-
2221 180,-
2225 70,-
2226 60,-
2229 30,-
2230 130,-
2232 45,-
2233 75,-
2234 100,-
2236 40,-
2239 90,-
2241 63,-
2242 45,-
2243 140,-
2246 45,-
2247 65,-
2249 110,-
2253 45,-
2254 75,-
2256 45,-
2257 54,-
2258 36,-
2261 60,-
2264 70,-
2269 40,-
2270 80,-
2271 100,-
2275 90,-
2276 80,-
2277 4.400,-
2278 90,-
2279 120,-
2280 90,-
2282 410,-
2283 72,-

2287 250,-
2288 140,-
2289 160,-
2290 63,-
2291 60,-
2292 63,-
2296 36,-
2297 160,-
2299 50,-
2300 50,-
2301 420,-
2303 60,-
2304 180,-
2305 80,-
2306 90,-
2307 45,-
2309 45,-
2312 60,-
2315 50,-
2316 80,-
2319 60,-
2320 230,-
2321 110,-
2322 50,-
2323 180,-
2324 160,-
2326 350,-
2327 60,-
2328 90,-
2329 60,-
2331 120,-
2332 50,-
2333 110,-
2335 80,-
2336 120,-
2340 95,-
2341 330,-
2342 65,-
2343 70,-
2344 55,-
2345 36,-
2346 35,-
2347 90,-
2348 36,-
2350 440,-
2351 190,-
2352 50,-
2355 250,-
2356 36,-
2357 75,-
2358 120,-
2359 45,-
2360 45,-
2361 460,-
2363 35,-

2364 30,-
2365 330,-
2366 135,-
2367 60,-
2369 130,-
2371 50,-
2372 50,-
2375 45,-
2377 60,-
2378 130,-
2380 72,-
2381 50,-
2382 50,-
2384 120,-
2385 140,-
2386 120,-
2389 40,-
2392 45,-
2394 320,-
2395 36,-
2396 36,-
2400 140,-
2403 40,-
2405 60,-
2406 50,-
2407 45,-
2408 36,-
2410 45,-
2411 80,-
2412 230,-
2413 36,-
2414 90,-
2415 110,-
2417 130,-
2418 90,-
2419 110,-
2421 36,-
2422 45,-
2423 45,-
2424 50,-
2426 90,-
2427 70,-
2428 75,-
2429 280,-
2432 45,-
2433 45,-
2434 36,-
2435 140,-
2436 27,-
2437 63,-
2440 1.100,-
2444 36,-
2446 250,-
2448 90,-
2449 90,-

2450 135,-
2451 36,-
2453 36,-
2455 130,-
2456 60,-
2457 36,-
2463 60,-
2464 36,-
2465 85,-
2466 60,-
2467 70,-
2468 45,-
2469 45,-
2470 75,-
2471 45,-
2472 210,-
2476 90,-
2477 90,-
2481 80,-
2482 80,-
2483 140,-
2484 75,-
2487 85,-
2491 55,-
2494 60,-
2496 120,-
2497 45,-
2499 55,-
2503 65,-
2504 100,-
2505 120,-
2508 54,-
2512 72,-
2513 120,-
2514 95,-
2515 36,-
2516 110,-
2517 140,-
2518 90,-
2519 70,-
2520 60,-
2523 50,-
2524 63,-
2525 120,-
2526 60,-
2527 220,-
2528 620,-
2530 54,-
2531 100,-
2532 60,-
2533 45,-
2534 100,-
2535 140,-
2536 90,-
2538 63,-

2542 36,-
2546 130,-
2549 360,-
2550 140,-
2552 45,-
2554 60,-
2556 110,-
2557 60,-
2559 120,-
2560 70,-
2566 85,-
2568 50,-
2569 60,-
2570 60,-
2574 360,-
2576 320,-
2578 50,-
2579 90,-
2580 3.300,-
2581 160,-
2587 900,-
2588 420,-
2592 250,-
2596 240,-
2597 120,-
2598 130,-
2601 85,-
2602 60,-
2603 90,-
2604 45,-
2605 450,-
2608 280,-
2609 40,-
2613 420,-
2614 760,-
2615 170,-
2618 760,-
2621 90,-
2622 220,-
2624 50,-
2625 65,-
2630 50,-
2633 180,-
2634 63,-
2638 63,-
2640 50,-
2643 40,-
2644 90,-
2646 36,-
2648 54,-
2650 45,-
2651 130,-
2652 60,-
2653 70,-
2654 45,-

2655 40,-
2656 70,-
2657 36,-
2658 45,-
2659 60,-
2660 50,-
2661 36,-
2662 85,-
2664 140,-
2665 120,-
2667 50,-
2668 80,-
2670 60,-
2671 50,-
2673 80,-
2674 85,-
2675 45,-
2677 50,-
2678 55,-
2680 100,-
2682 55,-
2683 80,-
2684 54,-
2687 75,-
2688 72,-
2689 50,-
2690 110,-
2691 70,-
2692 60,-
2693 85,-
2694 54,-
2697 36,-
2702 70,-
2705 60,-
2706 70,-
2707 54,-
2713 80,-
2714 45,-
2715 45,-
2716 45,-
2717 35,-
2718 60,-
2721 36,-
2722 90,-
2723 50,-
2727 70,-
2729 90,-
2730 70,-
2731 45,-
2733 45,-
2734 60,-
2736 90,-
2738 45,-
2739 60,-
2740 60,-

2741 65,-
2742 45,-
2744 36,-
2745 45,-
2746 63,-
2747 60,-
2748 45,-
2749 36,-
2750 60,-
2753 90,-
2756 135,-
2757 90,-
2760 45,-
2762 63,-
2763 60,-
2764 45,-
2766 80,-
2767 50,-
2768 63,-
2769 65,-
2770 55,-
2774 45,-
2776 60,-
2777 100,-
2778 60,-
2779 80,-
2780 50,-
2782 45,-
2783 95,-
2784 100,-
2785 50,-
2786 60,-
2787 90,-
2788 45,-
2789 70,-
2790 60,-
2791 60,-
2792 70,-
2793 100,-
2795 36,-
2796 54,-
2797 50,-
2798 40,-
2799 45,-
2800 45,-
2801 50,-
2803 45,-
2804 60,-
2805 60,-
2807 54,-
2808 70,-
2809 100,-
2810 100,-
2811 70,-
2813 200,-



2817 110,-
2819 120,-
2820 80,-
2821 820,-
2824 270,-
2825 270,-
2826 135,-
2827 135,-
2829 90,-
2830 135,-
2831 160,-
2832 160,-
2834 150,-
2835 270,-
2838 80,-
2839 160,-
2840 150,-
2843 50,-
2845 80,-
2848 180,-
2851 225,-
2852 135,-
2853 110,-
2861 120,-
2863 150,-
2865 180,-
2867 180,-
2870 60,-
2871 210,-
2874 560,-
2875 160,-
2879 60,-
2886 200,-
2888 470,-
2894 130,-
2895 72,-
2896 170,-
2897 290,-
2898 180,-
2899 820,-
2900 520,-
2901 120,-
2902 170,-
2903 200,-
2904 170,-
2905 210,-
2906 160,-
2907 170,-
2908 170,-
2909 135,-
2910 150,-
2911 190,-
2912 450,-
2913 1.150,-
2914 240,-

2915 135,-
2916 72,-
2917 72,-
2918 72,-
2920 190,-
2921 280,-
2922 190,-
2923 100,-
2925 300,-
2926 450,-
2927 360,-
2928 80,-
2929 70,-
2931 150,-
3000 8.800,-
3003 270,-
3004 160,-
3005 250,-
3006 440,-
3007 760,-
3008 135,-
3009 320,-
3010 2.000,-
3011 80,-
3012 700,-
3014 620,-
3015 270,-
3016 920,-
3017 1.050,-
3019 420,-
3020 1.000,-
3021 4.100,-
3022 120,-
3023 280,-
3024 100,-
3025 460,-
3026 620,-
3027 760,-
3028 110,-
3029 400,-
3030 90,-
3031 580,-
3032 110,-
3033 130,-
3034 180,-
3035 220,-
3036 450,-
3038 600,-
3039 450,-
3040 720,-
3042 630,-
3046 180,-
3048 460,-
3049 2.250,-
3050 120,-

3051 1.850,-
3052 1.350,-
3053 390,-
3054 3.100,-
3056 270,-
3057 800,-
3058 5.600,-
3059 4.300,-
3060 3.100,-
3061 3.400,-
3062 560,-
3063 1.000,-
3064 780,-
3065 1.450,-
3066 3.400,-
3067 580,-
3068 900,-
3070 640,-
3071 2.800,-
3073 10.000,-
3074 390,-
3075 2.600,-
3076 250,-
3077 360,-
3078 900,-
3079 540,-
3080 270,-
3081 720,-
3082 1.950,-
3083 340,-
3084 2.400,-
3085 350,-
3086 3.500,-
3087 2.600,-
3088 1.550,-
3089 1.750,-
3090 360,-
3091 1.850,-
3092 900,-
3093 940,-
3094 70,-
3095 270,-
3096 800,-
3097 440,-
3098 450,-
3099 640,-
3102 460,-
3107 550,-
3108 2.450,-
3109 550,-
3110 4.000,-
3111 2.300,-
3112 1.500,-
3113 360,-
3114 2.600,-

3115 450,-
3116 2.200,-
3117 270,-
3118 560,-
3119 2.500,-
3120 2.700,-
3122 900,-
3123 600,-
3124 260,-
3125 2.250,-
3126 750,-
3129 200,-
3130 360,-
3131 270,-
3132 310,-
3133 540,-
3134 520,-
3135 800,-
3137 1.800,-
3144 8.500,-
3146 900,-
3147 4.300,-
3148 8.000,-
3149 4.500,-
3151 900,-
3157 1.350,-
3160 450,-
3161 660,-





Wertvolle Fachliteratur 
aus dem Peter Feuser Verlag

In unserem 1983 gegründeten Verlag erscheinen 
Fachbücher und Kataloge, Reprints u.ä. zur 
Thematik Postgeschichte und Stempelkunde.

Verlag und Autoren erhielten seither zahlreiche 
Auszeichnungen, u.a. den Siegerpreis für phila
telistische Literatur, den Literaturpreis des 
Briefmarkenclubs Hannover, die Glasewald
Medaille und die DASVPlakette. Einige Titel 
wurden auf internationalen Literaturausstel lungen 
mit einer Goldmedaille prämiert oder erhielten 
andere hohe Auszeichnungen.

Unsere Verlagserzeugnisse haben in der Regel eine 
hochwertige Ausstattung und sind in Leinen 
gebunden. Sie erscheinen in kleiner Auflage, wer
den nicht von Dritten subventioniert und haben 
deshalb ihren Preis. Der Kauf unserer Spezialkat a
loge mit Bewertungen rechnet sich aber bereits 
durch den Fund eines einzigen besseren Stempels.

Händlern und Grossisten gewähren wir die üb
lichen Rabatte. Wir bieten auch für jedermann 
etwa um 30% verbilligte Remittendenexemplare 
an. Diese haben oft nur minimale Fehler und  
sind nicht mehr originalverpackt. Bitte fragen  
Sie bei Interesse danach.

Die genannten Preise verstehen sich inclusive 
Mehrwertsteuer und Versand. Bei hier ange
botenen Titeln, die nicht aus unserem Verlag 
stammen, kommen die Versandkosten stets extra 
hinzu.

Vollständiges Verlagsverzeichnis auf Anfrage.



Peter Feuser/Werner Münzberg

Deutsche Vorphilatelie
Spezialkatalog und Handbuch
2. Auflage 2000

Dieses vielfach ausgezeichnete Standardwerk für alle 
postgeschichtlich interessierten Sammler und 
Händler erschien im Jahre 2000 in einer verbesser ten 
und erweiterten zweiten Auflage. Etwa 4.300 
Poststationen sind mit detaillierten statistischen 
Angaben zu geografischer Lage, politischer Zuord
nung und posthistorischer Bedeutung katalogisiert.  
Daneben finden Sie im Stationskatalog alle bekann
ten Aufgabestempel gelistet und bewertet. Bis auf 
wenige nicht verfügbare sind alle Stempel in 
Originalgröße abgebildet.

Die in der ersten Auflage im Supplement katalogi
sierten Transit und Desinfektionsstempel werden 
jetzt als Anhang zum Stationskatalog im gleichen 
Band behandelt. Hinzu kommt eine ausführlichere 
Bearbeitung der klassischen Feldpoststempel bis 
1871. Gesamt werden rund 13.000 Stempel abgebil
det und in den verschiedenen Farben bewertet.

Die komplette deutsche Vorphilatelie in einem Band, 
unentbehrlich für jeden Sammler und Berufs
philatelisten.

Ca. 1.120 S., Leinen, ISBN 3927 483311. e 225,

Die erste Ausgabe (1988/1990) in zwei Bänden ist 
noch in wenigen Exemplaren zum Preis von e 110, 
(statt ursprünglich e 225,) vorrätig. 

Horst Milde
Sachsen-Brevier
Poststationskatalog 1600 – 1867
Katalogisierung aller bekannten sächsischen 
Poststem pel auf den verschiedenen Sachsen
Ausgaben und als Nachverwendungen.
352 S., Leinen, ISBN 3927483222, e 75,



Peter Feuser
Nachverwendete Altdeutschland-Stempel
Spezialkatalog und Handbuch

Eine umfassende Katalogisierung der Stempel dieses 
beliebten Sammelgebietes. Sofern vorkommend, wer 
den alle nachverwendet möglichen Altdeutschland 
Stempel auf den Marken der Ursprungsländer sowie 
auf den Ausgaben von Preußen, des Norddeutschen 
Postbezirks bzw. den Brustschild und PfennigAus 
gaben des Deutschen Reiches, gelistet und bewertet 
(DMPreise). Auch belegte Verwendungen auf Kro   
neAdler und Germaniamarken werden registriert. 
Bis auf ganz wenige sind alle Stempel in Original
größe abgebildet. Im Anhang finden Sie ein Register, 
das die Auffindung gesuchter Stempel auch für den 
Laien leicht macht, sowie eine Katalogisierung der  
zur Zeit des Norddeutschen Postbezirks einge 
führten Stempel.

980 S., Leinen, Katalogisierung von ca. 8.000 nach 
verwendet möglichen Stempeln, ca. 8.000 Abb., ca. 
40.000 Preisangaben, ca. 50.000 stat. Angaben,  
ISBN 3927 483001, e 125,

Peter Feuser
Die Nummernstempel der Altdeutschen Staaten
Eine ausführliche Katalogisierung unter Berücksich
tigung der Abschläge auf den verschiedenen 
Marken ausgaben. Mit einer EuroBewertung der 
Stempel auf losen Marke und Ganzstücken. 
Zahlreiche geogra fische und andere statistische 
Hinweise. Ideal für alle Sammler und Händler zur 
schnellen Information bei Auktionsbesichtigungen 
und Tauschtagen.

208 S., Leinen, 2., verbesserte Auflage,
ISBN 3927483214, e 60, 

Friedrich Spalink
Die deutschen Hufeisenstempel
Friedrich Spalinks Standardwerk erscheint bereits in 
4. Auflage. Alle Stempel sind abgebildet. Erstmals 
auch mit einer ausführlichen Briefbewertung (in DM).
220 S., Leinen, ISBN 39274834, e 60,



Horst Jaedicke
Die private Stadtpost Stuttgart
Biografie und Katalog
Am 31. 3. 1900 wurden sämtliche deutschen Privatan 
stalten auf Betreiben der Reichspost geschlossen, da
runter die florierende Stuttgarter Stadtpost des Unter
nehmers Wilhelm Leopold. Horst Jaedicke, bekannter 
Rundfunkjournalist und Sammler legt eine prachtvoll 
ausgestattete Biografie des Unternehmens vor.
371 S., Leinen, ISBN 3927483400, e 60, 

Günther Hass
Deutsche Postorte 1490 – 1920
Auf fast 700 Seiten listet Günther Hass alle ihm durch 
Verordnungen, amtliche Verzeichnisse und die Fachli 
teratur bekannten Postanstalten ab den Agenturen auf. 
Hinzu kommen eine Vielzahl Posthilfstellen, Landpost 
orte und Briefsammlungen etc. Zu jeder Postanstalt 
finden Sie die Angabe des Oberpostdirektionsbezirks, 
den Größenstatus, weitere Hinweise zur geografischen 
Lage sowie Eröffnungs und Schließungsdaten. Ände 
rungen von Ortsnamen, Eingemeindungen und Verle 
gungen werden ebenfalls ausführlich dokumentiert.
682 S., Leinen, ISBN 392748332X, e 90,

Albert Reinhardt
Departements Conquis 1792-1815
336 S., Leinen, ISBN 3927483044, e 60,
Französische Armeepost 1792-1848
288 S., Leinen, ISBN 3927483125, e 60,

A. Nether
Stationsverzeichnis der Eisenbahnen Europas
Ca. 1.000 S., Leinen, originalgetreuer Nachdruck der 
der Ausgabe von 1929, ISBN 
3927483133, e 75,

Gottlieb Webersik
Geografisch-Statistisches Weltlexikon 1908
968 S., Leinen, ISBN 3927483303, e 75,

Carl Schmidt
Handbuch der deutschen Privatpostwertzeichen
860 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 19391943,
ISBN 3927483087, e 75,



Hugo Krötzsch, Altdeutsche Staaten
1.340 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von 18941900,
ISBN 3927483052, e 90,

Paul Orth, Handbuch der Neudrucke
670 S., Leinen, Reprint der Ausgaben 19061938,
ISBN 3927483060, e 90,

Carl Lindenberg
Die Briefumschläge der Deutschen Staaten
1.400 S., Leinen, Reprint der Ausgaben von
18921936, ISBN 3927483079, e 90,

Thomas Heinrich
Württemberg, Stempel der Kreuzerzeit 1851-1875
214 S., kart., mit Bewertungen in e, e 70,

Klaus Trapp
Württemberg, Handbuch der Plattenfehler 1851-1925
206 S., mit Bewertungen in e, Ringordner, e 65,

Aus unserem Antiquariat:

Brühl / Thoma
Württemberg - Handbuch
Bd. 2/I, 2/II, Markenteil, Leinen, e 180,

Karl Köhler
Die Briefmarken von Württemberg 1851-1881
136 S., kart., mit den Nachdrucken, e 380,

Christian Hörter
Fahrpost in Deutschland 1808-1923
382 S., Kunstleder, e 60,

Joachim Helbig
Bayerische Postgeschichte 1806-1870
ca. 600 S., Kunstleinen, e 100,

Werner Münzberg
Thurn und Taxis - Stationskatalog
1050 S., drei Bände A–Z, kart., e 110,



POSTLEITKARTE 1917

Das Reichspostministerium gab verschiedene Karten heraus, auf denen alle 
Postkurse und Eisenbahnstrecken mit Angabe der Entfernungen unter 
einander ersichtlich sind. Unser einfacher Nachdruck enthält alle Karten des 
Deutschen Reiches und ist eine wichtige Hilfe für alle Heimat und 
Bahnpostsammler.
Ca. 180 Seiten, kartoniert, Nachdruck der Ausgabe 1917, Preis e 25,

VERZEICHNIS SÄMTLICHER ORTSCHAFTEN DER  
OPD-BEZIRKE KARLSRUHE UND KONSTANZ.
Herausgegeben von der Kaiserl. Oberpostdirektion Karlsruhe 1912.

Dieses Verzeichnis enthält alle nur denkbaren Ortschaften, Gehöfte, Mühlen, 
Schlösser, Forsthäuser, Bahnhöfe etc. mit Angabe der Kreise, Bezirke  
und Bestellungspostanstalten. Enthalten sind über 10.000 Ortsangaben. 
Unentbehrlich für jeden Badensammler.
Ca. 200 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1912, Preis 
e 25,

VERZEICHNIS DER BESTELLBEZIRKE DER 
GROSSHERZOGLICH HESSISCHEN POSTSTELLEN 
UND DER LANDPOSTBOTENGÄNGE

Sehr detailliertes Nachschlagewerk für alle Taxisspezialisten mit Angabe der 
Landpostorte, den Botengängen und Zeiten.
168 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1865, 
Preis e 25,

VERZEICHNIS SÄMTLICHER ORTSCHAFTEN 
DER PROVINZ HESSEN-NASSAU
Zum Dienstgebrauche für die Postanstalten bearbeitet, Frankfurt 1889.
Ca. 300 Seiten, kartoniert, einfacher Nachdruck der Ausgabe von 1889, Preis 
e 25,

Werner Münzberg
500 JAHRE POST. THURN UND TAXIS 1490-1867
Geschichte, Topografie, Organisation, Postanstalten, Tarife und Fahrpläne, 
Briefstempelung usw.
Band 1, Die Niederländische Post usw., leider vergriffen
Band 2, Die Kaiserliche Reichspost. Jakob Henot und seine 8 Posten
Band 3. Die Kaiserliche Reichspost, Teil 2
290 bzw. 280 S., kartoniert, je e 35,

PREUSSEN, POSTGESCHICHTE UND POSTANSTALTEN 
1649-1923
Poststationskatalog, Orte AM, 468 Seiten, kartoniert, e 50,
Poststationskatalog. Orte NZ. 328 Seiten, kartoniert, e 35,

DAS KÖNIGREICH ITALIEN 
UND DIE ILLYRISCHEN PROVINZEN
Ca. 400 Seiten, kartoniert, e 40,

TAXQUADRAT UND GEBÜHRENFELD 1857-1964
117 Seiten, diverse Beilagen, Tabellen, kartoniert, e 25,
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VERSTEIGERUNGSBEDINGUNGEN
 1. Der Versteigerer handelt in fremden Namen und für fremde Rechnung. Der Versteigerer ist berechtigt, die  

Rechte des Einlieferers aus dessen Auftrag und aus dem Zuschlag im Namen des Einlieferers geltend zu machen. 
Mit dem Zuschlag kommt ein Kaufvertrag zwischen dem Einlieferer und dem Ersteigerer zustande. Der Verstei-
gerer ist auf Verlangen zur Namhaftmachung des jeweils anderen Vertragspartners rechtlich verpflichtet.

 2. Der Versteigerer behält sich das Recht vor, während der Versteigerung – unter Wahrung der Interessen der Ein-
lieferer – Nummern des Kataloges zu vereinen, zu trennen, außerhalb der Reihenfolge anzubieten oder zurück-
zuziehen.

 3. Die zur Versteigerung kommenden Sachen können vor der Auktion besichtigt und geprüft werden. Die nach  
bestem Wissen und Gewissen vorgenommenen Katalogbeschreibungen sind keine zugesicherten Eigenschaften. 
Der Versteigerer übernimmt keine Haftung für Mängel, soweit er die ihm obliegenden Sorgfaltspflichten erfüllt 
hat. Außer bei Sammlungen verpflichtet er sich jedoch, wegen begründeter Mängelrügen, die ihm bis spätestens 
drei Wochen nach Auktionsschluss angezeigt werden müssen, innerhalb der Verjährungsfrist von sechs Monaten  
seine Gewährleistungsansprüche gegenüber dem Einlieferer geltend zu machen. Im Falle erfolgreicher Inan-
spruchnahme des Einlieferers erstattet er den gezahlten Kaufpreis einschließlich Aufgeld zurück; ein darüber 
hinausgehender Anspruch ist ausgeschlossen.

 4. Der Zuschlag erfolgt nach dreimaligem Aufruf an den Höchstbietenden. Der Versteigerer kann den Zuschlag 
in begründeten Fällen verweigern oder unter Vorbehalt erteilen. Er kann den Zuschlag zurücknehmen und die  
Sache erneut ausbieten, wenn ein rechtzeitig abgegebenes Gebot übersehen worden ist oder wenn der Höchst- 
bietende sein Gebot nicht gelten lassen will oder sonst Zweifel über den Zuschlag bestehen.

 5. Mit der Erteilung des Zuschlags geht die Gefahr für nicht vom Auktionator zu vertretende Verluste oder  
Beschädigungen auf den Erwerber über. Das Eigentum an der ersteigerten Sache wird erst mit vollständigem 
Zahlungseingang beim Versteigerer auf den Erwerber übertragen.

 6. Der Zuschlag verpflichtet zur Abnahme. Die Sachen sind sofort nach der Auktion in Empfang zu nehmen. Falls 
der Erwerber Versendung wünscht, geht sie auf seine Kosten und Gefahr.

 7. Der Versteigerer erhält vom Käufer eine Provision von 20% des Zuschlagpreises sowie € 2,- pro Los. Bei  
schriftlichen Bietern wird das Porto und die Versicherungspauschale gesondert berechnet. Auf die Provision  
sowie die Nebenkosten wird die gesetzliche Mehrwertsteuer von 19% erhoben. Für Auslandskäufe, die wir  
direkt in das Nicht-EG-Ausland senden, entfällt die MwSt. Ausnahmen gem. der neuen EWG-Gesetze.

 8. Der Rechnungsbetrag ist mit dem Zuschlag fällig und zahlbar in bar oder durch bankbestätigten Scheck. Zah-
lungen auswärtiger Erwerber, die schriftlich oder telefonisch geboten haben, sind binnen 6 Tagen nach Rech-
nungsdatum fällig.

 9. Bei Zahlungsverzug werden Zinsen in Höhe von 2% pro Monat als Verzugsschaden berechnet. Im übrigen  
kann der Versteigerer wahlweise Erfüllung oder nach Fristsetzung Schadensersatz wegen Nichterfüllung verlan-
gen; der Schadensersatz kann dabei auch so berechnet werden, daß die Sache in einer neuen Auktion nochmals 
versteigert wird und der säumige Käufer für einen Mindererlös gegenüber der früheren Versteigerung und die 
besonderen Kosten der wiederholten Versteigerung einschließlich der Gebühren des Versteigerers aufzukom- 
men hat.

 10. Erfüllungsort und Gerichtsstand für den vollkaufmännischen Verkehr ist Stuttgart. Es gilt deutsches Recht; die 
Vorschriften des einheitlichen (internationalen) Kaufrechts finden keine Anwendung.

 11. Sollte eine der vorstehenden Bedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der übrigen 
davon unberührt.

 12. Schriftliche Kaufgebote werden streng interessewahrend ausgeführt. Best- oder Höchstgebote werden bis zum 
fünffachen Ausrufpreis mitgesteigert. «Gebot»-Lose werden zum Höchstgebot zugeschlagen.

 13. Solange Kataloginhaber, Auktionsteilnehmer und Bieter sich nicht gegenteilig äußern, versichern sie, daß sie den  
Katalog und die darin abgebildeten Gegenstände aus der Zeit des 3. Reiches nur zu Zwecken der staatsbürgerli-
chen Aufklärung, der Abwehr verfassungswidriger Bestrebungen, der Kunst oder der Wissenschaft, der For-
schung oder der Lehre, der Berichterstattung über Vorgänge des Zeitgeschehens oder der Geschichte oder ähnli - 
chen Zwecken erwerben (§§ 86 a, 86 Strafgesetzbuch). Versteigerer und Einlieferer bieten und geben diese  
Gegenstände nur unter diesen Voraussetzungen an bzw. ab.

 14. Der Versteigerer garantiert dem Ersteigerer gegenüber die Echtheit aller ersteigerten Einzellose der Deutschen 
Klassik bis 1875 auf die Dauer von fünf Jahren. Sofern die Lose mit einer aktuellen Prüfung eines für seine Prü-
fung haftenden Verbandsprüfers ausgestattet sind, haftet der Versteigerer nur insofern, wie ihm gegenüber der 
Prüfer haftet. Die Haftung beschränkt sich naturgemäß auf die Rückzahlung des Kaufpreises.

  Wir verwenden die vom Bundesverband der Deutschen Briefmarken-Versteigerer empfohlenen Versteigerungs-
bedingungen.

S ü d p h i l a  Peter Feuser Auktionen, Haußmannstr. 30, 70188 Stuttgart

Titelblatt:
„Das ehemalige Berliner Rathaus“

Gemälde um 1840 von Wilhelm Brücke (1800–1874)  
Stadtmuseum Berlin

Litho und Druck: Meister-Druck, Kassel
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